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seögra lh i sche  s tnk tu r  Nepe ls .  )  hä r

tE  ve l rau f  de i  G€sch ich te  *e i t aeherde  E i l f l üsee  6u f  dae  Le -

Berohn€r ausaeübt und tut.rte. äü.h

n i !  e tn r . i t e rd  e in i se  Bene ! !ünaon

Nepä ls .ag€brach t .

rm  süde ,  ha r  Nepä l  r l t  deü  ra !ä i  (66 -260  o  ü . r {N )  an ro l r

talan schtteßen slcb ib Norden dle Siw'1ik-

Betge an, dte 31ch extlen steil aus d€r Ebene erh€be! uld l'Iö-

b€n zxt3che! 400fr iü oeten und fast 1900n

D i€s€  un { i r t 1 l che  seb l r sEke l te  s te l1 t  6 ine  Ba l r l e le  fü !  d ie

ten  Tä1e .n  pa .a r re r  zu r  s i vä l i k - xe t te

s te r l ea  zn  düchbrechea .  D ie ie  ?ä le r  ye rden

Imer€s Taräi Nördrlc}! d.won erhebt

jedoch sut beaiedelb6!, d€! lrahäbhelat l,ekh, eine

Höhen  von  zooo- l ' oon  ü .  N  o r re l che r ;

j edo .h  l i esen  de r  nüs3e  h te !  be i  2oo -

4oon ü.NN. zyi3chen Mahäbh-dat Lekb ünd d€r ltin6laya-Saur,tket-

b re i t en  Gür re r  das  aepar i6ch€  M i t -

rersebirse (pahä!), Im Gesenaatz zur Mahebhärat-K€tte verlau-

won  Nord€n  nach  Süde !  d i t

übe r  qooor  ü .NN,  h  d le  pa lä r - zone  eh8e-

bettet liesen z,ei arößere TÄrer, d.B woa räth{ärldji und däs

/  Be1  de !  Ud€c t i re ibung  de r  n . l a r l sch€n  BsAr t f f e  gehe  i ch
in Nepäf, allseEet! sebräu.nllcben schr6ibr6iE6

äu3 ud slelfe nu! ln z*elte1sfä1r6n
Dt . t i ona ry  o f  t he  N€ !a1 i  r , ansuÄs€r t

zu rück .  D i€  habe  l ch  d6 r  , iB lb l i oa ra rhy
1975 ,  und  ne la r l sch€n

woa  d . r  s€ l l Js tA€ räh r t6 r  f ä t6 i -
iöchte icl! da-

rauf htntrollcn, daß 1d Nepäli
r . h l6ch t  au fw613en  d€ ! j €n i36n  r ' o r te ,  {€ l che  töak re t
ve1b l1d le  Pe .Bonen  be re tchn6r ,  (S tehe !  D .S r iwäs tdwa ,  N6 !a r i
I , aneaase .  I t s  f i i s to ry  and  Dewer . lDe r t t  p .86 ) .
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von Pokhde. Im Norden schließt sich iti€ gina-laya-Hauptkette

an nit allein neun Achttausendern auf nepallEchem Boden.
Di€se nauptkette bililet in osten di.e Grenze zt china, während
sie in üresten qu€i durch das StaatsAebiet von Nelel velläuft.
Hier liegt nördlich davon die Nordhinalayieche Troctenzonerl,

und in äußersten NorrlweBten hat Nepäl soga. noch Anteil an
'fibetischen Ranilgebirge, relcbes auf 60oo-7ooon ü.NN anstelgt
und di€ eigentliche Uasserscbeirle itarsteltt. Dort entslringen
all€ g.ößeren Flü€ser durchbrechen iter hohen Hinälaya in 6000-
70oon tief einaeschnittenen FlußtäIern üit lli€ßen reit€r in
südlicher Richtunß zum Ganßea_'.

In dieser biza.ren umreli hal NepAl ea bis h€ute v€rstan-
d€n, seine eigenständige (ultur zu bewahren.

1.1. Hiniluisrus in Nepäl

NeDäl ist seit ärtesten Zeiten ei.n zentru6 hinduistiEchet
oiler discher (u]tu! geves€!. Die älteste R€tigion d6s (athnd!-

4n-TaleB scheiüt €n6€ Bezi€hun8en aüfrüreisen ztr ded vorari-
schen Pasupat t'l -Kurt , welcher anlegs Iedielich in tler Vereh-
lung eines sieinEynbols besland, 6!äter jedoch autEenoroen tu-
de in die Doktlin des Sivaisnüs. Pa6ulati ist dam Stva als
Patron der Fortpflanzulg von llenEchen, Tieren und Pflanzen,
dessen vorläufer uohl der gehörnte Fruchtbarkeit6gott der h-
dusta lku j l ,ur  gedesen is t - ' .  Es drden 1n Nel t l  h lsher  ke ine
Ausgrabungen auE vorarische. Zeit Eenacht, doch scheinen die
Iiiianti, relche die e.ste histo.ische l)ynastie N.lals ddster-
1en, Anhänge. Pasupatis gewesen zu sein. Der prädische (uft

förderte tlie V€.eh.ung von Bildern eher a15 itte von abstrakten
Prinzipien. Liiea und Yoni tlürften zu tte! frühesien Syotofen
gehij.e!, ilie vereh.t wden. Thle Da6teflüng ltndet sich heute
tu last jed€n llirdd-TenD€! in NepäI. Der Sivaisüus tolgte der
visnuisnG. Gleichzeitt6 etwa hiert der Buardhisbus seinen Ein-
zu€ in8 KAthoEnitil-Tal . Buddhas Heinat, IGpilavastu, liest in
heute nepalischen Ta.Fl-Cebiet. Die butlilhistisch€ T.adition
weiß zu nerichten. daß Gautara Buddha nersänlich das l{äthßänili-
lal besuchte"/ - Anhaltspmt{te lür einen sofch€n B€such gibt es
j€doch nicht, ebensowenige lü. einen solchen von t6oka, vercher
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6 o g d  v i e r  S r u p s s  i n  P e ( a n  e r r i c h r e !  h o b e n  s o t l 6 ) , O b e r h s ü p t
scheinen die danals her.sch€ltten Kiränti kaun AnhänBer des
Büalilhisnus aeuese! !ü 6ein. Ih.e Reltgion war {ohl die eine.
llischung aus Sivaisnus und,Animishus- Der Buitdhlsnu6 fand
erst in iter Licchavi-Zeit / ü€itere Ausdehnuna in NeDEI- Den-
noch rd der Sivaisnus w€itelhin die doninierentte Retigion
zumindest h ilen her.schenden Schicht€!. Seit den Zeiten von
A p E u v a r d ! _  g a l r  P s g u D a l i  a t s  s p e / i . t l a  S c h u t z 6 o t  r h e i t  d e s

Das Nelel-Taf ist imer eine der nedeutendsten hinttüi-
stischen Pilgerstätten tte6 Hinetaya eiewesen- Di€ Licehavis
r€gierlen ihr Lanil in Nanen Pasu?atis, die He.r6che! je.roch
b€tlachteten sich s€tb6t als Inkarnationen Vi".or10)- et".
in 9.Jh. mrde Siva ,or wichtigsten cottheit nicht nu. für ilie
Iterrscher, sonile.n auch tür rtas Votk. Danit erhielten die (uft€
vod Pa€upati Mit Bhairavll) itie Beiteutmg, die sie noch heute
innehaben- Die nuslinische lnvasion tn Indie. verantaßte vi€16!
vor allen hdherrangiFe Btnd-us und Budilhist€n, zu Flucht in
rten Himglaya. So selangten viele Brahnanen ünd (tatriya ins
nepallsehe liittetland, vo sie ttie Her.schatt über die einhei-
nische Bevölke.üs schnerl an 6j.ch zü .eißen wußten. NeEAt
selbst wurde von den üuslins weitCiehend yerschont- Vor artem
itie labäbhärat-Ictte ilürlte einen narürlichen Schutzraft ila!-
gestellt haben. Nur einnal kan es zu einem kurzen Eintaft durch
Sul ten,Shans ud-d in  I  lyäs von B€ngaten rns t {e thnändü-Tat .  u .z .
l 3 4 c  - ' .  D i . t 4 u 6 l i m 6  h i e l t e n  6 i c h  j € d o c h  n u r  l ü r  e i n i g e  T a g e
iB Tal auf, ras atte.dings zü. Z€rstörung tast atler alten !epa_
liachen Bauw€.ke relchte. Das ilürtte *ohl dei Hauptgrmd datür

es h€ute in ltärhmähEü_Tat kaun ein ce!Äude sibtr
welches an6 de. Z€it vo. den 14. Jh. stamtlS)- Vor atten aer
aus Tirhut getloh€ne llarasinhadeval4) verursacbte etnen stdken
Zustron von Brahhanen is Nepäf-Tat; außertten brachte er eine
statue von Taleju nit 6ich, relche von da e zü lrivaten ran-
trischen cottheit der Herrscher im tar wqae15)-

Kijnig Jaya6thitirallar eine der schillerlrtsten persöntich_
keiten in der nepafischen caschichte, trug eb€nfatls zu etneß
itüfbrühen des Hinduisnus in Nepat bei, inden e. die Aesamte
nepatische CeEellschaftEst.uktü in etnen st.ikt orthodoxen
uina lDgel i ige orgaui6 ier te ! !  r .



Noch der  l r lnrsxns Nepars durch PrLhv insräya4 4ähr  )  7og
€s viele BrabEanen und KFatriyas aus allen Teilen des Lsdes
in die liaultstailt l(ethn&gdr verche ih.€n Einfruß auf da6 reli-
giös€ Leben g€ftenil bachten. !ähr€nd d€. flinduisnus eine imßer
nehr aulsteisetrde Tendenz zeiete, näherte sich de. Duddhisnus
einen Tiefpunkt- Dennoch gerieten diese beiden netigionen in
Nepäf nienals niieinande! in l(onf1ikt. Reide ext6tierten neben-
einander! überlallten und teeinttußten sieh. Be6teg Beis!ieI
dafür  isL das s tarke VorherrBchen von hüdurst iBchen Sakt isnns

ultt hutlithistischer Vaj.sy€na. t€gen äie6er vernischung ite.
Reliaiohen ist es auch seh. schver, zählennäßtge au6sagen tta.ü-

ber abzuseben, uieviele anhänBer die einzelnen Religlonen haben-
viellach ist e6 auch so! daß ln den einzelnen volksreliEionen

Iediglich itie Nanen der Hind-Gottheiten aul die alten anini-
6 t .achen Göt ter  über t rag€n @rdpn' "  .  ld  Gegpnsarz zu v ie len
dderen Ländern set Rettaton in NeDär nienals io Dten6te der
Politik nißbrarcht worden'"', DenDo.h du.chd.inat sie alle Be-
re iche des ne la l lschen Lelen6 aüf  das T ie fs te .

Durch die Flucht der höheren indisch€n lGst€n vo. alen
lluslins in das schützende Gebirge ünil du.ch die dortige acht-
übernahne itu.h di€se Flüchtlinge {ud€ ein Prozeß in BewegunE
gebrächt, der noch heute anhält und de. sich als entscheiilenal
lür die Einigung des nodernen NepäI e.riesen hat, nänlich der
Plozeß der induisierung. llit tten reüen llachthabern fand anch
rlie Etnitü-Ge6etzgebung ihren Eirzug in zum lfeif vo.her nicht-
hinduistrische Gebiete und tbängte die Stanfre68esetze atlnählich
in den Ilinterglrltt. Noch helte zeigen ilie einzel.en Ethnien olt

$avie.ende Unte.schiede zu ihren nächsten Nachharn. Die einzet-
nen Grulllen vohnen reiterhin in ihren trarlitionerl an8estamten
G€bieten; nu die ltlittelgetirgsbevölketune zeigt langsane Van-
derbe$egungen von Westen nach d€fr osten bzv- nach Süd€n ins
TarEi_"  .  Dennoch där  NeIEI  a t6  e in  DuchBang" tand für  d ie  f l6n-
delslouter z*ischen fndien unil Tibet d€n Einllüssen beiiter Län-
der unlelworfen, De. kultu.elle Einlfuß Initiens zei6t sich be-
sodilers 1n TüäT! wo dei llinduisnus doniniert, Nem8leicn Bich
auch nu6l  rh i6che Bevölkerung h ier  n iedcrgelassen har2 i ) .  q t  r . .
i6t der lnili6che Einftuß id !4ittelgebirgsbereich. Aul Giunit tles
RajputenzuBt.ons handelt es sich hie! üm eine nllitantere Fo.n



de6 Hinduisnu6. Die ethni€n entlans d€r libetischen C.enze
viederun sind übe.*i€gend Anhänger tte6 tilletischen Lami6mus.
In geüisaen Ubergangssetieter zeigen sich llterlalluigen de!
beiden Einflüsse nnte. Sl€ichz€itiße! Beibehaltung d€r ur-
s ! ! ü n g l  i c h e n  a n i m i s L i s c h € n  R e I i A r o n e n "  .

So etwa rar die Situation, als die CorkhE ihre Elnit6-
Gesetze auf d€n gesasten Vietvölke.staat NepFI ü6ert.ugen.
"The fa{ of state ras rEinilu' in tho s€n€e that tt tound its
linal autholity in the Vedas and the body oI Hindu sc.iptu.eg
that erer up arounrl the Veila6i it ras ,tar, tn the sense that
it govalnett 6ociety in a pa.ticular localei änd it was ,Dni-

versa ! r  in  the  sense tha t  i t  accopte t t  soc ie ty  a6  a  ' l i e f i ! , ,

in t{hich each initividual in society !.oceedett to it6 ultinate
ilestiny by fullilling hts dharna, his p€rsonal duty in lile!
which vas Dderstood as socio-religiouE i. .ato"e.,23)

Das spezilisch nepatische Problen rtiese Hin-c
G€getze nit den divelsen Stanmessitten in Einkfalg zu blinCien.
Soreit die Ethnien schon vo. der Dinigtng du.ch die corkhäs
hindüisi€.t vren, stellte rties kein P.oblen itar. Bezüglich
de. übrig€! Völke.Ecbaften rar @n jedoch zu. -qnvendunB eines

Senilttelten Hindü-Cesetzes gezrungen, in retche6 rlie bisheri-
ge! Stanneslfaktik€n eingelügt mrden- Dartulch 6chür nd eine
anf;ingliche Bindung an tlie Zent.alr€gielung, eine letztfiche
Einisus d€s Lanttes rar jedo.h noch nicht er.eicht. Dennoch
hatte der Irindd-Cesedze6kodex unübersehna.e tatsächtiche uril

Aeprie8ene Vortei]e. "Tt was mitter, it otfe.ed broaiter scole
lor expansion than traditional custons did, antt it uas s!i.it-
u a t , r _ - ' F i j r  d i e  n e u  c e s . h a f r e n e  S i r u a t r o n  r e i c h r e n  d r e  a t L € n ,
gevahnlich münttlich übe.trageneD Stameslräuche nieht 6ehr aüs-
Von ilah€r gosehen loten si.h itie Hindtr-ce6etze an zun Schließen

Dieser Vo.sang de! 0bertra$üne der fiiDrü-Cesetze alt vöI-
ker, *elche zuvor eine nicht-hindulstische Ce6etzes.eßelun6
kenten, vird als t'Sansk itizaiion,' lezeiclnetzs). Danit ertährt
dieser Begill in gewisse. Ueise eine €Heiterunsi n66 ursprüng_
fich rd rlaEit ]ediglich die Aufrärtste*egung einer {aste innei_
h a l b  d e r  S o z . a l h r e r s r c h i .  g e m e i n [ 4 u  .  D i e  E r n f ü h r u s  h i n d u i _
stische! Iileale entspricbt d6! Natu. d€s corkhä-Staates- C.untr-
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lage tte! Ceseltschaft ist ite. dharm. Das t tarDa-Idea1 @ßte
auch in Gegenden eln8efühlt rerden, in denen es bis dahitr u-
bekannt geve6en war, weil alle Funktionen des staates in Über-
einstinnuns st€hen nußten nit den tthdm. Da l6thnäi.tgü stets
ein religiöses ze.trum deE Einduisdus gevesen ist, lag s€ine
Er.€muns zur liauptstaitt des corkhä-Staate€ in dieEen zr6an-
menhang aul der Eand. Die eeographische und eeotolitische Situa-
tion in Nepär erforderte ledoch €ib€ sröße.e fole.anz l]ei der
ve.wirklichtrng der dha.ß-lheorie als aut den indisctlen sut-
kontinent. So nrilen teilweise selnst Stannespraktiker trole-
.iert, velche i6 Gegen8atz zu den religiöEen ldealen eines
Hind-staates stsnden. ande.erseits beeintlußte die vervirkli-
chua hilduistischer ldeale di€ Sozialst.üktu in Sinne eine.
Aufver tunE der  obere!  Kast€n_ .

"lv"pir r" u. indelendent, indivistnle an.l soveretgn
nona.chical g na- state'.24) Dieser Salz iter netallschen ver-
lassug gibt nicbx ganz die Ve.lrältnisse in heutigen Nepel
vied€r- Zud trif{t es zu, daß de. flinrluisnus die doninierenile
R. l ig ion des Laodes isL.  doch t lür f+e d i .  ar t l i .he Angahe von
8 a $  h i n d u i s l  i s c n e r  B € v ö t k e r u n g "  e i n  u e n i g  ü b p r r r i . b e n  s e i n .
So hat .A-Flek in den von ihn unt€.sDchten Cebiet liittel-
NepEls ei. Veihältnis von etsa 2:1 von hinilulstischer zu nicht-
hinduistischer Bevölke.uns restgestelltöo). llan tldf als €icber
annehnen, daß niclrt vesentlich nerr als 6096 tler Ce8antbevöIke-
rüng Hinduist€n sintl- Geog.alhiech gesehen ist der HiniluiBtus
an stärksten in ilest-Ne!äl vertreten, r:ihrentt in Osten des
Lanit€s der taßisbus mit nehr oäeryen:iger stck ausgeprägt€n
animistischen zügen volherrscht. Da die Devälk€runs nach 06ten
und Ueston hi! tteutlich abntnot, ilürfte ile. von U-A.Frank un-
tersuchie Raun ein !echt realistiscties Bild vitterspiegeln.

Uraache fü! ilie Abweichung der tatsächlichen Prozenizahlen
von ilenen ites Zensus ist tn e.st€. Linie die Tatgache! daß dle
ZenBoren die Dthnienr velche noch itre ei8€nen dinisttEchen
Stamesrel igj onen beEitzen, als Hinilüs aufführen! wemgteich
die6e nur .oninell in oben mselührte! Sinne htnduisie.t sind-
So rüden tei de. Schätzüs n€ispiels*eise ilie Tha.tr in den
Disli:lrrten Bddiyä, I(airäf ünd l(ancanllr jm Festrichen TuäI,
welche do.t Aie fast auaschließliche Bevölke.unE darstellen.



als Hindits bezeichnet, obgfeich sie Anihisten sinal31) und
e.st alrEährich in den Hinduisierungsprozen niteinbezos€n

D€r llinduisnus gtelft so{oh} ein Bindeglied sie eine
S.hrmke da. zwischen Cebirgs- uitl Taref-Bevö1ke.ung. B€iden
g€ne in  s ind  d i€  g le ich€n Got the i ten ,  Fe6te ,  R i ten ,  L i t€ ra tu r !

etc. Sie betrachten den König von NepAt al6 Hlndü md Obe.-

haupt tles €inzigeD Hinrlü-Staates auf de. llelt. Doch die Fo.n

des Gebifgshinduisüu6 1st längst nicht so orthodox vi€ die

des lrinduisftus in lalEi-Geniet, z-8. t€züßlich solch€r Din6e

wie Freischgenuß und Eeirat zuisch€n ungloichen (asten. Der
EindrisFüs de6 Cebir8sraüne6 zeigt Eibllüss€ ttü.ch den La@ia-

tus .  h jh rend 6 ich  rE  TarE i  ae leeenr l i .h  nus l i r t sche Fanf rüsse

benerkba. mchen'o' .

Bezeichn€ntt iür eile Hind[-Ge6ellschatt ist das l(ast€n-
systen, so aüch ir NepäI. Jeitoch auch hier zeig€n sich deut-
lich€ Ünterschiede zrischen Gebilge und Tarei- tiniBe Kasten
unterscheiiten sich nur d€m Namen nach, Jedoch kann ttie aleiche
(aste auch unterschi€dliche Steltungen in dei Soziafhierarchie
eimehmen! wie die der Golttschnieile, die in Tä.äi Son-d heißen
ud dort zu den angesehensten Handue.keikasten gehö.en! ,äh-
iend di€ entsprechenden Sunä! rles Gebirses als Mberijhrhar

A e l L e n " ' .  S e h r  u n r e r s . h i . d l  . h  i s I  s u c h  d i e  A n z a h t  d e r  X s 6 1 e n .
ue l .he  in  d ies .n  be iden Bere ichen ro" to - .n35) .  In  zuge der
Seshitisierung rerilen die Ansehörisen der diyersen Ethni€n
in das IGstensysten miteingelügt, Doch au.h hier zeiaen sich
Unterschiede zvischen Cebirgszone und Taräii in cebirse könned
reit8ehend hinduisie.t€ Stärne durcbaus hohe Steltungen im I{a-
stensy6ten einnehhen, vährend in Taräi die urslrüdglich nicht-
hiniluistischen Ethni€n aul den dtersten Stulen der ltasten-
hiera!chie rangieren.

Itic st€ht nun dei n€pafische fiinduismus zq andeien Religio-
nen, Religionen! ilie als e.hte F.end.eligionen a.zusehen sintt
vie Isld ünd christentun ? vor allen ilie tlustims Etelten nit
einen Änteil von annähernd 3$ der cesantr€vötke!üng doch schon
eine recht beachtfiche Grutpe da., zünal in ihrem tiauptEied-
taneseiebiet in Ta.äi. zod wirat €in€m jeden zus€sianden, sich
zu tle! Religion zu bekennenr relche er von seinen Vortahren er-
ertt hätdo/, jedoch rrinsiilo Nelal, nobody is alloweil to preach
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cr€eds like Tslan antl Chli6tieity shlch de6troy trhe dhd@

practised by the Hindu leople; ot to-co.wert td th6se creeds

people practising the l{indu dharha-"''l FYenrlreligiionen wei-

den nur toleriert unter sta.ken Einsch.änlange.. Volrständige

RelieionBtreiheit ünd Schutz wiril nu den Hinduisnu6 gevährt!

denn lliniluisaua ist der dhanE.

1-2. NepEl als hinduistisch€s l(dnigtü

Der Staat Nepäl ne6teht in seiner heutigen Fron €rst s€it
1?69. Vo! ttiesen Zeitpunkt gan es auf den Territoriun des heu-

iig€! NepEl eine ganze Rethe von netr! otteneniger klein€n
Staatsg€bilden. ven. nan bis ilahin won NepEl sprachj so rd
tlanit lediglich das Tal geDeint, in selchen ilie heutig€ flaült-

stadt, IG,thnät4ü, fiest. Noch heute sast tler cen i.eisnerohne! ,
"Ich eiehe nach Ne!är", wenn er nach Itethndqdü geht.

Übei den Urslluna aibt es uteischled-

liche Theorien. Die abBuldeste ttürlie vohl die sein, welche das
uori auf den inagin?üen lleisen Nenuni zu!üc*fühft, ile. in tten
van6ävari38) erNähnt sird, ilessen liistorizitat bis heute jedod!

nicht la.hseviesen we.den komte3g). sylvain L6vi etuähnt eine
6ndere Theori€, inden er L.A.Uaddel zitieit. Demach wäle das
vort aus ilen Tibetischen abzuleiten- Ne wäre Tibeiisch gna6,

uas trPlatzr oder r'siellel bedeutet! p€l wäre ein Äquivarent
von Tibetisch bal (=Uolre) - Dann rü.de Nepel also soviel {ie

" P l a t z  r l e r  V o l l e  b e d e u l e n & r ,  I n  d i e s e m  Z u s a n n e n h a n g  r q t  e 6  i n -
teresEant, daß beleits Kartilya in seinem ^rthaEest.a Nepel als
ein Land errähnt, aus rten Uollilecken nach Inilien exporti€rt
*ü"a.r41). r. CaFqaLi uähEimya ririt ein l{öniei nafrens Nep er-
r:ihnt, d€r vi€te Länd€r erobert traben 6011, Er hat€ ein Reich
gegründet Dnd nach sein€m eigenen Naoen "Nep€I" eenamt4z)-
Nach einer anrleren Inte.p.etation uietterun ist Nepa eine Bezeich-
lsg fiil tten zent.afen T€if d€s HlrlElava. Schtießlich wird

'Nevarr in verblndun8 geb.acht, d€. BezeichnMs
für die Berohn€r rl€s Tales. Sie rären üsp.ünglich als NepEra
tJezeichnet woriten, vovon eiD LautNechsel zü N€p?la ve.Btitndli.h
"a".43)- {i. tlen auch sei, so st€ht jedentaltE re6t! itaß das

noch lecht neu ist. Es rürde erstfrals üe€Nmdt
von tlen IGpuzinermönchen des 1?. Jh- Md yon ilen Dichter



Lalit€ballabhE in sein€n Siegesgeitlchte. in Jahre 1?6a44).
Die Ner€_r ! welche auch h€ute noch ilie llehrheit iter Bevöf-

kerüg  des  K! . thnqrg t r -  rä  I  es  h l lden .  6 te l len  auch s te i .hze i t rg
d ie  ä lLes lon  lns ied l . r  des  la ]es  da . - "  .  An langs  mg es  s ich
dabei tatsächlich un eile einzige othnlBche G.uppe gehand€ft

haben, später e.tolgt€ jedoch eine Velol6chung nit alivers€n
Typen von EiNantterern, Austroidetr, Draviden, ongol€n ünd
A.ier!- So Sibt es auch üter ilen U.sprunei de. N€lAr diverse
l h e o r i e n .  N a . h  S y l v . i n  r 6 v t  s r a r d e n  s i €  s u s  C . g e n d e n  n ö l d l r c h
d€s  H j0 t layaqo .  \ndere  v rederun vernu ten  ih ren  l  r6p .ung in
Süttindien ünd sehen eine V€rwaldtschaft mit ilen an der liata-
barküste lebeniten Nair oder Nayar4T). chr. v. Fürer-Haimendo.f

r laub t ,  dc t  d ie \ \evEr  6er !  Dräh is ror ischen zer ren  im r (E !hn6pdü-
T a ,  6 r e d e l t e n - "  .  D i l l t - h n s n  R € g n t  s c h l  i e ß l  r c h  i s r  d e r  r : e i n u n ( ,

daß das Tal dspüneilich von einen Volk der austro-nediterra-
retr Rasse lresiedelt rflrde. DieEes vermischte sich auf der näch-
sten Stule dann nit noneolischen Ei.vanderern aus dcm Südosien.
llsnn rlsnn die Draviden erstsale in Nep8l aultauchten, i5t un-
hld. Jetlenfalls waren bereits di€ alten Ne!är eine NiEchünCi
aus diesen drei Rassenr tevor Bie in ltontakt zu iten Arlern
to.".49). n.cri nrinst sie in verbinduns nit den stäm€n in
N oraost inaienso ) - Spracbtich lÄßt sich jed€nratr6 rest6teltenr
daß das Nevärl eine tibeto-btrnanische Slrach€ ist, velche
uied€run in dintlestens ein halbes Dutzenit Dialekte zerfällt.
Es h€t eine €igene Schrift, vird jedoch heute in D€veägari

Fü! einen Äbriß der nepaliBchen Ceschichte stehen un6 di-
v e r s e  c ü e l l e n  z u  \ e r f ü c u n e :  v a n 6 5 v o t 1 5 1 r ,  ( o l o p h o n e S 2 ) ,  S r e l n -
u n d  I \ u p l e r r n r c h r i l l e i 5 r ) ,  a t t e  r e r i - s i ä s e  r e r t e s 4 ) ,  a t r e  g a u -

" . r t .55 t ,  l l unr . .56) .  aer r .h ie  von que länaernSi \  ud  dchäo lo-

Un die Anläng€ iler nepatisch€n Ceschichtre .ank€n sich dieer-
se Legentlenrv/, Zwei sich in *eiigehenden Zügen ähnelnde ce-
schichten riEsen atavon zü berichteni dsß das TaI von Kelhntt4tr
einnal ein See geHesen iat. Daß dies den Tatsachen entsp.icht,
ist nittlelveile geologisch ehiesen- Vie dem See ein Abt1uß
verschafft lnd da8 f.uchtbare (6thnEndü-Ta1 freigelegt vurde,
sird nu von ilen Hindüs ünd Buililhtsten unterschiedlich €.kf:irt-
Die Bualithist€n schreiben diese lat liaFju6ri zu, di€ flind[s



r"9.160). ou" bereits erwähnte
Dloastie beA!ünttet haben. Ihr
ben. Dann mrde diese Dyna8tie
aus Inilien. Deren diitter ultt
I(irentl besi€gt vo.tle! sein,

Netrui Eoll dsm tlie Go!?üa-
werd€n acht KöniS€ zuAesclüie-

ersetzt duch ttie ahl.-Dynastie
lelzter (önis soll ttann von den

llit ilen Ki.änti w€rden ünsere l(emtnisse üh€r Ält-NepäI
ein xenig füdierter- Uber ihle lle.kunft gibt ea diverse Theo-
rien, n5n darl jedoch als aiche! antrehm€n, rtaß €ie ans den
heutigen ost-Nepäl ins KäthD6r.t4ü-Tal wantterten. Noch heure
$elden die Stäme ale. Ret üntl Linbü, di€ in tliesen cebj.et voh-
nen! zusashenfass€ntl a]s liirEnti bezeichnet6l). Ste kanen un
das Jahr  ,OO vor  ' , r r ,  ips  \e !är -T. i '<  und Haren n icht  b loA
krie6e!ische E.ote.er, sonileln lleeinflußten auch tlefgleifend
das soziale Leben in Taf. Ihre Einflüsse alt linaliEtisctren
Gebiet sinil h€ute no.h fe6tstet1i."63). unt". ihrer Herrschatt
entvickelten Eich Kunst unrl Architektur. Handel md l(uftür.
Auch au! ilem Gebiete der v€.valtünei newiesen die Kiränü itre
F?ihigheit. Die Gesetze vaen streng; llänner und Flauen ru.iten
eleich behandeft; an v€rschiedenen orten tüden Gerichtshöfe
einge.ichtet- D€r Handel nit Initien, Ceyton und Tib€t bIühtei
Eaultexpo.tgüt€r va.en Vlolle und Gräser. Der re8e qanttel bra.h-
te die verschiedensten \röfk€rsch{ften und Rassen ins Ne!äl-Tal,
etche jeweils ihre eigenen Sitten und Bräüehe nltnrachten.

Das Jührte zu einer neuen l'lischkult!!. Bevötkerungsst.ükturett
biltteten- sich bereits in itieser Z€it gerisse Balfüngszentren

Für die Foleiezeit sind die Angaben de. Chroniken recht v€r-
worren.  s ie  ehähnen Dyn6s(1en von \ ,ond und Sonne.  Candrävap6T
üd Sl i ryävsD6EoJr . l . lan k6nn jedoch ats  s icher  annebn€n,  daß e6
sich bei den arE Sü.yavaFgE bezeichneten HefBchern un rtie
frühen Licchavl hanilelt , uelche, von küzen Unte.brechüngen at-
ges6h€!, Nepäl für tast achthDdert Jahre resierrcn. Äüf C.und
de. Inscbriften ist es nM ehriesen, daß dte Licchavi-Her.schatr
\on i len Anfrmgen unserer  zer( re .hnung b!6 zun Ende des a.  Jh.

Zü Zeit Buddtras üaren die Liccbavi ein nekannte! Krat.iya_
cla!, d€r 1n Videha nit dei fiaür'tstadt vai6ä1i lebte. Ihre
Staatsforo va. di€ eine! Relnblik, in tter vor deo cesetz alle
BürAe! Aleich uuen- Jeder konnte at{tiv an der Vesaitune d6s



Lanites teilnehnen. In d€r Vertassun8 raien ttie Richtlinien
lür die R€gierunei genau_tes tge l egt , an ,elche 6ich diese
s t . i k t  zu  ha l ten  ha t teb / , .

Un rtas Jahr 11O n.Chr. f,anderten itie Licchari in NelEr
e in  '  nochder  6 ie  in  Lhrer  r le i ra t  v .n  den Ausäna verdr ing t
rorden ralen. von Nänatteva I (46,L5o5) sinn ün6 erstnals rn-
s c r u i f t e n  u n d  f l ü n z e n  c r h a t L € n "  ' .  4 u f  n o t i r i s c h e n ,  u i r t s . h . f r -
lichen, ge6effschaftlichen untt religiösen Ceniet gab er Nepäl
ein pEyehisch-nolalisches Fundanent, aüf den ilie nepaliBche
Gese l lschaf i  noch beut€  au f lau t -  R .N.  pandey bezetchnet  ihn
daher eohl nicht zu Unr€cht ats den {ahren Beg.üniter nepali-
scher üondchie, ces€lfs.haftr Virtschaft unit Nat tonal ität 70) .
Urter sei.en Nachtoleiern zeigte 6ich jedoch, daß itie Liccnavi-
r,ona.chie ständig den Angritfen iter Feudatherren au6gesetzt
rar, Nu reDiße stark€ ller.6cbe. v€rnocnten sich ilen Einftuß
dies€. !'euttalherien zu entzielren. Ein nestes Aei€tiel tür rten
AuI6 t ieg  e ines  so lchen Ar is tok la ten  is t  d ie  Casta t t  de6

In vedischer und lLturya-Zeit war tlie Id€e des absotuten
Königtums in Indien lralrtisch unnekannt Aewes€n. Die onarch.n
stellten l€ttiglich die exekutive l(ralt dar, uetche iten B€schlü6_
sen de. VofksvertletunA ünterworfen war. Di€ser obtag auch die
Ein- bzr. ÄbselzunE des Königs. üit de. Zeit *urile at€r nerrscher
jedoch zü eineh absoluten iionccben, d€. nienanden v€rantNort_
l i ch  ra r .  Das  par  € t ra  d ie  S i tua t ion  im cu l ta -&€ ich  des  6-  ünd
7.  Jh . .  D ie  lepa l i sche l iona .ch ie  s t€ l f te  e in  Äbb i l t t  der  cupta_
Ilonarchie tlar. An der Spitz€ rle. RegiorunB ständ der }iahärAja
oder aber der Regent. Die HeFschaft war e.blich. Kronlrinz Far
jeweils der älteste SohD des Nona.cben. In E.nanAelnng dessel_
ben konnte €in Sohn attoptiert otter ein negent e.nannt w€rden.
Haupifunktion iles (önigs wa. die Aulrechterhaftung von Frieden
und Ordnung. Zu Krieg6zeiten rückte er s€thst in ttie Funktion
rles Eeerfühie.s. Er legte die Regle.unsspolitik test ünd ihm
ob lag  d i€  le tz t l i che  Entsche iduns  in  ju is t i schen D ineen.  A l le
Herrscher versuchten, sich auszüz€ichnen dü.ch die Efichttrng
von Tesleln, Stäpas, I0östern und ttergteichen. Atl€ hietten
sich an den GrundEatz de. religiösen Toteränz, Selbst in der
glejch€n Fanilie sar€n olt anhänger verschi€ttener cottheiten.
Buildhismus, Sivaismus ünd vor a1lem Tanr.isnuE nrühten in N.oät



a u r  o e r  U r u n d l s E e  g € 4 p n s . r L r c e n  g o o d  v l  t l ' s  u n d  ! c r s t . h . n s " 2 ) .
Die nun folqenite Zeit lts et{a zun Jahre 12OO ist eine

.echt verschwoMene Pe.iode in der nerslischen Ge6chichte.
Nep?t soll fiil einise zeit ein Vasalt des nächtigen tibetl-
schen ßönigreiches gew€sen sein, velches Sroi-ncan sgan-lo
.rricht€t hatte. DaIü. sp.e.hen neben den tlrretlEchen Berich-

ten und tlen Annaf€n der chinesischen TranA-Dynastie auch ili.e
in Tun-hua.g aufgefunilenen tibetiscben Dokuüente, welche unter
anderem ein6 titetische chionoloeie fü. die zeit von 650-
?47 !.Cbr, beinhalten. Äus Anlaß ile. Beflelune von rties€r tibe-
tisch€n Ot€rboheit sei in Janre a?9 n.chr, ilte Nepat-Ara einAe-
lührt vorden'"/, ÄnileierseitB geht in dieser zeti aler aüch
tlie Zeit rler Licchavi-Itelrschaft zumdo unit 8?9 n.clE. besteigt
n i r  cEehavedeva de.  e .6 te Rön'e der  l t rä t rur t?41-oynast  ie  aen
T h r o n ' " ' .  D i e s e  D y n a s l i e  s l e l l {  e i n F  n o c h  v e n i g  e r C o r . c h t e  z e i t

dar, wa€ nicht zuletzt aul tten ilangel an Dokun€lten aus dieser
Zeit leruht. GeEen ende des 12. Jh. h€r.schte jeilenlalls in
Lanrle eln atelatiAes chaosr dao eine neue Dtmastie a! itie üacht

se langen konnte?6) .
De. Zeitraufr von 12OO bi6 1768 wiril a16 alla-Zeit bezelch-

net, weil rlie Nanen der Ilefsclrer auf -ßalla enileten. an veiß
nichtr vann u.d *ie iue r:alta in6 l\€thnändü-lal elnvanderten.
Es is t  auch ntcht  Aes ichel t ,  ob t l teee i la l la  ldest lBcb s ind n i t
jenen Nor t l ind iens,  re lche ntg ins 7.  Jh.  h ine in  aus tud i th ts t l -
schen ond hinduistischen Schrtftren bekannt sind, iiit Sicberheti
reiß nan nu, daß nit Arinalla (1200-12'16) erstnats eln nelali-
scher  Ferrs .her  den Naren '4 ,61 la '  tT5( t

Gesen Ende de6 14. Jb. ist aus di€ser DJmastle besonder.
Jayasthitinatla"' (6esto.ben 139s) zu eruähnen. Äuf ihn gehen
tielgreifende RelorneD zurück. E. s.haffte ttie lreüdatst.uktu
I'Jepä]8 nicht ab! scheint jedoch die Gesetztosigkeit de. loka-
len fierlen gezüAe1t zu haben. Er räIzte die gesante Sozialstruk-
tü des Landes uo, indem er die nelalische Cesellschaftsordnung
i. einen st.ikt orthodoxen liindü-Gefüge koitifizierte! *ozr er
fünf PalEits aus Indien als Berater hinzuzos- Datei baute er
aui der llanuBnrti auf. Aut Grund ttes $ach6€ntt€n hudithiltiBchen
Einllusses pa. der Hinduisnns in NepEl in Verlalt begritfen.
Niena.rt kümerte sich un ilie roligiösen Pflichten und Vorschlil-
ten. Ätrch dle budrthistlsche Bevölke.une wurde in das Ka6ten-



systen oit einEefügt- So wurtte ttie teils hinttDistis.h€r teils

buddhiatisch€ Nev-bBevöIk€rmg ib vier I(lassen eingeteilt.

Diese wurden entsprechend ihrem Gerelbe is 64 Untergrulpen aul-
geteili. Di€ übrige Bevölkerung vert€ilte sich auf 36 Xaste..

Straßenkehrer untt Schuster Sält€n als Dbe.ührbar. Bei dei

It€ilat von Personen ruterschi€illiche. (asten eihiette. beide

den StatDs iter jeueils niederen (aste. Die Xasten hatt€n je-

reil6 eine et8ele Berulskl€irtong. {€iter€ Vorschrilt€n bet.afen

Nahrung, vohnung, Gehurt, Toil untt Eellat. Theo.€tiach besteht

dieses syBteF noch heute, hat jedoeh praktisch in Laule der zeit

v ie le  Verände.ücen er fa l ren ' '  .
Di€ Blütezeit ite6 lialla-Reiches dauerte an bis zun lotle von

Java Yaksanslla (ß2a-14a2). Nach selneF Tode kan es ünter aei-

nen Söhnen zu  e iner  Te i lung des  Re iches  - ' ,  Für  fa6 t  i t le j  Jahr -

huntterte soflte es nun id NepEl-Tal die d.€i (ü.ig.eiche

BhädA€uT, I{äthndndü und Pätan s€ben.
Bevo. rir nun zu EDtstehung des node.nen N€päI komen, Iöch-

te ich einen kurz€n Übertlich über ttie Stelluna tles (äniatums

in  n  i  r  t  e  I  .  I  I  e  r  1  i  c  h  en  NeDäl  eeben" '  .  r ran  ksnnr€  c  ine  zenLro  le

Regierung ünd ünterg€ordnete V€rvaltungseinheiten- Z€ntrale Au-

torität vü die Person d€s souve.änen (önigs- Währ€ntt des g€san-

ten llitielatters rar Nep6I ein nonarchisch€r Staat, auch zu

Zeiten von Teilungen. D€. i'lachtalspruch d€s (öDigs beruhte auf
göttfichen Recht. E. wa. kei.6n Sterblichen gegenüber v€rant-

sorilich untt nächte seine eigene! Gesetze. Die (ön1ße nahmen
hochkling€ntle Iterrschertitel an und beanEpruchten ilie absolute
l l € r r s c h a f l  ü b e r  s a n z  N € D ä l " '  .  V o n  J € \ a 6 t h i t ) . a r l a  a n  6 t e l l t e n
s i .  . i n . h  V i r u d a - -  i h r e m  N a r e n  v o r a u s ,  u l  a n z u z e i g e 6 ,  d a ß  s i e
€ine Inka.nation des Gotte8 Vi9t'u darsteltten. Der (öniA war
der Beschütz€. des Reiches und Stellv€.t.ete. Cottes auf E.{ten.
NichtsdestoveniBe. va. er stets getrunden tu die traditionefl€n
Sitten und B.äuche; überschritt er die Crenzen tliese. traditio-
ne ] !en  Vorsch . t f tenr  so  . i sk i€ r te  e r  e lne  nebet f ion  des  Vo1kes .
nauptsiln der Diviniiät des (ijnigs rar ilie Aut.echterhaltunEi
von noralische! unt! sozialer o.dnung.

Die Monarchie rar e.blich. Thronfolger wa. iler jeweits ät-
teste Sohn. Ud dieser noch nind€rjährig, so oblage! einen Re-
genten ilie kdnigrichen Pllichien. St.eit un aie thronfotse rä!
äußerst selten unrt hatte dam cier6hnlich €ine! Bülger!f,ieg zur
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sonäern hatteo alch vlchtlge Posten in de. Zentralveryaltung

in.e. Äu6 r:brer üitte ervähtte sich de. (dniE üinist€r ond
B e r o f e r ,  H J u r ' c  w a r  d e r  l J , n r s f e r p o c l e n  e r b l i c h  e i e  d a e  a a i s p i e l
der  REna- fan i l  ie  ze i€189)  -

Es ßan in Nepäl ;entge. Feudarher.en als aüf d€m indischon
Subkontinent. Sie wären alle in etsa gleich.angigi es gab k€ine
Staffelung innerhälb tte6 netalischen Adels, lb.e rlktivitäten

spielt€n sieh vor allen an l(önigshot ab, weniser in iler Provinz,

wa6 da6 Z6a@enha1len der einzelnen Teile iles Reiches unte.

einer Autorität erleichterte, Henn auch ilie Feudalklasse in

nepalischen lrlittelalte. noch so nächtiß ver so usurpierie sie

niehals der l6nigsthron.

Zu tlen Hauptaufgaben des Stäates gehörten ttie Aufrechter-

haltüe. von Gesetz trn{t OrttnunF sowie ilie Verteidlgung nach außen
hin. UnFe{iß ist ib ttieseß Züsanne.hang, ob es außer de. L€ib-
wache des (önigs ein stehendes Heer sab- Bei lnvasiono! vutte
die S€sante BevölLe.ung ßob'ilisieit, sie z.B- bein Einttri.Fen
d€r rlallas aus Vcst-NepäI.

Der Xönig war in de! Hau?t6ache nit .eligiösen DilAen be-
schäfiigt. So enihatten auch die Chronik€! merlr re1t6iöse als
hiatorische Fakien. Der Staatr pe.soniliziert düch den He!!-
scher, unlorlag tt€! DinflüEsen tler relieiöse! Kutte, Das gilt

lür äIle Refigionen Dlrt hinthi6tjschen llonf€ssionen. So Aalt
ttie v€rehrüng der {önige in sleicher Veise 6ivaistlschen und
budithistischen Schreinen! trotz seiner €.hfärte! visaui6tischen
Abstamulg. Dia königlicne Fanili€ var nicht iEollert von Volkr
welches in gleiche. W€ise an .etigiösen Zerenonien unil an nächt-
lichen Orßien in Pa1a6t teifnahn. üan hatte di€ Möglichk€it,
den {iiniEi ler.önlich 6eine Anli€gen vorzut.agen.

Mit iler verkleine.Ds d€s Tefitoiiuns in späten liittelal-
ter sank ttad auch iler Einfluß tle. Feudalher.en. Der K6.ig
konnte nun die (ontrolle des Landes v€itersehend setbst dDch-

Bishe! var nu. von Nepäl-Ta1 die F€rte. Doch auch außerhalb
rtes Tales gan es nereits l.üh recht b€deutentte staatsgetitite.
Als B€ispiel möchte ich das llatla-Reich in heütigen Vest-Nepäl
erw:ihnen, tle66en Herrsch€r mehrnalE luze Invasionen ins NepEl-
Ta1 unternahn€n. Dleses Reich hatte seine Blüt€zeit bereits in
7A./14. Jn., al6 sich sein Ierrschaftsberei.h nter tt€st-Ne!€-}.
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Puralg! Guge u!{r €ventüelt auch Ladakh e.streckte9o). Daiüber
hinaus existierten tn ge6anten Aer€icb al€6 heutise! N€pel ein6
ganze Änzahl nehr oile. venieier unabhä.giger Staaten, {elche
6ich teilueis€ zu Staatenbüntle. zusannens chl os sen i zumtnd€st
ve.ilen sie neist i! bestrtnmten Ciuppen e.wähnt. So veriten für
den Beg inn  des  15 .  Jh .  zwe j  s roße Staa !enbünde Eenannt ,  d ie
B E i s i t l l - s l a s r e n  ' n  ä ! ß e r s t e n  v " s t . n o 2 )  u n o
md den Ne!81-1a193) die caub?6f4)-staaten.

Ats Fofge der lirstir-Inva6ion in I.die. tlohen €ine Reihe
von B.ahtulen und (gatriyä aus Mjastban in ili€ Rers6 des r€st-
lichen Nepel- Sie grüntteten ilorl eine neih€ von Firrsientüme.n
ültt nachten sich zu E€rren üner die ansässiBe Eevölkeruns. zü-
mindest leiteien alle diese erlscher nun ih.e Herktrnlt von
einen neiDuten-Clan oder antleren hochstehenite. indischen Fami-

Die Folge dies€r Infiltlation war eine starke politische
r rosrenL i€runc- "  .  Au f  den Ceb ieL  des  heu l  raen \e !d t  und serner
rärrcren Umgehng existierten nlcht weniger a1s 80 ülabh;ingiBe
Staatsgebitde nit zunehnender Konzentration nach wosten hin96).
Die G.enzen dieber Staaten ralen einen stendiao! Wechsel ünter-
wotfen, wobei der l.end zür lolitiEchen fragnentierurA während
des gesanten  l l i t te la f t€ rs  anh ie t t .  Neten  t ten  Re ich  der  l ta t la
von l{lthsändü unil ilem der l\lalla von Junlä hatte eE Jedoch auch
noch andefe (önigreicho arößeren uslangs auf nepalischen Roden

eiegebcn. so llühte das sena-Relch nit s€iner Eauptstadt liakvänpDr
von der  l i i t te  des  14 .  Jh-  b is  zur . i i i t t€  des  16 .  Jh .  unat  € . fans te
u n t e r  l , u k u n d a  S € n a  I  f l 5 l A - 5 t r  s e i n e  e r ö ß t e  n u s a e h n u n g q _ \ .  , q n -
s c h r i . n e n d  z e r C i e l  a s  J e d o c h  I n  i n o e r  k t € i n e r e  R e i c h e q B l .

lihnlich trd die Situation zü dieser Zeit auch in den ande-
ren Großleichen, ater auch iü den tlleihstaaten- L.F- Stitter
r6 (  den Cründ.n  fü r  d  re"e  Fräqmenr  re run !  na .hgegansen9g)  .  f laup t -
grünil sd allenthalbeD die Autteilunß de6 Te.rito.iuG an ilie
Söhne des H€rr6che.s od€r anilele Venedte dtrrch tten (önig selbst.
Das beste Beispiel bietet ltukünda Sena I! der sein Reich 1SS3
utrt€. seinen vie. Söhnen, eiren Enkel ud einen Neff€n auf_
t e i l l e _ -  -  D F l a r t  i C €  T e i l u C e n  d d e n  i n  V e r k a t t u n q s 6 y 6 t e n  d i e _
ser  i€üda ls taa ten  becründer .  N ich t  zu terz t  da"  . tEA i " -sys t . .1O1)
entfrerdete die Baueln von der ZentratreAi€rung. UirtschafiE_.



Vervaltungs- unil Steuersysten t6rd€rten €ine iteratige Tei-

Der züeithäufigste Gluntt fü! eine Aufteilung des Reiches
{a. iter Disput ufr ttie Th.onfolee. Diese. St.eit erhob sich
zvischen den S6hnen des lie.rschers, fhronerbe und Adelsklasse
oder zwischen Th.one.be und einen strde.en v€rwantlten. Das

.  _ .  -_  -  - lo3)  -t la l ls -Reich im &eDEl-Tal  ,  sb€r  an.h MskvänDü nnd (u@-ugr

I  ie fer ten ante n. ; . . ; "1 .1O4)  -
eitere G.ü.d6 äir die AulsplitterunE eines StaatsweEen8

ud€n atie starke Tenitenz zu Vand€rbe{eFun8€n innerhalb de! Be-
völkeruns - z.B- fün.te die züvanderung von Rejputen auE
Chitto. zuh Untergang des fialla-R€iches von .l.ntä1os) - unit
das Ve.la.gen de. Feudalherr€n! ttie Banile iler Onerhohett ab-
zuschütteln. Aflgenein beschl.ünigte ilie Ankunft ile. REJpulen
b€ide Erschoinungen.

Die Existenz d€r Fürstentünor bellhte auf der tnneien ünd
dußeren St:irke des reJä. Di€se sietterun rar abhängig von poli-
tischen, rirtschdftfichen untt küliüeIlen Fakto.en- ,\ut C.untt
des i! iast gänz N€lEl vorherlschenden Sanskritisie.ugsp.o-

die he!.Bchenden Xlassen last liUeratt uina!s106).
Die \ :ccht  des l 'önr fs  har  dre l tacnr  o"s  ds{ |4a l0?) .  Der  r i !chtbe-

sttz iles (önigE äuße.te sich in Neräl in erster Linie in sei-
nem p!ärogativen Landbesitz. r,ras das tJetteutetre saAt L.F.Stirter:
"To put the political aspect ot ]and contro! ln the clea.est
pos6ible focuE, tie tand sas fife; the land ra6 secüity; th€
land wa6 üealth anil prestise- And trhe lanil Has the .aja's. The
raja therefore controlled life; h€ .ontrolled secu.ityi he
controtled wealth and lrestig€. Antt theretore he controtfed
h i s  D e o D l e - ' ' " _ '  \ i . h r  E r g e n L U r  d € s  l , ö n i c s  w a r e n  d i e  B a u e r n ,
ilie das Land best.llaen, sie wd€n jedoch als Pächrer völlig
.bhaing ig \on ihrem t lpr rs . l .er ,  De.  hönis  konnte 6re auch zu
i h E r ä ' "  n e r a n z i e h e n .  w i .  z . B .  / u n  B a u  v o n  t e i t e i d i g u n g s a n t s -
gen. Diese jhalt- InEtitution eryies sich ars richtig in (.iess-
fällen, senn der Her.scher üter dj.e K.iegerkaste hiraus eiden
jeden ,un liriegsdienst he.anzieben konnte, insbesonttere zuni
Traslo.t von I(riegsgerät, Heraiellen von taft6n üntl Ülern.ing€n
von Nachlichten. BeArenzt vr tlie königliche liacht tn diese.
fiin6icht nu. drch die Cettuld der Bauern I {clche sich jederzeit
defr Ui]len de6 He.rschers entziehen konnten, inden sie auswan-
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d e r ( " r . ' -  ' r T h e  v e r )  i m p o r t a n c e  o l  l a n d  i r  s n . e r r c u i L D r s l

society gave a speciaf dienity and inportaoce to those $ho
{orked it. Antl this in tur ir4os€tt definite linitations on
th€  nouers  o f  the  ra ia . " "

Die llacht des r6ja- hing nicht zuletzt auch von der ri!t-

schaltlichen Stärke seines Land€s ab. Diese viede.um rar ab-
h:ingig von der Cröße d€s i€herrschten T€rritoriuns! d€n even-

tuellen Besitz von Be.gverlren, den Durcheteg von llandolsrou-

ten ünd rl€n Besitz von lrochttaren Tdäi-Gehiet. Je größer

tlie rirtschaftli.he ltlacht {ar, desio gröoe! f,ar auch itte nil1-

täri8ch€, vas sich tr€sonders nach iler Einführüng der re.ht

teren Geiehr€ zeigte. h iltesef Zusahdenlrang ,ai auch wichtis,

rieviele Le{te der Lanilwirtschaft zwecks l(.iessdienst entzogen

werden konnten und das Leben wieviefer llensch€n nan in €iner

Schlacht iiskieren ko.nte. Je kleiner ttas Territoriün t{ar. uDso
bedetrtender rffden diese l\'a€€n"_ .

Dahei .üh.t auch die HliuliAk€it von Bülttnissen solcher fttnl-

s taa ten .  D i€  bedeut€nds te  Af l ianz  {a r  t t ie  Do l i t i sche.  F .B-

t l a n i l L o n  e r w i h n L  d e r e n  l ü n f " " .  D r e  F i ; r s r e n r ü n e . ,  d r e  i n  d i e -
sen Dünilnissen zusanmengeschlossen {den, stellten geneinsan

eine dera.tige nilitiüiscne l.la.ht dar, daß sie nu. von einen
nesse. bewaflneteE Cegner lesiegt rerilen konnten.

Neben den politischen Bünihissen raren Hei!a1sallianzen am
bedeutendEten. Ein Bei6!ie1 ist di€ verheiratünA von BahEdü SEh,

deo zwe i ren  Sohn von_Pt1hf inär tya5 '  5 t r ' .  n tu  ue .  Ioch ter  des  Senä-
Fer rsche.s  von PElod lq ' -  h rs r  au f  c rund dreser  Verb indung sar
es Pfthvinäräya} Säh nö6li.h, die caubi6i-Staaten zu unt€rv6r-
fen. Die llöSlichk€it, Dehrere Flauetr zu hei.aten! unte!€tützte
dies€ Allimzbifdüngen. Dennoch e.wiesen sich Hei.atsbünilni66e
nicht als Gcant lür eine daue.hatte Frgündschaft.

Ats dritte Grünitlage von Bündnissen erw:ihnt t -F.Stittsr115)
rten Unstand, daß AnEehörige ein.r Familie in diversen Klein-
staaten helrschten. Hie. wiben vof alren itie Fanilien der
S e n ä " " ' ,  S e h  ' "  u n d  C u t m i " ' '  z u  n e n n e n .  D i e  v i p t z a h f  d e !
sena-staaten beruhte aul politischer F.sgnenti€run8, die ile.
sel- *a corri-lte""..herhätrser aut E oberung von Nachbarstaa-
1eh '_"  .  Aber  derarL ige  Verb indunsen v r .n  eher  e in  Än laß ru
städdigen St.eit€.eien und I(riese! als ein Hinile.Dsssrünä.
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Einer der RFjputen-Flüchttinser die in 14. Jh. aus chittor
na.h N€päI kanen, machte sich zun tier.scher von corkha, rercbes
allnähllch zun trerlentendsten Färstentud der G€birAszone auf-
s fe lgen so l l (e ' "  .  a ls  Pr th ! -mdräv6o säh t i42 den Throo von
Golkh! be6ties, hatten seine Vornänger ilas Ter.ito.iun schon
bet!ächtlich ausgedehnt. Uber 25 Jahle ero])erte ttie6er nun ein
Gebiet nach dem a.delen md nußte auch manche Rücks.hläge hin-
nehnen. Höhelunlrt {ar dam die Eroberuns rtes NeDäl-Tar€s (1?6e/69)
üetche ihm erst nach nehrmligen ve.6uch€n und nur dank der un_
einigkeit der do.tigen Eerrscber eielang- Entscheidend rd dabei
die Erobenng von Kfrtipur, an West.and d€s Tales gelegen, üas
lrein dritter Anlauf 1?6? glückte. Die von iler  alta-He.rschern
zu Eitte ge.ufene! Dngländer ontEddten eine Bripeilition unte!
Führung von Caltain l{inlochr setche jeiloch an Fbße ales Cehi.ses
urü lehren nußre.  r la  nan den r lä .hrcn d€r  NsLUr n ichL eewschsen
r , ü ' ' " .  1 \ a c h  d c r  m i t i t  i r i " c h e n  L r o h e r u n g  b e n ü h r e  6 i c h
Plthvlnä.aya4 arch un ein€ innere Einigungl2z). Er €rhob den
Einduisnus zur Staats.etigionr ließ jeiloch auch dem Buddhisnüs
gabührenden Schutz bd Förderung zukom€n. Die christlichen Mis_
s i o n a r .  j e d o c h . _ c i e  s  c h  s e i i  c ' n l g e r  ? p i L  i n  N e n E t - 1 a t  n i e d e f _
^ e l a s s e n  h a l r e n r z J ' ,  \ e . ! r e 5  e r  d e s  r n d e 6 r  d a s  d ü r f t e  v o h l  a u c h
ein Gruntt datür sein, varun er in deren Schritten rechi schlecht
weskonDt. E! Echre Kälhnändü 2u seiner fiatrntstadr und ßa! sei_
nen neich den Nanen.NeIEr  Dd n i (h t  corkhä.  Er  nachtc  . {eoAlT

/ u  N a t r o n a l 6 p r . . h e ' . '  .  S e i n "  n e t o r l n t i n "  t e g t e  e r  i n  d e r
Schriftt,Dibya Upaaes'l2s) ns. Da.in berle! er sich aul frühore
üerlsche. von corkhä bzü. den (a!hr6ndü-Ta1, un detrtiiche zu
nachen, rlaß er aul der Tladition auftrauon vollte: 'rI observed
the arrangetents ot Kins Ran stratr126). I sas the a..anseß€nts
o J  r a y a s f h j t L  l a l l . l  a r s o .  |  6 a k ,  t o o i  L h e  s r r . n g e n e n L s  o f
I iah in i l . r  l ia l l la - r r  " "

Besond€ren vorrsn€ r iuoL€ p l rhvtn-d6}a!  don B.abnanen e in .
E r  v e r i e i l L e  B i ! ü ' " ' -  u n d  C ü I h t ' ' r ' - L 5 n d e r e i e n  4  s i e  u n d  6 e _
saihrte ihnen völlige lmdunitÄt nezüeilich d€r Todesstrafe. D6mit
litrd€rte er den Autsties nor brahnanischen orthodoxie i. Nepär-

Das politische Systen der Corkhä-H€.rscher ve milit:i.isch
unrt deEpotisch. De. (önig war dte hitchsle Autorität in nititä_
rischen üd zivilen Aneeleg€nheilen. Atte Herrsche! hatten den
Tite! 6.i Päic nat ä.ej.aliraj 13O) . Fij! dte ve.üaltucsäutaabe.



s l a n d e n  d e m  | ' ö n i g  l : i n i s t e .  u n o  g t r E r S o 6 r t l l )  z u r  S p r r e .  l ü .

i h r e  D i c n s i e  e r h i e i t e n  d r e s e  v o -  \ i r n r g  J ä e r r ' " -  -  u n d  B , r l e -
Länalereien. Dattuch lrildete sich nit iler Zeit eine teudale
OliEarchje heraus, refche zunehnend auch an potitischer liacht

Aewann. so hatten schoD särjlentt der Regierung vor REn Seh
(1606-1633) von Corkht einige betteutende Fantlien ilas Erbrecht

tür die höcheten staatsämte! elhalten. In der Zeit nach

PtthvTnäräyal Sarr tar es ,u häullgen streitereien zwiEchen

den einzehen Adelsfaoitien. oft, venn iler Xönis no.h ein

Kind war oder sich als sctrvach €rvi€s, gewann die llacht tles

Ailels die Oberhanil-

F  i n e  s o l c h e  s ' L U a L i o n  l d e  v o r t  a l s  K h n i s  n e a  s a h l d u  { ä h

17?? im ^lter von zseiei.halb Jähren auf tten Thron kam. In der

Folgez€it strittetr sich seine llutter Ffljendra Lak6nt Devi und
sein onkel B€nddu Säh ün die ReAentschaft ! ra6 gleichzeitig

zu ainer Z{eiteifDng in Adel führte. ErEt naclr dem Tode iler
(öligilnutter (17a51 koFte Bahadur Seh die negentschalt entt-

A ü l t j g  b e h a u p t e n ' " "  .  A u f  a u ß e n p o t  i t r s c h e n  C e b i e L  s e l z L e  e r
die Eroberuneispolitik fortj ib liesten e.ob€.t€ man Kuna-un, io
Osten Sikkin, in Sütten Gebiete de6 la.äi und in Nortten .ichte-
t€ @n die Adge! auf Tibet. Seit dem BeAinn d€r Go.kne-Eerr-
schalt ließen die Til]eter keine liünzen fren. in Nepäl-lal prä-

ßen, was ein€n starken lineziellen V€rlust lr€ileütet€. Drüler-

hinaus tockte der Roichtun der titretischen loiist€r134). So
nd6chierte !d 1?8n in Tibet ein. Nach anfänglichen E.toleen

ile! ColkhElt Eiscirten sich die Chin€sen ein! relche ddtuls di€
oberhohelt über Tilet auBübt€n ultt ron den Tibetern zu gitte

8elufen Iüden untl trieben die Gorkhäl: auf ihr eigen€s Terri-
toriur ,trüct135). Nach wechselhaften liämpten kan es 1?92 zu
einen Fried€nsschluß zwischen Chi€ und N€!äI. Die .hinesischen
üd die n.laligchen Aüssagen übe. d€n Kriegsverlauf sintt re.ht
v i d e r s p r ü . h l i c h  " "  .  o o . h  e h t h i L t  d e r  V e r t r ä r  r o n  j ? 0 2  n i c h L s ,
uas aul eine velnichtende NierlerlaCie Nepäls schtießen räßt.
Zvu virti forhell eine chinesische oberhoheit sowoht von Nepät
als auch von Tibet anerkannt, doch hat NepäI etndeutig Vorteite

Aegenüter  Trbe f  Eewonnen uo  d i rd  te . r i ro r ia t  n rchr  in  ger inA-
s t e n  e i n g e 6 c h . d n k l ' " '  .  D e r  F . r e d e n s s c h l u ß  t i e ß  d i e  a l t e n  c h i n o -
6isch-netalischen Beziehügen vied€r autlelren. Detuo.h nrachte
€r rede. ei.e tatsächfiche liontrolle Chinas über NeDät und



s€ine Innen- unit Außenpolitik, noch taihnte er ttie krieg€rischen
Energien d€r Corkh8rl- Schon 1794 schob ein n€uer lelitztrg die
Grenzen NepEls in westen lis nach (aschnir vor ünd brachte
Tej Ie  der  nör t t l ichen Gangesebene in  ne la f ischen Besi tz-

Äls  Folge de6 zunindest  te i lweis€n l i ißer lo lgea i r  T ibet
hatt. na! sich ün frelntlschaftliche.€ Dezi€hDlgen ,u den Briten
in In.tien beEüht. So schloß llm 1?92 einen Hande 16vert.ag138 ) .
Dennoch raies itie Beriehmgen tis zun Beginn tle6 19. Jh. nur

Aur  d€r  rnn€rpoi i t i6chen Fühne nabn Ral r  B. , r idu!  6äh r7q4
das H€ft selbat i.n ttle Hand, Er nachte sich in der Folgezeit
alfseits unbeliebt! da er nit der Tradition brach unil nicht
seinen ältesten Sohn, Eondern den Sohn seine. d.itten u.d Li€b-
r i n g s l r a u .  c i N a n  Y u d d h 5  V i k r ä 1  S E h  ( A e b .  1 7 9 ? ) .  z u r  T h r o n l o l -
gei einannte- Darüberhinaus rar seine Heilat nit di€ser Fraü
urechtnäßig, da e. als Ch€trT keine B.atrnanenlrau heiraten
ilufte. Außerden heit€fto es 6ich us eine ttitve1s9). Oatrer ver-
urteilten die Brahranen und Hötlinge diese Liaison. Äls seine
Liebljngsfleu todkradk tude, trat tter Kitnig 1?99 zugunsten des
oben qenanntcn Sohtres 2 ' r .ück - -  .  D. r  b . id 'Ee Tod se iner  -se l  ieb-
ten d.itten FYau ging ihn sehr zu llerz€!. Er lebte tü. einige
Zeit in ExiI :in Benarest kehrt€ jetloch 1806 nach {äthnrändü
zürück, beseiitgte Dedodar P6tq€, de! ilie acht in Häntlen hatte
üntl nachte stch 6etb6t zun Uukhtiyär und Regenten lü. seinen
n i n d e r j : i n r i g e n  q o h n  -  ' .  U n  d i e  a r l e  \ r i 6 t o k r a t i c  d u r . h  € i n e
neue zu ersetzen, seblauchle er die Unter6tützuns der Thä!äs.
In diesen Zusann€nhabA verfot8te €r auch die B.ahnanen, konfis-
zle.te ihr Lard unrt earl ihnen tlen I'lißblauch ih.es Kastenrecht6
v o !  - _  ,  D r e  o l g e  b t i e b  n i c h L  a u s :  E r  N r d e  1 8 0 6  e r m o r d € 1 .
sein Nachfolser als üu].htiy6r ,urle Bhi@en Thä!e, Resenrin
{u!de seine tünfte trau Lalita T.ilua Suntta!? Devi. Ätte vich-
tiAe! Zivil- ud ltifitärposten va.en in iten Eänilen tter ThEpä-
Ianilie. Die P6!de ud ih.e -Anhlinser euriten ve.forAt. Sie ver-
]o!en ihren Landhesitz,unil sosar einige Biahmaneb ertitten D€-
mütigungen. RhTfsen Thäpä eriicht€te ein potitisches sy6ten,
in uelchen d€r König in d€n Hlntererund ged.;ingt vurde und aUe
liacht in den Fänilen des P.€nierministe.s 1ag. Unterstützt tü.ite
dies drch tten unstand, daß iter Könis be.eits 1a16 starb unit
dDch seinen zveieilhalbjährigen Sohn Mjend.a viklan 6!h er-
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setzt mrile. Äußerden besaß ei die vofle Unterstütrzug vo.
Lalita T.irüa suddi Devi, die bis 1832 Regentin wa.. In
. e i n e  u k n i  r y F r - Z e i l  (  1 a o 6 - 1 a 3 ? l  f i e l  d e .  I { r i e g  r i r  d € n
B r i i € n  ( t a 1 4 - l a l 6 l 1 4 3 ) .  t r  v " r t . . g  v o n  5 € g a u t i l 4 4 )  n n ß t e
N€pal einige Gebiete an die Briten abt.eten und rud€ is €tva
auf s€ine heutige Größ€ dozimi€rt. Da6 ursp.ünglich ebenfaltE
verlorene TdFl-Cebiet rdate einise Jahre später zuo Teil
qied€r zurückerstät tet . Dieser (rieg konnte Bhlnsen Thapä
jedoch nicht zu FaIl bringen. Dennoch waren eilige schr€rrie-
gentl€ tehler in s€in€n SysteD, die sich vo. allen nach den
Tode de. Regentin auswirkten:
1- Seine absolute d€spotische llacht veiäußerte udere

Bere icbe des Adels-
2. Die PätEe und ihre Anhitnger hatten zvd ih.e tiacht

rerloren, sie larteten jedoch if, Hinte.srund auI
einen günstigen Äugenblick.

3. Dte Anwesenheit eines britischen Vertreters sehuf
neue Schwie.igkeiten. Un dir€kten (oniakt zuh Herr-
sch€r h€.stellen zu höMon $ar Briu lloughton
noas.o.145) darDm bemübt, ähntich vie di€ Pd?Ee
und anit€.e ^d€lslanilicn, tla6 llachtnonolol de.
ThEpä ülr€. den iontgtidren Ha.s ,o 1r"."h.n146).

Diesen Gegenhälten gelang ea schfießlich, den mittlerNeile
volrjäh.igen Iter.scher zun sturz Bhinsen ThäDäs ru veranlas-

Bezeichnend ist, daß nun a!6gerechnet einer seiner Haupt-
feinrte, nÄntich Ratjans Pänge, üukhtiyär wud€. Da die6e6 Ant
nun jedoch i:ings1 nicht nehr nit ile. achtfü]te verbmden l@,
delche Bh-u8en ThäIrE genossen batte, wechs€lt€ s€in tr:ige. in
der komnenden Jahren recht häufig. anlang 1a43 übertrug der
qeFscher a1le k6nisliche liacht aüf seine jünsere F!a! Räjya
LahsmT Devi. Diese €rnannte ltäthavü njgü ThäpE zun  ukhtiyär,
wefcher ib. helfen sollte, ihren eigenen Soh! an5telle des'
rechtmÄßigen Erben äuf  den Tt r ron zu or ingonl4?) .  vz l rhavar  S igh
ThäpE 6rub den a l ten s t re i l  r i r  den ?6t4e y ieder  aus,  wss in
6erner  or rorduns ta45 Arpfet te l4a) .

Nun rude €ire Koaltiionsregierung genildet rit phateh
Jaig caulaiy5 an rrer Spitze, setche resen stäniris€. Intri€ien
jeiloch vö1119 *l.kungslos blieb. An 14.9.1a46 sude Gagan Sinh,
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ein l:inister ud G€Iiebte. der I(önisin, ernoldet. Lerztere
rar rasend vo. Vut sd be.iel loch in der lol€enden Nacht
a l le  Z iv i t -  ud l l i l i tä rbeaßten in  aen Xot14S).  Diese Cete-
genheit nutzten Jalte Bahtilu. und seine B.üder, un alle führ€n-
den tlöpfe der atten Adelsfamifien zu ernorden-

Unmittelbd nach diesen l(ot-üa6saker l@de JairA Bahedü.
zun Prenierministe! und Oberkon@nilierenilen der ArDee enüntlso)
Es folgten run Uonate ei!6r {ürchterlicben Schreckensherrs chatt .
JanS BahAdu versuchte, Eeine cegner vollkomen zu vernichten
ünil jede üöglichkeit ihrer Rü.kkeh! aus zuschl I eßen151) . Die
Situation in Land dürtte nicht viel ande.s eiewesen sej.n als
vo. einieien Jah.en bei.m llachtüechset in vietnas, Kanboja untt
Laos nit de. Ausnahme, daß eben itie hstitution des (irnig6 unan-
getaatret blieb, wenngleich dieser von der Außenwelt vittig ab-
getiatsett vüde- Talsende Nepäli flohen nach fndien. Jairg Banädur
v€rstand es, schn€I1 seine llacht zu verA!öße.n. intten €r ma1 in
Naneh ite6 (öniss, @1 im Nanen de. Königin Cesotze ertiel152).
Da e! ilie Pläne der l(önigin lezüglich ihres Sohnes d@chkreuzt€,
stiftete diese €ile Ve.schwölung an, {etche jerroch .echrzeitig
aufgedeclrt l,ude. Daraulhin enthot JariA Babedu sie ,rin Naren
von liönig und Thronfolger,, ihre. Ämie! unil schickte sie na.h
B.n. res in  d i .  Verbannung.  wonin i tu  auch der  I !ön ie  Jotgen nuU_
1e. ' "  .  D ies. r  !ersuchre nun von dor t  au6,  dre l r ree /un pdtsch
zu bepesen, waE JaiA Bsnedur €.fuh!. Er setzte itaher kurzerhand
den Kölig aiJ und €rnannte den Thronerhen Surenara vilcan 6El
1447 zun Xöntg. Der l.ionarch hatte in Eeinem palast zu bl€iben
unit 6ich so {enig vie oöglich üm itie {eryartuns zu künmern.
1456 nußte er il8ch €inen Lä] rlolar1s4) Ja;LA Bahätlur den Tttel
eines liahätja ud die erbfiche Herrschaft üb€r die Distrikte
kEskl ünal LanjuiLg übertrasen- Nun hatre Jais Babädur Ränä auch
oltizietl alas Recbt, üb€r Lenen unil Tod Beiner Unt€.tanen zu
ve.füa6n, staatsttj.ene und ,u enttassen, Kliege zu
erklären und Ftieden zu schließen od€! vertrÄge hit anderen
StaaieD abzuschließon, Strafen auszuslrecien üd die ces€tze
zu regeln. Daa Ant des Prenierministels soffte in Fatte vdn
JaiLg Banädurs Tod aut seiie B.ütter in tte! Reihenfotge ih.es II-
te.s untl ttann auf seinen gohn JaAat Jang übergehen. Ein zweiter
LEl llohar in Jahre 185? Sab ihm endgültjg die ltacht ei.es abso_
lüt€n Hefschers. D€r KöniS war zu einer tiaion€tte aeForden.



- 2 4 -

Da6 6o1tte die aehtverteiluns bis zum Jahre 1951 sein. Außen-
politisch wßte Jans Bahtrdü sich gegenüber rren B.iten arzu-
sichern. 1a5O stattete e! England €in6! olfiziellen Staat6be-
such ab, In ater Folgezeit wurde er von den Briten al6 De-facto-
uerrscher anerkdrtlss). g"ir irdt".t ur sepoy-aurstanit von
135?/53 stellt€ sich Jaöei Babädur auf die S€ite de. Briten und

elriff an tler Spitze sei.e. Soldaten aktiv in itaB Ge6chehen
ein156). gereits 1854 nutzte han ilie Cunst tter Stunilet die alte
Rechrüng rit Tibot zü legleichen- Chila konnte ttiesml .icht
z u  l l i l l e  k o m e n .  d a  i D  o j ( e n e n  l a n d e  A e r a d e  d e r  f ' a i - i ' r n g -
\ u C s l . n d ' " , '  s L € r { f a n d .  D i e  r o  c . i e d e n s v e r r . a g  v o n  I 8 5 c  d t k -
t i e r { e o  B e d  i n A u s € n ' - "  d u r d o n  l o n  T r b e I  n o c h  b i s  I q 5 4  c ! -
f t lü1s9) .

Das Ant it€s Köni8s üar durch dessen eigene Dntscheiiluns von
1856 zur  BedeutmBslos igkei t  ve lur te i l t .  Setbst  d i€  lers i tn t i -
chen AngeleBenheiten iler L6niglichen Farilie wurden stren8stens
von den R_aS* Übeniachl :^?"r  t ,On 'g ' rurdp zu € inen Ger tugenen in
se inen ersenen Palssr ' " "  .  Der  l (on idkt  zu p€rsonen aunerhalb
der engsten Fanilie unterlag der Zersü. der Rtnäs. Die P.enier-
ninister hielt€n die jün,qen (ronprinz€n von jeBliche. Axsbir-
düng in ihren ej.gentlicnen Aulßaben unil Pflichten lern und hjel-

zu e inen ausschvei fenaen le tensvoaer  an161) .
Von all rlen Funktionen des nepslisch€n l(önlg6 ir Vitteläfte!
sar nu roch die €ines geiBti8en obelhaultes gebli€ben- Ueite.-
hin galt der {6nig a16 ejne Inkrnation ite€ cottes Visnu. PoIi-
tik trnd yerwaltus jerroch laAen voflkomen in lränder d€r rana-
Ianilie. Bei E€gi€rungsangelegenheiten fmgiert. de! {önlg te-
d i g l r c h  a l s  z e r e n o n i c l l e s  O b e r h ä u p t ' " '  .  D i e  v € r b L r e h e n e n  l o r -
dellen. Ftrlktionen des Xönigs laBsen sich wie foteit züsaoßenfas-

1. Gelegentliche Abhaftung von da.ber (=Hot, Palast) zu.
{onsultation von Bedten und Otfizieren oder zun ve!-
Iesen ron Pfoklanationen und Erk]ärungen.

2. Unterzeichnuns vo! Staatslapieren ünd Äin (=Ce6etz),
sorie dle Eerausgabe von lEf noha (=könig]iche Er-

3- llfs Staatsonerhaupt tlülte e. getege.ttich au6fändi-
sche Gesandte emptangen ünd nit ihnen di.ekt kor.eston-
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Arch drie Verheiratung der königfichen Fabiliennitglied€. vüde

von den Re9ä6 in ihlen Sinne aranBieit- Das bedetrtete in der

l.axis, daß die Könige bzw- Thronfolser hit fijcht€rn de. Räta_-

Fanilie verheiratet und ufrgeheh.t die lröniglicbe! Tö.hter

F lOt -S. thnen zur  f rau  geAeoen r f l rden " - ' .  DaDi l  haLLen s i .h

die Rtnäs ttie denkbar ßünstigste Stellüng in Staate verschafft.
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l \  h . D o n n p r ,  \ e p a l  -  I ? a u n ,  l l € n s . h  u n d  H i r t s . h a l r .  0 . 6 ? .
I . H a s e r  ( N p p a l  -  ( ö n i g r e i c h  5 n  H I @ t a t e a .  p . 5 0 j
6p. ichL h ier  voo Tnneren HiFErsys,  uobei  er  jedoch
a u c h  d , e  H o c h s e b i r g s l i l e r  i m € r L a i b  d e r  H a u l i k e r r e
-  k i e  z , B .  K h u t r b u  -  n i t . i n s c h l i e ß t -

2) Dieser seo8raphischen 0bersicht ttege. rolsende uerke

U.Donne! .  Nepal  -  Raun,  Hen€ch ud Vi r tschaf l ,  pp.SS-72
T . H 5 e e n .  N e p a l  -  I ( ö n i s " € i . h  a o  H i n € l o y a r  ! p . 5 5 - 6 ö .P.P.lG.an, Nepal - Ä Cuttual anil Pby;iaai C.ogranhy,
pp.  15-24-

3) "D€r H€.r des vieh€r', velcher anseletet wird, aut ttaß
er ilie Herden vor (rä.kh€it€n veiscrtont- tn s!äterer
/ c r r  g i l t  e .  a l c  n i l  u n ü h e r t r o l r e n e n  h r Ä f r e n  a e s  S c h a u .
ens und t1!ken6 ausgestattet und schatft. reaiert und
vernichtet die r,€lt. Von ihü ist Pa6ü abliänsigr ,'das
v ieh" ,  i l .h .  d ie  Seele.  (s iehe:  J-Conda.  Die R6i ic ionen
T n d i e n s ,  I ,  p p .  8 r r  u . 2 6 0 ) .

4J R.shaha,  In  h t ro t tuct ion to  Ne!a1,  ! -  224-
5)  N.B. thapa,  A Shor t  F is tory  o l  Nepat ,  p .1s.

I .R.Arya l /T.P.Dhülgyal ,  A New His tory  o t  Nela l ,  p .22.
6)  N.B.Thapa,  A Shor t  ü is tory  o f  Nepal ,  p .16-

I .R, , \ r la l /T .P.Dhungyal ,  A New I i is tory  o f  Nelat ,  p-2p.
D i e  s l t p a s r  v e r . 5 e  a u s  e i n e r  B e h r  l r ü h e n  z e i t  a r a r m e n .
E r n d  z u n  T e i t  h e u { e  n o c h  e . h 6 r t e n .  E s  E i b L  i e d o c h  r € , ; e
lnharLs lunkte!  daß sr€ von {goLa €rbaui  w.Aen.

?)  2 . -9 .  Jahlhunder t -
a t  Anfang des ?.Jh.  Räl . ind.a 6srnä srbt  ore Daten 5?1-

6 1 9  3 r  r \ e n ä l L o  \ r L i b S s i k  R u p - F € k h ä ,  p . 9 9 ) .
q l  P . s h 6 b s ,  Ä n  I n t r o d u c r  i o n  t o  N e p a t .  p . 2 2 9 .

D . n . R e s i  i ,  L e d i e v a l  N e l a t  ,  i  ,  i , i ; 6 .
10) lt.(o.n! The T.aditlonal Ar.hitectue of the taalhiandu

val ley,  p ,xv l i .
17)

12)  D-R.Reßßi ,  l led ieva l  Nepa l ,  I )  pp-372-22-
13) [.t(oh, The Trarlitionaf Älchltect@e ot the (athnandu

V a t l e y r  p . \ V i I I .  L - P e r e c h r  \ e d i e v a t  H i s r o r \  o I  N e D a r _
l ryo l /Dhungya l ,  . \  \eH r l i s to ry  o t  ^epat .  D . -49 .
V e i l e r e  C r ü n d p  s i n d  d i e  h d u f l a e n  F r d b p b e n  u n d  d e r  L n _
staril, daß die H:iuse. zun eröilten Teif aüs llolz getaut

14)  E in  Fer rs .h . r  von  I . i th i tä !  der  ADlong de6 ,4 .  vo !  den
l rus l ins  nach NenEl  f l i€hen nußr . -
S ieh€:  D.R.Regn i r  he i l ieva l  Nepa l ,  I ,  t rp -gsa  f f .

15) {.I(orn, The Tra.titionat Arehit€cttrre of the Kathnand!
val1ey, !.XVIII. A.yallDhungy r A Ner rlisto.y ot Nepat

" D e r  C r € u s i g . "  ( J . C o n d e .  D i e ' l e t i s i o n e n  I n d i e r s - 1 _
D . 2 5 6 1 .  l .  i s r  e i n  6 c n . e . k r i c n e r  l i s D . r r  \ o n  E i v a  u . d
e n t s b r i c h f  r 6 u . h  i n  d e r  D a r s r e t  t u n s )  d . o  h u d d h i s l  i s c h e n
I  a h ä k A l a .  ( S i e h e :  o . R . D h € k h r . .  E x c i u s i v .  F n c J c r o p a e d i a
o l  N e D € l ,  D . 1 q r .  B . C .  a n d  A . l { . H € d r i c k .  H i s t o i i c a t  a n , l
Cu l tu r6 l  D ic t ionary  o f  Ne la t ,  p .15)  .
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16) v.xorn, The T.aditionar Architecture of tbe Katlnandu
VaI ley!  p ,XVJI I .
aryal/Dhongyar, A New History of Nepat, pp.5o ff.

Val ley ,  ! .X IX-
l 9 l  l l a n i k  L a i ,  N e l r a ,  H i t h  6  \ e u  P r o n i s e .  o . 4 .  ( E s  t s t  d i € s

voh lsenerkr  d ie  BehauptDng e ines  r \epEl i ) .
20)  D.B.B is ta ,  Peop le  o !  Nepa1,  p ,X I r .
21) zu den üusfins tn Nepet siehe:

D . B . B i s f i ,  P e o D l e  o l  N e l a l ,  F p . t 5 0 - t 5 5 .\ I . c a h o r ' € a u .  L e 6  \ u s u t r o n B  d u  N e p 6 I ,  i n :  o b , i e i s  c t
honde,  6 ,  19Cr ,  rJp .127-132.
Deis.: üuslins in trhe Uindu Kingiton of Nelat, in:
Cont r ibü t ions  to  h t i id  Soc io logy !  n .s .6 , -  19 i2 ,  pp .B4_1o5,

22) 36 -ze-igt ^z-B- die R€tision der Sherla ei,en SlTkretismus
au l^der  Grund l€se  dF-  Bgn-Re l ie ion .  wobe,  . iedäch Btarke

oes  !1 rn_na_n._Lana isbu6 uo .h€r rs .henr
a b e r  u . ä . . u . h  n i t i s . h .  B c e r n l t t r s s ! n g e n  n i c h t  r u  ü b e r s e _

Si€he:  F .V.Fo lke ,  Ret ig löses  L€ben der  Sherpa,  pp .12  f f .
zun Ganzen s iehe:  L-F-St t t ter ,  Tne s i lent  c iy ,  i , i . ls5 f t ,

2 r r  L . F . S (  i l l . r .  T h e  S i l e n r  C r y ,  p , 1 5 8 .
24)  L ,F-St i l le r ,  The Si lent  cry ,  !p .162 t .
1 5 \  L , F . 5 ( i l l . r r  T h €  5 : l e n r  c . y ,  6 . r 6 5 .
2 6 )  t i . l \ . S r i n i v ä s .  R e l  i g i o n  c n d  S o c i e i y  a n o n F  t h e  C o o r g s

o I  S o u t h  I n d i a .  p .  3 1 .
c .Rosser ,  Soc iat  üoni t t ty  in  rhe N€,ar  ca6te Sysrenr
! .  ? o .

ß) ür.A.Frank! Ethnische Crundtagen der
tur in tlitielnelal. D- 154.
V.Korn, Th€ Trattttional nrcbitecture

27)  L .F .St i l le r ,  The S i len t  C!y ,  pp .  165
2aJ trtiket i! Absatz 1 der nepalischen
29) Nach rlen Zensus von 1961.
30)  H,A. t rank ,  f thn ische Grund laeen der

in  l . l i t te lnepä l t  pp .153 f .

of tle Kaihnandu

Si€tlfungsat.üktu!

31)  D-B.B iEta ,  Peo l te  o !  N€pa l ,  p .123.
32)  F .H-Gai6er  Res iona l i sü  and Nat iona l  Un i ty  tn  Nepa l ,  pp .13  f .
3 3 )  z . B , ^ d i e  P r a x i s  l o n  p u d h a r  d e r  S i t L e r  d a ß  F l a u a n  n i c h t

t9 r lhaqen.  sondern  in  4bses .h ieden-
h e r L  d a r o n  s e h a t r e n  u e r d e n .  r F . H . c a i F e ,  R e q i o n Ä r i s n  d dNat iona l  Unr ty  in  Nepa l ,  p .13) .
F-I I .Cai8e,  Regional isn and Nat ional  Uni ty  in  Nepal ,  p .19.
F.g,Cai€e erv . ihnr  für  den Ta. f i  59 Hjndüka6ten und für
d i e  P a h E r - z o n e  l e d i  g t  t c h  z w ö t  r , r  a . s . O . ,  p . 1 9 , .
!.tiket 14 der nepatiscien Velfassuns.
Cot te .  19_63:  No.1,223;  z i t ier t  nach N.cabo. ieau,  I tust i rs
in the Hindu Kingiton of N€!at, p-aa.

34)

37)
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tt ,  
; : : lä : : i : ' '  

chlonik (s iebe luner '  p.413'  =cenealoßv'

39) N.B.TnoT 'a .  A  shor t  H isLory  o f  NeDaI ,  p ! .11  ! .
I . R . A . y a l / t . P . D h u n A J a l !  4  N e e  H i s l o l y  o t  \ e p a t , ! ! .  t 9  f .
S .LAv i ,  Le  N6!a1 ,  I ,  ! .60 .
K . R . A r y a l .  M o n a r c h y  i n  L h e  h a k i n g  o l  N e ! ä t ,  p . 1 .
D.n .Pegmi ,  Anc ien t  Nepa l .  pD.24 un t l  55 .
I .R .Arya I /T .P .Dhungya l ,  A  N€$ is to ry  o t  Ne lar ,  p -12 .
D.R.Regn i ,  A lc ien t  Nepa l ,  ! -25 .
D-R.Regn i r  Anc ien t  Nepa l ,  ! -25 .
D.B.B is ta ,  P€op l€  o f  Nepat ,  p .16 .

6 ,L6v i ,  Le  N6!a1 ,  I ,  r .  220 t .
G-S.Nepa l i ,  The Nerars ,  p I .28  f -
Chr.v-Fürer-nainendorf , Slenents of Ne*ar Social
S t r u c t ü e t  i n :  J R I I , 8 6 !  1 9 5 6 ,  p . 1 5 .
D.R.Regn i ,  Anc ien t  Nepa l ,  I ,16-
D-R.negn i ,  Anc i€n t  Nepa l ,  pp .32  f .
(s iehe auch and36) .  S ie  s te t len  in  i te r  Haür tsache e ine
Genealogie von Kitniee! dar. Netren iten Königsnanen 6ind
m e i s l  d i e  D a u e r  s e , n e r  n . A i o r u n g  u t l  d i e  w i c h t i E s r e n
f r e i e n i s s e  ä u s  d i e s e .  l e i i  a r r ä h n t ,  d o c h  e s  t s i d e n  s t r . h
Vunder .  Fyrhen lnd  1räure  ih reh  D jngänE.  Es  g ib l  zv€ i
Cruppen von vapswal t - .  so tche.  d i€  tu r  Ter r  lon  Jsya-
s t l l ima l la  in  14 .  Jh .  und so tche,  r l ie  in  e ls ten  v ia .1e l
tles 19. Jh. rertaßt mrd€n.

52) An Ende von llanlEkripten €rvähnen die Vertasser nei6l
neben ihren eigenen Naren die der lieirsche. sosie die
r tch t ig6 ten  E.e iÄn iss€  ih rer  Ze i t .

53) Die nishe. aulsettrndenen Inschriften 6inil nicbt älter
als aüs dem 5, Jh.n-Crr.. Auch zvischen rten 8. und ded
14.  Jh .  k fa f l t  e ine  Lüeke-

s4) In alten hinduistischen lexten (erden imner riede! Fak-
ten über NelEl ne.ichtetr.

5 5 r  4 n  T e r ! . 1 n , 5 r t r p F s ,  e r ( .  r 6 i  n e ' s r  d e r  N a r e  d e r  ß ü n s t l e r
ünd ih rer  Auf t raEEeber  e rvähnt ,

56) Sie sind bereits aus de. Licchari- und Ha1la-Zeit reich-
lich vortrantten, Aul ihnen tind€t 6ich a€wöhntich itei
N6Ee des   e r rscher . ,  d ie  DaLen s . in . r  Rea ierun€gze i r .
itle Nanen vo! cottheiten und ddere Symröle, sie z.B:
Sonne,  l " lond ,  P ferde ,  S t i€ re ,  e tc .

s?) Für dte ält€re zeit inöchte ich (autilyas Ärtna6estra
€rrähnen, 6owie die Annaren rre! chineiischen Uinr-
Dynasu i€  uod dr€  ne iseber ich(e  von H6üd Ts tuc .  fü r  d ie
spätere  Z€ i r  la6se!  s i .h  d je  verke  ind t6cher  ind  e l rooä-
i6cher  H isLor iker  her€nz i  ehen.

se)  Dre  dchdo los is .hen {usnaburgen in  N.pA l  6 teck€n jcdoch
noch 'n  den Anrängen,  S ich . :  s .B .Deo,  Ärchaeotog i . ; l
Dxcavations in l(alhfiantlü: 1965 . Ders . . rt.chae olosi cat

42)

43)

44)

4s)
46)

48)

4s)
50)
51)
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Inrestigations in the Nepal Terai:1964.

59)  B-J .üasra t !  q is to ry  o f  Nepa l ,  pp . *  f .  ünd !p .3  f f ,

, O )  I c h  h a l t e  n i c h  h i e . D e i  i n s b e s o h d € T e  s n  d i e  l . r s l o n e n .
d i e  B . J . l l ä s r a t  g i b t  ( H r s t o . f  o !  N e l a l ,  ! p . 3 - 3 4 1 .  L . i . h t
anders  äußern  s ich  I .R .Ärya l /T ,P .Dhuneyar ,  pp .19  t .
$ ieder  ande.s  R.Shaha,  An In t rodrc t io !  to  Ne la l ,  pp .61  f f .

61) D.B.Northey/C.J.ltorlis r The Gu.khas, pD.273-247.
D . B . B i € r a ,  P e o D l e  o f  \ e p a l ,  p p . 1 2  I .

62)  D.R-R€gmi ,  Anc ien t  Nepa l ,  p .23 .

63)  D.R,Resn i ,  Anc ie l t  N€pat ,  p .64 .

6 4 )  N . B , T h a p a .  4  S h o . t  d i s r o r y  o f  N p l a t r  p p . l 9  f .
T .R.ArJa l /T .P .Dhunera l  r  4  Nev H is rory  o r  \epa l ,  pp .23  f .

65)  D.V. igh t ,  H is to ry  o l  Nepa l ,  pp .112 l t .
(irkpatlick, An Account ol the (ingdom of Nettur,pp.2sg ft.

66)
67)

6a) nan Niuas Pedey, Some HlBtoiical Lo.es ol Ancient Nelal,
p .  1 9 .
N . B . T h a p a .  A  S h o . l  g r s l o r y  o r  N . p a L r  p . 2 2 .
T . R . A r y a l / T . P , D h u n $ ü 1 .  4  N e v  I i i s L o F y  o f  l e D a l ,  o . 2 . .
l r .Shaha,  \n  ID i  rodD. r  ion  to  ' t reDat  .  p .65 .

R . S h a h a r  a . a - O . ,  ! p . 6 6  f .
R .N,PaDdey,  Son€ l t i s to . i ca l  Lores  o f  Anc i€n t  N€pa1!p .2O.
E! regie.te zu Änfan8 ttes ?.Jh. Er stieg rob Feudal-
le r ren  ,un  Fegenten  xnd s .h l le I  t rch  fcoc)  na .h  d .m Tode

?2) Ztß Eüzen Absatz: N.B.Thäpa, A Short Eistory ol
Nepal .  1)p.62 f t -
D.R.ReAni ,  Inc ient  Nepal1 pp-1a2 f f .
l .R .AreaVT.P.Dhung-ys l ,  , \  l \ek  q is to ry  o f  Nepa l ,  pp .J6  J I .
I I . \ . J h o ,  T h e  L i . c h 6 v i s  r o f  v 6 j 6 E t l ) .  p p . 2 0 a  r f :
R .Shaha,  An In t roduc t ion  to  Ne la l ,  p ! .69  f f .
Dcr  \cnc  Th!kurT '  bedFdrc l  e ine  re ine  hsa t r r la - {b6L€m-
m M g  r s i . n . :  D . B . B r 6 L a .  P a o D l e  o t  N € l a t .  D ! . 1 - t i ) .
E !  ru rde  vervsndt ,  Dm dre  r ; in rass iq ;n  äua Rt , lDufona

D.R,Regoi r  Anc ient  Nepal ,  p .65.
D.R.Reein i ,  Anc ien l  Nepal ,  pp-65 f .
Ii.Narayan Jtra, The Licchavi€ (of vai6alT) ! test die Ver-
hältnisse in Licchavi-Staät in Noldindieü recht ausführ-

69)
70)

?3)

s L 5 m e n d e n  K F a l r r y a  v o n  d c n  e r n b e r n i s c h e n  g e m r s c h l b t ü t i -
gen l f t ssa- (sar r i ya  zu  unrerscherden,  rn  In ;chr . t t (en  und
Yanu6kr r ! ren  l inoe t  s rch  der  ßeEr i f f  'Thäkur i '  n ich t  vor
d .o  16 .  Jh . .  Er  wudF a tso  ers r  in  sb5+ere .  Ze i r  , t r r
d i€  d€na l jgen Her rs .ber  überLr€B€n.  S iahe:  D.F .Regd i ,
Me i t ieva l  N€!a l ,  T ,  !D .105 f .

?s )  D.R.Regrn t ,  l " led i€va t  Nepa l1  I ,  p ! .59  f f -
?6)  S .L6v i ,  Le  N6pa1,  I I ,  p .2o9.

D.R-Regn i ,  Led ieva l  Nepat r  I ,  p ! -191 f f .
Luc iano Peteeh,  I led ieva l  E is to .y  o t  Nepa1,  pp-?1  f t .



7?)  Setne  o f f i z ie l le  Rog ie lung dsu€. te  von 1 i82-139S
( L . P e i e c h ,  a . a . 0 - ,  p . 1 3 1 ) .

? a )  l . P e r e c h .  t ' € d r € v . l  B j s t o r y  o I  N e p a l ,  t p . r . t q  r .
l . R . A r y a r / T . P . D h u n s y a t ,  A ' \ e w  H r a t o i y  ö r  N e r a t ,  p p . s O  t .
B ,N. fhapa,  i  Sho l t  H is to ry  o I  Nepa l ,  pp .61  i t ,

79)  D-R.Reemi ,  l led ieva l  Ne la l ,  I ,  pp ,452 l f .
30) Dem odn folgenden Üi€rblick liegen lofgende Arneit€n

D.R,Regn i ,  M€d ieva l  Nepa l ,  I !  pp .482-?09.
D.R.Regnl, The m€tlieval SvBten of ,{dministration in
Nepä! ,  in :  hdo-As ian  Cu l tu rer  11 ,  !962/63 ,  p t .7s2-776.
L .Petecbr  H is to ry  o f  ed ieva t  Ne la t ,  pp .17 i  i l .

a1) In den Tnschriften ist von ilepllanaltqata di€ Reite.
e2) = robpreisende Ättribute bedeüiender Pe.sö.li.hkeiten.

e  i n  L o b F e d i c h t ,

A3)  D I  ese_to  c ie run66 Co. t r  i s t  bekannt  u rL . r  der  Beze i .hnüF

e+) entsprechena den vier lrinttüistischen Leb€nsstufen (äsraßa)
mß sich de. liensch in d€r zreiten Hälft€ seines Lebens
o n s  B I L  s . i n e n  v e r g . i n g l r ( h e n  F o l t e n ,  ( e l c h e  L i t  d e n  B c -
g r i l f e n  f l h a l  d h ü @  u d  k ! @  v e . b u n d e n  s i n d .  z ü u . k z i . -
h e n  u n d  n a c n  n o k s a .  d e r  E . l ö s u n g .  d . h ,  q e i s i i i e n  B e t . e , -
u n g r  s r r e b e n .  u ' e s  a e s c h ; e h L  a u r  d e f  d r i r r e n  u n d  \ i e r r e n
Leb€nss tu fe .
(S iehe:  H-Z immer ,  Ph i losoph ie  und R€f ig ion  Ind i€ns ,
pp .146-154 ud  44-50.
J .Gorda,  D ie  le l ig ionen In i l le ls1  I ,  pp .28? t . ) -

a5) Die erEte ,(.önunsszelenonie vellief ohne pomD unit roßen
CIan/ ,  . la  s re  noch in  der  Todess l "nda de .  a t ien  ne ; r -
schers stattfaltt, Nach d€r Verb.ennung deB toten (önigs
traüerte Beine Fditie zvijrt Tage, in ilenen Eie st.enäen
Verha lLensvorachr '  I  ten  un le tuorae i  {a . .Dann ro tEren z ;€ iye_t 'e le  f .quer !6 r ioden von 32  Tasen hzr .  tO l /2 - t ro ra ten .
in  we lchen s rch  d ie  l -  i  n6 .hran  kunaen sLu len{er6e  lock€r -
ten .  Bet  lboänArng ernos  t le r r .ch ; rs  e . fo ta ie  na tür l i ch
s o g t . i c h  d i e  f e , € r t i c h e  I { r d n t r n E .
(S iehe:  D-R.R€gnt ,  t i€d ieva l  Ne ia l r  r t !  pp .4O2 i . ) .

a6)  V .S.Apte ,  The Student ,s  Sdnskr i t -Engt ish  D ic t iona.y ,p .469-
a?) platipelite bzs. vij aya.äj ye.
aa l  D. r  T r (e t  55aänta  tsuchte  zuers t  rn  der  , /o i t  \oD An iuvase

e iner_ge{ i6s€n GT6de au tonor  üb€r  c inen 4ußenbezr rk  he . rsch_
L . p e r e . h .  y e d i o v a l  H i s r o r y  o I  N e p 6 t ,  p . r ? s ) .

89)  Ineka_p-ma und 6e ine  l \ ccnkoßren aus  Banena er tangren in
der* r lge  r :ach t !  i taß  6 ie  nach €u4en h in

k ie  d ie  dahren H. r !6cher  e r6ch ienen.  (L .pe tech .  r i .d reva l
H r s r o r J  o r  \ p p a f ,  p p . t 4 q  J I . ) .  D i e  A n n a l e n  d e r  . h i n e s j _
6chen. l l ing-DFa€t . le  aeh€n so  v€ i ! !  daß s ie  d ie  Reoas s l6
dre  Kon ige  de6 NepSI_Tats  beze icbnen,  (S iehe:  L .pe tech .
a , o . o - ,  p D . 2 0 1  r I . .  D . R . F e s o i .  r , e d i c v a i  N o l r t .  I . p ! . 3 l i i  J I . J .



90) G.Taccl, Plelidina.y Report on two sciertitic Eäpeditions
in Nepar,  pp.  129 t t .
Si€he auch: Ders.. The Discoverv of ttre ttalfa.

97) = 22.
92) et{a th (dna1i-Cetiet-

93) €ttfa zrischon den Flüssen Bheri utt Trt6ütt.
94) = 24-
9s)  L .F.St iUer ,  The Ri6e ot  the Hoüse o l  Corkha,  ! I .62 f -

Die Neuantömlinge vertrielen nicht €tva ttie lokalen
Airsten, sonile.n sie drälgten ihnen ihre ob€rhoheit
auf, behielten jedoch die bestehenden Institütione!
weitgehentt bei.

96)  L .F.St i t ler ,  The Rise o l  th€ Hotrso of  corkhar  p .34.
97)  F-B-üäni l t .n ,  -4n Accout  o f  th€ ( ingdon of  Nepal i  p .130.
9a)  L .F.St i l le ! ,  The Rise o l  the House of  Go.kha,  p .3?.
99)  L .F.St i l le r r  Tbe Ri6e o l  th6 qou6e of  Co.kha,  p ! .3a-4a.

10O) F,B.Hani l ton,  Ar  Accoünt  o l  the I i ingdon o l  Nepat j  p .131 f .
1O1) Da6 iro* i3t le.sischer U.6prun86. Es ltrrte in Indien 1n

der Loghul-Zeit für Länd€reien venrandt, welche RegiarunAs-
neanten übertragen rürden nit der Autlage, dem Herrscher
bej  Bedar t  TrupDen zu Ver f i iBunE zu s te l len,  Die6e6
Sysleo lÜde lon den neD€l ischen F l i !6(en ubernonnen.
(Siehe: .Ch.Reßmi, Land Tenure anit Taxation in Nepal,
rTI .  ] ]p .z  !1 . )  -

102)  L ,F.St i l Ie ! r  The Ris€ of  the Eouse or  corkha.  r .4o.
103) qie! erloleite eine l€illns des Reiches nach den Tode

von Jaya Yaksa@lla (14a2) unter tlessen S6hren.
104)  L- t ' .5 t i !1er ,  The Rise of  the Hoüse of  corkha,  pp.44 f f ,
10s) C.lucci, Prelimindy Report on Tso gcientific Er.ledtions

in  Nenar  -  n-13O-
106)  L .F.St i l le i !  th€ Rise of  t l re  HoDs€ of  corkhar  p .4e.
l07 l  Da$9a bedeuLeL "Bearra lus.  zücht rgxns,  AnFre; ren!  An-

I a l l e n !  c e v a r l :  K n ü t t e l , 3 t o . k ,  S t a b ;  H e e r i  B c h e r ! 6 c h u c .
Unler iochung!  7vons."  Da0da rsr  icde 4. t  von Aßsress ion
und zusarren 1 i t  s t ran.  den l teg der  V. rsöhnung ;d . r  Ver_
hondlung,  qaupimi l re l .  zu Ausbrerrunc e ines l (ön iEre iches.
. s r e h e :  f l . Z i D r e r ,  P h i  r o s o p h r e  u n d  R e i l E r o n  l n d r . ; s .
D n - 1 1 a  f - ) .

1Oa)  L.F,St i1 ter ,  the Rise o l  the House ot  Corkha,  p ,49.
109) = eesetzliche oder zvanss-Arbett (n-L.Turner. ,{ ConDaratlve

and Edynolog i .€ l  D ic t ,onory of  the N€.at i  La;guaF€,p.233, .
J n ü ä  b e o e u t e r e  d r 6  f l e r a n z i e h u n g  v o n   i t A t i e d e r n  e i n e rjeiten Fan i. de6 Dorles zur AusführunA ?iffentli.her ,{r_
beiten fü! eine bestimBte Alzahl von lagen. Ddübe!
h inäu8 bezeichne!  jhEr6 jest rche Ar t  !on zwan.6näßieer-
unbezsnl fer  4rbe i t  und umrsßr  daM auch dre B;arr r f ;  b ;Dh
o d e r . b e l b ,  ( t r a d r L i o n e r r  o e q r ü n d e r e ,  e r h t Ä e i s e ;  ; n b ; z ; h i i .
Arb. i t .  Ar te i t  in  Jahr  .ü !  i ten  er rscherr



Siahe:  Turner ,  a ,a .0 - ,  p -4s6)  und beser i  (E inz iehuns
von cetegenheitsa.beite$ in d.ing€nrten Fätten) -
Siehe dazu: Il,C.Reeni, Land Tenuie and Taxätj.on in
Nepa] ,  I I I ,  ! ,5 : t .

11O)  K i lhpa l r i ck ,  An Äccoünt  o f  the  ( jngdon o l  Neps l tp .65 .
111)  L .F .St i t le r r  The R i6e  o l  th€  Hou6e o f  co .kha,  ! .52 .
112)  l , ,1 r .S t i l l e r r  The R i6e  o l  the  Ho!6e  o l  co .kha,  p .S4.
113)  F .ß . l lan i l ton ,  In  Account  o f  the  K inßdon o t  Nepa l ,p .2 :19 .
114)  I r .B . I lan i l . ton ,  4n  . tccount  o f  the  ( ingdon o f  Nepa l !  pp .17g l -
115)  L -F .St i I te r ,  Tbe R ise  o f  th€  Hou6e o f  corkha,  ! ! .60  I t ,
l l . )  S i € h e :  N . B . T h r p a .  \  S h o r {  I t i s t o r y  o I  N e p ä t ,  D D .  3 - t 2 9 .

D - r i . R e ! n i ,  l o d e r n  \ e p a l . I .  p ! - q E  f r .
1 l . l  S i e h e :  D . R . R - c m r .  l t o d e r n  \ e n a t !  t ,  ! p . t 3 , - 1 4 9 .

T . I . A r y ä l l T . P . D n u n e f d l .  \  N e h  i l r s i o r y  o r  \ c p a l ,  p p . 1 0 6 - 1 1 2 .
118)  S iehe:  l r .B .san i l lon ,  An Aecount  o l  the  I i ing i lon  o t  Ne la l r

n - 2 C 5 .  D i e  G u l n ,  s i n d  a s . h  r ' 6  s a h  b e k a n a t ;  e s  b e s L e h r
jedoch k . i ro  ver land ic rhr r t  zur  SEh-LaF i t i .  von  corkhe,

119)  L . I .S t i l l e r ,  The R ise  o f  rhe  t ious€ o f  corkha!  p .61 .
1e0)  D.R.Ragn i ,  l i odern  Napat ,  I ,  pp .1a  f t .
121)  ^ .Husa in ,  Rr i t i sh  Ind ia 's  te la t io .s  w i th  the  ( ing i ton

of  Nepa l ,  p ! -29  f f .
K.C.Chaudhuri, Anglo Nepalese Relations in the Nineteenth
century ,  pp.26 ! -

122) (-R-Ärya], Nonarchy in the tlaking ot Nepal, pp.4? f.
123) Siehe: L.Petech, Di€ katholisch€n Tibetr-Missionan in

17.  und 18.  Jh. ,  in :  Saecutuf r ,  12,  1961,  pp.358-365.
Ders. :  I  l l i ss iondi  l t ra l ian i  ne l  T ibet  e  le t  Nepal ,
?  Vol . ,  Rona 1952-56.
F E ( h e r  G i u s e p p e r  A c c o u n r  o r  f h e  t ( i n s d o m  o f  \ e D a t .  i n :
!s ia t r t  npsed.h€s,  2 ,  London taOtr  pp-3O7-J22, .
N.  y t iu6,  (a tho l ische ü iss ionen in-T i i€ t ,  tn :  J-üa€kel
e t  a r .  ( e d s . ) ,
Die Vien€r  cchule der  Vötke lkunde,  pp.  i l5_J26.

124)  Zü EntvrcAlung des NeDt tT zu.  Nar ionalspracbe,  Stehe:
a Conpdat ive and Etymotoqica l  DicL ionsJ

of  the Nepal i  I -dauace.  ID,XI I  f i -
D.Sr ivasLava.  NepÄt i  Language.  l tE His !ory  dd Devetop-
nenr ,  p l r . r r r r  r r .

12s)

726)

12?)

= gatttliches Lehon ode. Preitleen-
E ine  gü te  Überse tzunA I ind€t  s i -cb  be i  L .F .St i11er :
Pr i thv inüayan Shah in  the  L igh t  o f  D tbya t -padesh,p ! .Ja_46.

F6O6-l6tJ). Herrscher von co.kn6 und vo.Iahre !fthvinä!äyag
rans-  Er  besann nrL  der  E .ober t rnSs lo l  j  I  i *  corkhEs und !eE!e
so0 l t  den urunds te in  fü r  das  moderne NeD5t .

l lLhv in - räJa t  sdr , .  Drbys  lDade6,  z i t ie r t  naah L .T .Sr i l le ! ty r r r h v l n f a t a n  s h a h  j n  t h e  L r g h r  o f  D r b y a  l D a d e c h ,  p . . 3 .
lL : i t  dem re lz te ren  is r  r tahendra@r ro  cesärnr ,  Her r ;c i€ r
wn AErhnat f i  156 l - l s? .4 .  E .  i s t  beka;n f  ues ;n  des  prssens

vetche noch heuLe na .h  rhF \ t lhendra ;a l tT
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t28)  Da6 Uor r  i6 t  abgete iL€ l  von  dea Safc t r : .1 -Uor t  r r t t i  In
d e r  B F d e l t u n 8  " U n t e r h q l l "  ( S j e h e : v . . , E p ( e .  T h p  5 t u d e n t ' s
Sanslrit-English Dictiona.y, p.s30). Es bädeutere sntanss
{ohl jeAliche ZuteifunA von Einkomen duch deD Staat.
Da in Neptl die Landwirtschaft ilie doninier€nde Rotte
6!ielt! rdrde es schli€ßlich zun Besrill tür die Verrei-
hung von Land an hdj.viilüen. Daduch vtrrtte in NeDel erst
private! Lanalbesitz g€schaffen, wäh.end vo.her das Raikar-
Systen vorherrschte (ll.C.E€gni, Land Tenüie and Taxation
in Nepal, I, pp.1? ff.), nacb welchen d€r Staat a1s Led-
be6iize! fungiert, vährend ttie Bauern nur PÄchter sinit.
Sieh€. .C.ReAml, ttud Tenu.e and Taxation in Nepaf,
1 1 ,  p . 2 -

129) Elne besondere Grüppe von sirtä-Land, w€I.h€s von Staat
otte. von Privatlersonen für rerigiös€ oder sohttälige
zreck€ zr verlügung geBtellt si!d.
Siehe: ü.C-Regdij Lsrl Tenü.e altt Taxation in Nepatr
I ,  !p .  27  f f .

130)  vä l t l i ch ,  "Kön iA der  (ön ige t ' .

161) Ad1ise., Gouveneü.
132) Siehe Annerkung 101).
133) S-Kuoar, The Nepal€s€ Nona.chy fron 1?69 to 19s1r p.48.

D.R.Regmi ,  l lodern  Nepa l ,  I !  pp .2ag J ,
134) Aniiu{tha Gupta, Politics in Nepal, p.4.

155)  H-Frake^ .Trauzet te1 ,  D6s  ch ines ische tG i6e . r6 ich . ! .299.
1 3 6 )  S i e h e :  D . R . A e g m j .  M o d e r n  N e D a l .  1 .  p p . 4 2 5 - 5 t 9 .

D.B.D isko lkär :  T ibe to-NeD€t i l se  Ua i ,  i?8a-q3,  in :  JsoRs,
19 ,  1933,  pp .355-98.
A.LaD!r Tibet in Angto-Chin€se Relations, 1?6?-1a42,
J IAS 34!  1957.  Dp.161-76.

137)  S iahe ernen Auszdg aus  dem tFr r rag  in :
{ . S . B h a s i n  { e d . ) ,  D o c u t r e n t s  o n  \ e o a t ' s  R e t a ! i o n s  v r t h
India dd China. 8.22.
Ranakant, Indo-Nelalese Relattons, 1a16-1a7? r p. 11, fn.25.

133)  Ranakdt ,  a .a -O- ,  pp .1o  t f .
In dessen Fo1se untehahr Colonet llirkpatrick E€ine Reise
nach Nelal, w€lche de. Anlaß zü E€.atrsslbe seines BücrjesItAn Account ot the KinBilon of NeDaut',ua..

139)  D.R.nesß i ,  No i le in  Nepa l ,  I ,  p .s??.
140)  D.R.Regmi ,  I lodern  I \epar  .  |  .  DD.Sa2 f f .

H . { - o l d l i e l d .  S k e i c h i s  i r o n  \ ; D a t ,  t ,  p . 2 e s  r .  s c h r c i b r
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2 DAS IiONIGTU}I UND DIE ÄBSCiI4IT'TIJNC DEJI FAT]ILIEI{HDRRSCHAFT

Dle Rät6-Eerlsebalt hrachte l€inen rovolutionäie. ilandel
in soziat€n und loliti6chen Leho! de6 Laniles; ledigtlch rür-
aten ilie alien @chthaleniten Fanllien duch neue ersetzt. Sämt-
liche hohen Staatsänt€r lMden erblicher Besitz der Rälas, wo_
b e i  s i c h  d i e  P o c i I j o n e n  n a c h  d e n  4 1 t e r  r t c h r e t e n r ' .  f a n i l i e d -
oberhanl t  hd der  P.er , iermh'6rer .  Nel .h . r  den T i te t  3r i  T tn
Ilahäräj trugzl. De. nächstäI1este &utter Nrile llüldtiyäri) und
Oberko@ndierende! aer ,lrneeal , dun fotgten die vier konsan-
dte.enden Geleräle, relche sorohl die }tilftär- ats auch di€
/ i \ L l g e n a l r  i n  v i e r  T e L l e n  d e s  L r n d e s  r m e h s r r e n s r .  O , "  n e p a .
erhielt€n di€ nilitäri6chen litel bereits in ^üaenblick ilrer
Gelru.t o.le! sogar Bchon vorhero/ rnd ruden danit in die Fani-
l ienhierdchje e ineeAl iedor t .

Unt€r den Rand-Regine ralen F.ied€n nach jnnen uil äußen
sovi€ pofitische Unabhängigkeit über 1änger€ Zeit eie6ich€rt.
Dennoch bedeutete dieses Systeo eine übelzent.alisieruns. da
der Prenierninister letzttich ilie (ontrolle ür€r sämtttche Ver-
{altünAszseige innehaite. Hand in tland dsit votlzoB sich auch
elne\zu sidke geoÄraphische Zentratisieruns anf da6 riäthneldü-
Ta1'/. Der Rest de6 LandeE, insbesonrtere Tdei und liochgebirge,
nrde v . r tFet 'end se iner  ergenen s .h icksar  über t€ssenar .  sämt-
liche iiltglieder der nänE-Fanitie waren nur aüf die Ve.besse_
lung ihreE eigenen oh16 bedacnt. Systematische pründe.uns unil
Unt€rdrüclrng n.den ein Instrunent der velwaltuns. Es Nrile
weniF otler gar nichts dafür getan, die Letensbedineugen d€s
einlachen Volkes za verlesserd unit neüe Td€en von außen ber

Durch di€ schenkunei von Bi.tE-Länilereien an die tiitgliede!
de! Rät6-Fanilier eini(e Brabmnen dd weniae verbändete Äußen_
stehentte entstand eine (tasse ron Croßgru.ilbesiizeh, velch€
die her.schend€ Ari.stoteätie darsteUten. Si€ hatrten nichts ge_
mein nit tter Masse, in ite. flauptsAche de. Bauerlschatr. Ats
einzige Zwisch€nklasse etrtrickelte sich eine Cruplre von Kauf-
leuten,  JErTnders ' "  ,  k te inen o i r tA-BesrLz. rn  und nrer leren Bean_
ten, wefche jedoch von den Feuttatherren votlkonmen ath:inaiE



vaen- Die Biltlmg einer üabhängigen I'iittelkla6se! ei6 sie
sich in Indien vollzogll), *c in Ne!är ausses.hrossen, D6s
Re.ht auf bes.ere AüBbildung, auf Bildüng überbaült, {s
le.tiglich aul die he..schend6 Fanilie beEch!?inkti Btrebten
gevöhnltche Leüte danach, so wu.tte rties al8 Äutruhr bereich-
net. Au6 die8en C.unile va. nan auch steis darum berüht, 6ärt-
ti.he (ontakte ite. Bevölke.Dg mit Auslänttern zu verneiden.
Vle! diese Vo.sch.iften übe.trat unrt ins Au6land 6ing, ver1o.
sei! Hab und Gut und ldde bei seiner Rückkehr zusätzlich te-

Einige lranifien in raräi, weiche in g?üße.en Kontakt zu
Indien tano!, nüde. dennoch vertiaut nit den Ideen sozialer
mat !olitischer Refo.ned rler indisch€n UnabhänEigkeitsbere-

eirng. Ilitgtieder def mteren ritasse vo! Staatsilienern unil spä-
ter auch einige !:itÄlieder de. Randg!üppen der Rärä-FaBilie
setbst {anderten nach Intlien a!6. -4u6 di€sen drei Gllppen bit-
det€ sich elne Forn von lolitischen Beweerngen gegen das Ränä-
negiee, velche tn der bevafinet€n Revotte von 1950/51 eirfeltel3)

N€b€n il€r totalen nilltä.ischen ceraft rare. vter Eauptrvo.-
aussetzü.g€n z! erfiillen, daBit das Ra4ä-Regtme Bestdd haben
k"""1"14) ,
1) vörriAe pofitis.he Neutralisierung der königltchen

2) ständige loliti6che Unterdrückung des Volkes, un den
-Aufstieg einer and€ren Fanilie oder c.uppe oder gar
den Beginn einer ltlassen.evolte von vornhelein au6zu-

3) Urterstützung uit he$dschalt seit€ns d€r hrittschen

4) das lunr.tionj.eren des aufs höchste zent.afisierten
Velvaltügsappa.at€ s .

Je ueniger dtese vo.aussetzunsen ertüllt {den, un so sicheie.
nÄherte sich die RanE-nerrschaft ih.em Erde.

Von Arbegin! an hätte sich das Räne-Reßine der Int.igen untt
Vers.hwölurgen leindlicher potttischer Grtrplierlngen zü eneh-
ren, wobei neben iler königllchen Fanilie in efste. Lini€ dia
Überleberden der ThEpä, Pände und Basnyat zu nenn€n sintr. Die
liethode Jaig Bshädrs, diese rluch Eeifatsalfianzen! Landschen-
kMgen und nieilere orle! nittl€re Beantenposten zu Eeüinnen,



hatte nicht lmer rlen eiewünEchte. Erfolg. Ijnzn konfit, daß es
ber€its frühzeitig Un€ioigt<.it und (onllikte innerhalb iter
Ränä-Reihen gab. HaupteAurt varen rtje zallrejchen Hejraten
md die iluau6 resultie.ende Sroße Nachkonsens chaft , de.en
Eino.dnung in die REnä-Ilierüchie ni.na ztlel:zt von tler GDst
de6 Vaters unil der lb6tenzusehörigkeit tter liutte! abhing, Di€
Fofg€ wa. eine ständie 9.6ßer serrtend€ Änzahl I'unterpiivile-

ß ier te ! "  REr. rds ' "  r  {e lche inmer unzuf r i .dcner  wrden und ror
Bündnissen nit Anti-n-atä-Cruppen nicht zuückschreckten.

Aber auch in höchsteD Rana-(reisen kar es zu Spannungen.
Der jeveit;ge Prenierninisi.r wü stets da.us benüht, seiEen
pelsönlichen Fanilienzveig in die günEtigsten Änter zu bringen,
$as wiederun ilie !:ißsunst de! ülri8en Verwandtscrralt r]€rbei-

Die Ver6chrö.ungspofitik {nhrerd der ersten sechs Jahrzehn-
te der nänd-Autokratle läßt sic! folgendernaß€n t<ennzeicrrnenl6).
Es gab Intrigen, bei deneD di€ lnitiative ansging von
1) anderen (sat.iya-Fanil ien ,
2l crupte. auße.hafb at€. üblichen totitischen

Grup!ierun6en,
3) (oali.tionen von llitsliede.n der Gh- und REn6-

4) abtrünnigen Elenenten der Räna-Fanili€ selbst.
Von tten beiden e.stg€nannten cruplen waren nu. jereitB zwei

VelschvoruÄen von B.deutue"  .  An hdul ig6ten va.en Jedoch In-
trigen zuisch€n l'litgtiede.n d€. I(önigsfanilie und dissidenten
Rät46. Diese G.upp6n Lonnten neist auch blt rte. UnterstützunE
anttere! Itsatriya- und Blah@nen-Famitien rechn€n. Da väre zu-
n: i .hst  der  Pxrschversuch von l iön i6  ne. rendrä v ikran ia l  i r  lur ' r .
1847 zu nennen. 1a51 kd €s ztr einei V€rschrö.ung, an d€. so-
ohl ein Brude. des KäniA6, üpendra vikraü 6art, "r".o.rr,*ui

Brüde. nntl ein Vetier Jalig tahättüs beteiligt $aren, üelehe ala-
nit endete, daß di€ Beteitigten näch AltEhäbäd in die Orhut ner
br i t r6chen Reg ierung übergFben rudenlar .

nJs Ja ie  Bahadur  ta?? Eteb.  wol t te  der  ( ronpr{nz.  Tra i lobr6
Vikran Säh, nit Hirte von Jagat Jais, dem ätteston Sohn Jais
BahäalurB, die alte könlgliche üacht ui€derherstellen. Diese
Pläne Nld€n durchlaenzt von jünssten Brudei Jans Bahedüsr
Dhir San6er, J.B.R., vetcher nun Ob€rkomandlerender {uldei
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ila jedoch sein B!üder Reoddrp Si{h sich als prente.niniste!
düch zienliche Trägheit auEzelctb€te, hatte e! rlie tatsäch-
Iiche riacht inne1g). rrattorya vikram ÄEh st6.b 1s?a ünte.
nysteri.ösen Unstanaen2o). Nün übernahm seln Junserer Brutier,
Na.endra Vikrar Säh, ilie Führeg im xampt s6sen ilie Rä!äs-
Daß die Pl?ine nicht verytlklicht wütten, 1ag vohl ni.h! zu-
letzt a der Unetrtschlossenheit der arüaer ragat .rariss21).

F ü r  e r n e  d e r a r L i c e  A n h r u f u n g  v o n . . h t s c h t ä g e n  s i n d  l . h r e r e
Crüntle a.ztrfülrren"' :
1) As fehtte ein geneins@es Zief- Einige wollt€n Ra.he

üb€n, andele strebt€n selbst nech iter ttacht ! sieit€.
andere tantlen einlaeh Cel611€n an derartigen Verschsit-

2) Bis auf wenige Aüsnahnen 6ta.d ilie Alnee ses.hlossen
aul der S€ite der Regieiung.

3) Fär einen orAarisierten rlüfstanil tehlte di€ votks-

Mit de. Zeit ehries sich das von Ja'1ß Bahädur einseführte
Rangforgesystem a16 unt.agta!. Bereits ünnittelbar nach 6einen
Tode kan €s ru einer SDaftung d6r RänE-FaFilio in zwei cruppen,
itas JaiLg-Lager nit den zehn Sdhn€n Jaig Rahedurs unil das 6ab6er-
tag€r nit den siebzehn Söhnen Dhr-r San6e.s. Letziele c.ulpe er-
nordete lAas ihren onkel Ranoddip Siqih, vußte di€ Schold Jeiloch
ihen feindlicheü Vett€rn in dte Schühe ,u schieten. vas zu
d e r c n  r a s !  v ö l l i A e r  q u s r o t r r o a  , i r n r r e 2 3 ) .  v i "  ( u " l o r ,  t . a . n . 2 a ,
erklälte sich Prefiierninister. Bereits nach sechs
lona(en Hüdcn inLr iAen 6e 'nes Bruders l (hädeo 6. rS. ,25)  uuts . -
deckt. 1843 versuchte nana Vir Jaäg, eine! iler überlelenrlen
Söhne Jade Bahätlus, velBeb1ich, von Indien aus in6 Tarei ein_

Äls vir 6aGer 1901 sta.br übernahB Dev
Prenierßiri s t ers , Er esies sich als fiberal
freuai626). Das veranlaßte seine Brüner, 1nn
ltonaten ,{ntszeit zususten von candra garcer

Samger tlas Aot ttes
trnd äuße.st roforn-
bereits nach vier
wiede. alrilank€n zu

tlit diesem hegann eine perlode der Konsolidierüng ite6 Rä!ä-
negi@E in Imern. Vorsichtige soziale netornen, denen di€ end_
eültige Ahschattes de. Sklave.ei in Jahre 1924 folgre, sosie
gerin8fügise hilustriatisiers8 sottten das Land ins 20. Jh-
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lühren. Unter ihn nildete sich ein neues Rangiolgesysten
herau6, rübei die RenA6 in A-, B- unit C-(las6en eingeteilt
wuden, jereils nach de.?Ihsten.ugehöriglreit iher utter2T).
1943 verschäitie Yuddha Sanser das Systen noch, intteo €. die
C-REiäE aus den RangloleesFten ausschloß, vo.aüt ttiese sich
zü eined g.oßen leif den Anti-RenA-Bewegugen anschlosse!.
Cleichzeitis kan es ünter Yüdttha SanFer (1932-194sJ atrcb zu
(onflikten in de. A-I(fasse, als er die Posten der Familie
Candia Sansers durch eigene Fanilienangehörige !esetzen vo11-

llit den rtnvachs€n de. nationalen Beve.cung in Indien ieeiD-
flußte di€s€ zunebnend aüch d!6 soziale trnd poliiische Bemßt-
sein in Nepal- Un die Jahrbundert{edtte karen ej.nige wenig€
gebildete Nepält in (ontakt nit rten soz:io-religiüsen Bevegun-
gen, die un ttiese Zeit in Inili€n aDs den Boden mchs€n, ins-
besobdere zm Arya SonS ' '  -  Der  I  rheber  d je6er  Bevegung,
Svädi Dayänanda Sarasyati, treatsichti8ie eine R€loro ttes be-
stehentten Hindüismus aüt de. Crurdlaae dei Veden. Dabei !ich-
tete er heftise Angliife gegen die Brahtunen, {€lchen e! dte
letztliche schutd an atfen sozialen und politischen ü1Aständen
gab. Da die Stellung d€r Brahnanen in NepäI ttle gleiche t{ai
üi€ in Indien und die Rä!56 tlle volfe Unterstützusg der B.ahtu-
len hatten, lag es aul tler llanit, daß sich auch jun8e Neräti
lür diese Beveguns int6re66ierten- Von diegen i61 vor all€n
r-adhav Räj Jo6i zu nennen, iter 1493 zuefEt nit d€n rdeen des
Ärya Saüdj in Be!üh!un6 gekome! va!. E schickte setne Söhne
n a c h  I n d ' e n  a u t  Ä r y s  s a a E i - s c h u t e n  u n d  h i e t L  i n  r e l e l $ )  e i n e
R€ihe von Vort.äsen über die HindE-gäst.äs. rss6 e!öfr-nete e.
in l{äthnendd ei! Büro iles irya Sana531). seine predigien übt€n
balrl eine sroße Anziehungslaaft aus, ah€. RäjFuru md pri€ster-
liche Kfassen 6ahen nicht lange utätig ztr und d.en-lten Cand.a
San6er, Ee6en ihn vo.zugehe!. In dessen AnseEenheit beBiegte
er die o.thoaoxe! Brahmanen in einer Detatte, ging jertoch nit
seiner ltuitik an PaEupatinäth unil dnderen nepalischen cotthei_
ten zu veit. E! turle €.bürungstos ve4,.ügelt urrl zu züei Jah_
ren Gelänenis wru.teitt. Seine Anhänge! mrden $ie ceächtste
behandel r  und zur  rusväad.rn nu. r ,  v t "gaf i i32)  versntaBr ,  se ine
Ideen rurden jedoch von etner jünge.€n cen€rarion Nied€. auf-
geg.lflenr velche sie in iten unterschiedlichsten Bevölkerungs_
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l ( a s l € n z u g e h ö r i g L e i r  e i n e  H e i r a r  a u s s c h l o A .  ( S i a h e :
B h . L . I o s h V r . E . R o s e .  D e n o c r a r i c  I  n n o v a L  i o n s  i n  N e l a t ,
D D -  4 ?  f f - ) .

2A)  Bh.L .JoshI /L .E .Roser  Denocra t ic  rnDora t ion6 in  Nepat rp .49 .
29) D€r Beerifl bedeutet elpa 'rDie cesellschaft trer Erlreni.

D i .se  Beueeung l f fde  18? i  von  Dsvd ianda Sarssva l f
r  1824-1333)  io  Bombay a€sründet .

30  iaEbesondere  in  l {6 rhnäf idn  un i l  Pokhdä.
11) Es trüs tten Nanen PracA! tGryätaya (lnt !ü. proraeanda).

12)  S ladr  in  Tare i .  .üdwesr ]  i ch  von Kä lhna- r tqü .  in  der  t \ähe

3 3 r  N a m e n l l i . h  2 u  n e n n e r  s i n d  v o r  a l l e n  V ä k D r 6 r i  R ä r .  4 n a .
Rd i  IoS i  (der  Sohn ron  l5dhar  Dä i  '06  ,  cak j6  6ähn-du.
{ ldLy . .  Phateh  Bsh6dur !  .andra  \qn  Issk ;  nnd Tr ls i  Mehe! ,

34)  Rh.L .Joshr /L .E .pos€,  Denocrs t i c  Innov€r  tons  in  t \eDa1-D.S1.
A . C u p t a .  P o l i r l c s  i n  \ e p a l ,  p D .  2 2 - 2 J .

35) Nach_ R,.'L.lurner, A Corparative antt Etyfiotogicat Dictiondy
ol the Netali Language: mfEni = a noülner at a frnerali 

"
gulhi - Iabd given to a ienpel, for which tbe orisinal
ovner pays a noninal rent. (Tch ver"ende hler ttie iente
ülliche, von Turner ab*eichenne Schreibrei€e.)

36)  Bh.L .Josh i /L .E .R06e,  Denoc.a t jc  Innovat ion6 in  Ne la t , ! . s1 .
37 \  D ies€  beruhter  au f  cändhr -s  I  berz€urung,  daß c6 t t ,  Vahr -

h e i t  u n d  ä h i f s a  ( .  n o n - v i o t . n . e )  t e t z i i i c h  i d e n t i s c h
se ien .  sa tysqraha.  das  s ich- {nk tamern  oder  aphdren au f

na .h te  e r  in  Forn  des  pass iven U iders tandes
2 u  e i n € r  l o l i t i s . h c n  V s f f .  r l  t \ o n p f  g e g e n  d r e  b r i r i s c h e
Ko lon ia r@cht .  "Sätyeerohs  bedeut€ t .  r tÄß d i . ien isen,  d le
soz ia len^uFd nor  i r  i s .h .n  Tdeoten  ns ;hs t leben;  de ;  A ;s r i r_
ren  de6 üegne.s  n  i t  c .du td  und se tbBtv€r leumuns zu  be_gesnenr  ihnen das  düch k . jne  \ ißhandtuna z ;  e rachüt te ln_
d e  F e s l h a l t e n  a n  P r i n z i p  d e r  ' U a h r h . i t ' !  d . h .  a n  d e r  v ; ;
i h n e n _ v . l t r e t e n o n  t u r e o  S a c h e  d e r  S i t t l i . h k e i r  u h d  C e . e c h _

f z . n  h a b . r .  ( J . c o n d s ,  D i .  R e t  i g i o _
nen Ind iens .  1 I .  D .323)  -
s i € h e  a u c h :  D . E : s i f t h .  I n d i a  a s  a  c e . u r f  s r a t F .  D . 9 2 .
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laeisen zo rerlleiten begannenJr/. 192) ruden ihre Füh!e!
abe.@ls verhaltet und schließlich nach Indien ve!bannt34).
obgleich die Bevegus nün zeitreise in Dunkeln ve.schwand,
sb€it€ten die lrya Samüjisten unter andered Namen reiter-
Unter der Jugenit erwuchs ein neue6 Bemßtsein- De. Name tler
neuen.  voa Salya_Chor f f  ins  L€ben c . rd f .nen Orcon 'satLon
ha. üalEna- Cütnirr'. Docl" auch diese lüde ein OD-t.r d€r
t l n l e r d r u . k ü A s n o l i i i r r  d € T  R E n e s .  D e n n o c h  h j r k i e n  d i e  I d e e n
des tr.ya saDäj weiterhin aül NepäI ein ünd nündeten in einei
Reihe sozialer und politischer le".g.,rge.36) -

Gleiehzeitig nachten siclr .m äuch Dinflüs6e seitens der
von llohandEs l(arancand Cendhl ins Lehen gernfenen "non-

coole.ation" unrl rrciv:il disobedience novenent""' r benorkbd-
Ei[iee g€bildete Ne!äli nahnen öffentlich an dieser AeregDg
i! hdien teil. Änrleleraejtc hatten viele N€pdE unt€r triti-
scher F1agge in ersten UelildieB in Eüopa gekänlft untl *aen
60 nit der Eodernen Velt des 20. Jh. bekbni eierorden. Nach
ihler nückkeh. äußerten sich viele von ihnen unzufrieilen über
die Bedingunsen zu tlause"or.

Erst in den zwanziger Jahren entrickelte sich in Nepel €in
soziaf€s Bevußtsein ünte. ein€r n6uen FühlerArutpe, ans de. be-
soniters sunnä Devi prasdd Sapkota, (.sna P.ased KoiräIä, Nät
SLnh Cu.u i r  und Uhara lTdhsr  r (o i r ' 'ä  /u  nennen s indo-" .  Suhbä
Davl P.asäd Sapkota Far ßeanter in Foreigr Departdent der
Räna-Regiertrns sewesen. Er qüitliert€ seiren Dienst, ging
nach Aende6 und begündete dolt ilie {ochenzeitschrift corkhAlir
welcha erst@ls lrühn über di€ nepalischen Mißstände öerichtete,
1922 mußte dies€ Zeitschrift ut€r den Dluck rler britischen Re-
AieruA ihr  E lacnelnen e inst6 l len-" ' .

192,  r ründeLe IhA.ü Caodan Si fh ' "  .n  Dehrä Dun d ie  1t l
Inilia Gorha Leagüe, welche V€lbiniluBen hatte zun A1t India
Ilinili liol]äsabhä und streng a.tinusllntsch ausgericbtet rar.
TbAkr Candan Si,h sd auch ile. deraus8eber zseie. zeitsch.il-
t .n .  v :mlay€n T ices rnd Tüut  Co. t , rä-_ ' ,  Hel .he in  Corkht -
Ifteisen viel gelesen rEden. Darin ptättierte e. !ü. ejne Ver-
besserurg de. sozialen Verhältnlsse in NepEl.

Stark beeinftußt von tten Lelren Candhts ra! (rsna Prasätt
I :o i rA la  aus Vi rE inar . r - "  .  Er  hat te  enge Beziehdngen zu den
indiEchen äationatigtenführern R.C.DäS, Räjendra P.asEd urd



ilohandes l(säncanil cEnilhi und $u!de serbst bekännt als de.
"Gändhi Nepäls'. Er b.achte seine lir€rafe. Ideen dürch Nep6li-
Gedichte zu Ausilruclr. Da6 füh.te schließ1i.h zu seine. Verban_
nung aus Nepäl; er l<eh.te spnt€r jedoch zurückr rürd€ velhaftei
unrt stdi 1943 ir Gefäf,gnis.

Die RStUs hAlt€n aofd€s eine recht posittve Einsteflüng zu
ndchen Ialeen Gen.rhts, da sie glaubten, dadü.ch die Juaend von
revolütion:i.en vestlichen Ideen abzub.ingen. Dazu sehörte auch
die von cendhi ins Leben gerufene Carlrhä,Be*egung44) , welche
sich lür di€ Produktion handgeNebter Stoffe einsetzte. Candra
San6€r schickte daher Tulsi tieher nach hdien, ilanit tlieser Un-
t€.licht in der lIleini.dusrrie in Cän.rhts [6.ar4s) e.hielt. Als
die RAnAs jedoch entdeclrten, alaß die carklrä-Bev€gunA ein Besran{t_
teil der revohtiorären Ideen cändhis va., dtrrfte Tursi  eher
diese Lelren in Nepä'l nicht Heiter vernreiter; er ldde 1930
vährend der zneiten indisched ',non-cootre.ation movenent,' sicher-
heit6halber verhaftet. Später trat eine ebenfaffs duich die Leh_
.en Gändlris beeidflußte cruppe segen die praxis de. Unl]orührbd_
k e i t , . d e e  l e i 6 c h g e n  s s c s ,  d e .  t i e r o u i t e r e i  ü n d  d e . c l e i c h e n

Die klaine Bebifdete nepalische Bevij ttrorungB schi cht , beson_
ders in Nepäl-Ta1, nachtre nun unter den Einfluß der indi6chen
sozialen hil loliti€chen ftiber vermehlt aldch Schlitten _ Ro@re
Dranen, Gedichte u.ä. - aüf die soziale! Nißständ€ aufnerksan-
qier sinil vor aflen die scrrriftsr€frerischen f€rke von (.sna
P.asäd lioir6lä, Dharatidha. rioirätä, S-sya vikrd Jiaväti,
Lckhnärh Pauqyät .  aSbu ren;cärya und subbE t . r5na Lär  zu nen_
n € r - '  .  l C 3 0  f o r d e r ( e n  e t r a  4 5  p e r s o n a n  i n  e r r e r  p e L i t  i o n  d r e
Dinrichtung einer öffentlichen aibliothek tn tiäthm-dqü, vonurch
s i e  6 i c h  v e g e n . C e s e l z v r d l i 6 e .  n ä n d t u n g  F i n e  e r p t i n d l r c h e  C e l d _
st ra fe zuzos€n" ' .

Democh $aren neüe soziale Bewegungen nicht aufzühalten.
Unte. den niede.en Beafltenhlassen, die sich übervie8end 6us ne!
N€vai-Devdtkehng zusannensetzien, @chte sich zDehhenat Unzu-
r r iFdennei t  bre iL .  Ern ise von ihnen sründeren t93? rn K6!hn6r t4ü
eine üodern.  schute l - ' .  vetche jedoch \on dea nänäs soforL u i€_
der geschlossen rüd6i 28 Lehre. wa.deit€n ins cetängnis. Ddaüf_
hin schlossen sich itie cründer de. Schule zD einer neuen olgei_
sation zusabnen, Ne!ätT Näeldik adhikär sanüiso), nit 6ukra räj
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5a"trr, o.r sobn von  edhav Rä'j Jo6i, an aer spitzesl). lran
dte i te te  aus6chl i6ßl ich auf  soz io- re f ia iö6er  Ebenei  dennoch
ütte mad einen kolossal€n Einfluß atrt die Denkweise des Votkes
aus. Einige, vor alteh jünßere titsfi€tte!! w*en danit jenoch
nich l  zuf r 'eden und ver iuchrenr  das rork  cegen d€s Ran€_negime
a u f z u h P + 2 . n  -  ,  ! e . h a f 1 u n a . a k r  i o n e n  I : o n n 1 e n  n r c h r  s n s r t e r b e n r
doch gin€en viele in den Untergrunit. ,ttrch itiese sozio_retigiit_
sen Be{e8ungen wd€! ,un Scheitern verurteitt. weit sie nichr
die Hasse tl€s Vottres für eich getrinnen (onn!en-

In tlan dreißlger Janren tauchten dmn erEtnats politisclre
Organisationed, neist in ForF von ceheimbünden, auf. Da wäle
/unuch6L d ie  Pracc lga Corkht -ve.schwörunFs3)  von t931 2u nen-
nen, welch. ßanz in Stite der tradüioneUen Veisch{öruneen
verlief- Es handelte sich ui eine klein€ cluppe junge! Ilämer!
t t i e  v e r h a f ( e t  v u d c n .  e h e  - i e  ! h r e  p r i : n e  , n  d i e  T a l  u r e e r z e n
k o n n l e a  - ' .  D L e  $ o r t  \  - t . r  i c s l e  C r u p n i e r , , n g ,  d i c  e r i L f s l E  a u f
ejne. breiten Volt<sbasi.s aufbaute und die Ang€hörige d€r diver_
sesten nepalischen (a6ten trnit Ethnie. zu ihren üitAli€d€rn zÄhl_
!e.  var  der  Neoät \pr . r i  pa. ipadss l .  *e td ,e.  ro l :  ,n  j ,ärhmä4qu-
regründei  $ude" '  HaupLIühre!  va.en Tan[ä nräsEd t -c6rya,
Dasrath Canitra, Rän Hari 6arnä ünd Dhä.m Bhakta. ziel var die
Abschalfüng der Räna-Ilefschaft ud ttie Einiührüng eines tteno_
I,rati6chen Systens üter der Schirrihelrs.hatt des ltonarcbensT).
Von dahei ist es verstä.dlich, da| h€imli.he l(oniakte zu (önig
Triirhuvän (1911-19ss) tresranden. Die,4nti-nä(ra_(ampagne Uude
e.öflnet nit beißender Altikeln in der in parnä (Bihär) er_
scheinend€n vocbenzeitscbritt Janatä. Schli€ßtich sing nan zu
Verteilung von Flugbfättern in gsnz Nepär ühe!. Am i8. Oktot€r
1940 erfotgt€ ttann d€r große cegenschtaa der Ra!ässa)i etva
5OO Persoran Nui!€n verhaftet, darmtor 6ätutliche tütreotlen
f iöpfe des Prare Pr isad.  DharßF AhakLa,  Da6raLh Candro.  ca i rEä
Lät  und Sukrd ReJ go-st r t  wurden b inse. ichretsg) .  d ie  übr iEen
zu hoh€n Gelahgnisst.afen veruteitt; nur u€nige konnten nach
Tndren l lüchten.  o le i  c rün i le  s inr l  tür  das Ver6agen des prs j t
Par lFad anzuJührenov '  :
1) Politisch€ Agitation kolnte in Nepät nlchr tege Aehein

gehalten ve.tten, ohne den Arsvohn der Ränäs z! €rtreck€n.
2) Flusbrätte! hattetr tieine große Auswl.kuns, da es sich bei

ttem einfachen Volk neist ufr rlnatphaleten hanitette: außer_
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dem $ar die Fulcht ro! de! ReCie.ue nu g.oß-
3) Die ilglieilerzahl des Pa.ifa.l war zü groß seworaten,

un unentdeckt zu bleiben.
Auf intlischeD Boden nar Benares zun Hauptzentrum ne!a-

Iischer -{gttatio. gegen da6 RA!-&ReAIme geüoriten. Die hier
aldive A.ulpe Eetzte 6ich übersiegend auE Exltnepalt und
nelalischen Stuile.ten zusamen. Diese hatten hier den Eroßen
Vort€il, öffentlich auft.eten und ihr P.ogranm düch Zeit-
sclriften! öffentliche VerEanniuneen u.ä. pullik oachen zu
AÄnnan.  I935 gründeren n€pal icche Srudenlen den Neoel i
Sr igh""  ud im Ral rnen d€T Bsn6r .s  Hindü I  n ivers i ry  den
Chätra Sar lgh" ' ' ,  /unehoend qähn€n nt rn  eebi ld€te. \€ ! t l i  ak t  iv
ad der indischen Unabhängigkeitsbe{eglng teilbor. Di€ Funken
tegenen allnählich überzüspringen; 60 8tülnte 1942 die Be-
vöIke.unA von saltarl in ösitichen Ta.Ai das celünsnis von
EandoAnnasa!, so dje revolutioniüen indischen Sozialistenfüh-
.e! Jayaprakä€ Naräyan ünd Rän llanoha. Lohia nach ihrer Flucht
nach Nepä1 von ilen RAna-B intefriert worden_varen- Die R64äs

i h r e r 6 e r r s  r i t  l e . r o r s r . L r o n e r o a ' .  l q 4 5  g r ü n d e L e n
ExilneDali in (allrutta den Dalit Nivärak Saighbo, u.il Stude!-
L e a  J e r  d o n  i e e a  l n ' v s r s i l - L  d e n r l i " ä c i l  V ' d t ä ! r h i  S a i g n o o  .
Vortifd diesei orgmisationen va.en die Grulpen nnd Führer
der  in t l  isch€n Unabhdne j  Lke iD6be(eFune6") .

Nach den 2- lieltlai€ß €ab die neue politische !€ge - in
Initien s'ar das,ziel der Unabhänglgkeit Jast err€icht, in NepEl
kan nit Padna San6er (1945-194a) ein gesäßigter Premie.iini-
ster an die llacht - den üDt zur htensivierunei der Aktivitä-
t . n .  S o  a r ü n d e L e  r ' a n  , n  O l , r o b . r  1 3 4 ,  d e n  { 4 k h r t  B h E r a t l y a r C a r
\ .DäI i  näS!r lya Consr€Es"-  rNeDä'T \s t ionat  conef ,e6sr  n i l
Vi6ve6var Plasäd (olrä1ä 6n der Spitze. IIan neEchtoß untei
antteren, in Nepäl nach indischer vorhiftt eiie Satyäeraha-Bewe-
gung zu stüte!. Schor in ü:i!z 194t unterstntzte der Nepäl:
National Congross alrtiv einen St.eik dor Jutenühlenstreiter in
Vi rE lnasar .  vas zur  \erbäf lung lon v .P. (o i rä lEr  B-srcandra <arne
u.a- führte! woreuf der N€pali National Coner€ss die seplante
Satyäeraha-Bewesus ausrief , welche von virätnagd aüss€henil
sich baltl auf abitere Distrikte atrsttehntre. Seltrst das so streng
behütete i{Ethe:ndn eriebt€ Demon6trationen ni€ erahnten Aus-
mß.s. tls sich Padna 6an6er ztr veitsehenrten nefornen n€reit



erklärte, vurde {tie ue{egüng abgebrochenTo),
!b Jul1 194? streikten die Stqdenten des Sansk.t-Cotleee

in i lä l ,hdÄbeü' Iür  ern enei te . ies lehr fachanseboL '  ,  bessere
Nohnneiseinrichlungen und dergl€ichen üeh.. r{uf CrDnit rler b.-
r . i c h {  l i . h e n  ö ! t e n r ,  r c h e n  s y i ! a ( h i e n  s ä h  s i c h  P ä d r a  3 a m 6 e r

senötist, il1!e Fordelunge. zu erfüllen, Nas wiederun den Pro-
test der konservative. Re4ä-Grtrplen und der Brahmnen he.vor-
. i e C ' '  -  D o c h  P a d M  S a n g e r  g ' n g  n o c h  r e i ( e . ,  I n d e n  e .  d e m
Land 5n 26. Januar 1948 eine neue verlassus sab (1he Covern-
nent  o f  Nele l  act r  2oo4 v .s . ) !  d ie  e .s te  schr i l t l i ch n i€der-

Belegte Verfassmg Nepals'"'. Diese Verlassung soffte einen
(orproniß dastellen ztrischen tten konservativen RänA-Cruppen
und den pro6r€ssiv6n lbäften.

Artjkel 3 der vorlassuns @chi deutlich, daß die alte oril-
nung ünanßetastet btieb, {as die Stellung des Pienierfrinisters
und das R.nAfo lgesysreo bel r . f  -  .  4nson6Len keen ledoch e in i -
ge V€rvaltungsrefo.nen vorgesehen; die vichtigsten rd€n iti6

1)  e inesr i in is ter rä ts .
2) eines Palladeltes oii zvei (anmern und
3) ei.es obersten cerichtsboleB (P.adhän Nyayälaya).

Alle exekutive Getalt lae in ilen üänden d€s P.eni6.ni!i-
sters, retche! a1s Regie!ü€Eoterhaupt üd to.sitzenite. ites

inisterlates lungierte?s). Letzte.er bestand aus fünf vom
Premiern:nister €rnannten llitsliedernj von den€n zvei aus den
R e r h e n  d e .  g e u ä h l t e n  I i l g l i e d e r  d e s  P . r i ä r e n t s  t o n n e n  s o t l t e n T 6 ) .
Ihre Adtsdaue! Eollte vier Jahre betrasen, fal16 iter liahe.EjT?)
sie nicht volher ihres rhtes entrrot?8), lutgale des ltiDiste!-
lates sar di6 Äusführung ellei exekuiiven,\neieleAenh€iten, Festr-
legung tter Regie.ugspolitik, ljberp.üfmg de. Buttgets tte! dj.ver-
sen Ressort6, letztliche Be6plechmg de. Gesetze, bevo. diese
der Legislattve vo.gelegt wu.iten und Aul.echterhaltus tter Ko-
ord inat ion und t (oopera l ron der  nps leruot r6.bte i  tuncen?91.

,{uf Do.l- untt Distrlkteiene rrd ttie Dinrichtune oines
Psncäyar""  -SysteG vorgeseh€n,  l \ te inste Lr .herL üü d i .  des
G r ä m P a i c ä y a t a 1 ) .  v e l . h e r  ä u s  r ü n C  b i s  t r n r z . h n  B e w a h t r e h  L i j r -
gliede.n eines oder nehr.ler Dö.fer bestantt. bzw. de. Nasar-
Pcf ic ! )a t " '  mrL zehn b is  rüntzrs  sesähl  |  €n ver t re tern6r ' .  D ie
vorsitzenden dieBer Paficäyats (Pradhä. Padc) soIlien einen
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J i l t l -Pa icEyaL ' - '  dähLen b j t  rünrzchn b is  z r rnzLr  rh tg l ied€rnr

qelche wiederun itren ejgenen P.äsidentetr ernddtenas). Die

A u l g ä b e n  d i e s e r  P a i . E y a L "  b . l r o l e n  B i l d u n B .  C e s u d h e i l s v e € e n .

Trons lo r t  ,  I la .cerver6o lnnE,  ö f fcn t l i ch€  gauren.  e r  c .a6) .  o ie

Le6 jE la r iv "  he . tand au6 ohe! -  und un terhaus  (Bh-ü5därT sabhgaT)

ud RäF1r -  sabhaoo ) .  I l .up tauraübe des  Bh5rddt r - -  sabh6 u t r  es .
"to r€Dres€rt as ta. a6 ro66ible the chi6l national interects

and ar t iu i r  ies r ' ' "  -  D ie  leg ls l r f i ven  R. .h te  des  nEgr . ra  SabhE

{aen jedoch siark etngeschr.inki. zu allen bodurlte @n der

Ddrfahtuls des tlahäräj, telcher ferner ernächtid se' Not-

standsqesetze zu re!künd€!. lr€Iche ilie bestehenilen Ge6et.e

a,'f\er K.!ft setzen (üraten" -

Di€ Aitikel 4a bis 59 bet.aten die jtrdikat:ive Vetuattungr

elche jedoclr der Aufsicht ile! Exel tive unt€rstand. Der Pradh6n

Nyä'rälaya bestanit aus z{ölf Richtern u.d eiden vorsitzenden unil

lüngie.te afs P.otokollinstitution rud Auf6ichtsbahöttte für ttie

nreü . reh  Ger i .h tshöfe- " ,

Der Druck in den eiA€nen R€ihon vurde nün so starkl daß

sich Pad@ 5as6e! bereits in april 194a genötiat sah, 'raus

Gesundheitsg.ünrten" zü!ückzutretei untl den Pr€sierßinisterpo-

6ten fü. iioban San6er f.eizlnachen. Die6e. zeichnetre sich atrs

d u r c h  p o l r r r E c h e n  h o n s e r v . t  ! 6  u s  u n d  r e l r E i ö s e  o " , t r o d o * r " o 2 ) .

Er  tand dabe j  r i rkungsro l le  Untc rs tü f runr  durch  s€ io€n iünEe-

Nach ded Rüchzug d€r Briten als Indien war die Räqa--ne-aie-

rung einer j.trer Hauttstütze. beiaubt, Daher nenühte nan sich

nun uo internationale Änerk€nnung illlch tlie Au6dehnlng rhplo-

satiEcher Bezleh$gen. So erfolgte der AüsialEch von Botschaf-

tern nit ilen UsA (1948) und Frankreich (1949). Da.überhinaus

knüptte nd freundschaftliche Beriebungen zu eine. neihe anile-

rer st.alen {ie Brasitt€ni Australien, ceylon unil Buna un.l
Illschte die aft€n Kontatt. zu Tibet, China und G.oßtritannien

vi€der auf. Zun€hnelti nahm oan nun an internatiolalen Konfe-
renzen und orgän isa t ionen te r l ' r ' .  Iauprgrund rü .  d re  Erüe i te -

lurg der intelnationaten (ortakte war das Benül.enr deE loliti-
schen Druck Indiens auszuveichelg5). r. ar""". Rsbnen gehören

auch di€ verAelfich€n Velsuche uo Aufnahne in die Ver€inten
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Das nun unäbhänAige Indien betrachtcte die näqE-Herischaft

ars unzeilgenÄß und tyrannisch ünd unte.stützte zunehnend ilie

oppositionelle Politik in Nelet. So gründet€n in Aueiust l94A

Süv. . r . ro  ud  LahEv_ i r  samge. .  / v€ i  Dron inenre  C-h lassen-RiFäs ,

in lGlkutta tten Nerä1i Prajdtantrik concFess (Nepfli Defrocrati€

conere6E). v:ihrend de! Nepali National ConBresE sein Ziel aut

dee lJeBe von satyegraha zu e..eichen suchte, Fd der NepäE

Denocratic Congless jeat€s flittel rechtr das Aussichi aul E.-

folg hatte" /. Der Nepäli DeBocratic Cong.ess t@de i! tler

Folgezeit ein Samellager lür abFefallene C-Rätäs, ehenalige

Gorkha-Sötdnar untl ehemlig€ tiitglietter tter rrlndian Natioral

ArN ' "_  .  Der  ' {epä l i  Deno. rä t  i .  ConßresE sd  f ,nanz ie l l  bess€r
gestellt alE der Nepäli Nattonal ConeFe66 dd konnte tlaher eine

erEene ze i tunA,  \epä l  Pukär " " ' ,  herau6qeben und erne  Pr rva t -

a.nee organisieren, velche bei iler Revolution von 1950 in
Lutrti senalo0) aufging.

A1s vierte politische Paitei wde in Selt€nbe. 1944 in
(ä !hnäa4ü der  Nepä l  p .a ja -  Paf icAJa l  "  

se6 .ünd. r .  Se ine  F \ ih rer

raren Copal PrasEd Rintrt, Tripuavd Siqh üntt vijaye Bahädur

Ualla. In Cegeßatz zu NepEft National Congress Dnd Nepali

Demociatic Congress stanil diese Part€i nicht in Opposition

zr$ Larta-Re8ine an sich, sondern vü bereitr a1s politis.be

Partei j.n SyBten tter Veflassung von 194a zu lünqielen. Un diese
endlich düchzu6etzen, startete nan eine Satyägiaha-B€seeug

in Nepäl-Tal, e iler auch führende riitgilieale. de6 Nepäfi National
ConAre€s teilnahmen. Die Rena--neeieruns antrortete tn Dezenbe.
1944 mit llassenverhaftungen und FolielunAen. Diese llaßnahme v€r-
anlaßte di€ Indian Soclatist Party, nun gegen die Relles öffent-
lich zu agjtielen nnd lür die oppo6itionseiuppen Pdt€i zu er-
gr€ifen. In itai 1949 begsn ViSve6rar Prasäd ltoirSlä im cefänE-
nis eilen [ungerstreik, Da llohan Säm6e! ^nest hatter Koi!ä]a
k ü n n e  ' n  C e f d n c . i s  s r e r b r n ' - _  , r e b k t .  e r  t n  J u n i  e i r ,  r i c ß  i h n
lr€i und rteportierte  rn nacl tndienloi).

Der St€in de! Revolution in Nepäl kah endgütttg ins notlen,
alE in China an 1. Oktober 1949 die VofkErepubliL ausgerufen
turile- De.eits in Novenbe! 1949 sFrach nadio PekinE von der
b - v o r s t e h e n d e n  " S e l . e r u n S ' r  T i b e t s " ' ' .  t a d i e n  g t a u b L e  n u n  s e i n e
Norilsrenze gefäbrdet unil drängte auf eine rasche Beseiaiguns
des hohl ge$oldenen Re!6-Ragime6. Die Pslam€ltsrede von
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JdvE'harl5l Neh.tr nacht die6e Einstetlung deutlich, in der er

auß€rden klarsteflt, daß Indien niemls €ine Invasion Nap6ls

tturch "irgendeine au6 ärtige Nation'r aotae. *üraelos).
In April 1950 kan es zun Zusanfrenschluß von Nepäli National

Cong.ess rud Nepäli Democratic Consress. Die neue organisation
namte sich Neplli congre6s. P.äsiilent tude Nätariä P.asäd
(oi.ä16, ein Halrrbruder von Visvesvd P.ased (oirelä. Ds sab
jedoch seite.hin ein€ Crüple, ttie sich Nepäli National Congress
nante, ute. Führune von pilll nana! negnllo6l. Seit aen
15, Septer;ber 1949 eab eB eine weite.e lcteilich€ Gruppierulg!
die NepEl Comunisi Pdty, als deren Fülre. Nän ohm Arthikäri,
ein vettantltre. von V.P.Koi!äld und lrüheres Neneri !ästriva
. o n s r e s 6 - '  ' + e l r e d ,  . u r t r a t  l o ? r .

Än 6, oktob€r 1950 ünerschritt die chinesische Arnee die
crenzen osttibetsloS). In der Irols€zeit übersiürzten sich auch
in Nepäl ilie E eialiss€. De. entscheidende laktor! der schließ-
lich auch zun E.folA rter oppositionetlen Krälte lühren sotlte,
war rlie aktive Teilnahme llönig Tlibhavans.

Die Anti-Ränä-Einsiefltrng des XönigE rar schon 6elt tangen
ein offenes Gehei@is in lGihnä4gü sewesen! zumindest seit s6i-
ner Bot€ifignng an der Verschrörung iles Piaja- Parisad von 1940.
üeh!@Iise hdj.enaufenthalt e . zu denen er z*eclrs redi2ini6cher
Behantllung s€zsungeo {dr benutzt€ er rtazu, (onlakte z! den
r lorL iAea npposr l ionsgruppen zu lsüplen,  ln  S€pt .nbcr  IqsO,  { : ih-
rend de6 IndraJErrd- r "sr . " lo9 l -  { . r  von xeDätT congress e!n
nilitdrisch€. Coup Sellant ge{esen, in dessen Vellauf de. KöniS
nach Vesl-Nepä'f gebracht und ünte.6einer Fübrüne eine konsti-
tutionelfe Regiernng er.ichtei velden sollte- Die6es Vo.haben,
velches von iten Ränäs in letzte! Selonde aüfgedeclrt und ddch
tli€ Verhaftung einiger wichtiger nilitärischer ftrh.er ve.eiteft
wde, füd die volte Unterstützülg von laönis t"itr,uvan11o).
Das beveist auch dio luaNahl der Code-üIorte, {e1che iter (öniA
d{  deutscben Pbys io lherapeuLin Dr ika LeuchtaA in  SomFer 195O
ubergab" '  .  iohan Sanger  Hol l te  daraufh ih  d ie  4bdankuna des
I { ö n i g s  i n  d r e  v e 6 e  t e i u e n 1 1 2 ) .  o o c h  w i e  b e r € i r s  t C a O ,  s ;  v e i -
ger te  s ic l r  Kfonpr inz hahendrä auch ie tTt t  d i .  Nachlo lgo sernes
Verers  cnrut re ten"-  .  Däher  beabsi .h t ig te  der  prer iern in i6 ter

nun, den zveiten Etrke1 d€s Könlgs, Jfiänendfa, aut den Thlon zu
setzen unil der Rest der könislichen radilie lach co.Lhä zu var-
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bannen. De! Nepflr ConEress sar ituch die kfa.e SteffünFbahne
ridhis TribhuvanE für die Denokratie in seines Be6ileben für

itie Elnrlchtuns einer konstitutionetlen Monarchie he€i:irkt
rolden. Die gleiche Aulfassu.g vertrat rlie indische Regie-

r ü n g ' - ' .  D 5  m n  d e n  F r n 6 l  d e r  L a E e  d e e  K ö n i g 6  e r k a n n t e , . ü 6 t e -
te der Ne!äli Consress an der indischen Grenze zu6 beuaJlneten
xanpf ge6e! ttie FägEs - Doch zur uber.aschunA arler handelte
der Köniei selbst. Am 6. Novenber 1950 negab sich T.inhuvan nlt

s e i n e .  e e s a n t c n  F a m i l i e  -  i n  P 6 l a s t  b l i e h  n u r  d e r  d r e i j ä h r i e e
g n l e t  r f i a n e n a r a l l 5 ' -  ä n g 6 b l i c h  a u f  e i o . n  r a g d s u s f l n s .  a l s  d e r
Convoy aie indlsch€ ßotschalt passteren ,oIIte, tenkt€n der
Kitnie und seine Söhne ihre taFn in tten Eof ttelselben unit ba-
ten un Dol i t lEches a5v l ' - "  .

Mohan Sam6er mchtre zsei Volschtäg€, un ttie Situatio! zu
he.etnigen. zrnächst schickte er vljayä ünd;landa 6ah6€. zur
indis.hen Botschäft, üm den Xänig zlr Rückk€hr zü beveA€n,
dieser enpling si6 jettoch erst 6är ntcht. Daräufhtn forderte
nan ihn auf, seinen alt€sten Enkel, Vilend.a, zurückzuschicken
und arB Thronfolger anzuerkennen, wa6 natürlich €benfalls atr-
gelehnt wüde- Nocb an Nachniitag des 7. Novenber bönten ttie
Rlnäs ilah€r aen dreijähris€n Jfianendra zum KöniA und b.achten
liünzen ni1 seinen rl.ne. ir Unr.ot11?) - trn eine internationar€
Änerkennung d€s neüen l{önigs ilurch Inillen, Großb.itannien und
die USA bef,ühte nan sich vergehlich. Um die rettere Flücht iter
königfichen Iianilie zu verhinttern, turde ille Luftve.btnitüng
nach Indien ünterbrocheni rtennoch konnten an 11. Novenber zwei
inili6che üilitärnaschinen die (äniasfanilie nach Delht !rin-

Noch an gleichen Tase brach der berafhete ,tutEtand an aI-
len Dcken des Lande6 1os. Dei Iukti S€nä iles Ne!ä1T conere6s

eiliff an leun stetlen an, mßte jgiloch NiedellaAen bei
tnlekhsaij unit VirEtnage einstecken. Eine arrtere Cluppe hat-
te n€h E.lolE oit der Elmahne vo! Virsafij11g). Düch rlas Ab-
r€.fen vo! Fttr6b1ätte.n au6 einem rluszeua - ü.a. auch iiie.
X6-thmätF - robifisierte nan ilie sesante Bev6lkeruog {itr den
4utEiand.  Bei  zDehnenden l , r fo lgen dsu. r te  der  (arpf  d€6 l lu* r  i
sene noch zre i  Mor . t .  "n12o) .

Sechs Entvickluna€n r@en in itieser zeit von besondeie.
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1) die beroits erwähnte Allehnun8 andeie. Nationen, alen
neuen I(öniA,Jdanendra, anzuerkenna!,

2) die Ausrufnng eine. ünathäbsisen Republik in oEt-Nepäl
durch ilie ilort ansassigon riräntl-Stame121),

3) dei Abfal1 des C-Krassen-Ränä Rüdla 6anger, Bale HAkim122)
iü Paltä-Distrikt, den 6ich di€ dort stationierten 15OO
soraater  arsorrosse. l23) ,

4) der UmBtand, daß neben vielen C-Ra-näs j€tzt sos* eire
Rethe juneier A-Ktassen-R_a!äs absp.angen und eine L1he.a-
! is ieruna der  V.BaI tung und d ie  pück*ehr  X i jn ic  l r ibhuväns
auf  t ten Thron toraer ten l24)  .

s) uneryarteie lufstände in Forn von Unzüs€n uld D€nonstra-
tionen tn l€lhmä+4n-Tal, welche die Rückkehr König
Tribhuvans uil die Äbschalfung der ReDä-He.rschaft ve.-
t u n g . . n t 2 5 t ,

6) itas nachit ückliche B€harren dei indischen Regi€.trng 6uf
de. Ei6r-übrsng denokrätischer xerornen tn enät1261.
Unter item Druek der innor€n untt äußeren Urstänile erklärte

sich iloban 5an€er an 8. JaDuar 1951 lereitr die inilischen Vor-
schläge zu akzeptieien und kündigte dle Du.chführung folgen-
a.r n.to"r.n r.12?) '
1) Allneneine Vahlen zn. Bifdu.S ei.er verfaEsungsgetenden

Versdmtung sotlten spätestens 1952 düchgetüh.t ue.den,
2) ftir ttie Ubergang6lha6e solfte eii Interin6kaiinett se-

bitdet werden mit vlerzehn llitgfi€der!, von denen steben
Ve.tret€. tles Volkes sel. soltt€n.

3) Alren poritischen G€langenen sollte Annestie gerärrt
re.de.. Än wichtigsten va. j€ttoch ttie E.k1ärungl daß
I(önig T.ibhuvan entaprechenil rren indischen Vorschtag
aul den Thron zurückkelu€n sotttel23).

Könie T.ibhüvan hilligte rtiese VorschtÄge ünd torit€rte den
liukti S€ne än 10. Janud auf, ttie (Änpfe einzustellen. De.
NepÄli Congre6e! iler zu den Beratungen nichi hinzugezogen
lortt€n wd, lolgt€ nü. rögernd. an rar nit iten ,tDelhi-Korp.o-

niß' nicht einve.standen, ita er nicht die endgürtige Abschaf-
fung tter Ränä-He..schaft brachte- So {eige.te sich KunvEr
Indrajil Silh, d€. Aihrer des hkit SenE in uesrtichen T6rei,

den Anweisungen tler ParteilütrunE zr fotFen ünd setzte den
beralfneten Autstantt lort.



Von 1.-8. Februar 1951 fantt in N€r Delhi eine dritte
Verhanttflogsründe statt, in welc}ler die ä.ei Parteien
- Xönig Tribhuvan, Nepell Congress und Ränä-B€gi.runei -
sich auf eine Interinskoalitionsr€-gierung von Räga-€ und
Congress-Mitgliedern unte. ltoha! SaD6e. sls Prenie.ninister
etniAten. An 15. Feblua! kehrt€n xöntg T.inhuva! üDd die
führenden llitAlieiter des Nepeti ConRiess unter dem Jubef
de! Bevötkerung nach KäthfiUntttr zurück.

Übei einen Zeitraun von 1OO Jah.en hatte tta6 Rä.a-Regime
alre Angrllte und Stülne der Zeit überstanden, Daß der Zü-
sannenhruch itam so ra6ch innerlralt weniger ilonat€ kan, ist
uohl nicht zufetzt auf die eigennächtige, selbstbemßte unrt
veitstchtige Handlünssveise (öniA Tribhüvans rurückzuführen,
Nach tteo Aufkonnen eines pofitiBchen B€rußtseins innerhalb
breiter Bevö rkerungskre is€ , iten zunehnentten Str€itigkeiten
inDerhalb iler iänä-Fantlie unrt den Ende tter britis.hen He.r_
schaft in Inilien, va! in Crhde Aenonnen nur noch eine ile.
zu Regid ilieses (apitels senannlen vie! Haüptvo.aüssetzrngen
lür den Bestanit iIeF Rege-Regines ertüUt, närlich rlie der
politisch€n Neutrali6ie.u.s der könistichen Fanitie. Äuch
schon vor l(öni8 Tfibhüvan hatten  iteitteile. ite. Könlgsfanifie
ve!6ucht, di€ Bande d€r Rä!ä-Herrschaft abzuschütt€rn, doch
sprachen itanals noch die übrigen Voraussetzungen eindeutiA
zugusten tter Räna-s r {ählend nun nach iten Äb2ug der Br11ed
au6 Intlien ttle denkbar Fünstigsten Bedi.gungen vo.lagen. Doch
entscheid€ntt rar woht, tlaß d€. Lönig von sich ars handelte,
ohne ein Bünttni6 oit ireienilvetchen personen ode. Cruplen ein_
zugehen. Noch inner lhktionierte das Spitzelsystem iler Ränä6
so gut, daß d€rüiige Ver6chrörungen noch recbtzeitig autge-
ileckt we.den koünten, rie da6 Beisrrief des putscheersüchs
yon SeltentJe. 1950 zeigt. So ertotAte die Flucht ttes ilonar_
chen zür UberraschunA alle! Partej.en. Denroct batte er einon
äußeist Aünslis€n zeitpunkt Beuählt, ila der Nepäri cons.ess
seine Truppetr geraile zun Stun entldrg tter neDalisch_indischen
Crenze versannett hatte- So konnte der lrandrun8 ttes Köni8s
durch ilie Aktionen ites Nepäti Consress Nachd.uck verliehen
wertlen. Außerilem rüttelte ili€ Irlucht des Königs selbst tten
reltt.endesten NetEIr- aus s€inem Schlag, handette es sich
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iloch uD dle l.ibhaliiee In*dnation des cottes Visnu, di€
alo.t gstlohon wü. ,{U€ B*egügen it6r vergargonrloti, s€ien
€6 nu g€ralttättge PutBchvo.suche, .€I18i6d_sozlotogißche
Bevogdg6n oder politiBche pstetenbilalungen s€xeBen. hatten
nicht iteralt dle AntnBlksank€ii ite. Bevötketung recte, kön-
n6tr unit dt6 zu Cegne.n n€s Reqä-Re8iües g€Echt vle itie Flucht
Xönig T.tbhuvans. !ü6 itleBeb crunde üuß nan Kö.ig Tribhüve
als tile SchlüB€eltteü io Kanpt für di6 tlschaftua de. R-ata--
Ee.rschaft an€€h6n.
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stch j.n P-Neüpane, the constitution & con6titutions ot
Nepat ,  pp.1?1-206.

?4) nThe rule of Euccession relatinA ro ttis flajesty the
tlsharajadhiraja shree 5 and tiis Htghness the riaha.aja

shree lt 6ha11 cobtintre as her€to torce in accorttan.e
with fae, cuaton and usage i.n thei. b6hal{ and shalt
for 6f1 tine be inalienatrle aod u.arterable.'r (artIkel 3
de!  Ver lasaug.  z i t ier t  nach P. \eupane!  The Corst i tu t ion
& const i tu t ions oJ Nepät ,  p .  r72)  .

?s)  Ar t ik€I  6 ,8  und S2 (a) .

??) = Prenierdinist er .

79)  I . t iker  11 (a)  -
aO) In üsp.ünglichen Sinne €in Ratr oder l(oEitee, tnstesondere

etn Kastenan6schuß, *elcher die, die t(6ste beireffenil€n
anse.leeenheiten diskutierte. (R-L.Tüher, A Coqdative
6nd Etynotosical Dictio.ary ot the Nepati L$AuÄse,p.3s9.)

ag) = stadt-nat-
a3) A!t1ke1 16 und 17.
a4)  = Dis t l ik t -nat .
as)  Ar t ike l  1a.

a7) - die Versamtung der Adligea.



96)

97)

9a)

aal = die Nattonatre.Eannlüngr bestehend aus 70 I'litgliertern,
von ttonen 42 geüähft ünd 28 von Prenierniniste! €.nannt
re!d6! sol!te!. (.Altikel 22(!) uil Schedul€ A.)

a9) htikel 22 (c) (lttlert nach P.Neupane, Th€ Constitution
& cons t i tu t ioDs o l  Nepa l ,  p .178. )

90) Arttket 46 und 4?.

92)  Bh.L .Josh i /L -E.Rose j  Denocra t ic  hnovat ionE i .  Nepa l , ! -6? .

93) Itelche! als n:ichste! ih RaneifoleiesyEten oterkoMan-
tti€.onit€r iler Arnee war.

94)  S .D. l ' l t rn i ,  Fore ign  Po l icy  o f  Ne la l ,  !p .16-19 .
9s) D-B.Sbresthvch,B-(ansa].arr The lristory of Modern

S.Shrasthaj N€r'a] and the Uniteil Nations, !p-lo f-
S.Shrestha,  a-a.0. ,  p ! .19 f l .
L .E.Rose,  Nepal  -  S i ra iegy lor  Su.v iva l !  r r -1a3.
Die rrlndian Nationäl Army'r va! während des 2. Ueltkri€ges
von subes Candra Bo6er einem indischen Nattonalisten!üh-
!er, Begründet wo.den zwecks nilitanter Befreiung von
der tritischen Hefschaft.

99) = ila6 Ruten Nepels.
1oo) = Bef.eiusBarnee.
1O1) - nepalischer Volksrat.
102) Da V-P.(oiräIE BrahDane rar und es eine der lünl Tottsün-

den des oithodoxer Ilinduisnüs i6t, den Tod eines B.ahm-
nen herbeizuführen, nefü.chtete nan, sein et*aige. Tod
könne rlie }ladsen aufviegeln.

103)  Bh.Cnat ter j i r  r {  Stut ly  o l  Recent  Nepar€se Pol i t icB,p! .44 f ,
1o4)  L .E-Roser  N€pal  -  St ra tegy lo i  Surv ivaf ,  ! .1a4.
105)  A.S-Bhasin (ed. )  "  Documents on NeDalrs  netat ion6

r i th  h i t ia  and ch ina.  D.23.
106) Dies€r rd 194? nach der Inhaltienns v.P.(ohäles zün

Prtuttlenten iles Nepä]I National Cong.ess gerehtt rorden.
Nach I(oi!älEs Rückkebr weiFerte e. sich, aas Adt riede!
abzugeben, nas zu einer Spaltung des Nepeti Natiolaf
ConFres6 f i rhr le .  B i6  lpr l l  I95O Sah €s zre i  crup0en
dieses Nan€ns.  (Bh.L.Jo.h i l I  .6 ,R;se.  Dero. rar  i .  tnno-
v a t  L o n s  ' n  I e p a r ,  p . 6 3 . )

10?) L.E.Rose, connunisn ünde! Eieih Atdosph€ric conatitions:
The P*ty  in  Neta l .  p-346.
Bh-Chatte.ji, 11 Stutry of Recent

1oa)  ü .P€isse l r  Die Chtnesen s ind da
der  (hambas,  pp.6? I f .

Nepalese Pol i t ic€,  p .56,

! Der F.eiheitskamlt

1og) ,{chttägi8es Fest zu Eb.en rndras. resinnt an zwörtten TasdeE zunehnenrlen rtonnes in SeDten6er-
110)  Bh- ! .Jo6hi /L-E.Rose,  Dehocra; ic  rnnovataons in  Nepal tpp.?1 t .



111)  S i€he:  E.Leuchtaei ,  l , l i th  a  ß ing i .  the c lords,  pp.1?6-174.
Die Liste enthäIt ü-a. Code-lorte für Begrlffe rie:
A.ny, rifle, machine gm, colt revolver, bullet, hantl
q .anade.  dvnam i te .  aeroplsne.  lnvas lon.
l r i u l e i n  L ä " c h t s r  h i e l r  s r . h  1 9 4 9 / 5 o  I Ä n B e . e  7 e ' !  z u r
Behaniuunei einer der (öniBinnen in IGfhr6lqu- aur und
Imüplte €nse treuitsehafttiche BeziehunFen zu (önig

112)  Bh.L.Joshi /L .E.Rose.  Debocrat ic  Innovat ions in  Nepal  !p .72.
113) F.Tuker. Gorkhä - The Siory of the Gurkhas ol Nepai,p.2og.

114)  Bh-chat ter j i ,  A Stü i ty  o t  R€cent  Nepale5e Pol i i i .s r  p-35-

11s) Prinz Jfianendra uürde verßutlich aus ztei Cründen züück-

i -  daoiL d ie  näBäs ke inen verda.h l  schöDJten.
2-  um den B€sDand der  köniEl ichen Fat r i l r .  zu

sichern, fälls der Ptan fehlschlüet.
116)  Bh.L-Josht /L .E,Ros€,  Dedocrat ic  Imovat ion5 in  NePal 'p ! -72

11?) D.B.Shrestha/ch.B.(ansakd, Th€ Histoiy of lloden
N e l a f ,  p p . 5 3  f .
Bh-L.Joshi /L-E.Rose,  Denociat ic  hnovat ions
in  Nepaf '  pp.  73 f .
Bh-Chat ter j l r  A Study o l  Rec€nt  N€palese Po1i t icB,p.9a.

118)  R.S.ChauhaD,  The Pol i t icat  Develophent  i !  Nepal r  p-32,
l i -Lev i ,  oovernm€nt  and Pol i t ics  in  Nepal ,1 ,  p .189.

119)  r , l .Lev i .  a .a .o. ,  r .189.
Bh.L.Joshi /L .e .Ros€,  D€noc.at ic  Innovat tons ln  Nepal ,p .?4.

l 2 0 \  B h .  L . J o s h  r / f . E . n o s e !  a , a . O , ,  p . 7 5 ,
121)  G.L.J5 in ,  Ind ia  üeet6 ch ina in  Nepal ,  p .2o.

122) = oberste. Dist.iktieaster.
123)  Bh.L.Joshi /L ,E-nose,  Denocrat ic  Innovat tons jn  Nepaf  ,pp.?5
124)  G-L.Ja in ,  In i l ia  l ieets  Chind i .  Nela l ,  p .2o.

125)  R.S.Chaunan,  The Pol i t icaf  Dev€Io lnent  in  Nepal ,  p .32.
126) Die Fortterung€n dor initischon ReFierung ud€n folgende:

1. E6 soute so scbrell vie sös]ich eine konstituie.ende
Ve.samlun8 goxählt verden, velche dann eine Verfas-
shs ausdbei ten so l l te .

2- Für die zrtschenzeit soute eine Interinsregierung ge-
b:ildet {erden. Di€se sollte sich aus llitafi€dein ile.
Rllnä-Regi€.ung und Verlrauensl€uten ite6 Volkes zuBab-
ne.selzen. Die ilitglieiler ilieEe. Interinsreeierung
Eotlten vor (öniA fornetl ehannt veldenr nachden sie
ihn von PremierniniBteri wefche. aue den Reihen tter
Räies ko@en sollte, voiBeschlagen uo.den rden.

t. "In the lnterest of pea € as {ell as stabilitv, Hi€
ajesty rins Tribhuvan Bir Bikrdshah shoutd continue

t o  b e  K t n g  o f  N e p a l .  . . . "  ( A , s . B b a s i n  ( e d . ) ,
Docunents on Nepalts Relattons vith India and Chinai
DE.  34-35)  -

I .

t .
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127) R.S.chaühd, Ihe Pollticat DoveloDnent
ln  Nepal ,  p :33.
Bb.L.Joahi/L.E.Ros6, D.docfatic Innowlr1onB
in epatr  p .  ?a.

12A) Nach ei!6r er5t6n Verhandlunserode nit ale. tniuBchen
R.glsrung ln DezeDher 195p vsr in den anschli€ß€nden
ReJorNor6cb | äg6n Yohd S6n6e.6 von Köntg T.ibhuve
keüe Rede gexe8e!- Nun Jedoch akzeDti€lte !b die
indi8chen Vorachläge in toto.
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3,1. Denok.atische Exterident€ unter (itnig Tribhuvan

Indien h6tte es velstanden, sich während der Revoftrtion
vo. 19sO/51 geschickt in die n€lalisch€ potitik einzünischen,
Das rilkte 6ich aüch tn de. FolFezeii noch aus. In de. Zeit
von 1951 bis 1955 Frde züninrleEt di. neDalisch€ AußenDolitik
eind€rti€ vo. Initien trestinntr/. ,tThe two conntries v€re
d e s . r l h e d  s s  h a v i r E  h a ' i  ' s D e . i a l  r e t a r i o n 5 '  k i r h  e a . h  n t h e . . ' 2 \
Docb auf iter innennolitischen Bühne sicb N€lel iald von den
von Initlen Aeviesenen UeA ab. ',The tnteris coverbnent ot N€pal
was the  } l .a in -ch i ld  o f  Pr ine  i . i s te .  Nehru . . - ' , r r  S ie  e .w ies
sich von Anbegidn an ars wenjA funktionstänig, da ilie Cegensät_
ze tter beteifiEten O.upp€n z! kraß varen uril hatte nui iis zur
16. Novefrlre. 1951 Be6ta.d.

De.noch lallen in ili€se Zeit EreißniEse von entEcheidender
Bed€utuns lü. ttie üeiter€ zulrnft NepälB. ftit de! nevDtutlon
von 195o/s1 wa. die über elnhurdertjäb.ise Fanitienaütobatie
tter RE0äE zü Entte gegangen- Cleichzeitig ilanit vollzog sich die
Restaüration d€r legitinen Steltung tte6 Xönigs al6 Staatsober_
hauptal. Dies {urite deutfich in tter historischen r2roktasation
König Tribhuvan6 von 1a. Fenrus 1951, in der er auEdrücktich
darauf hinwies, daß ttie neuen llinistor einschfießtich des pre_
oierni.lste.s ihr Ant nach seinem Uilten bekleiden ünil ihn Ee_
eienüber verantrortltch s€in wü.densl. Ih.e tufgabe v!üe es,
t r to  asB i6 t  and adv is€  the  k inA iü  the  task  o t  adn in is t ra t ion- i ,6 )

Die {ernpunkte itiese! p.oklamation fanden ihren Ni€tterschlaei
in  a tenr t ln te i i f t  Cov€ l rment  o f  N€pät  Ac t ,  2ooz ,  v -S . t '7 ) !  wetche.
an 30. l'1ä.2 1951 von ltinist€rrat anAenonFen @ide- Stand bei der
V€rfä6su.g von 1948 der Prenierninister in Vorderg.und, so hat_
te jetzt der (öniA diese position einsenohnen. Dies ,urde e.-
möElicht dfch seine götttichen Re.ht€, ttas l_obd zu .eAte.en

.' 
rt :::,l:;i'?il'H*.:i:"1i,)l:F.;3:5:'3:t"f3li:',lt:l::
r rons  rn  NepäI ,  61s  Le i t faden,
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und seine Popufüität a]s nerd de. nevotutton von 195O/S1.
Er wandte si.h itirekt 'rto our befoveil peollei'a) unit verrarf
d io  a f te  Fornel  " to  a1I  noble8,  c lergy,  fabdovners,  ßerchantBl
civil and nirita.y olf cers.'g) Udil das votk seinerseits spräch
von ihm als aeo 'Vater aor ration"lo).

Die Är t ik€ l  3  b is  21 be inhat te ten soz ia te.  ökonontscne.
n o l i t i s c h e  u n d  i r s t r t i i r e  P r i n z i l r i e n l t ) .  r . , " t .  d e r  p e g ' e r u n g s -

lolitik zugrüntte lregen sottten. Sie wa.en überriegenil der in-
d r s . h e n  v e r f s s s ' r n c  e n t  t e h . t l 2 ) .  D e r  K ö r r c  l n n c r e ! r e  a t 6  € x e k n -
t i v e q l S )  u n a  t e g i s l s r j v e s l 4 l  o b e r h € u p t  . o u r e  a t s  s u D r e r e
com@nd of the Deleoce Fo.ces of NenEt.1s)- ln exekütiven und
Iegislativen Belanß6n aollte dem {önig das (abinett hetfenn
untt beratend zur Sette stelenl6). Die lacht des p.eni6rnini-
ste!8 hatte .trastiacbe Einschränkungen €rtahren. Seine Funk-
tion re in ersier Linie ilie eines Verbindungsnannes z{ischen
(itnis und KabinettlTl, Auf jD.tikativ€n riebiet var iter p.ailhän
Nya-yFlayä als höchste hstanz to"eu..rre.1a). Neu tür Nepel
wa.en die BtidunB einer "Pubtic Servtce connission', (Lok sevä
[yos) , de".n besontlere AufAa]€ die DurchtühruDE von prütunaer
fiü tli€ zulassuns zln Staatsttienst Bein solrtelgl unil die jin-
ter eines corptrolfe. sovie eines Auditor C€neraI2O), velche
die Berichte alle. neßierungszweige zu überprüfen hatten2ll.

Die Interinaregi€rDrs zeichnete si.h aus dEch Uneiniekeit
^ iEchen i ten be lden bete i t  ig ten cruppen.  ob€r  auch innerhatb
d e r s e l b e n ' '  .  D i e  S t . € i ! i s k e i t e n  b € F a n n e n  q t € i c h  i r L  d € r  S t t r _
verteilunB bei tter vereidigunAszer€nonie an 1a- oet,.o."23) u.a
iler cestattunA aer Irragge24). rn Ap.if 1es1 kan es zu einen
,{ufstan{r durch rlen VI! corkhä oar25) oaer (hükürJ Da126), der
von N€päli Congress aI6 terroristische clupli€rung dekfartert
w.de- Als v.P-{oiräre in seiner tunktio. als rnnennintster
eiDige lürrentte l(ö!te''l verhaften ti6ß, kan €€ zu deren ge_
valtsanei B€f.eiuns untl zun Angrilf arf ilie Resjilebz xoträr6s23)
Die Foleie var daa Verbot diese. Organisation und rtie VerhattunA
ihre! Füh.er. Greichzeitig sah sich der Nepäti Congress veran_
laßt, selnen tlukti Senä unte. den Nanen Raksya Dat29) weiter_
l rn  le izutet rar ten3o) .

In llai 1951 surden itie Slannun8en in Käbtnett so groß, daß
etne eflektive Ärbeit unnöglich var. [1an traf si.h rlaher ab€._
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ma16 in Ner Delhi ünd etnigte sicn anf anraten der inttischen
ReAierunE anl gerinAfügiAe Anderunßen in Xalinett3l),

Der  " In ter in  Gove.nnent  o f  NelEr  Act ,  2OO? v.s . , ! !  be i ._
hattete noch eine rette.e vichtige NeuelNg, näDtich di€
Einrichtung einer t'Ailvi6ory Assent ty,'32J, welche licht nur
e i n e  b e r a t . n d e .  . o n d e r n  e i n e  q ü a 6 i - t e g i s l a t i v e  r D n k t  i o n  h a h e n
s o  t e r t ' .  a a  2 .  o k t o b e r  t 9 5 1  k ü n d i c r F  I ' ö n i g  t r i o r r u v o n 1 4 \  n u n
die aildung dieser ,tÄrtvisory -4s6embly', a., volei die tiehrzahl
der MitAliede. aüB den Reihen des Ne!äli Con8ress stämten,
die üblieien vren Unahhängtge. es üaren k€ine uitafiede! iles
Relrä-Blocks vertreten und nu! ei! Rä!ä ites Nepätl Consressss).
Das lütrte zu einer abernaliAen l{äbinettslaise36) ! {€lclre in
tter Aullitsün8 itessellen in Novenb€r 19St Fipferte3T). Damit
rar der letzte qaueh von RElA-E€rrschatt endgüttis rorüber.

An 16. November 1951 konstituierte KöniA Tribhüvän ein
neues (abinettr den acht Nepäli C ong.es6_Lt it At ied€r . zwei
A-Rä4es und vier Unabhänsise anAehöltenia). Neue. p.enierfrini-
s ter 'uurde de.  Präs idenL d.s  \eDEt . i  .onsress.  !är Ikä prass-d
l ( o i r a - 1 4 "  " .  t i n e  n r l r  i e r b n i s c h e  z u s a i n e n 6 6 D ? u n g  s o l t t e  d e n
nationafen Chcakter des Kabinetts hervorleben4o). Ooct aas
of fens ichr t iche l lbereeher  ! .p .Xoi r t lä6 be i  de.  Frn.nnung dee
PremLern in isrers !  I  fuhrr .  zuD nf len€n Zv isr  ,nnerhatb des
Nepäli co.s.ees und speziett z,iechen d6n b€iden (oiräla-_Bd_
dern. vi€evsvar P.asa-d Xoi.-LE wart seineh Bruile. s.htießtich
vor ,  aaß er  n i t  se ine.  Pot f t ik  won ner  pa. te i l i . ie  a ! r icbe42) ,
w€lche von 'vorkirA comnittee'43) diktierr mrde. Die ve.fiitt_
lunA des intttsch€n Sozialistenfübrers Jaya prakEg Nä.ävaD im
ltärz 1952 kodnte iten Stleit nur vo.übe.Fehenat schlicht€n- So
,ur{le in llai 1952 auf den Parteikongreß in Jänakpu. v.p.
K o i r ä ! ä  z u D  P r ä 6 i d c n t e n  e . u ä h l r .  w Ä l r . n d  ! . p . h o i r E ! ?  o u l
e r n e  K a n d i d s r u .  v e r z i c h t € t e a a r .  D o c h  b a t d  g i n a  d e r  Z r i s t  v o n
reuem los und giptelte ih Juli 1982 in offenen Bru.h, als rtle
tlrei in Uorking Connittee der partei vertret€nen hitglietter
der ReAierung von ihren llinistre.posten zu.ücktrat€n. So blieb
f . P . l ( o i r i t e  k e i n e  a n d e r e  l t a h t .  a l s  a n  I O .   u g u s t  t 9 5 2  s e j n e n
Rückt r l t t  e tnzueich€n45 |  .

Doch neben tten innellarteilichen Uneinigkeiien d die
e.ste Regierung M.P.(oi.äIäs auch von 0n!uhe. ifr r,and aekenn_
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zeichnet. De. wohl si:jrkate Zvisclenfall er€imete sich aD
20./21- Januar 1952r61s EakFya Dal-Trnppen - unterstützt
von Nep6l comunist Palty unil !6p!riya uar,!s.trra46) it
(a--thlErgü - eineb Altstanil insz€nierien und Reai€.ünasbüfos .
CefänaniBse, FluEhafen, Runrlfunkstation, TeleAraphenamt und
üun i t ions lager  be6€tz ten-  S te  ie f re i ten  ü .a .  K . t -S i {h4?) ,
a.P-iftar€I unit n.p-nal8) aus den in st4ha o..rr..ag) t"ri.a-
lichen G€längnis, velche di€ Äutständisch€n aran. zu iben
Fähre.n €.nannten. K.l.Sinh hätte ve.nuttich die absolrie
hacht er.ingen könren, da sänttiche ReAierunA6institutidnen
ünte. seiner liontrolle rlren, docb vie er S.K.Jtra in etnen
persönr ichen cesprad,  . i t t . i t teSo) ,  rar  er  d ies . icht ,  ,e i r
er die Geiahr des Einncsches tndischer Truprren und ats Fotge
davon ei.e nitgliche (onl.ontation iter beitten ciBanten I.rtien
und China voraussahsl); vielnehr tord€rre er die Bitrttrnei eibe.
Allparteienregie.ung nach ein€r vorausg€hentten (onf 6.enz aller
!oIiti6.hen Parteie.! Erst€tfung eines r'ünf iahre 6!fan€ s . t.eund-
schaltliche und Aleicne Beziehuneen zu alten Nachbdstaaten unil
lriedliche Duchlührurg dieser üaß.6hn€n52). liälrend jedoch
nocb VerlandfDngen Heführt {urden! konnte die nepalische A.noe
untrer Führung de! königlichen Leibwäche den Äüfstand nietter-
schlagen. K.I.Sinh floh über Tiret nacl China53) - Könta Tribhtrvan
ri€l Ausnahnezustand ünd Ausgehverbot ars nnil vertarnde NeDät
conrunist Pa.ty ünd RäFl.iya rtahäsalhä aus NepäI.

T m  { o r i t  I q 5 2  ( o n s 1 i ! u i e r t e  d e !  I i ö n i e  a b e r n a l s  e i n e  A d v i s o r }
l s s e n b l y o ' ' .  h e l c h e  e . s L r a t s  a r  4 .  r u t i  1 q 5 2  " r " u . r . n t r " . 5 5 ) .
Infolge tle! inn6r- üntt zwischenparteiltchen StrettiAkelten sah
s ic t r  (ön ig  Tr ibhuvan ar  14.  August  1952 genöt ig t ,  e ine Regie_
rung zu bifalen, ib ,elcher er set]lst das Änt des prenieimini_
6ters bekleiitete und ihn ei. Konitee von tünf, später 6echs,
ktjniElicnen Beratern56) zlr Seite stanttr welche atte unabhän-
6ig von ir8enttv€lchen Parteten varensT). Um etnen Dinsptuch
s c t t e n s  t i e r  A d v i s o r r  A s s € r b t y  o u € r u s c h t i e A e n .  w u r d e  d i e s e  a n
4 .  s e D t . r b e r  s u f c e t ö s t n ö r .  D a s  n e u  C e b i t d € t e  B e r s t e r k o m i r e e
hatte den gloßen vorteil, f.ei von jeFlicnen innere. z{ist zü
s€in, war es doch fediglich ein Inst.unent des Königs. Dennoch
nacnte (önig Tribhuvan glelch kfar, daß iheses Konitee ,ur €ine
Über8ansslaisunE rtai6!e11€! sotrtesg). Nicht zulerzt woaen sei_
nes schfechten cesunitheitszustaniles 6t.€bte ei von AnfanA a,



die BllilunA einer Partei€nregierunet an, Tn insA€samt drei
größeren Ve.handlunss.uniten nit den Aih.ern divelser Pai-
tei€n henüht€ tter Könlei 6i.h j€atoch verßebltch. Sclrli€ßlich
ernannte er an 15. Jüni 1S53 üEtfkä Prasätt koiralä'abersats
zun Pr€niernirist€r trntt brachte danit ttie neu orEmisiert€
N a t i o n a l  D e n o c r a t r c  P € . r y  s n  d i e ' u " t r u 6 0 r .  r , . p . t ' i t r a r a  s o r r r .
weitere Verhantttlnßen nii anilereh Parteien unil Unabhängigen
Iühren und hatie die Votl@cht zu (abinettauntitaunsen6l).

Er natt€ ilamit lach den König die nächtigste St€tfunA im
Staat inne- D6n nu. äls Zri6chenl6sunA ange6ehenen Kabineit
gehö. ten nenen r l .P.Kol re lä  noch v ier  wei tere l l in is ter  an62l  -

Die neue RoFierung rEd€ gteich nit finanzwirtschaftlichen
pror,l...163) untt lufstänilen in resttich€n NeDet64) kontrontiert.
Da!üter hinaüs s6n nan sich eine. aktiven oDDosition des Neleli
ConK.ess gegenüber, werche. zD SatyäBiaba-Re{eAlnAe. autriet.
Äfr 1. Septenber 1953 landeb in lGlhia-4qü {ahlen zufr Sradtrat
stattr robei fa8t ausschfießltch UnabhÄrgige kandiiti€rten.
selche jettoch in Vahlkanpf von Parteien unterstützt vurtten,
Es kan zu einen ileutlichen Sieg der von tt€n - venngleich ttle-
Ealen - I(omuni6te! Mterstützten (anitidäien, räh.end die
Nalional D€nocratic Pa.ty le€r ausginE. Dervetl verscht€chler-
te sich de. Gesunitheitszustand des (ijniAs Feiter.unn er mßte
Blch dahe. tu Septenbe. fü vier tionate zur Behandrung in die
Schweiz n€goben. Für diese Zeit wd€ etn 'tRegetrcy Council',
Aebildet, den die Königin hd Kronprinz ahend.a angehö.ten.

Nach seiner Rück&ebr aus Europa s€trzte der Köntg de. Ein-
parteienlesierünE ein Ende trnd ve.kü.dete ao 1a. tebruar 19s4,
t tennepa1ischenNat ional tag 'd i€Bi t t luneeIner ' � � � � � � � � � � �
"nat ionalen (oa1i t ioo" ,  der  l l i tg t ie t ler  aus v ier  pa i te ie !  und
/uei  nn.bhängiSe sng.hÄrren u Pr . r ier t r in is ter  $e abermats
I6tlka- P.asäd Koi.Elä. Aüsgeschtossen au6 den Kabinett uftren
neb.n iten NepälT Cong.ess iter CoikhE Parisad ünd itie itfeFate
k o n n n n  1 6 l  i s . b e  P a r t e  i .  v e t . h e  e  i n e  d e r a r !  i  g e  h o . ,  i t , o n s r e A i e _
rung s ldk berüruor teL hat rcn ' "  .  SDsnn' rnSen in  d iesen (äb inetL
I tenen. icht  lanse aüf  s ich sar ten-  S ie  wu. i ren ür  Eo sröAer ,
je neh. sich itef Cesundheitszustand des ](önigs verschl€chterte.
Dle starke Anteilnähme der öIfentlichkeit ar Befinden d€s K6_
niAs nacht€ deütlich, daß ',the püblic felt that th€ (inß was
th€ only one {ho coüld save the count.y fron the malatse
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create i t  by the pot i t ica!  tar t iesD/r .
Die aberralige Bildung einer Advisoly AB6enbty ah l5.Aprit

1 9 5 4 !  i e r z l  n r r  I I 3 .  a b  I l -  \ l s i  c o e a r  t 2 l  I i L A I i e d . r n 6 a ' ,  f ü h r -
te zu neuen St.eitigk€iten- Diese h€gan.en ntt d€r Züsannen-
setzung der VersannlünA und Eetzten sich lort ib üneinißkeiten
sel!.t in gelin8fü€iigen fornellen Dingen, insbesondere zri8chen
tlen RegierunAsparteien, welche ilie überwi€gentte tteh.helt tn der
Assenblt dustellten, Die Uneinigk€it de. R€gie.unesDarteien
fand ih.en Austtruck vo! allen in der häulia ablehnenden Ein6tel-
lung ile. Advisory Assanblt gegenüber den Beschlüsaen tter Regie-
runc""  .  Der  lusarnenbruch d. r  ReBie.unF bahnre s i .h  6n,  aLs
I(öni6 T.ithuvan sich am 9. Oktobe. 1954 at€rnals zu! nettizint-
schen Bebandlug in ati€ Schveiz beeieben mßte und ttie Regent-
schatt aul seine tlr€i Söhne, lrahenitra, HimFtäya und Va6undharE,
ühert.uA- Die rlinister Taika Pra6a-d Ac-üya und Bbadrakät: üis.a
st€f1ten sich einileutig gegen It.P.(oirEtäi selbst in dessen
National Denöcrattc Pa.ty mchte sich Unzulriedenheit breit.
Der Nepeli cong.ess riel an 10. Januar 1955 zu eiler nationalen
Sa1yagraha-Bevegug auf, olglel.h e. daiei k€ine Unterstützung
von ani le .€n Pute ien erh ie l tTO).  Nach wei teren Schvief iEkel ten
ih lGtinett reichte tl-P.(oirälE an 30. ,lanüa. 1355 sei.en Rück-
tritt ein. Da dies die Voffsachten iles ReseRcy Coüncil übe.-
schlit1, reiste l(ronlrinz Uahendra zu (onsüftattone. nit sein€n
Vater nach Zürich untt kehlie as 16- Febrüar, aüsgestattet nit
aller königfich€n Voll@cht, nach N6!-af zürück. Zuei Tage spä-
te!, an Nationattag, wurde rtie Botschalt (öniF Tribhuv€ns üb€r
Rattio Nepal verbieitet. itronprin, flahend.a föste ilen negency
council auf und nahn än 2- t1iüz äen Rücktritt d€s Kahinetis an.
An 14. värz 1955 starb (önie Trjnhuyan in zürich.

Durch die nevolütion von 1951 rürde die alte königltche
üacht viottelherge8telrt. Cleichzettig ruite ttas Votk erEtnals
idt denokraiischen Rechten uni! Pftichten kontrontiert. In der
Interinsverfa86ung m.den die legveise. ses€tzt ttir die Zükuntt
N€pels oit einem konstitutionelleR lionrchen md einer ttenolira-
tiEchen FeAielung. Die Rä4i-Aütorratie {urde ers€rzt trulch eine
literäle Säh-Polltik. Erstnals e.hielt da6 Lanil €in unabhängi-
ges Ge.ichtswe6en. Der Aulban eines modemen nationafen Verwat-
tunsssystess Nüile in A!ßritf genonnen, ln deb es tedigtich
anf die Quälifikalion der l6nttidaten, nicht aber auf ihr. Kast€n-



zuaehörigkeit, Religion, Geschfecht oder Beziehung€n a.kaB.
Die Arnee stanil erstfrats alten ethnischen CruDDen ttes LaniteE
oflenr insbesondere ilie höhere! offizier8ränge. Da6 BirtE-
Systen und andere feuilate Verraftunsseinrichtungen tuden
äteieschaflt ünd das r.orstresen d€. R€sierunß unter.tellt?1).

Der rrDelhi-(oFpronißr' von 1951 sah eine Dreiteilung iter
I.acht zri6chen (öniB, Nepa-Ii ConE.ess und R64eB vo.. Dieses
Schena tude schon .echt frühzeitig voB Nepdti ConFless unter-
g.aben, inden e. sich beüüht€, die RaqEs völ1is aus d€. Iacht
zu veriträngen. Auf der nächsten Stule hatte der N€leti ConAreEE
die Regierung ütervieg€ntt in der Ha.d, ußte nit seiner llacht
jedoch venis anzufangen, da nan 6lch zü s€b in innerpalteili-
cben uachtketDten aufri€b. Cleichzettis healeütet€ ttas jäme!-
liche Anschneiden der N€päIi congresE-nesierüns einen Auftrier
tür oipositionelle politische crulpierungen, insbesonitere von
nert6-r,llen€nten. Den KöniA tlieb in dieser Situation keine ande-
re Vahl, ots zun B€rater-Re8tne zu gieil€n. obAleich nun alle
Pa.teien in opposition standen, konnten sie sich itennoch nichl
auf einen Eeneinsafren l(urs €inige.. So w6.en auch dte foleien-
den li-P.(oirelE-Regieruneien neh. von Personat- ats von Petei-
po l i t ik  teBt ihßt .

Durch tlie königtiche Proklanation von 10. Januar 1954 md
die folgenile Anderung des rrTnterih CovernDent ol Nepät ]lctt'

8ab sich der liönis ersinalg seit d€n Ende ite! RetE-Eer.s.haft
abEotute Rechte nit der Begründuns, a1t6 teglslative, exekutive
unit judikative tlacht der 6eh-(önis€, welche in Jahre 1s56 aut
atie RänE-P.erie.frinister übeltragen rud€n, seien :1951 autona-
tisch zuück in ilie Hand des Königs eetalten. DieBer Zustantt
sorlte 3o laüAe andauernl bia eine geuählte konstituie.ende
Versamlüng eine neue V€rfassusg arsgearneitet latte?2). oa
iter König aüs Ce6undheitsFJünilen nicht itr tter Lage vd, diese
ansolüte acht auszuüben. rfftte sl.e von ihn auf seinen cünst-
ling ü.P.(oi.ält übe.traßen ünd nicht etwa k.aft dessen Amtes
at6 PleDlerninister auseieübt75).

Die Regierungszeit von (önig Tlibhuvan.ach den Enrte der
nä+t-He.i6chaft dauerte geDa! vi€r Jahre, von 1a. Febtuar t9E1
bis zun 18- Februar 1955. In dies€r Zeit t€bt€ das Sett6tbenßt-
sein al1ei Schichten de6 nelalischen Volkes, vor altes äuf tite-
.aischen und künstlerischen cebiei! {ierter aut.üan land zu.ück
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zur national€n Id€ntität, I(Ethnägfü ldde zuo potitischen und
lrultürellen Z€ntrun von nehr afs 13O sozialen und lolitischen
organisationen. Übelall schossen neüe schulen ünd Blbliotbeken
aus den Boden, mei6t auf Privatinttiativ€ hin. unAeachtet affer
60zlalen T.aditiotren unrl Restriktionen.

Vas den Lanrl jertoch fehtte, war etne politische perEönlich-
k€it, *elche da6 Land aus defr llittelatter ins 20- Jahrhundert
lühren konnte- Die einzige Partei. dle diese Lü.ke hätte schlies_
sen können, vd der Nepali Congres6. Abe. deren ldeologisch.r
Führer, Vi6ve6va. Prasad Xoi.dfer ra. zu self alf seine persön-
fiche l{achtstellung erpicht und ühersah vor alfen die ceilanken
ud Bestrebuneien elitä.€r l(reise, wie der Inteffektüetten und
S t u d e n l e n  - .  D e r  L ' n z r c e t  d e r  I n  d € r  L a g e  u a . t  d i .  F i r n k r i o n
eines politiBchen Führers zü eitüllen, var sonit xönig Tribhuvan,
doch v€rBaste dessen Gesunilheit! a16 er gerad€ am drinsendsten
benöt ' ig t  n .de " ' .  I IEr Ikä Pras6 'd  r ior rEtE wsr  de j r  davon ent rern( ,
ein voltyertiFer Br6atz lür d€n Monarchen ztr sein. fratt iter ihd
voo König üb€.llaAenen Macht velfuhr e. bei seinen lofitischen
Aktiritäten und Verhandlungen hit and€.en politischen pa.teien
recht uahffoB nach ilen alten binduisti6chen prinziDien von
sämn, dalda, d6na ünd bheda'�o/ ud führtre so das Land an d€!
Rand €in€s Chaos. Das aues erinnerte sehr an d€n atten Ceist
höf ischer  Pot f t ik  t .ühere!  zef ten, , , .  König Tr ibhuvan hat re i l ie
ernst€ Ahsicht gehabt, in Nepet ein ilenok.atisches Systeh auf
iler C.unillage einer korstitutionellen lonar.hie zu e.richten,
{ie Eeine Proktämtion von 14. Febrüa! 19tl deutlich @cht. Daß
iter Veg do.thin an Ende seioes L€bens fetuer ttenn Je schien, sar
nicht ihn, Eonilern der Unfähigteit und Unerfahrenheit der Doli_
t  rschen Volksver t reLe"  ruzusct r " .  iO.n?8) .

lüährenit auf iler €lnen Seite die Führer ite. loliligche! pd_
tei€n in de. Gu.st ater tliasse an Ansehen ve.loren! 'ude ande_
rerseit8 ite. (6nig als Refter der Natton ud Svnlor für die
Einhelt des Lanttes betrachtet, ronit die tradilionelle Steflung
der r{ore gerechtfertigt Nar. Inrer nehr wde der KöniS ein
aktiver Teil der üopällschen Potitik uod ent,ickette sich in
Laüle de! lofgentten Jah.e zlr stärk6ten polttische! Itaft in



3.2- Die erBten vi€. Janre unt€r KöniE ilabenilra

Ni r  (dn is  l lahendia kan e in  Juger- '  ,  chsakter l ich ganz

anil€rs gedtetor uonarch auf den Thron. Di hatte be.eits ir
frühe.en Jahren 6etne selbsinenßte Etnstellung Aezeigt, s16
e. 1940 uit 1950 rtie versuch€ rler Rä{E-Reg1e!üng, fitn zuE
(önig zu Eachen, von 6ich rtes. 1940, bei Beiner Verheirstuns
oit der RArlä-Prinz€ssin hdra Räjya tak€ni Devi, hatte er 6ich
geseigeri, entsprechend de. königfichen Trailitio! zvet FlaueD
gleichzeitig zu hei.aten. al6 er an 11. D€z€rber 1952 it..en
jiüse.e Schvester Ratna Räjya LakFnli DevT heilateteal), tat
e. dies gegen die starko Opposition d6r geEen ilie Ret6s einge-
stollten (reiseaz) .

Ber€its an 1a. Feb.ua. 19s5 hatte Mal}lenatia anEerleutet, daß
6r die Polttik zu!ä.hst selbat tetten yollte. So e.nannte e.
an 14. April .in Barate.koditee dit lünf nicht sonderfich lort-
schrlttlich eingostellten llttgliedetu83). Entscheidend für itr€
Nominierung wa, ttaß tter (önig ihnen vollEtes Ve.trauen 6cbeD-
k6n ko!trt€ bei der DuchIülEüng Beiner politiBchen ld€en. luß€.
den Gorkhä Pdisait lehnten alle I,olitidchen Pdtoien di6s€ Naß-
nahn€ ah. DeDnoch betetligten 6ich en d€. von (önig aheniba
am a. üai einbe.utenen l(onterenz im NärÄyalr qiti Ddb-d 129
pofitische, soziale unal kulturetle Oiganisationeni es lehtien
jedoch die vie. s.oßen Pdteien, Nel'ari Cong.ess, PraJE Pdigad,
NepäIi National congreB6 unil NstioMt Denocrattc Party- (önis

Ibn€ndra mchto i! Eeiner Eröffnungs.6tte ktar, tlaß er 60 batrt
vi6 nöslich allsedein€ uahfen du.errtüh.6n la6sen, jeitoch aie
Febfer iler vorsansenen Jahre nicht wiede.holen uorrtea4). Nactr
ile. ronter€nz fo.tt6|te o. ilie Partelen zü NoalüionssosprÄchen
aufr welche jeiloch e.sebniBtos ve.li€ten. An 8. rtüsüst 1955
kündigte er aIB Telmin lür die Vahfe! tten Votlnondtag des o-
natE Oktobe. tgSZ anaS). Bls zun Janus 1956 erfolgten noch
drel welte.e Gesp!äch8nnilen zvischen iten groß6n Parteienr ohne
zud sesünschten Erfofg zu !üh.en86). Die6e Zeit nutzte xönie
Dlahendra zur Du.chtühruna einer teihe 1än86t tälriger potiti-
scher ual attnini6t.ativer Relolmerr von itenen die tlornalisle-
lung der  Be?iebügen zu Chins aur  i le r  Crundtase d6r  päf icgTra-
er inztp ieosTl  an 1.  AugüEr l9s588r  und d ie  Aurnahne in  i t i€  ver-
einten Natiolen @ 14. Dezeober 1gsbas) die bert€utendEten weon.
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Überraschend kan itann an 2?. J.!ud 19s6 äle Bildung €iner
Pra ia-  Par isad-Reeierung o i !  Teka PrssEd IcE ya s ls  P.en ier -
otniste! üiI d.ei vorherigen königlichen Berat€rn als Unab-
rrärsiseogo). Die neue Regieruns ve schon von {ler p€.soner-
len Zusannensetzu8 he. so uneinis, daß eine sinnvotle Resi€-
.ung6politik unnöAltch vd. vielnehr war Aieses l(abinett nicht
neh! als .tne Fassaal€r hhte! {etcher die direkte Horrschalt
dos (önigs lo.igefübft surOegl). lJber längere Zeit hinv€s lanit
tliese R€sie.üg dennoch die Untersiützüe iler anderen Parteien,
bis di€s6 ihr geA€n Enate 1956 lnner netr das Ve.t.au€n entzog€li
t .eu b l  ieben ibr  nur  d ie  Komunls ten, , t lenen Tanka Prasbd ,A_cärya
v ieder  zu Legal iL : l  v€rbol fen hat te '  .  De.  neue PreDi . r r ln i -
ster sprach sich für eile äbBolute souveränität tlss (öniss aus,
was nicht nu die ODEosition zur verstä.kten Aktiviiät veran-
l a ß t e - " .  s o n d e . n  a u . b  z ü  I  n e ' n i E k e i L  i 0  P r s j ;  P r i q a d  u n d
8ehließlich auch in l(abinett lührte. Die Lage €pitzte sich zu,
als zunehnenat rechtsextreristische und religiöse G.upliermgen
die Regi€rulg an8liffen. So verlangte der Tarei Consress leeio-
nale Autononie Iür die Tu6l-Dist.ikte. De. (rmvir ah_ua44al94)
io.iterie tton Fückgrifl auf dq6 alte donrchische Einilü-Systen,
seil sich tli€ seFtllche Dedohatie als ungeei8net für N€Dät er-
riesen hätte. Die (irät r,eagueg5) forilerte ilie Ausseizung ater
wahlen, bis 6ich das VoIk at6 denokratieftihis €ryeiBen drde.
Vas die trca-rya-Regte.us schließllch zu Fall blachte, war die
NarDünssmiitelloappheit in,IGthnAtild-Tal- Enischeltlend rsren
dabei .d ie  A* l iv i tä ten des Sänt  i  RakFya Svayan Sevak Sangh (en-
i l .a""  ,  e iner  so?iä l€n organjEaLion in  Kärhnän4ü,  d le  s ich un
dte Lebensnittelvorteilüng kämerte. Dies€ veranstaltete ad
15. Jmi 1957 ein6! lase.nasch, e ilen 12000 Person€n ieil-
nanßen, uDil steUte die Rogie.üg vor ttie Alternative nNah.mgs-

eitiel oder Rücktrittn- Da6 xabinett komte nicht rebr Eelr der
Laee uerden üal roichte aE 5. Juli d6n Rückt!1tt einr ,elcher
Jedoch e.st d 14. JüIt von König ttaheniba ange.omu. **a"9?).

Hatte diese Regielug iDn6npolitisch auch ee.sagt, so hatte
sie dennoch auf iler aüßenpofitis.hen Bühne nit viel G€schick
die Gu!6t d€. Stundega) s€nutzt untt durch tntensive Kontakte
zu den beiiten großen Nachban, lndien unit Chioa, 6owie i.6und-
Echaltliche Politlk zü beiden Uettb]öcken d€n unabhängigen Sta-
tus Nepä'rs unterstricuengg) .
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Aberbafs überraschte Xönis llahenilra ttie politischen Par-
teien, als er ao 15. Juli 195? den elst 1955 aüB chlna bern-

sekehrten K.I.siph nit der Bilitüng etner neuen Reglerüng be-
auftragteloo). Nacb früchtigen Unte.reilmgen nit anile.en Pa.-
teilüLirern, die nh kaum a1B [oalitionsverhddlungen nezetch-
E€n konnte r tude an 26. Jutl eln elfköphgeE lGbtneit gerril-

it€t, deb Eleben Nitgllede! von (.I.sioh6 Uniteit Desocratic
Party, it ei von Könlg Noninlerte un.I Jiva RäJ Sarne von der
N€peli National congfess-spllttelgruppe angehö.ten1o1) -

Die erBte bealeütende Antshandrüng der neuen Resieruns ur
ilie Verschietiüg ales Uahlte.nins auf unbestimto Zeit102).
Aüßer ileb corliht Pdigad stellten si.h sll€ Pa.tei€! Eegen
diese l laßnahne.  Nepdl i  Cong.es6,  Nepäl i  ' {a l  ional  Congress und
PraJs- Paritad schlos6en 6ich zü Unit6tt Denoc.atic llont zu-
saFnen und beEchlossen eine I'Civif Disobedience Nove@nt" aüt
nationaler Ebon. tü. ilen 12. Dezonber 195?. Die l(oi@niBten
mte.stützten ilies, l@den j€ttoch von iter Front auEgeschlos-

Ein welteres Problen, nit den ili6 x.I.Si4h-legierung ent-
schetdend konfrontielt rdde, war der Streit un rtle Natlonal-
sprache. Die 19s4 orsänisi€rte INatlonal Edücation Plening
comi6sion" sp.acb 6ich 19s6 in itDeb Boricht eindeüaig für
das N€ptli aus, üb€.ging jeitoch die tm TaräT stark vert.oienon
inrliscben Slrachen - vor a!I6n Hindi - nit senisen ltortenlo4).
zu ilen Ua8tüi!, itaß viete Tdäi-Bewohner dindi ats Mutte.6pra-
che hattenj kad tler üang6l a. Nepa-Ii-Lehrern. Bo daß stattdes-
seD junge Mämer aüs Nord-Bihär untt Utta Prades he.ds€zosen
ve.d€n @ßten1o5). Dle Lage spitzte sich zu, al6 sich de. Ne!_atl
pracÄrini salträ106) ltitte 195? nit alren verrügba.en  itrern
lür dia Nelall-sprache einsetzte- a. fad Unterstützung atürch
die Eesierüng, wetche an 12. oktober 19s7 Nepäli fü! die üit-
1e1- üd Obe.Echnlen vo.schlieb, nur von der RegierhA genillis-
te Schulbüche. erfaulte utt ano.dnete, daß alte Lehrp€rßonen
n e o ä r i s . h e  S L a a l s b ü r g e r  s € i n  s o l t ( e n  u n d  b i s  t 9 5 f  i h r e  i \ e ! ä l i -
I ih lskerren nachzDveiseh ta ta"n lo?) .  Ats  Heal { t ion auf  i l iesen
Beschluß zeigten 6ich 116inüogsverBchiealenheit€n in fast särt-
lichcn Pateien, elnEehließfich de! legie.end€n ünitred Deooc.atic
Pdty. In Tdei kan es zu Unrunenr als iter Tdei Col8r6ss eine
isav€ Einrlll'-(dpagne organi€ielte, der sich auch üitgried€r
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drlere! Pütei€n anschiossenloa). ilehlere Tage6- utt och€n-

zeitsch.lften, defche Opposition e.siitJen, tuden von de!
Regie.üA lorzerhabit velloton. Als di€ Lage aich zuspitzte,
sch.itt ßönip tlahendla ein uil löste äm 14. Novenber 1957
das K-I.Saoh-Xabinett auf'-' .

Für di6 lolgetralen Monate nahD iter Kön1E di. L€itung d€.
Reslersa E61b6t in die gand. In Anbetracht der {on der
Unlted D€no.ratic Front dgekündigten Satyegraha-Beiegüg

velsuoelte de. t(önig e 6. Dezenber alle Patetlührer zü
etner Konferenz ir köniallcben Pala6t. Es bildeten Bich zsel
Gluppen; auf de. einen selie 6tanden ilte itrei Pcteien de!
United Deüocratic a.ont r welche sul llahlen inno.hdlb von
sech6 tlolat€! beBtanilenj auJ de. andereD Soite stanilen tti€

übr iA€n Püt6 i€n"- ' .  se lche ar  lo leet rden Tag d€m (önig d€n
12. Febluü 1959 als ahlt€.Din vors chlugoEll l ) .

Die F ont rief aF a. Dezedbe! 1957 zü SatyEgraha aut; die
xoE@ni8ten beteiligten sich aus eleenor hltiattve, AIB
(önlg Mahaniba am 1s. Dezenber den 18. Februd 1959 ats $ahl-
teloln relkündete, lanit dies die zu6timüg a]le! Palteienr
und auch die United Democratic FYont bracht alie Civif Dis-
o!€dience liov.r€nt ab. von nun an Etanilen alre Ähionen im
Zeich€n ale. bevorstebonde! Yahlen. Dte Parteien tußten sich
nün uo die Gmst de6 Volk€a ud richt uo die des Köniss be-
oär'eo112). oie stadtratswshren voo rGrhnä+qü und pai6; id
itanud 1958, vetche allsemein a1s €ine Ceneralprorre dgesehen
rüalen, blachten eine deütliche N1€derlage de. Unit6d D€üo-
c.atic Front, ra3 zu der€n nullösung führte.

AE 1. Februd 19sA verkünd€te Könie ltahend.a iti€ näehEtsn

1) Aufstellrng einer rtconstitütton Draftins Comission",
{e}che dine verfassune all iter CrunAtaee eines zrei-
I(amern-PalaDentes entv€.f€r sollter

2l Nominierung einer Advisory Aasenbly fä. di6 Zeit bis
zu aen |lalten1l3) una

6) zus@nenstellung etnei Eegierüs ohne Preniermtniste! ,
ue lcbe s ich sorohl  sus UnabhänAigen * ie  Par te iverr re-

s . r  r  t "  114 )  -
Diese königlichen Vorschtäee fand6! ttie Befüso*mg säntticher
soziater und poutischer c"oppiu.o.s..115).



Nach Be.atungen nit alen Führern der $öße.en Parteien v6r-
küldigt. (önig llahendra atu 15. llai ,958 den vo.Seachlagenen
Ninisterrat. Neben zvei Unanhängigen gehö.te dte6en je ein
\e . t .e(e.  von \epälT concre8s,  GorLhE Par lEad.  Nepa-LT Nat lonal
Consress und NFDaI  PrEjä Par iqEd an""  .  vors i tzender  vüde
suv* la  6am6€r  von Nepa- t i  consress l lT l .  o l "  rurg.o"  d""  t t i . i -

sterrate. rar etne vterfache:
1) Auf8tellun8 von entwicklunssproß.annen r
2) t{ille h€i tter Ausarboitung und BekanntmachunA

der  Ver lassung!
3) Be{ältiAung tter atltägltchen vehaltungs-

4) Du.chfühnnC iter ersten atlgereinen Uahlen
in NePar l la) .
tJenngl€i.h Slannungen in eine. ile.a.tig zusanmengevürf eI-

1en Regierung nicht auBbleiben konnten, so raen doch die be-
vorstehenrte. Uahlen ein ca.ant lür den srt€n {illen alter Be-
teiligt€n. Daher €ruies sich dieser üinisterlat a1s ilte fähtg-
3te a l ter  b i6herrAetr  Regie.ung.n"  , '  lnsb.sondere d ie  orga-
nisatorisch€n Vorbereit$Ees für die üIahlen fiefen aüf floch-
toü.en. Je {ahrscheinlicher dle Einhaltüg iles Uahlternins
m.ite, desto unrtrhig€r {urtten ilie OppoBitionsparteien untt Un-
abhängigen, tta sie ihre Nachteile gegenüie. alen ReAierunFspar-
teien €rkannton. Irrr tllergewicht ib der 4dvisort Assenbly ver-
suchten si€ ttahe. dazu zu benutzen, €ine abernaliAe Verschle-
iung der Vahlen zü e.reichen. Dem kan (önis llahendra ao 2O.De-
zenbe! 1954 zuvo. t indem er dle Versanbfung his na.h den l{ah-
len v€.tagte- Als BoErünrthg gab er an, daß er den üitgliede.n
der acseobly ili€ T€ilnahne a! iten yahlen e.fei.hteln volte12o).
Dantt stand einer pünktlich€n Durcbfühtu C der Uahten nichts

König !{ab€nttra beoühte 6ich von AnlanA an da.unt ttie Fehter,
die wäh€nd der elsten vie. .tahre oach de! Abschaffung iter RAOa-
Hem6chalt genacbt ,u!den, zu v€rn€itlen. Seine Aktiviteten setz-
ten an drei F.onten gleicrrreltie an:
1) E. s€tzte itle cesp.äch€ mit den diversen lotiti6ch6r ps-

teien foit uld bemühte sich uD eiDe €inh€itliche Lini€. Un
der di.ekten Königsherrschatt ein Ende zu setzenr zeigten
6ich die Pä.teten zu neh. üntt nehr Konze6sionen be.eit.



2) Er benühte sich uB direkten Kontakt zün {ofk. Au6 iliesen
C!ünrte schickl,e er persönliche V€.treter ünd könisliche
(omiss ionen in  a l l€  Tei le  dea Landear  üm d ie öf tent l iche
i4elnung ünd dle Ploblefre de6 Volke5 zu 6tuilieren. Er lühr-
te den vorsitz tiner eine Konferen, sozialer ünd kurturet-
1€. Orgalisation6n und hachte sich so zün Sprech€. d€r
nicht-politisch interesaie.ten oftentlichkeit.

3) R€gie.ung unrl Verwaitune uurilen ikastischen Refo.nen unt€.-
worlen u.d die Schtüs6€lpo6itionen nit loyalen Pe.sonen be-

Entscheidend fnr die stcherheit und die Zukunft Nelers ea-
ren die Äktiviiäten auf außenpolitischen Gebi€t, insbesonile.e
tlie Nornalisie.ünA de. B€ziehungen zn Chlna, {elche nicht zü-
fetzt auf der httiative l(önig ahend.as aufnauten. In Nov€n-
ber 1956 land erstDals eine internationate (onfe.enz in
Knbhoa-ndE statt, nämlich ile! vie.te (ongr€ß d€r lorfd Buddhist
Felloyship zu@ Geilenken des 2500. CebürtEtages Budilhas, Buttdhi-
stische liönehe ünit Leh.er aüs zv€iunditleißig Ländern nahn€n
itdan t€il, I(öni8 Uahentlra, der einzige filndä-rlorarch der Velt,
betonte in 6eine. E.öftnungsretle dle nepatische Nationafität
BuatdhaE. Die Konter€nz rar ein sroß€r persöDticher Eftols fü.
den König. Da e. a]s inttü-Nona.ch vob d€n vorschllften der
ihn beratenrten traditionsgebunrtenen qindi-Priester abhänglg
wd, beries e! durch sein Äultr€ten als Schirnherr etner buddhi-
stisch€! Xotrfererz per6önlichen $üt und liberale Einstellüng.
Die Buddhisten hatt€n aehr unle. iter aggres€iven brahnanischen
Religionspolitik des Ränä-Regifie6 gelitten. I(önig üah6nitra
zetgte nun, daß €r tten traditionelt nelalische. Ceigt religiö-
ser Toleianz uiederherstellen vollt€. Das ve.anlaßte viele de.
nä.h Indier. Sri Laika unit Bulha ve.tri€be.en buddhistischon
l rönche z t r r  Rückkehr  nach NeDäI" ' , ,

Durch seine direkte Teitnahne an iten Regierüngsßeschäften
setzte (önig hahendra nereits in erBtren Jabr seiner Regie.unes-
zelt neue Richtlinien Jür die Rolle iles l(önistüns in ooae.Den
NepEl ats eine! nationalen poliiischen Kraft. Diese Benühünsen
setzte €r auch in iter z€il {rer Tairka Prasa-d Äc-dya-Regierüns
fort. Er brachte sich d6o VoIk nähe., ind€d e. vier üorate
lang alte Teire d€s Land€6 aufsu.hte, nit tten Bewohne.n sp.sch,
sich ih.e B€lanse vortlagen ließ unil sroße Sumen cetit Iür



tohltätige, ötfentliche Zv€cke verteilte123). DaDit siche.te
61 6ich ein einrteutigeE PluB gegenüber den pofiti6ch€n Pa.-
teien in iler cun6t iles Volkes.

Dle X.I.S1lth-Regierüg erwie6 6ich als €i. Fehtgrill in
iten lolitiscnen Plänen (önig llahendra6 ed mrde daher
achnellsten6 yieder autgeldst. Sie hatte ttie opposition€Il€n
Krä{ te  in  Lande Echvächen so l ren,  bewirk te  jedoch qenau das
c.sentet t l24) .  ln  den fo lcent len sechs üonaron serner  dr rekten
He.rschaft velaüchte der König, den Rückschlag viert6! auszu-

aleichen. sein einziseB Züs€siändnis an die Palteien ear in
Grunde genomen itie träzt6e Festlegug €ines ahlterdlnB. Da-
lür sicherte e. aich d6.en Einv€.Etändnis rit elne. verfaEsune
{ür die Zeit nacb der Vahfen, die letztlich voD ibn entvorten
re.d€n 3ol11e. Zu obetrachun8 ile! Vehaltung .ichtete er b€-
.stende Orgee ein, vi€ 'rNational Councili, iNationar PIan-
n ing Comisaion"  undr t  ork  Exper t t t ing Conni t tee i  unal  bete i f tg-
te s€ine beiil€n Brütter, niEelaya und Vasundhara! oll€! a! d€.
Resio.urg. Das Royal Patace Secretariat erlanste eine überEe-
ordnete Steflung untl stand zün Teil üne. ilen R€gierungsabtei-
lug€n. Ein äußer€s Zeichen de! neuen Stellung ttes Xönigs 16r,
rlaß die Regie.uns nan als IEts Iajestyl6 Governnent" ünd dte
B o t E c h a l t e o  i n  { u s l a n d  a l s ' r R o y a l  N e p a t o s e  E n b a € s i € s ' ,  b . 2 e r c h -

Mit iler königlichen Proklamtion eor 1. Februs 1958 be-
Aann eine n€ue Phase ln der Geschichte tieDa-IB. Die Proklana-
tion (önig T.ibhüvans vom 18. Feb.uc 1951, in relcher dieser
eine ilenokrati8che Regie.ue uDter eine! von Volk entuorfene!
Verlassms vo.8ah, Aehörte ile. Vo.sansenheit an.
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5) Bh.L.Joshi/L.E.Rose, Denocratic Innovations
i !  N€pa l ,  p .84 .

6)  { .Lev i r  Covernren t  and Po l t t i cE in  Ne la l , I ,p .191.
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Die bish€rige Seh- !zw. Ränä-Ve.waltung kannt6 deirtige
Instilutionen nlcht, Bonttern verfuh. in rtieEbezäf,ltchen
Belan6en r€ in  i i t lkür l  ich-  rSt€he:  Bh.L.Joshi /L .a .Rose.
Deüo.rat  ic  Imovst ions, lo  I {epal  i  p ,149. )
PreDiermrnis ter  Mohs Sadger  tand Unters türzua nt r r  durch
s€in€n Bluder  Bäbe S6r6er  und duch chudare i  San6e. .  den
vel t .e(er  d6rB-Rä4äs,  währ€nd der  ver t r€re.  aer  c-RE;a-6.
Nfpa Jaig R-6Il8, und de. Vertr€lpr der Räde-BhelEders:
neh! lun Neleli Consr€ss ntdeiilie.ten. Unte! deEsen
R€sierugsdi  tg l iedeln besLand hund€r to !ozent  ice_Eintqkei t
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BhElat MEnT SrM= und BhadrokärT liara, getörl€n nicht
der  Kern der  Pa.Lei  an,  soddeh wuen i t i  ver t rer ,er  oes
vestJ  ichen bzv,  ösL l  icben Tara i  in  d ie  l€q i€runq aufqe-
nomen yordeni insbesondere Bhadral.äl:- tilgra ua; ein-Ce-
rahrenpü\! rü. den NepE'lI coosress, da er ein Etretrger
An!änge.  Gandhis  var  und d ie  CeraLlpo l  i t ik  d€6 Nepet i
consresB atlehnts. (Siehe. Bh.L.Joshl/L.E.Rose. Dabocratic
Innov5t ions tn  Nepal ,  pp,84-87) .
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R6kt ra  Da l -so lda len  an  6 .  Novenbe!  das  reuer  au t  e i ;
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37)  Der  Nepg l l  Con8ress-B lock  t ra t
zuü.k i  Mohan Ssn6er  und 6e ine
12- Novenber,

an 10.11.1951 Beschlossen
Anhänger lo]ßten an

38) Zehn ttieEer Nitglieal.r waren von neuen Preniormintster
ausBeyählt üortlen.

39) Dle6e. Halbbrutte! V.P.I(oirälä6 war ein Änhänger rter pofi_
tik GänithiE. E. hatte an der e.sren indt6che; Eon-
cooperation noveü€nt tetlgenoFnen. {urrte 1930 von tten
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rrafiet. 1949 yählte @n ihn für 6einen inhaftteitd Bru-
de., {-P.(oiräler zun P!äsidenten ttes Nepeti Nationat
consress und 1950 zün PräBirtenten rtes neü aebiliteten



epali Colgleas- (w- levi, Govorndent and Politicg
i n  N e p a r ,  I I ,  !  - 7 . )

40\ Bhad.aket? Mtgra Md BhaAavarE Prasdd SlEh vertraten dre
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Denocra t ic  Pa. ty  unbenannte .  (Bh-L .Jo6h i /L .E .Rose,
Deüocra i i c  Innovat ionE in  Nepa1,  p .1o7. )
{eitele beiteutenile Grulpen *aren d1e !n v.P.(olrä1ä, dte
sich reitelhin Neltll Congress nannte, der Akhil Ndpäli
Ja! Cong.ess unter Aihrung von BhatlrakEfi lli6.a und iler
Leftist NepetT coneiress, eing sozlali8ti8che Grupple!üng
t rn le r  l ' ührunq von Bdt .andra  Sar ra-  t rnd  k .dar  Män "vya th i t " -
(A .Cupta .  Po l i t i cs  1n  Nepar .  Dp.?5  f . )

Darpall, !-63. (Nach rten
Denocratic Innovations

56)

58)
ss)
60)

61)  Bh.L .Josh i /L .E .Rose,  Dedoc.a t ic  Imovat ions  in  N6p6I !p .1Oa.

62)  f ie rada Yu i  lhu luh ,  l r rpurEv-ü  S iab ,  Säryanetb  DEs Yadav
und f lohäv- r  S5o6er  RäpE.  (Bh.L .Jo6h i /L .b .Ro6e,  Deroc .a l  i c
Innovat ion€ in  N€pa l ,  p .11O.  A .Gupta ,  Po l i t i c8  ln  Nepa] r

63) Die nepalische {:ihrDns sark Aegenüber der indi6chen aut
6in liertverhältnis von 162: 1O0. (Bh.L.JoBhi/L.E.Roser
Deüoc la t tc  hnovat lon8 in  Nepa l ,  p .11O) .

64) Diese von BhiE Datta Pant nach den Vo.bild vo! K.I.Siqh
inszenierter Aulstänrle vud.! aber@l8 blt indiBche. Un-
terstützuns niede.geschlagen. (A.cuptar Potitlc6 in Nepal,

65) üattkä Prasäd l(oir'�rä ud Niraata uni ThüIün (betde Nätion-
a l  Deoocra t rc  Par iy ) .  9 l I I i  Rmo!  ResDr  (N.p ' l I  Nat iona l
consress l ,  Taökr  Praa6d Ace.ya  lPra jE '  Pa iEqd) ,  BhadrakdtT
L l ig ra  ( {kh t l  N€DäI i  Jan  Congre66) ,  Maht f i r  Ssm66r  R6!ä
rnd  l (e<d San6e.  Rä lE rb€ ida  Unab iän8ree ' .
( B h . L , J o s h i / L . E . R o a e .  D € n o ( r a t l c  I n n o v a ! i o n s  i n  N € D a l . ! . t t 5 .
A . G u p ( a ,  P o l i t i c s  r n  I \ e p a l ,  p - 2 ? 4 . )

66)  Bh.L .Josh i /L .E .Rose,  Denoe.a t ic  Imovat ions  h  Nepaf  ,p .113.
b ? )  B h . L . J o s h  i / L . E . R o s e ,  a . a . 0 . r  p . l l s -



63)

69)
70)

ElatEals Rare! Epezielle Vert.eter rte! FYaüen, Bauern.
IGufleute. A.be iier:' Unbe.übrbaren trnd Int€Uektuell€n
vorgaseh€n. (Bh.L,Joshi/L.E.RoBe, Denocratic Innovations
in  Nepal ,  p-116-)
Bh-L.JoshVL.E.Rosö,  D€boclat ic  Tnnovat ions in  Ne!a1,p.119.
De. komnistische Janatthikä! Suraksya Samiti (=Sicher-
heitskooitee der Volks.ssisrung) naln dennoch aktiv ilaran
teil und beantwortete V.P.(oi.äIäs Rückziehe. zeei TaE€
spi ter  (nach lug.s !ändnis .en düch vronrr . lnz  rahondrat
miL Äusschre i tügen gegen Nepäl iCongresa- In8t i tu t lonen.
lBh.L.Joshi /L .E.Roae,  Debocrat  ic  tnnovar ions in  Nepsl r
np,  121 f . )

71)  Bh.L.Joshi /L .E.Rose,  Dodoclat ic  Innovat ions in  Nepal ,pp.167
? 2 )  A . C u p L a ,  P o l i r i c s  i n  ^ . p 6 t ,  p ! .  8 4  f I .

Bh.L.Joshi /L .C.Ro6e,  Democrat tc  lnnovat ions in  Nepat  ,pp.  ts l
73)  Br i .L .Joshi /L .E-Rose,  a-a-0. ,  ! .  1?o.
74)  Bh-L-Joshi /L .E.Ros€,  a .a .o. r  ! .  1?6.
?5)  Bh.L.Joshi /L .E-Fose,  a .ä ,o. !  ! .  1?t .
76) Es sind rli.s tlie vi€r von {ten klaBBi6chen indiscben Schrit-

ten ühe. Politik ehptohl€nen Haupioittel (up6ya), slch an
einen fe ind heranzu@chen:  Versöhnun.  ode!  Ve.handluc
(se@n).  Beherrscbuna.  BesLratuns.  z iana (dEnda) .  sch;n-
Lans,  B;s lechrn8 (dän; r  ünd spal iüs,  vörrat ' , '5ä;n von
zwiet .ach!  (bhei la) .  (H.Z inner ,  Phi to6ophte und Fet ig ion
in  hd len,  pp.  114 r f . )

77) Bh.L.Joshi/L.E.Ros€, D.docrattc Imovations itr Nepat,p.1?4.
? 8 )  B h . L . J o a h i  / L . E . R o a e ,  a . a . O . ,  p . 1 ? 5 -
?9)  A.Gupta,  Pol i t ics  in  Nepaf ,  p .gs.
ao) Er va. bei seiner Thlonbesteiglng e.st tünlunitdreigte

a1) htlta Rejya Iaksli Devi r* ad 2?. AüAust 19s0 s€storber.
a2) B.C.EeiLick/A.x.Hedrick, fi istortcal anil cultuat Dictionüy

oJ Nepal ,  p .96.
Bi .L .Josh/L.E.Rose.  Deno. .a t i .  Innovarron6 oI  Nepat  !p .1?9.

S3) GutjE llen sITh, 4nanila Sab6€r RäOä, curüJyü Bhosendra REj,
PEendra v ikram seh.  ln i ruddha Pras-ad Siqh.  (Bb.L.Joshi /
L .E.Ros€,  Democrat ie  Innovat ions in  Nela i ,  p .142.
a.Gupta,  Pol i i ica in  Nepa1,  p-274-)

34)  Bh.L.Jo6hi /L .E.Ros€,  Democrat ic  lüovat io ls  in  Nepa1,p.1a4.
3s)  A.cupta,  Pol i t ics  in  Nepal ,  ! .  99.
86)  Bh.L.Joshi /L .E.Rose,  Deroc la t ic  Innovat ions in  Nepat ,p ! .185 f .

f -

f -

3 ? )  = 5
(  ( 1 )

( 2 )
(3)

TUA€nden oder V€lhaltensreiBe.. närlich:
üutual respect fo. 6ach other,s te..ito!ia1
integrity dnd sove.elgnty;

noniinte.fere.ce ln each othe!'a internat atiairs
for ey reasons - of an econonic, potitlcal or
ideologlcal characte!t

(4) equality and tutual beniliti
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(5) peacelul co-€xistence't. (,{ . S.Bhas in,Docunents
on Nepal 's  Reta i tons r r th  tnd ia  6t rd  China
1949-66!  p ,183. )

aa)  S.K.Jha,  une66y patnerE,  pp.  9a l .
S.D.üDir  For€ iAn Pol icy  o f  Nela l ,  p ! .  a9 f .
L .E.Rose,  Nepa]  -  St ra t€sy for  Survtva l ,  p .20a.

a9)  S.Shrestha,  Nelar  and the Uui ted Nat tons,  p-31.
90 l  DLe v ie .  Mi1.g l ieder  des l \epäl  P.a. rs_ Pa. issd u*€n:

Tanka Praead AcdrJat  chuda Prasäd Sanä, 'Pa6upat  in6t  h
ChoF und Bälcddra sarnd.  Dazu kqnen a ls  Inabhängrge:
Cuf i . iE l lsn Si4h.  Puendra v ikrd 56h und ln i ruddh;  

-

Prasdd sioh. (Bh.L.Joshi/L.E-Ros€. Denocratic hno-
vat ions in  N€la l r  pp.  1a? f . )

91)  Bh.L.Joshi /L .E.RoEe,  Denocrat ic  hovat ions in  Nepal ,p .  1aa.
92)  Bh.L.Jo6hi /L .E.nose,  a .a .O.  !  p .189.
93) V.P.[oi.ä16 erhob soEe gelichtliche [1age. (Dh.L.Joshi/

L .E.Ro6er  Denocrat ic  Imovat ions in  Nela l ,  p .191. )
94) = Rund€ tte! üänner ite! Tati eine orthotioxe Eindü-

orAdisation.
95)  Es is t .  d i6e ine rer ional  o . ien(  ierL€ Grupl ierung aus dem

osrr lcnen !epar .
96) = Fleleilligen-Ve.einisünsszentrun zun schutz it€s ftieitens.
9?) Bh.L.Joshi/L.E.Rose, Denocratic Innorations in N€pat!

pp.191-194.
9a) Indi€n unti china benühten sich in tlieser zeit un €in6

gegenseitig€ Annäherqng,
99)  S.K.Jna,  Uneasy Par lners ,  pp.96 I r .

1oo)  Bh.L.Joshi /L .E-Rose,  Denocra l ic  Innovat ion6 in  Nepaf  ,p .194.
1o1) Äus den Reihen tte. Uniteil Denoc.atic Partv kanen netren

den Prenie.ninist€r K.I.Siqh noch: Parugüräm Bhakta
rEtheu ' , ,  c .B.s i4h!  DanEr Bäha-dur  sroh.  i6ßdin  an6to.(u l?  BahFi lu .  L inbü,  Pad@ , rarsr$ B-a06.  Die Nonrn ier iso
des Xönigs Hüen:  Pulendra Vik lab SEh.  Bhupel  t tEtn Siq} l ,
Laktni Plasa-d Devlrota.
r B h . L . J o s b i / L . E . R 0 6 e !  D € ß o c r a t  j c  t n n o v a t i o n s  i n  N e D a t . D . t c a .
A , G u p t a .  P o r i L i . s  i n  N e p s t ,  ! p . 2 7 4  t . . )

lO2)  Die nundfuküs l rd .he K. I .S iqbs vos 4.  Okrober  lq57 f l rde
zdei  Taee spÄter  von [ i jn lg  Mdhendra bestä l tg t  ohne nähere
Angabe von cründen.  (Bh.L.Joshr / t .E-Rose,  Danocrat ic
Innovations in ttlepat r p,199.)

1o i )  Bh.L.Joshi /L .E.Ro6e!  Dgrocrat ic  InDovat ions in  Nepal rp .got .
104) Nepal, Ndtionaf Edüeation PlsninA comission. Eilucation

in  Nepal ,  Kothßandu 1956r  pp.62 r .  ( {uszus übersetz t  In :
F . 6 . G a l g e ,  R e g i o n ä l i s n  a n d  N a r i o n s t  U n i L y  i n  t v e p . t , p . t 0 9 . )

1os) F-It.Gatge, Regionalisr 6nd Nationaf Ulity in Nepar, p.110.
106)  = N.p€- I i  P lQpagAnda-orßan isat  ioDi  e ine ut t ranat ionat is t ische

CruDpe von Geb i rgsbeH obne rb .  d ie  s ich in  der  Cegend von
vi.Elnasar niederseras6en hätteD.
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107) Bh-L.Joshi/L-E.Rose, D€roc.atic Innovations i! Nepal,!.2o2.
1oB) F.H.cat8er  ReEional i6d and Nat lonal  Unl ty  in  Nepal ,p .111.
1 o s )  F . u . G a i g e , 5 . a . O , !  p .  t 1 2 ,

B h . L . J o s h i / L , E . R o s e .  D e d o c r a l  i c  I n n o v a t i o n s  i n  N e p a l , p . 2 O 4 ,
11O) üier sind vor alfen zu nenn€n: United Denocratic Pa.ty,

GorkhE Persait. TarÄf Conae.s. Paralrel NeD-ri Conoess.
NepEIr Natiönal Consress (Jive Räj SüDd- F};nkt ion i ;
Ne!ä l  Pra j i la t r t r ik  Msha-ssbhä,  Para l le l  N€!är  Pra je
P;isad ud RaFtlrva Praje Pä!ty.

111)  Bh.L.Joshi /L .E.Ro.€,DeEocrat ic  Imovat ion8 in  Nepa] ,p .21o.
112)  Bh.L.JoBhi /L .E,Rose!  a ,a .o. ,  p .211.
113) Die€e dlitte Ailvtloly Assembly tude an s- März 19sa von

König verkünitot untt am 2. Juni nomtnlert, trat jeiloch
erst ir Novedbe. ztr ihf6. 6.st6u sitzung zusaooen.
(Bh. l .Joshi /L .F.nose,  Denocrs l  ic  Innoval  ions in  Nepä1,
p.213 und Dp.221 I . ) .

114) Bh.L.Joshi/L.D.Rose, Derocratic hnovationsin Neparr
pp.  212 l .

115)  Bh.L.Joshi /L .E.Rose r  a .a .0. ,  o .213.
l16r  SuvüFa sanser  tNepdrT Cong.€ss)  r  p i t l r  na@n Regni

(Ne!ä l i  \a t 'ona,  cons.es6)  t  Candra Bnu6an P6rde (Nerdt
Prs iE Pdi9ad) ,  Bar . rar lh i .  Subbä (Corkh5 P6r i6adl ,
Pureniba VikraD Slh uil BhuDEl M-d Sinb (llnabhesiEe).
(ah.L,Josbi /L-E.Rosei  DeDoc;a! ic  rnnoia! ions in  ie ;ar .
p .21a-  A-Güpta,  Pol i i i .s  in  Nepal r  p .2?5. )

117) Er var den [önis von B.P.(oi!61a vofAe6chla8en
(Bh.L,Joshi /L .E.Rose,  Denocrat ic  Jnnovat ions tn
p.  214. )

114) Bh.L.Jodhi/L.E.Roso, Denocratic Imoyations
pp-  213 u-  215-

119)  Bh-L.Joshi /L .E.Rose,Denocrat ic  Idovat iors
: l2o)  Eh.L.Joshi /L-E.Rose,  a .a .o, ,  pp.223 f .
121)  Bh.L,Joshi /L .E.Ro6e,  a .a .O.r  pp.249 f .
122)  Bh.L.Josbl /L .E.Ro6e,  a .a .o. ,  pp.243 f .
123)  Bh.L,JoEhi /L .o .Ro6er  a .a.o. ,  p .  252.
194)  Bh.L.Joshl / ! .E.Roae,  a-a-0. r  pp.253 f .
125)  Bh.L.JoBhl /L .E.Roae,  a .s-0. ,  p .  254.
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IIoNFRON"IATION ZüIISCHNII KONIG UND PARL]TMENTAEISCIIER

DBLOIGATIE

lmer si€d€. ha*t€ si.h Nepä1. während de. veiganAenen
acht Jahre als noch richt reil fü! eine tlenokratische Regie-
rms8form eryieson, {as nicht zutetzt auf den Unstanrt ite.
Bifdungsdise.e id Lanrt be.uht€. Der (öniA hatte sich ilas Ve.-
traueD des Volkes neh. Sosich€rt als die poltiischen Pa.tei-
führer- Dah€. sollte ttie neu6 Verfassung, die "Constitution

of  the ( insdon or  N€pel ,  2015 v .S." l ) .  wel .he an 12-  ! 'ebrüar
1959 - also eine Voche vor d€n tahlen - ve.künilet rud€, die
Crundlago darstr€lfen, von tter aüs Schritt fü. Sch.itt auf
ein6 ilenobatische R€At€rugsforn hingea.beitet xerd€n sotlte.
Voraussetzung italür war eine rirkügsvolte ZüsarneDdbeit zvl-
scheD gerählie! Regierung unil (önigz'. So st€lft€ di€ neue
VerfasBüng eine ülscbung von tleookratis.he! und mona.cbischen

Die von (öni8 l4ahendra in Nä.2 1958 ernannte ,tconstitntion

Drafting Comission""/ leste den verfassungs€ntvürl zu!ä.hst
ded rrr-oecit of üinisters'r vorr yelcher ihn dabn zur ünt6r-
zeichnung den ßönig veiterr€ichie. BeleitB in iter Präanbel
rurde die Beibehaltmg der Stellung dea Königs deutlichi ,ie
sle In iler Proktamaiion (öniß Trilhuva.s von 10- Janua! 1954
definiert rolden rar. Der (önis verlleh den L6nd eine Vertas-
sulg als eine "exercise of the sovereign lorera of the Kingdon
of Nepäl and prerogstives vestlng in Us4r in accoidance *ith
the tradltions dtl custon o{ our coutry and vhich devolved
on us Crom Ou Aüst rs !  ad Respected Cor€farh€rs, ,5) .  Auf Iä t  t ig
ist, rtaß in keinster U€1se von de. Ointüh.ug eines derokrati-
schen Systens die R€ite iat, vietü€lr sp.icht atie P.liarbel vor
einer nona.chische! ReAierungsfom,

Aüf legialative. Ebene rd ein Parlarent volge6ehen, iwhich

6hall consist ol His ajesty a.fl tso housea, to be krom.e-
spectively as the S€nate (l,lah66abhs-) aod the Eo$e ol Rop.€-
sentative6 (Pratinidhi SabhEi)nor. Achtzehn iler Bechsünrtib€ißig
Senatoren Eollten voD (önig ernannt r der Rest voü Pratinidht
Sabha seväh1t "."a.n7). oer Senat konnte €inen Aürs.htrb .ler



- 4 2 -

vor Platinidhi Sahhe beschlosseneD C.setze b€rlrken. itiese
redoch n ich!  ve lh inderne) .  Le iz lerer  bestand auB den lo9

von Volk ee{ähltenovertrgteln. Die GeEetzssbunA war Aufßabe
die8es Pclanentes"'. Außerhalb des8en sitzmgEpe.ioden
konnie der (öni8 jealoch j€ä6.zeit veroritnungen ertassenr
relche dann vo!übe.gehend iton statG von Gesetzen baben
rlraenlo). oaülr."rrrnaus beiturften säDtllche ce6etzesvorla-

Aen i ter  zu5t i@nE des {ön iAE ' .  A l le  exekut lve Geval t  169
ln iten Händen aes Nondchenl2). Die plaktlsche ausübung ale.-
6etben oltag den Kabinett oit der Prebie.niniste. h d€r
spitre, relcltes aus nicht nehr als vie.zehn lliniBt€rn beste-
hen sorfte ed den untelhaüe veretsortlich wd13) -

In iter Tat wa itle üacht aül zrei R€sierunssatellen ve!-
teiltt aüf de! einen Seite 6tand das [PaIa.€ Secretartat",
welches aulf clund der souve.änen flacht dea xönlsB lunglerter
aut der anderen Seite tlas "Civif Socretaiatrt oit den eewähr-
ten Vert.etern des Volkes an d6! Spitre, deegen üach1 inso-
feln beEch!änLt var, ats 6ie ihn von xölig ülert.agen verdetr
nogtel4). Fji.e weite.e Resierunssin6titution sai der ncoun.il

of Stater' (RäFrliya Pari9att), velch.d neben deo König de.
P.äsident Md Vizep.äsiiteli des Senats, de. Sp.echer dcs Un-
telhauseE üd seln Stellvert.oter sorie alle antie.enden urd
ehenalisen llinister ansehörten; dazu kafren danr noch vom
I6ntg ernannte persone.ls). Dies€r ReB-1ltya Pari$ad sotlte
der Be.atuns ttes llöniss ttienen und als lRgsencr councili tun-
g ie .en,  fa l ls  e in  so lcher  e l fordef l ich wüde,  e t ra .u ze i ten
der üinderj:ih.iskeit oines Eerr6che.s.

Dle t'acht ttes liönigs änf juitikattvem cebiet teruhte aul
soin€n vollecht, die Richte! nach seinan B€lieben zu €.nennen
und au.h geeiebenenlatls ihres AEtes zu enthebenl6). rettere
lnstitutionen, tle.e! Itlitslieder von I(öniE ernamt xud6n. {a-
r e n  d i e  t r P u b l i c  S e r t l c e  c o m i s € i o n " l 7 ) ,  a e r  " l u a i r o r  C e n e r a t , ' 1 3 1 ,
itie "Constituency Delihitation CoDdlsBtoni und die oEtection

DarüberhiDaus rden dle tesontter€! Rechte ttes üoDa.chen in
den Artikeln 63 big 69 fe6t,gelegi. So oblag ihr allein dle Re-
8! l  ierunF d€r  Thronfo lge ' " '  und r las Oberkomanr lo  übe.  d ie  St re i t -
kräf te- '  .  Au8er  be i  deD io  der  v€rrassung besonders seregel tFn
,4rt6rn unterlas die Afttsdauer aUe! übrigen Staatsänrer nem
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Ui t len des Könrgs__ ' .  I  @e6 L i  egeeährung und O.den€-  bz* .
Titelvelleihung varen üneihseschräDktes R€cht de6 üona.-
cten23). xanaerte d€r l(önig kratt tter ihb zu.teb€nden acbt,
so wa. e. kein€n Gerlchi gegenübe. vorantrort I ierrz4l .

Die ReEulieruns€n der Aitik€t 55 uürt 56 gaben tter XöniA
da6 Recht, b€i Notstäniten die Verfassung oder Teile iterset-
ben - nit Ausnahn€ des juitikativeD Teils - auße! I(ratt zu
6etzen. Dies galt insbesonrtere auch dau, {enn 6i.h itas pr-
länenta. ische Regiednessyster  a t6  n icht  nehr  fukt  ionst5h ig
eHeiE€n 60rr te- - ' .

Zusarnenfassena läßt sich 6a€enr ttaß in der Ve.fassul8
von 1959 ilie ererbte üacht ttes (önigs gslestißt tude- Demo-
laatis.h im resttichen Sinne vd rldan nu ttas Dxperinent
ein€. parfabentarischen Reßierun8, w€nlsteich ntt bescbänk-

Die Pateien waren natür1ich vob dieser Ve.fassuns nicht
sonderlich h€s€istert, !üAten 6ich jedoch, da die Uahlen un-
nittelbar bevo.€tanrten. So 6teltten sich ad 18. Feb.uar 1959
naun Parteien unal 26a UnabhängiBe den ersten itenoklatlschen
üranlen Nepäls aül lationale. Etene. Auf crunit al€. geographi-
schen Verhältnisse dauerte es tis zum 10. !iai, bis ata6 letzte
Ergebnis reststana26). Ein w6itere6 Eroß€s p.oDtem stetfte
ila6 Analphabetenlun a*27)- nan hatre Sch*1e.iskeüen, den
Leuten tten Sim der llahten klarzu@chen und sie zu iten Uahl-
*r.. "u tocten2a). Es konnte d€nnoch ei.€ vahtbeteilisung von
clrca 429{ e..eicht werd€n2g) . un ili€ Nanren auch ilen ales L€sens
unat Schreibens unkundigen Menschen zugängtich zu nachen, e.-
hielten ilie elnz€fnen Parteien udterschiedliche Synbole zuse-
te i l t  w ie  Baud,  r fu t ,  Pt lug,  Schi rd .  € tc .3o) .

Da nD iter direkt gerählte Kandidat iDs pelanent 6inzie-
hen ko.nte! {d da6 {ahlersebnis 6tuk velzer.r. So erhi€tr
tler Nepeli cone.ess zrd nü Eut ein Drittel d€. Uähterstin-
ren, gewdn danit ab€. b€hr als zwei D.ittet atl.r Sttze ir
Pa!1anent, vaa rorrr nlcht zuletzl aucb an aler hohen zahl unah_
hängiger (andidate. fag. so hatte das Endergebnis der fahlen
folseniles au6sehenSl) :
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Anzahl it. Gevonnene

SaFlakta Plajätan-

Neoer Prar? Parlsad
(T-.P.IcEr;a-Frak+ ron)
Nepäl Prä ja- Parigdd
( Bh . Mi6ra-Frakt ion )
Nep6I Ta.äi Cons.€ss

104
a6

a6

36

21

6a
26a

19

66689a

305118

177508

129142

53083

59420

36107

59896

291149

2

1

venngteich itle zahl iter erlungenen Sitze auch udrealistiBch
hocb ra! "_ ' .  Bo kann nan den NepEi tcon8re6s doch zu RechL a ls
€indeutiEen Gewlnner der vahlen bezeichnen. Die trächststä.kste
Pa.tei, d€r lechtskon6e.vativ€ Gorkha Part9ad, hstte .ünd 20*
wenige. Stimen erhattenj die übrigen Pa.teien tagen reit a!-
geBchfagen. Eine Folge ites di.ekten llahtgysteds rar äuch ite!
Auaschluß so lloninenter (andidaten vie K.I.Sintr Tahka praE€d
A.erya, Dilli Rasd Resmir RaiAanath Sshdr Bhaibakäl1 üi6.a,
xe6ar Jans Rayanejhi, PuspalAt SreEtha , vedänand Jhä, sü.ya
PrasAd Upa-dhyeya und K.P.Bhattaral aus den partoent33).

So beauttragte König üahendra aE 27. }lai 1959 Vi6ve6var
Prasäd (oira-re, den Führe. des NepEtT Congress, nit der Resie-
runFbititung. AD 30. Juni t.at die neue VertassünA ld Kfatt-
An 11. Jutl uählten ttie Abßeordneten {res Pratlnldhi sabhä acht-
z€hn senatoren lür den üaha-6sbhE; di€ übriEen achtzehn Senato-
ren milen zsei TaEe Bpäte. von König ilahenit.s €.tramt. Die
er6te Sitzung d.s Pallaoents sutte vob ](önlA d 24. Jrli leie.-
l icn erö l fnet" ' ' .  Danl t  kotuLo d i€  €r6!e voo Volk  i l i .ek t  qeuähl -
te Re8ierung ihre Arbett aufnehn€n.
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Das neue Kabinett wd das unfanAleichste in iler n€pafischen
Geschichte. Nach elrigetr Unbildungen gfeich in d€. Anfang6zeit
blieb es uve.ändert voß 30, Jüli 1959 bis rur 15. Septenber
1960, In alieser Zeit tungi€rten neber d€n PrehierDinlster,
V.P.Koi rerE!  zehn e. i t€r€ Mintate! " " '  60r ie  zehn De!üt t
h in is tergror-  Mi !  D!e. ikd D€vi  ThakulenT yar  srs toa ls  . ine
F.au in de! RegterüA v€rtr6t€n. Daüterhinaus Eehörten den
neuen Kabinett t4itglieiler der diversesten vofksgiuppen an.

Di€ leüe Regiermg uüde nit drei llaultp.obler€n konfron-
tiert, delen 6ie tetzteD Ondes ntcht gewachs€n {d. Auf außen-
pofitiEcheo Gebiet ua. tli€ Sicherheit Nepe]s bedroht, da Eich
die (onfrontaiion de. beid€! großen Nachbün! hdten unit China.
zuspltze. Da de. N€ptlT conAress seit j6her enAere Bande zu
Indien hätt6, {e die neut.af6 SiettunA Nepä1s! selche äie
Politik des König6 in ileD v€.FanFenen Jah.en gesicher! batte,
getäirdet. InnenpolitiEch sah sich der NepEli ConAless einer
üe.wa.tet 6taken Olposition s€senüler, insbesondere aüf auß€.-
pa.laroltariscber Eben€. Schließli.h versieifte 6ich d6. NelEti
Congress zu sehr  darauf .  d ie  Ste l tung des Xönjgs zu schvä.hen3?l ,
zun Schatl€n tter ei€entlicben Regle.ungspotitik.

In llärz 1959 ra. es in Lha-sa zu einen Autstanit ite. tibe-
tt6ch€n B€völkerung geg€r die zunehn€nde chinesi6cbe unterilrük_
roog getonn€n3a). Dieger Vorlatt füh.te zu einer erneüten r(on-
frontation rrer h€iden a6iatisched qroAmechte, China und Indten-
Der Dalai Lans(tar-lart-b1a-na) €ah 6icrr zE Flucht verantaßt
uat ülerque.te äm 29. ilä.z itie cfenze nach rnaien3g). es *an
züh ofl€nen zrist in Augüst/Sept.nhe. 19s9, als China das ce_
biet von Äksai Chin, also das östlich€ Ladakh (La-draes), sovi€
tlas Territoriun d€. North Eastern Frontier Adhinistration tä.
sich beanspructrte4o) - opposittonetle xrejse in Ne!äl türchteaen,
daß die Ne!ä]f Co.sress-ReBieruns iierte. zun intro-nepaliscben
verhältnis tte! erston Hä1fte de. fünfzig€r Jahre züückk€hren
könnte. Bereits vor tteren Regierungsantritt sles€n atahe! elnige
antiindiach einge6teute nepatische Zeitunßen aut ttiese cefah.
hi., vle z.B. Nayag Saoäj (NepälT Daity) r xalpoä ma Saoa'j41) .
So sprach sich der NepälT congr€ss danr auch deütlich s€ßen die
chinesische Tibet-Politik aus, ünrl ater B.süch Nerris io JuDi
1959 führt6 zu eine. AnEähe!üs an rnilien Dn zu Siche.ungsnaß_
nahmen an der nepatischen Nordgrenze mit indische. finanzieller
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unterstützung4z). Das gute velhältntE zu Indien süd€ bekräf-
tigt sdhr€ntl V.P.XollEaEs Staatsbe6uch in Indien iE Janur 1960.
Selbst vÄhrend seines Chinab€suchs ir Nälz 1960 elhob V.P-Itoi.alä
veideckt€ Votuürle gegen die .hinesische Tilet- bzw. Inilien-
Pofitik. Dennoch elriesen stch ilie Chinesen als äuße.st l.euntl-
schaltfich und entgeAenkonnenit is de! Lösung so heikler p.otlene

Fie rten n.!alisch-cblnestsche. Grenzvertaüt46), ne..o"r, er*ra"te
V.P-(oi.äld nach seiner Rücrikehr in lcätbn-alqü, daß China den
SaBsbdthä" '  r iü  s ich beansp.ucher" ' ,  ras e iederum chou hn- l6 i
B:ihrend seines Nepälbesuchs Ende April 1960 densntierte46).
Ein *eiterer Z$ischenfall elelgnete sich ao 2a. Juni 196Oi afs
chinesische l.uppen tu Mustäf,s-Gebiet auf eine uberaltn€t€ ne-

lalische Gr€lzlatrouilte tta8 Feuer e.öffneten. Auch eio r€ge!
Bri€fwechsel zEisch€n v.P.KoirelE una Crrou En-tai4?) tonnte
keine Illdheit ddübe! rrrjngen, ob sich d€. Vorfall auf chin€-
sisch€n od€. aul nepalisched Gebiet ereignet€. Diese b€itten
zwischenlälI. vDden von Nepäfi Cons.ess-K.eisen reidllch dazu
aüsgenütrtr t6 volk eine dtichineaische Sttmng zu veib.€i-

Aul Glunil der übetuältiseldoD üehlheit des N€peti Cons.ess
in Plattntdhi Sabhä va. ein€ örlotAreiche lar]an€nt*ischo oppo-
6itlon6politik nu schwer mög1ich. Dahe. sah6n sich die unte.-
legenen Pa.teien genötigt, ihre Benähuns€n auf auserpartanenta-
!i6che. Enene vo.ezutr€iben. AuE atiesen C.untte schloß nan sich
teilwelse zu Bündnissen zusannen. B€sonde.s iEt hler die am
1. Juni 1959 sesründ.t€ Nationat Denoclatlc Fro.r von Tairka
P.asäd ic-dyas NelAr Prajä Pari6sd, üliteit Derocratic pdty
Md PrajEtantrik liahäsabh? ,u nennen. Hauptansatzlunkt der r(ri-
tik ilieser Front üa. die Außenpotitikr insbesosdere das \re.hält-
nis zu Indien. Letzten Endes scheiterte abe! eine ve.nünltige
Oppositionspolitik einnat Fehr aü pe.sönticben llachtst.ob€n der
Par te i f t ih .er i  vor  a l ten lon Tanl rs  Prased icarya una x . t .S iar r4gr .

Die eidztge Pdtei, die auch im Pdlanert eine virkungsvotle
opposition hett€ tlastellen kdnn6!, *s der corknE pdigadr wer-
che. j€aroch koine entgeBengesetzte Sierlune hezos, sondeln eren-
falls tü! eine s.ößc.e Annaihe.uns an hdien p1ädierte unrr rlanit
die Politik der Regierung Dterstützie. Äls die Annähe.un8 zu
Iroß zu uerden ilrohte, kan es zu Füh.ünssstreitiskeiten inner-
h a l b  d e r  P r t € l  u n d  s c h l i e ß l i . h  z u r  S p a L t u n g s o l .
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Die an besten o.geisielte Partei in Ne!ät va. die NopäI
Comunist Party. ObAleich sie nür vjer Ätgeordnete in6 Pela-
nent sehicken konnte, wd sie die einzise Patei, die auch
dort eide energi6che Oppoaition6politik v€rfochti democh
vMtte abe! auch die Ollenttichkeitsa.beit ni.htr velnach1ässigr.
Außenpofitisch Bchlug nan natürlich etnen Pro-China-Klrs einr
nachte aler auch auf die üißs*äode it! Landesinnern aufmerk-
sam51) .

olpoaition legegnete der NepAli Consr€ss-Resielung auch aus
iten Reihen sozialer unit kultu.ette! Vereinigugen, inBbesonite.e
venn alieso unte.6tützt sütten von den Nittelklas6e-yaütleuten
und Landbesitzeln ites Käihnegq[-Tare6 . In dios€d zuBarnenhans
ist be6oniters tter Jan Hit Sai,gtrs2) zo ervahnen, are. io Äpril 1960
geg!üüdet wde. Ziel seiner Ansriffe {d die Land.efoG und
Steoerpolitik der Regtefung. So wsf @n ateo Nepata Congress.
z.B. ror, er würale durch die Abs.haffu.g de6 cüthi-STstonsoo,
ttie Relision untt KuItü des Landes mte.erabens4) - Es liest aut
der qand, itaß derartise Beschulilisüsen ttj.e Aufnerksank€ii der
Ce6Mtbevitlkenng eru€ckt€n. üan ersucht€ (önig tiahonttrar iter
Ui.tschaftslofittk de. Resi€ru.g Einhatt zu Aebieten und o!ga-
ntsie.te GolelalBt.eiks in den diei Städten des Ts]es, f,elche
nit zü. schtießllchen ,{ulfösung des Pslanents du.h nen (önis

Entscheitlend für das B€sieben de. Reaieluns sd l€tzten Endes
das verhältris z{i6chen Nepili cong.ess-Kabineti Dit xönig
llaheniba. von lSss bi6 19s9 rd der (önig ein äußelst aktiver
Her.schei ge*esen, iler die Regie.hgspotitik 6t€tE fe6t in aler
n6d hatte. lucb die Ve.tassung von 1959 gestanal ibn tetzttich
absolute Rochte !u. Nachatem iter N6päIi congress neh! ats zkei
Drittel de! Sitze in P@lanent erfungen hatt€, naho (önig
l46heDiba sofo.t (ontakt ,u V.P.KoirEl€- als des6en pa.teiführer
aul  t€ t rer fend der  organisa( ion erner  Rosierung,  oh i le icb där
lersönlich€ Ve.hältnis dieser b€ialen fj;inner zuetnsnit€r in tler
vergusenheit nicht geraite s€h! lreundschaltlich sevesen wd-
König t'taheDd.a 1i6ß V.P.(oi.äte yöflig f.ete Hmd berüglich der
Ausvahl der Minist6., was ein€n deutlich.n Ueilel geEentiber der
Zoit von 1955-59 bed€ut€te, al6 de. I(ötrig lach Vorg€sprächen
nit den Pet€ien die l4inister setbst aGsüchte md pelsönliche
Velt.aut€ ttazu "...r.t"56). Außerden lösre r.öniA Mahend.a die
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allel aitninistlativen (ö.perschattsn -'rNatiohal Coucilt' !
"Hork-ExpeditinB Comittee'r unä rrFlve-Yea. Pldning Boaril't -
aür, die er 19s7 zu seiner Beraiung eenildet rratte5?). ou.ctr
tesondore lnolanüg nachte e. itas Kabinett schon füktionsfähig,
!ero! säntriche Institutionen der neuen V€.fassung in Kratt ee-

Hatte in den vergangenen vie. Jahren das Palace Secretsiat
re8entllch g.öße.e Beal€utüns aI6 das Cent.al Sgc.eidiat der
Regietung gehabt, so kehlte aich das lrachtve.hältnts dunnehr
un, uas itüch ala6 p€rsönfiche Autoritätsstreben V.P.Koiiäta-s
nocrr verst:irtt vuao59) -

AIs König I'lahendra ir oktober 19sg auf Einladu.a seines
Plenie.ninisters an einen ProninentenlußbaltsDiel teitnahn.
e..este di€s all6eits die Gemüter- rn Nepati: coneres6-(r€is€n
rfEde es als ein ents.heidende. Sch.itt auf item Uege zd kon-
stituttonellen Monarchie €ewertet- Es {idelsllach einfach de.
tladitionerlen Roll€ des nepaliEch€n t(öligs als Inka.nation
vittus, v€!! er sich nun dazu heiabließ, sesen ssine eigene.
vlnister Fußball zu spielen. Vie]e glaubten dah€r, eine neire-
finieruns d€r köni8ltchen norte i. iler n€palischen politik zu
erkenn€n- Zu diese. Ännalrne t!!6 auch die Rechtleltieung taönig
üanondfa5 bei, e. habe {ie jerle. a.dele Bür8ier das Recht! a!
einer öffentfich€n !ohltäti6keitsveranstattung te zunohnenoo) i
aDßerrien wü.den Spi€le zur E tvicktung des Einh€itsg€da!&ens
beitragen und vä.en somit ein vichtige! Fakto. aüf aled Veeie
iles nationalen Fortschrittg Ne!äls61).

Bezeichnenrletueiss waren es nicht DemonBtrationen otter l(an-
pagnen politischer partoien62), sonitorn eine Dedonstration in
(äthFältgü an 3. Dezenbe. 19s9, - an der überviesend p€rsonen
teiliahnen, ilie unter den Ränäs zu tohlstand und Ans€hen gekor
nen rden, obsleich ale sefbst treine R-sltäs va.en, - velche den
(önis verdlaßte, von seinen psssiven, st.ens kohstituttonetlen
Kurs abzseichen. Es *s ilann aül elner Reise rru.ch alas s€stti-
che NepäI, als Ködig üaneiilra in 6incr Rede ad 30. Jeuar 1960
in NepElg€füj intiirekte K.itik an der Resie.ung übte Md elsie
Hitrueise auJ den Schritt sab. rten er an 15. D€z6dbe! ite66elbetr
Jah.es untelnahn: 't....the poop]e Ehoultt ali.ect the efected
goveronent on the rigltt path. If the peopre fail to do so and
co..uptlon continu€s to increase ln th6 countrv. ve 6halt have
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to  take dother  s tep to  tü t l i l1  oü.  düty  . . . . -  I tere r  rourd
also like to say that I, too, hav€ sone iluties - these a.e
to safeBued the sovereignty antt lndepend€nce of the country
dd to look afte. Bdch uorks as are conttucive to nationar
{elfare. lf hinttlanceE reslly cone in the {ayr I an prepeed
t o  d o  u h a t e v e .  i s  t b e  n e e d  o I  t t r s  h o u r  . . . - ' 6 3 ) .

Bevo. sich König liahenit a am 10. Aprif atrf eiie d.einona-
tlge Auslanits.€ise begabr di€ ihn insnesond€.e nach Jalan, d€n
vereinigten Staatoo ünrl (mada führte, 6etzt€ er einen 'tRcs.nct

Councll" nit seines Brude., Plinz Hintlaya, an iter Spitz€ €in.
In einer AnBplache legte er an Vorab€nd dieser Reise di6 Auf-
gaben von RegierBe und 'tRegency Council', ita.. E. saste u.a.:
"The cabinet is xhe.e to e6tabli6b p€ace dd ord6r, expedite
reconatruct ion uo.ks, "Mi t  cery  ot r t  the i lay  Lo day adoin is t ra-
tion of the

il:ibr€ld seines Aulenthatts in n6n Usa @chte der König vie-
ilerhott aüf die b€sondere geosraphisch-politische r,age NepEls
aulnerksan üd betonte selne Übe.zeugug von der Richrigkett
e ine.  bündnts f .e ien Pot t t ik  se ine6 Landesbor .

Unmittelbd vor und nach s€iner neise vsde de. (itnie atrs
B€vöIkelungsrceisen alf Uißstände in Zentral-NepE1 hingewie-
sen""'. ns tan i! ganz Nep6r in dieser zeit hÄutis zu AufsiÄn-
den u-ä.r ,as wohl letztlich seine Ursache in der sich vol1zie_
henden Uwandlmg des aiten Feudatsystems haiter Fie d6r Ab-
schsllung ron Bi.tE-Lenderei€n lnd der Besteueruns {rer be6itz€n-
ilen (fasse. Hauptzentrün dieser Aufstände f,cen di€ Di6trikte

N o . 2  r n  Z e n t r a L _ N e p 6 t " " ,  a l s o  d i e  a t t e  H e i o s l
der Säh-Könige, vel.he trsrlitionell rr€n Bltltanresten co.khä-
Nationalisrus 6ulwie6en. Die ethnisch Äuße.6t breit gefächerie
Bevölkerung d ieses CebieLs^zergte drner  6 tets  . ine sehr  loyate
E j n s r e l l u n a  z u n  l ( ö a t g s h a u s o ö ' .  D i p  p o l r t i s c h e n  F ü h r e r  i n  t e 6 L  N o . l
rüen litat.iya, die in yest No.2 Blahüanen und CDüb. Ent6cbei-
dend aler w& uohl, daß bei den fabten in niesen Distrikten iler
Gorkhe PdiFad alE eintteutige. Sieger hervorgegansen war. Dies€r
$fz te  s ich r t rn  für  d ie  Beibehot tung d€T v j r rs .hsf t l i .chen O.d_
n u n g  € i . "  -  d i e  B e s i t z v e . h ö I t n r s " e  H a r e n  i n  d i e 6 € m  c e b i e t  b e _
€onde.6 ungleich -, rähren.t sich der Nepäli Cong,less aut die
seite tter Arnen untt der ve.schufdeten Baüe.nschaft 6teUte?o).
In $e6t No-1 begannen dte Un.uhen in der ersten Novenberwoche 1959



dit Zrsannen6tößen z{lschen cetdverleihern uld Schuttlnern.
S!ätesteDs in lliüz 1960 ve.foren die poutt€chen pa.tei€n
ilie ]iontrolle üler die Vorpiänge. Nun setzten si.h auf beitten
Seiten zunehoenil antisoziale Etsoente düch, velche bis züm
Ende_der Neleli Congless-Regierung die C€seod ln6ich€. Rach-
!en ' " .  D€.  (ör jg  k . i t is ier te  nün,  i taß d ie  Regterung es vÄh-
rend ihres ersten R€sierungsjahres oatenlar versäumt hätte.
tlen Vorfällen genüsentt Beachtuns zu 6chenken?2).

In ilei Folgezeit schatiete stch der König uiedeihott aktiv
in das politische ceschehen ein. Inn€rha1b tte6 l(abinetrt5 kan
es zü Sch*ie.igkeiten, die in Rücktritt von Tutli Cirt im
Aueust 1960 gipfelten. Wenn auch intti.ekt. 60 ernünielte de.
I(önis jedoch riitslieder des Jan Hit Saäsh, irte Agitation
Ae8en . l ie  ReFierunei  fo . tzusetzen 'or .

Vährerd sich iter (önig Entle Oktoter 1960 zu ein€n Staats_
besuch in  Großbr i tdnnlen auf t ie t t "  r  kar  es abermalE zu Ln_
ruhen in Lantt, diesmal in oo.khä, Lest No-2. Hauptinitiator
dar hie. iter (d@l'lr rlah-matttal, uetcbe! eo! den {ahien unter
Aihrung von Narahari Näth Yocii in etne loritische pdtei unge_
Nanttelt wo.tten f,a.. S€in politisches p.og!a@ tiet auf rlte
uietlerherstelluns der alten n€paltschen religiö6en und kultu_
rellen Traditioren hinausr tehnte die In6titütionen parfamen_
tarischer Denotaatie ab ünd bezeichnete ilie Vahlen ats frend
1ür tlie Geschichte und Kültr epel6. Vielnehr setzte sich d€.
IGrmavlr ahEnatqal lür eine absolüte dona.cbie ein und !.ies
. l i e  l u E e n d e n  d € r  l r a d i r i o n  u n d  q e .  p o t i t i k  d c r  s E h _ t , ö n t g e .  ! i t
seine. B€tonug d€s relisiösen und uirtschatttichen r(onse.va_
ti6nüs stand tle. talravir riahansngal den Co.khä priEait nahe
und erhielt ftnanzieUe üd politische Unte.stützunE von der
Lrodi l ronet ten A.Lstokra l  re  aee tanues?S).

Gorkhe, dle uies€ der deh-DFasti teh€r .ln zen_
trum tter traditionetlen fräfte üd itanit do. opposition zub
N€päli Consress geres6!. Auch hier bosannen die Unrun.n ntt
St.eitiskoiten zvischen Craluligern unal scbulnnern, !u gins
eben die Initiative nicht vom Ne!ätI Consre6s aus ,t€ in uest
No.1, sonttGrn von l(dravTr rlahä@r.rital. Es handätte 6ich wohl
un eine rtirekte R€aktion auf das Vorgehen tteE Nepa-ti Coneross
in Nachbardist.ikt . Dte Berichte über .lie volfäll€, lei rtenen
€s soge siebcn Tote ge8eten haben solt, vars. lecht ,ide!_
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sprüchlich, je nachden von selcher Sette 6ie stmoten.
Am 11. NoveFber, ded zetinten Jahlestag rler Revotutto!

von 1950, wandte 6ich der Könlg nit einer Botschaft an 6ei.
Volk .  jn  ve lcher \er  g6v isse 4ndeutungon auf  ge inen künlL ig€n
Schr i t l  t rachte "  .  An 15.  Dezenber  t960 I ieß t rön ig  \ahendra
unter Anwendung von A.tilcf 55 der Verfassuns alte in
ICarhmAlF an*esenden rlitsliedor des {abitr€tts, ein€chtleß1ich
Prentermini6ter V-P-(oirEIA! velhatt€n Dd sab tter partanen-
tdiachen Deookatie in Nepä1 den lodesstoß. Als cründe für
dlese flaßnahne führte er sech6 Punkte an. näotich die Reeie-

1) di€ Anli€Aeo ron Land unil Volk vernachlässiCit zu-

Cl'n6ten parteiliche. Interesaen,
2) die verüaltungsnaschinerie gel?ihmt nnte. ferstoß

Aegen ttie bestehenden G€setzer
3) zu korrrDten Praktiken ornüntert.
4) sich unlähig e.riesen, für Recht üd Ordnuns

s) durch unprar(tische fiaßnahnen eine ünrohiEe
Atnosphäle ge6cha{fen untl

6)  ant inat ionale Elehente unters tütz t??) .
Die i{eltrpresse, außer d€n initisch€r Zeitungen, nahn nu

wenig Notiz von diesem trönigtichen sch.iti unit feihte ihn ein
in aihnlich verlaufene Entvicklungen in antteren asiatischen Län-
<lern qie PakiEtanTa) r r".t79) , rü"t.iao) untl Inaonesienal) . in
itenen ebenfalls paladentarische Insiitutionen sestlichen
lh.te.s at8eschalft sorilen waren ünter den Vo!ru.tr sie hätten
sich als upassentt eruiesen oder te".rgtazl. Doch ttiose Ähn-
ltchkeit va. nü oberflächtich. So sar belspiets*eise ile! Bei_
tlaA der Ärn€e in Nep€f nü d€! eines lnstrüm€nts ites (önissa3).
Außeritem kam drch die kötrigfiche tjaßnarrne keine neue Etite zü.
riacht, 6onde.n es handelte sich vielrehr un ein6 Restaüration
des alten lolitischen Systens mtt aten traäition€Uen sozialen
und sirt6chaltlicheu Cluppenr tl.nen de. (öniA bis vor den Uah-
len von 19s9 sein ve.trauon geschenkt hattea4).

Persönlich€ C!ünde (önig l.laheDrr.as mdgen auch eine Rolle
seslielt habeni so ilürtte ihn wohl seine uterseoldrere Rotte
im Regietungssyst6B 6e6tört haben- Andererseits ve.schärtte.
elnige, von Nepäli Congress-Potitikern bereits yor ih.eo Recie-
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rungsantritt algegebene Erhl?ifunse.as) ser.. rj.rurcnto.g,
die Congless-Reg1elung pfane ilie Abschaffung der üonechie.
Seit seine! ThronbesteiAüg harte König 6nend.a stats die
Theorle vert.oten, dao die rüone rlie C.undtage tür rren Fort-
schlitt und di€ Dxl6tenz N€pets als Nation bedeute. Nu .tie
Institutlon de6 Nonalchen stette eine stske nationala Fäh_
.un$kraft dd- Dahe! büsEe tt.r Könis aur politisch€r Elene
seine Aufgaben direkt unil notfalls entscheidend {abfrehüen
und auch in yenis€. kritischs. Sftuaiionen di€ tetztliche
Autoriiät tlä.stel]en86) - Oengegenürer stand arie auffaEsuns
des Nepäri consr€ss, iter (6nis so1le .esieren. ab6. nlcht
her.schgnr also iti€ konstttutioneUe ltolsetrteS?) -

Dor eon l(öniS tiahoni!.a unt€rdomene Schritt va. jeiloch
nE nöglich, weif er Untrerstützuns fsnd dech die tandnesft_
zeltten und komerziellen ßrasBen, wef.he ,esentlich besser
o.Banisieft und einllußreicher *a!en als der N€p61i congless,
von-deo 6 ie  e inschneidende v i r t6chaf t t rche Reforren be lürchte_
runoo' -  ou,u kaEen e inF l ie ihe r r rd i l ionsorr .n t rer rer  cru lp ie-
rügen I insbeaondere orthodox€r Hinitü6. Sie rretrachteten die
deDolr.atischen Reiorn€n ats Abreichunse! von den cesetz€n de6
Dharbasästra, welche in de. Räld-zeit ats sesetzttlche Crund_
lage nestätid wordon wqren und aut nenen itie nelaliBche so_
zialst.uktD aulbauto. Diese tladitionetlen llindü-cesetz€ mr_
ilen auch von I(öniA üahenrtra 1n der Velfassüng von 1959 betort,
ro  es be ißt :  " In  th is  Const i tu t ion,  His  Najesty  neans ihe { ibB
for the tihe being relgning, being a Shahi ttescendalt of His
Lale ! ,a ie6ry  { inE P! i thv i  Narayan Shah and adh€lent  o t  Aryan
c u l t u e  a n t l  H i n d u  R e t i F i o n . Ö Y r .  D a h e r  b e t r a c h l e t e n  J e n e  C . u p _
len den König als letztes Bolluerk geaeD di€ verhaßten frehden
Einltüsse, lnsbesondere aus Inaton9o). So konnt€ König üanendra
auf eine Roihe von antitnatisch einge6telttoD (reis€n bauen, dte
nicht duchweg deBhatb atle prochine6iEch sein nußten. Dazu ge_
hö.ten untei änderen die (onmrnisten, Stuirenten, junge Intet_
lektuelle, ttie wiede! Nachs€nilen burtdhistische. ceneinden, aber
auch einis€ node.n €ingestellte cruppte.unaen, denen das Kasten-
syst€D zuuitte. r@, {etches sie ats eine lrolge d€€ ewisen indi-
schen Etnflusses ansahengl).

Des veiteren tand de! (öni8 U.te!6türzmg duci ei.ige büro_
kratische Eleftente, insbesondele aus den ',Royal patace S€creiariato



refche at€n uter d€r NeFelT Congre6s-Regierung v€rlorenen
EinJluß Fi.tl€rg€vinnen rollten. An beaeütenilsten aler rd ilie
volle Unterstützune düch da8 üititaifr welches sich in ile. ne-
palisch€n Ceschichte rtuchaus nicht alE elie apolitlEche (ratt
gezeiAt hatte. Kölig ahendra vußte Eeln Aot a16 'SupreEe

co@ander  in  ch ler i " ' '  iedocb ses.h i .k t  dazu zu not .en!  6 lch
daB volre Ve.trauen de. trd6e zu sichern, 60 daß diese ae
15. Dezembe. 1960 geschlG6en hint€! ihm standgS)-

! i L  d i e s e o  k ö n i s l i c b € n  S c h r h t  u d  r l i e  n e p a l i s c h e  5 6 h -
Dynasti€ d €ineE Uenttepunkt angekooden. Die z€it biB zud
Aütsties Jairs Bahädüs (1a46) Fr düch Urühen sat Slannungen
z,ischeD (önis unit Prerierhlnt6te. gek€mz€ichn€i Aere6en. In
der F6rä:-Zeit eude da8 Xönlg3haus zD B€tt€utunggloslgkeit de-
graatiert. Di€ Z€it von 1950 bt6 1960 z€ichnet de! Ve.such, itas
nelalische ßönigtuD i! ttie ihn ungorohrte Ro]le etner kolstitu-
tionellen Mondchi€ hineidzuzwäne€n. Der Cou! von 1960 b6ende-
1e die ift Verraut von zehn Jahren eg€{achsenen spannüaon nit
einen Schfas€. Di€ politiEcheü üethoden hetten sich in Laule
iler Zeit seändert, a!€! der Cei6t d.s .elallschen l(önigrms
*s in Ve.Iaul der Jahrhunile.ie üve.Änire.t eebliebeng4) -
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1) Eine enslische llbe.setzuns der verlas6ung findet sich
bei P.N€upane, The Constitution & Consiitutlons o!
Nepa l ,  pp ,87-139.

2) !i.L.Baj.acharya, conEtitütional Devalophent ln Nepal,p.14-
3) Sie setzte sich zusamen ausi Bhagavati P.ssEtt Siqh (vor-

s !  (?ende. ,  g te rchzer  (  i  g  Vors i tzenaer  de !  "Pubt  i c  Serv i .e
coffiission'). HorE PraEA-d JoSi und Süwa Pra8äd UDÄrlhva-va
rD€rae Lr6par r  uongr€ss , ,  Haoaonr .  öubb5 (uorkn .  Pü19ad,
ud  R-m Ra- j  Pant  (Le i te r  des  L€v  co l lese) .  A Is  Bars te r
t t i€n+e s i r  Tvo !  Jenn ings .  e in  b r i t iacher  E :?e . te  !ü .  Ver -
lassunSsre .h l .  (Bh.L .Joahr /L .E .Rose,  D€nocra t ic  Inno!a-
t ions  in  Nepa l ,  p .2as) .

4 )  D ie  Begr i f fe  'Us '  bzw. ,ou . '  bez iehen s ich  au t  den [6n is
und se t ie  ensshe Fan i l ie .  näml  igh  hön iF in  und Lronpr rnz .
Trad i t roncgendß eebrou.hFn dre  Säh- (ön ige  d iese  Ptnra l -
form, rem 6ie in itren Proklanaiionen von sich setbst
!ed6n.  (Bh.L .Josh i /L .D.Ro6er  Derocra t ic  Innovat ion6 in
Ne!a1!  p .28s ,  Fußnote .  )

s) Th6 Constitution of the xingdoh ot N€pal, Präambel. (Zi-
tiert nach P.Neulane, The Constitution & Constitution6
of  Nepa l ,  t .8? .  )

6) Artikel 13 (zitiert nach P.Neupane. The co$stltution
& Const i tu t ions  o f  Netd ,  D.1O3) .

7 )  l r t i ke l  19  (1 ) .

14)  Bh-L .Josh i /L -E.Roser  Deno€ id t i .  hnovat ions  in  Ne la l ,p .2B9
1s)  Ar t i ke l  11  (1 ) .

,71  Thre  Aurgabe \ tu  d ie  D l fch tüh .uA von p !ü funaen fü r  d ie
Z u l a s s u n Ä  z u n  S t a a r s d i a n s t  ( A r i  i k e t  6 0 ) .
Ihn oblae ilie Prüfuns tte! Be.ichte all.er Regie.ungsi.6li-
tutionen, unal er nußte seinersettE lätrlich einen eiaenen
aericht darüner rten Kiinis vorlea€n (Ariiker 62).

19) Dies€ beid€n letzteren Inslitution€n varen
tischen Vo.beroitung u.il Durchführung von
t raAt  (Ar t iker  22 (a) - (6) ) .

21)  A. t ike l  64 (1) .

23) Artiket 66 ünrl 67-
24) ,,rdiker 69-

25)  l \ r t ike l  s6 (1)  -
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26)  R.S-Cbauhanr  The Pot i t i ca l  Dere topnent  in  N€ la l ,p .1O1.
27) Noch in Jähre 1974 gibt ttie otfizielle n.Ealisch€

Schätzus eine Rate von üb€r 869 an, (Pre; Kasaju.
Learning to Read and Write - a Najo. 'task tor
Developnent, p.sg. :Ahntlch auch di€ anEaben in
Poputa t io r  census  1971,  lbs i rac ts r  p .4 t -

2a) So habe i.h aus persö.lich€n cesprächen erlahren. daß
@n z ,B.  den Beuohner r  von  Yava,  e inan k te rnen D; r r
in solu-ktlnb! (datuals East No.3)! Sasarnäthä-zone,
e.zählter sie oüßten an eineß bestintr*en TaE aUe naeh
Salle.i, den Sitz rter Dlst.iktvervättunA komen: dort
f inden ddn he ! tkänpfe  s t . ! t .

29)  Bh.L .Josh i /L .E .Ro6€,  Democ.a t ic  Innovat ion6 in  NeDat .D.29S.
R.S.chauhan,  The Po l i t i ca l  Deve lo lnenr  in  Nepa l ,  p .1ö1-

60)  Bh.L-Josh i /L .E .Rose,  Debocra t ic  Innovat ions  in  Nepa l  rp .293.
31) Basie.enil aul item El€ction comiEsion ReDolt.

l \ a t h @ n d u  1 9 6 0  ( z i L i € . 1  n a c h :  n - s . C h a u h a ; t  T h e
P o l i r i . a l  D e v e L o p m e n t  i n  N e p a t . o . t o l  u n d
A . c u ? r a ,  P o l i r r c i  i n  N e p ä r .  D . i a 6 , -

32) so e.hielt der Nepäli Consress !ü. 666a9a Silnnen
?4 Sitze! v6h.end die üb.isen Prteien znssfin6n fü.
433381 St innen nur  31  S i tz ;  e rh te l ten .  robe i  z .B .  der
Corkhd Pa. i tad  o i t  über  3oO^0O St ime i  nü  19  S i tze  er -
ringeo konnte-

33)  A .Gup ia ,  Po i i t i cs  in  Nepa l ,  p .146,  Füßnot€  49 .
34)  A .Glp ta ,  a ,s -o . ,  pp-148 f .
.1s) SuvMEa San6er, caDe6 rl6-n Sißh. Sün6 prasa.t UDadhväva.

när  \6 r tyäq  L i6 !a ,  l6s i  Närh  cÄuLam.  parosu Nä;ävaä 
"

Caudh. . f .  5 'va  Rt j  Panr ,  ru ts l  c i . i ,  p rem Rä i  Tn ;d ;obe
und sühyanÄth  Dds Yädav.  (Bh.  L ,Josh i , /L .E .Ro6; .  Damo. ra t ,  c
Innovat ion6 in  Nepa] ,  pp .313 f . )

36)  l i i na  B.hädu.  cu .u i .  6 t !a .p rs täp  SAh,  Dvär ikä  Dev i
IhaAuEln l t  roaendra  l rän  Sercan.  Lä t i !  cand.  o iv6n  s inh
Räf ,  Janän S i l l l t '  C , run ,  Ne l ra  Bahddü Ya l ta .  Horä  praÄad
Josr  t rnd  Tr rvent  Prasäd Pradhen,  (Bh- t .Joshr /L .E-Rose,

s  i n  N e p 5 t ,  p p . 3 1 1  L ) .
37) Äul aries€s vorhaben deuteten schon Ausslrüche V.p.Koi.äIäs

bzv ,  se in€ .  Pa l te ig€nossen aus  der  Ze tL  vor  den Vab l€n  h in .
N le :  I I  T  come to  por€r  L i t t  Dut  tuo  rh in .s  in  th€
Nepa l€ae nuseun -  the  c rom anr l  Lh€ ido t  o I  FsguDat rneLh" -
eoEit er sich natü.Iich auch den Zo.n de! o.thod;xe.
Hinitü-Cruppen zuzog, md'tt[e have decid€d to aceept trre
e tec t ions  fo r  a  par t iabenr ,  because He uÄn!  to  t rans fer
tb€  re tns  o t  adr in i6 t r6 t ion  I ron  one nar 's  hand Lo  those
o I  t h e  p e o p l e . "  ( n . s . c h a u h d .  T b €  p o l r t  r . ä l  D e v e t o p m e h t
i h  N e t a l .  ! . 1 1 5 , )

3a)  f i .Pe isse l r  D ie  Ch inesen s ind  da  !  D . r  F rerhe i tskadp l  derKhanba6,  p ! -  15? f f .
3 9 )  l l . P e t s s e t ,  a . a . O - ,  p . 1 9 i .
40) G.{i.sing, Indien - Asiens gefäbrtiche Jatre, pp.6a f.
41)  s . ( -Jha ,  Uneasy  pa . tners ,  

! .1 ia .
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42) L.E-Ro6e, Nepal - St.at€gy lor Survival, p!-221 f.
43)  L .E.Ro6e,  Nelat  -  St .a teFy lor  Surv ivat ,  p ! .22s f .

44) = Mount Everest.
45)  A.S.Bha. in  (ed. ) ,  Documents on Nepals  Relat ions s i th

Initia and Clrinai p.268.

46)  L .E.Ros€,  Nepa1 -  St ra tesy tor  Süv iva l ,  pp.226 t .

47)  an€eüück i  in  a-S.Bha6in (ed. ) ,  DocuFents  on Nepals
Re]ations sith India anil china, W.2?5-241.

4A)  L.E.Rose,  Nepal  -  s t ra tegy for  su. r lva l ,  p .229,

49)  Bh.L-Joshi /L .E.Rose,  DeFocrat ic  Innovat lona
in Nepat ,  pp.326 f .

s 0 )  B h . L , J o s h r / L . c . R o s €  !  a , s . O - ,  ! . 1 2 q .
s1)  Bh.L,Joshi /L .E.Ros6,  a .a-0- ,  pp.329-33s-

sg) = ölfentliche wohlfaluisuiion,
53) zu Bedeutung rte6 Cülhi-Systems sch.eitt ll.C.Resni:

"Gulhi lantl €ndoenents ve.e naile not onfy by the atate
and by nefrbers of the royal laniry &d the nobility,
nut also by the comon p6ople. R€nts obtained fron the
lantis th.s €ndored Here utilized to oaintain tenples,
nonaste.ies, rest-hoüses ed uater-spouts, tinece
relisious .ituäts and offe.ings anit pay enoluoent6 and
othe. perqüisites xo lriests, nusicians, craltsfren and
other lunctionaries. The Bysten thu6 conBtituted the
nealium t|fough which süllus aericultulat produciion
,as chdnelled to satisly .efigious propensiti€s and
Fiv€ em.e6sion to  d t iEt ic  uses."  (ü .C.Resni ,  a  s tu i lv
in  Nepal t  Econonic  Hi6to!y ,  pp.26 l . ) .

54)  Bh.L.Joshi /L-E.Rose,  D€moc.at i .  Inoovat ions in  Nela l , ! -33a-
5 5 )  B h . L .  r o s h i / L - E . R o s e ,  a . a . o . t  p . 3 3 8 .
5 Ä )  B h . L .  r o s h i / L . L . R o s e ,  a . a . o . ,  p . 3 ? 5 .
5 7 1  B h . L . J o s h i / L - E . R o s e r  a . a . o .  !  ! . 2 2 7 .
s 3 )  B h . L - J o s h  i / L . E , I ? o s e ,  a . 3 . O . ,  ! . 3 ? s .
sg)  Bh.L.JoBhi /L .E.Rose,  Denocrat ic  Innovat ions in  Nepal ,p .376.
60) Die Einnarrd€n aüs jener Sliel flosBen nämllch in einen

t{oh1tätiskeitsJond des P.enierdinist€rs.
61)  Bh-L-Joshi /L-E-Rose,  Denoc.at ic  h iovat ions ln  Nepa1,p.37?.
62) Auch diese begannen geg€n Enrte 1959, 6ich ,u häufen.
6 3 )  { 6 i a n  R e c o r d e ! .  V I ,  N o , 2 a  l J t r l y  q - 1 5 , , 9 6 0 } ,  3 4 3 1  ( z i r l e r t

nach Bh.L.Joshi /L .E.Ro6e,  Denocraui .  Innovat ions in
Nepal ,  !p-374 f  . )  -

64)  Bh.L.Jo6hi /L .D.Rose,  Denocrat ic  Innovat ions in  Nepal ,p .3a0.
65)  Bh.L.JoshVL-E.Rose,  ö .a .0. ,  p ! .381 f .
66)  Bh.L.Joshi /L .E.Rose,  a .a .o. ,  pp.38o u.382-

6s)  Bh-L.JoshVL-E.R. . . ,  o" r . " t " t i "  Innovat ion6 in  Nepal , ! -3s7-
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69) Er 6tantt also auf de! Seite der teudalen Ausbeuter
ünil G€lttv€rleiher-

70) Bh.L.Joshi/L.E.Rose! DeDocratic Innovation6 in
Nepa l ,  p .354.

71)  Bh.L .Jo6h i /L .e .Rose ,  a .a .0 . r  pp .358 f f .

7 2 )  B h . L . J o s h i / L - l , . R o s e ,  ä . a . 0 . ,  p . 3 4 2

?3)  Bh.L .Josh i /L .E-Rose,  a .a .O. ,  p -3a3

?4) Die Sesarte lieise dduert€ von 1?. oktober bts zm
9, Novenber.

75)  Bh.L .JoBh i /L .D.RoBe,  Deooc la t tc  Innovat lonB tn  Nepa i ,p .360.

76) rTbe worrit i6 alrayE changing, anat ue le€l th6..!oro that
rovolution i6 alvays continuous dong n€n. tiih thi6
t.uth in nin.t, fesponBlble pe.6ons Ehould.enoMce their
selflsh inte!€sts 6d work honestly fo! the {elfde of
atf o. e16e they sill be reBcttetl äs havins fuflilf.d
their seltish 1ntere6t6 vith the tlood of brave persons-
re therefore pray to Lord Pashulatinath, that he 6hou1d
kindle the t.ue revolutton in the mlnrts of atl the oeo.le
o f  N € p a l  t o  e n a b r e  l h e n  t o  r € n s i n  h o n . s t , r e n o u n c e  s e r r i s h
int€lests an{t @tual qudret6r and devote theßeles to
serv ice- "  ( I (a loan6r  Novenber  11 ,  1960r  z i r je l t  nach de .
Uberse t ,u tg  be l  Ah.L ,Jo6h j /L -E.Roa€,  D€ro . ra t i c  Inno-
va t ions  in  Nepat ,  p .344. )

77)  Bh.L .Josh i /L .D.Rose,  Deßocra t ic  Innovat ions  in  N.pa l lpp .384 f .

?8) Staat6streich unter Cene.al AFb l(hän, 19sa-

?9) Staatsstleich unte. Gene.al lhssen! 19s8.

ao) Staatsstreich ünter Gene.al Gürsef. 1960.

A1) St@tsstreich unier Suka.no (1959)/1960-

a2)  Bh.L .Josh i /L .E .Rose,Deooc.a t ic  Imovat ions  i !  N€paI !p ,345.
a 3 )  B h . L , J o s h  i / L . E . R o s e ,  a , a . 0 . ,  p . 3 4 5 -

8 4 )  B h . L . J o 6 h j / L . E . R o s e ,  a - a - O . ,  p . 3 a C .

a5) siehe Anoerkung 3?).

a6)  Bh.L .Jo6h i /L .E .Rose jDenocra i i c  hnovat ions  in  Nepa l !pp .3a6 l .
a ? 1  B h . L . J o s h i / T . E . n 0 6 e !  a . a . O . ,  p . 3 8 ? .

a a l  B h . L . J o s h r / L . E . R o 6 e  !  a . s . O . ,  p . 3 a a .

a9 \  Ar t l ke l  l (3 )  (z iL ie rL  nä .h  P .Neu laner  Th€ Const { td t ion
3 Con6t i tu t ions  o f  Nepa l ,  p .aa)  .

90)  Bh.L .Josh i /L .E .Rose,Denocra t ic  lnnovat ions  ln  N€pa l  jp .3a9.
91)  Bh.L .Josbt /L .E .RoserD6do. ra t i c  In .ova t ions  in  Nepat rp .  gag.

921 Altikel 64 der Ve.fassuA.
93)  Bh.L .Josh i /L .E .Ro6e,Denocra t ic  Innovat ions  in  Nepa l ,pp-3ag f  ! .
0 4 )  B h . L . J o s h i / L . L . R o € e ,  a . a . O . ,  p . 3 9 . : .
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PAfi C?YAT-\,'ERFASsuxc

crunttta8en und Aufbau iles Paicayat-Systens

"Ue have to open a nev spring ol louer {hich siff renove
the centuios-oltt pove.ty, ignorance, and baclTa.dness of the
count.y and ,hich vill nourish to naturitry and fruiitutnes€
the tree of rlonocracy rootett 1d our soil and suited to our
conditions- Since pa.chayats are the baslB of denocracy, and
a itenoc.atic sFteü inpos€d fron above has p.oved lnsuitabfe-..
we trave nor to builil d€nocracy giaduarty lay€r by 1ater, t.on
the botton üpvartt. It is our ain to associate the peopte in
the aitninistration at aII 1eve16 and to develop viUaBe,
dlEtrict, antt trünicilal lanchayats.','/ üit dieser pioklanation
von 5, Januar 1961 tegte (önig l.lahendra erstoals sejne Ziet€
lür die konBtitütionelle ZükDnft NepEts dar. In der gl€ichen
Rede aplach er auch de. Bann über alle potitischen parteien
iD Ne!äl u.d über de.en Unierorsanisationen aus: ',As lotitlcal
luties @y p.ove obatracl€s to the rask of creating a favo!_
able clinate Io. tnis neu novenent of .atio.at reconstruction,
re have by this troclanation d€clareil illegat and hanned for
the p.esent all the oxistinE potittcar palties and class
organi6ations alfiliateit yith such partie6.,,2) Bereits an
26- Dezenber 1960 batte ltitni8 ahendra ein€! neüen ltinister.at
genildet, in den €r seltst tlen Vorsit, fürrte unil it€n anson_
ste.\nur Nep6ti Colgress-.liitstieder ünd Unarhä.eige anAehör_

An 1a. Irebluar 1961 rude ats eine er6te Neüerung auf den
lre8e zum zukünfiisen Regterunsssyst€r eln neües üinisteriub
aus der Taufe gehobenr das ,'tiini6try of Nationat cuidancer,
da €1ne Führung von oben zu d€n Hauptbestandreilen des paficeyat_
Systems gehö.en soiltö. Clelchzeitig nahn d€r liijnig das Ver_
teidisungsressort 6e1bst ir di€ rrand, @rnuttich in €.ster
Linie, un sich auf seiten de. Ärnee in Falle eineE von Nepäli
consress von hdien aus orseist€rr€! Aulstaniles abzusiehern.4)

aul außenpotitlschen cebiet kan €s zu einer zünohneniten
Verschlechterüng de6 Velhärtnisses zu Initien. preni€rminister
Jav:nra!1el NerEü k.itislelre uiede.hott die rLaß,ahne iles Kdnieis
i n  t n d i s c n o n  P a r t 6 m e n t !  L o k  S a b h E v ' .  O p p o s i r i o n e t r e  i n d i s c h e

NEPTL UNTER DER
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(.Ätte nutzt€n die Gelegenhelt, de. Cons.ess-Regieruns eins
ausü,ischs, ,ie z.B. Bnaraliya Ja! Saigh ünil svatant.a
Pdty-'. Vermtltch aüs taktischen Cründen versuchte gisikes

6ähE durch ce6p.äche d ie  Di f fer .n 'en zu besei r 'sen,  H; ;end
sein ti ini aterratrskollege , Außensinister Tulsi cirir üttent-
fich elne kritische Haltung zü Indien etnnahn und 6ich n€hr
rür  f reundschal t  I  rche Beziehungen zu China e jn6etz te?r .  At6
der König Inlans 1962 die C€bi€te tte8 östltchen Ta.ei be.ei-
ste, kan e6 an 22. Janua. in Janakpur zu elneE Anschlag auf
sein Fahrzeug, de. jeiloch ob.e Folgen blieb. yährend Tulsi
Gtlt Indien ilie volle Ve.antvoriun8 zEchob, gab HaEike€
Sähe einigen in Initi€n f€b€nit€n Nepeli die Schufil untt schtoß
eire Beteilisuns iler indischen Seite aue8).

In  Api i l  1962 b i ldet€ König l lahendra e i le  Conei t tu t ion
DlaltinB Conmission, überraschendeiv€ise unte! tlen Vorsitz
von fltglkeg sehe- Vom 6. bis 13. Juni 1962 lanil in Gthnändü
eine Inteflektueltenkonferenz 6tatt- h seiner Eröilnunqsre-
ile"' le8te liönig Mahendra dar, tlaß es tetztlicn das Velsagen
iles Psrteiensystens rar, wetches ihn zu seinen Einschreiten
aD 15. Dezer,t€r 1960 veranlsßt€. Dann kan e. auf itas in Iüf-
bau belinilfi.he PaficEyat-Syst€n zu sp.eche.: 'rliy gove!.ment
has lairt tlre lounilation ol Panchayat Democracy ir the corvicl-
ion that the Panchayai 3y6teh tteriving its inspiration direct
f rom the people and.ur tured by Lhen rn eve.y  v i t t5ge and
l o c a l i L y  i s  t h e  b e s t  e y s L e n  l o .  u s . " ' "  4 D f  C r u n d  d e r  g e o g r a -
pbi6.hen und tolographischen Vo.hältnisse in N€päl betonte
iler (önig di€ Notwendigkeit eine! Dezent.afisierung der Var-
raltung, vefche er zur Gtundlage der künttigen Verfassubg
sachen voflt€. h dieEen ZDsaooeDhans pries ale. (önis das
Paf;ceyat-Systen a16 ve.wz€lt in der n€palischen (ultür und
Cesells.haft: rrTbe Epeciaftty of tho Panchayat systen lie6 in
the ve.y lact thatr lry virtu€ ot its sprouiing fo.th tron the
baaic life pattern of the Nepaleee p€olte, there is no soecial
.ovelty in it. This systen b€ala the 6tanp of the genius of
the Nepalese race. It is a ptant f]oürishing in the natural
so i l  and c l i@le of  Nepal .n11)  c le ichzef t ls  rar  d iese f i€ t te  e ise
Auflordeiung a! die nepalischen IntettektD€tten. akliv an de!
Velvirklichung iles neuen Syst€ns nitzuarbeiten: ,,Alt those
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Nepalese rho uant to do thei. fevel best tor ihe advancehent
of Nelal üe relt-vishers of the preselt 6yst€n and their
eo-operalion witt be ever *.tcone."12) Der Aufbau des paicavat_
Systens soUe b is  zun 14-  ^pr i l  1963 n i t  t te .  B i t i thg des Nat io_
nal-Pailcäyats abgeschlossen werd€n. Trotz de. Benühunson des
Ioniss ea die EingtellunA der 199 D€tegie.teD dieEer (onfe.enz
überwiagenit k.itisch g€genüber tteq neuen Systed, insbesonate.e
6eitens der lroninentesten Teitnehner. EtEike6 Sahä €rgriff
Partei fü! die D€tegierten und plädie.te tür entsp.echende
Inde.ungen in ansest.ebt€! Verwattüsssysrem, *a6 ,iederuh zu
eine. (ontloverse in üibisteirar mit Tutsi Ciri fürrte13).

nund iLei tlo.tlen nach ded Entte itieser Konferenz nahn l(önig
tlahend.a €ine weitgehende Unbildung üd Ervei*erung des ini_
sterrats vor. Tutst Cirt blieb zunächst ohne Fesso.t! erhieft
jeitoch den Po6ten tte6 st€t.lvertretenat€n Vo.sitzenden. Dazu
kanen noch neu l[ntster14) und rünt ,{ssistant  inistefs1s).
Htqlkes 6ähä e.de neuer Außenhinisrerr da e. eine sehr innien_
freundliche Poliiik yertolgte. Seine Autsabe 6o11te es sein,
Neu Delhi itazu zu ve.anfa6sen, Einfluß sut tlte von Indi€n aus
agitierentten N€pali Congre6s-politike. auszuüben. Javähürel
Neh.ü blieb jedoch hart und gal) (önis abendra vierneh, d€n Ratr
die Situation in Land zu verness€rn untt freundschatttiche Ver_
hanillungen frit tten Rebelten autzrnehh€n. Das vlederun vütte vo.
n e D a l  i c . h e r  S e i r e  a t s  f j n m i s c h u n g  r n  d i a  i n n € r e n  n e p a t  i s . h . n
AngeleEenhei ten ängcsehen'or .  na6 s .herrerh der  verh d lunqen
Iührr€ zu Cnr tdssung der  ! in isre.  Hrsn{e6 6äh€ und {n i rud;a
Prasäd Sinh am 22- Septenbe. 1962. Die Beziehungen zü Indien
kamen an ihren tiefsten punkt an ud staDden kurz vor nen Äb-
brlch, als es an 20. oktober 1962 ab tten b€iiten Brennpunkten
d€r indisch-chine6lschen Crenze, Ladalrh und North Eastern
Frontier,{ilni.isilation, zü bewaffneten ausernander6etzunaen
Lan.  Drese h i t reh erne r i€ch.  k iederanni rherung Ind ien6 un;
Ne!-afa zur Folge- rn deren Vertaut stellte aüch der Ne!ä!T
CongreEs auf Anraten d€. indischen Regierung seine Aktivität€n
ein_ '�. Dantt kehrte alch im Lanitesinrern die nöiiee Ruhe für
dje Einführung der neuen Verfa6süng ei!. Dieseneue Dotitische
sysLen sot t te  in  Ernktans s teben 0 i t  Trad i t ron und l \ ; r ru  Nep€- t  s
u n d  m r d e , d . h e r  v o n  e i n e n  d e r  ! { i n i 6 r e r  m i r  d e n  f e r m i n u 6  , , N e p a t  i s n , .
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BereitE kurz n4ch den köniEt:ich€n Sch.itt von Dezember
1960 hatte liönig Mahend.a ei. inoffizietteE (oditee Aebildet,
trel.hes politieche Insritutionen in Ju8osravien, Äg}.pten,
Pakistan und Inttonesien untersuchen sotlte in üinsicht aut
ihre Adrendbükeit aut NepäI. Das Ergebnis itiese. untefsu_
chungen, itie Verfa66ung voo 16. Dez€nbe! 1962, wa. eine Konbi-
nation be6tinnier potitischer In6titutio.€n In diesen Ländern,
rie den Systen tter ',Nationat culdaace" in Äßypien unil Indo_
resied, ales 'lBasic Dcmocracyr'-Syst€Ds in paklstant ded t(Iqs_
senorsani6ationssystes in lisypten und Jüsostayien unil der
Paf icavat -Syster .h  ie  es jn  e io ieen Staaten de!  Ind i6chen Unron
f u n k t i o n i . r t e " ,  L e t z r e r e  I n 6 t i L u t i o n .  d . r  p a f i c ä y a t  r _ R a t  d e r
Fünf), ist ein seüeinEanes Erbe rndiens und Nepäts aüs iter ar-
ten Eindi-Potitik. Traditioneil bealeutet es die Se]bstverwa],
tung eines Dorfes durch ein (onitee von fünt Repräsentanten
der DorJsene inscbaft . Der paficayat r d€r heute nlchr nehr mbe_
dingt aus fünt Person€n be6tehen fiußr Eteflt ein€n oesentlichen
Bestandte i l  des ind isch€n toka len Selb6rv€rua)rungs6ysr6Ds
dr ' " ' .  D6 d le  neue nepal isch€ VerassEmg der  V€sat tung etn
Netz*e.k von Paficityats of Dorl- nzv- Stsdt-, Digt.iktr_r Zonen_
ünd Natlolaletene zugrude rest, wi.rr 6i€ al. paficeyat_rerfas_
sung (Pafictyat-Sapvidben) tezerctnet2l)- n16 instltutionelfe
"Neuerungen' rein n€palischen Urspruns6 i.achie trie.eue ver_
lassunA dann noch einen Staats.at (REj sabhd und die Du.chfüh-
.ung von I'Tou-Connission6,' (Dautäha)22).

an 13. A}lil 1962, neD n€Datlschen N€ujahrstag, hi€]t l(önia
Labendrs e jne AnsDrache vor  d€n geräde se{ähl len p€d.rs  des
(athma-nd!-Tals , in de. er ausführlich den Chalatre. und die
lunktionen des Paficäyat-Sysren6 .ühn1e: ,'By beginning th6 New
Yed's Day sith the Panchayat Day, w€ have atl nade a confiitent
advance in the di.ection ot panchayat Denoc.acy. Thiß Nepalese
plant grosing t or the glass-roots is altogethe. suitett to the
Nepalese soil. thele is no Nepalese rho do€s dot understand
what Pancha and Panchayat nean, This is no new 6y6teh fo, ou.
country .  0u.  country  . . . . -  has devetopei t  i ts  cu l tü€ an i t  c iv i !_
ization rithin the tranerork of the paDcnayar syster. .....The
tiDeE ileDanat that the Nepates€ lleol1e olce nore adoDt and i@te_
rent  lh .  Pan.hayar  svsren because onl ,  a  deho.racy grov ine
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natura l ly -out  o t  th is  sy6teb rsn be under6tood by the Nelatese
p e o p l e . " " '  I n  d € r  l a t  6 t e t t r  d e r  p a i c E y a r  e , n e  d e r  ä I t e s t e n
lokalen Regierun8sinstitutionen dar, verschvand jedoch in der
RÄ!ä-zeit zußind€st at8 Regierunssei.heit- Ab€r lereits die
Re!äs wollten 6egen Ende ihres ResibeE ilie nodifizierte Forn
eines par lan€nld ischen sys lers  äur  de.  Crundtage von Psf icEyars
a ' r fbauen'a ' .  Au.b dre negierungen nach 1950 zc 'g ten In ter€sse
an Hiede.aufbau der Pafrcäyats, unterschienen sich jodoch vo.
deD neuen Paffcäyat-Systen in der ihne. züEedachten Rolle inner-
halb iler politischen ceaafitstrlktü. Die neue Ve.fassuiÄ @chte
6ie zunindest theoretlEch zu tter crundfager auf wefche. der gie_
sante politisch€ ür:erlau tasierte2s).

Die an 16. D€zenber 1962 von (önig fiahendra verkündete ve._
fassung e.tuhr im Laüte der Jabre zwei Änderünsen26), ,"t"r,.
jedoch die c.unilstrüktlr iles Sv6tens nicht wesentlich beeinfluß-
ten. Teit vier aer Vertassmgz?) rd ursp.ünßtich überscbrieben
nit 'toljectives anit Prtn.iples of sociar policy,r, ,a6 jedoch
196? ange:ind€.t vu.de in I'Directive P.inciptes of padceyar
Syst€D.'! Dies€ P!inzipien so1len art8enein€ Ricbtlinie. lür ilas
Regierungssysten darsteUen md können nicht aul ge.ichtlichen
U€ge €rz{ungen werdenza). Zier tres padcäyat-systens soll €s
6ein, ito pronote the welfc€ of the leopte by setting u! a
society, vhich i6 ilenocratic, jüstj dynanic änn tree !.om
exploitaiion by b.inging about ha.nonv in th€ interests of
. l i l feront"cJa6ses .nd nrotess,ons f roF a cor l rehensive nat ronal
o u t l o o k . " ' " '  I n  t t r e s e n  s r n n o  i s t  d i e  R . d e  v o n  e l n e n  D o l ; t i 6 c h e n ,
okononischen und sozialen Zreck de6 pa$cäyat-syEtenslo). *or,ei
jeleilB die nösrichst breite Bevötkerungsba6is betonr uird,
welch€ ilavon netroften rerden sotl.

4ur  d€r  mL€rsten s tur .  i les  paf i .äy. t_sysLens srehL der
Gäup Pafrc5yot 1rr bzw. der Nasd pan'.u-vat32r. tu ernen caüb
Paficäyat gehii.t ein Cebiot nit eine! Bovötkeruns ,on runn
2o0O tienscben- Atte vouj:ihrison Bürse. rrieses celietos bj.titen
zusamen rlen CAu,! sabht""/. Das cebiet lst wiederuü i! neun
sogenanbt€ r'rads" unterteilt. Die er{achsane Bevörkerüng aines
j€d€n " ,dd!s"  w: ih l t  e inen v€f t rerer  in  det r  cäoD paf ,cErar .  DE,u
koonen €in PradhEn Pafico+' uo ein UpaDrailhän paic35). rercle
voE eesanten Cäu$ Sarrhä Aerlihrt {erd€n36).



Ahnlich verhätt es sich mit dea neDnzehn Nagar padcäyats,
jedoch fehlt hie. ein Nasar Sar,r,ä57). tr.. gesante Stadt8e!1€r
i s t  u n t e r t e r l t  i n  n e u n  b i 5  d r e i ß i r  " v s r d s " !  j e  n a c b  c r ä ß e  o e r
St€dr""  .  4uch h icr  wi rd  ou6 ieden "südn e in  Repräs€ntanL
in den Nagar PäficEy6t Serährt. Dies€ gerähtten Vertr€t€r wie_
derun ddhlen aus^ ihren e i renen Reihen e inen pradhän_ urd e inen
Ulapraorrän PafrcJ'r.

,Aur  de! ,nr icbsten Srut .  de6 paf icäysr-Srsteß r ,nder  s i .h  der
J i l 1 6  S a b h e * ' .  r e l c h e r  s l c h  a u s  j e  e i n e n  v e r r r e t e r  d € !  c ä u r
Paf icä 'a t6  souie e inem Dr i rLer  der  f l i rE l reder  e in€s icden Nsgar
Psica la ts  des Dis t r ik rs  -  deren e.  in  Nepa- l  ?b g ib t
s e t z t -  ' . Ä r e d e r  J i l l e  S a b h E  { ä h t L  € i n e n  e l f k ö p J i g e n  j i l l S
Pan-cäyaL" ' .  Dre V€.b indung zu unte!6ten Ebene des Sys!€ns
riril dDch tten Ga-ugr sevar4S) aütrechterharten, ,elcher als Se-
raeiä! ites Cäup Paficayat funsie.r und als so1.h€r iler €inztse
bezahlte Beanie auf diese. Stufe ist44). Dengesenübe. gibt €s
aut der Distrtktei€ne ein€ Reihe von B€amten, ue.rch€ die ver_
tinduns zü. Regi€rung in Kethialdü hersterlen, wie ,tchief
Develophent officer',, "Pad.Eyar Develolm€nt Offtcer', hd dazu
geg€benenlalls einen ode. meh.er€ Al]toitungsfeite. sowt€ eine
Anzahl nietteler ,\.e.esteltter nnd technisch€s personal. Die vor_
g € s e t z t e  S l e l L e  d i e s e r  A e ä n t e r  u n d  l n q e 6 t e  t e n  i s L  d a s , , I i n i s r r v
of  l tode md Paf icdyät"  in  aer  gauprstact45 l .

Nep6I iat düüberhibaus unterteilt in vie.zehn zon€n (=A6car).
^ u f  d i e s € r  r b e r e  a j b L  e s  k e i n e n  p a i . ä ) a r .  E o n d € r .  l e d i s r i c b  e i n . n
A f i c a l  S a b h ä " o ' . _ d e n  a t l e  ! r r s r j e d e r  d e r  J i t t ä  p d f i c ä y s r s  e i n e r
Zone 6ne.bö.en- '  .  Der  Af lcat  paf icäyat  vurde än t6 .  Oerember  t967
aüf c.uDit de. verfas€ungsänderuDg von 196? abßeschafft4S) und
durch eir Aficat connittree €.setzt, ilen all€ vo.Eitzenileb rte.
Jillä Pa;cäyats ansehören. De! Vorsitzende dos Adcat. sabha ist
S le ichzei t ic^ex of r rc io  s te l lve. ! . . tender  Vors i tzender  dos { f i ,c€ l
Coml t re€ 's- " ' .  t rs ter  vor6 i tzend€r  dessetb€n isr  der  von Xönig
e r n s n n t e  A f i c a t E d h T 6 r u ' .  t n . " r n . n  g { i n d . n  t r e c l  d i e  e i g e n t t i c h e
VeRatlurs einer Zonei das ticar Comittee dient tedisfich zu
seiner Beratur8. Die sr6.l1uns tles Äf;calädhi6 entsDrichr ne.
e i n . a  { s s i s t a n t  f l r n i s t e r ' s r  u n d  r h n  u n t e . s t e h L  e j n  s a n z e .  S r a b

Die einzige r\ufgäbe iles
de! ites Räglriya raftcayals2)

Aäcal SabhE ist ilie t{aht ile. Mitsrie_
r ile. höchstren Srule des paf;calat-
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Systens. Die zanl die6e. s€wählten Vert.eter bet!ägt nach ner
n€uesten Ve.tas6ung6änderung von Dezeober 19?5 einnunttertzvött!
wobei genau fe6tgelegt i6t, ,ievtele Del€gierte aus d€n €inzel_
nen Distrikten t<omen nüssens3). Dazu komen von (öntg ernannte
AbgeordneLe.  deren,Anzahl  20$ von der  der  ee{äht ten D€tegier -
t e n  b e L . a g e n  s o l l " -  .  D r e  A n L s z e i t  d e .  I i L c t i e d e r  d e s  q d s L r i y a
Paicäyat beträAt vier Jah.e-

Dle Ande.ug der Verlassung vos Dezenber 19?S brachte auch
eine geoer6ffe Re€etung tür äie Uahl€n auf atlen vier Ebesen
des Systeos- Demach wer.len die einz€lnen zonen in vier cruppen
aufgete i l t . .Jedes Jahr  f rnden dann in  e ine.  d i€ser  cuppen l rah-
l e n  3 t a 1 t " " ' .  s o  d 6 ß  r e d e s  J a b .  e i n  v j e r r e t  d . r  l l r t g l i e d e r  d e s
jereiligen Paäcayats erneqerr sird hd itie Antsdauer aut allen
rier Ebenen eiih€ittich vier Jahle lret.ägt.

Dle !1acbt d6s Ceuo Paficdyats ist besch!änkt aür bestlmote
6teue.liche, addinlst.ativ€ und ju6titiä.e lutgabel56). o96
Nagdr Paficayat untertiesen oelteBrsohend dte örrlichen vetuat-
tun8saulgaben sowi6 beach!:inkte steuerlich€ Rechte, j6no.h be-
Bitzt e. keine judikative ve.dntwortrngsT). ot. Jitlä paicäyats
6ind in erste. Linie nit tter Austührung von Enluicklungsprogras_
m€n leauftragt- N€bes adninistrativen urtt beschränkien 5teü€r-
lichen volf@chten obliegt ihoen vo. ällen itie Leitung und (on-
trolle tter cäum- lnd Naga. Pafi.ayals. Den J1116 paficEyat6 va.
e s  v o n  A n f i n g  a n  z u A e d a c h r .  a t t r ' i n t i c h  d j e  S r e l t e  d e r  B a r 6   5 k i n 6
ernzunotrnenrÖr-  Aur  4 f ieat -Ebere er to l ( t  d ie  ver{a l tung,  wie be-
ieits emaihnt, von oben. Der Räslriya padceyat schließrich er_
füllt dte Fünktion eines ps1€nente6, venngteich nit nesch.änk_

eben den P6st r iJa Pai 'cäJar  s ib t  e6 ät r .h  nocb e lne Arr  obe._
haus!  den Räi  Sabh6övr .  deD erne F€ihe ex-of f rc io- r t i tg t ieder
6orle Noninierte il€s (öniss an6ebören@). x..pt.org.rr" ai."""
Räj S.bhä ist die ein€s BeratungBo.sds des l(önigs. Darüber_
hinaus obliegl ihn die {ornelte Düchfühtung tter Thronfolge in
Falle vo! Toil ode. Rückt.ftt des üonalcben md notfau6 die
B i l d u n g  e L n e s  R . g o n t s c h a f t s r a ! 6 .  f a t l 6  d e r  n e u e  h ö n t g  o j n d € r -



5-2. Die besonit€.e SteflunF ttes ]löniEs in Padcä'yat-Systen

Das nepalische Paficäyat-SysteD beruht auf iter a*ttven F\rh-
.uns düch detr ltonarchen. fthe Sove.€isnty ol Nepäl i6 vested
in His $äjesty and all povers - exe.utiv€, legi6lative and
juilicial - enanate troo Uim-"62) In Ausübuns dieser soüve!ä-
nen llacht hat ltänig llahendra seinem Volk itie neue Ve.fassung
ver l i€hen.  '1 ,  l \ ins  M€hendra vr r  v lkran 6äh Deva,  !n  exerc ise
of tbe Boveleign porers and ple.ogatives in Us acco.ding to
the constltütionat lar, cüstoo od usäge of our countrry a6
handed dom to Us by Ou August and R€ve.ed Forefathers do
hereby enact  and produlgare Lh is  conEr j tu ! Ion."63)  0 i . " " "  n"p"-
lische S€fbstvorst:irdlis b€ruhi auf den hinduistischen ldeal
des Ra-jadharma, de. Ptfichten otter Aufgaben rtes t(önlgsr ronactr
der (dnie de. Bes.hützer untl Leit€r seine! Unteltanen i6t. Doch
daitürch rird der nepafische (önig nicht zum absoluten {er.sch€r,
vielEehr lieger d€n näjadhasa relililöse ünd no.alisch€ Ideen
zlgrunde, velche ilie ltacht it€s Könies benau beg?enzen. Aus die-
ser Sicht ist das nepalische (önigtün 6tetB ein konstitutio-
re t tes geuesen64) .

Din üeiteres Ideal des norlern€n nepaliachen Köniattrns ist
die sah-Dynastie. So betont auch die .eue Ve.fassuns:oh ihis
corstitution th€ uo.tls lltis üajesty' nean üis üajeEty trre King
for the tine bein8 reigning, beins a dea.endant ot creat (ing

Ptthvi Ne!äya4 5äh .nd adhe.ent of Aryad cultüe ed iindü

Anf cründ Eelner besonderen Stellung l8t de. (önis auch der
einzis€, d€r ili€ v6.fass&g Jederz€it düch eine Proklabation
anänit€.n kannoo'. Die €inzige Äufgabe Iür ihn ist itabei r daß
er sich vo.her du.h aläs ispezialkonitee' beraten tänt67), wet-
ches 6 ich^aus den t l i tg l iedefn de€ , 's tonding comiLLee!3!  de6
Räj  sabhebör  und des is teer jne Comir tee 's ' .  des Räqtr iva
Psfi'cävat""' zusamensetzt /u' -

Der (önig ist das exekutive olerhaüpt des St@tes. Nach
rtrtik€f 24, Ab.alz 1 der Ve.fassung soU der König die exetru_
tiv€ r,lacht aut der Glunitlage d€r Vertassuß und d6r ealere. c€_
setze au6üben, ünd zrd di.ekt oiter .tüch üiniste. one. anile.6
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Bemte- fn erster Linie dtent ihn dazu der üitristerrat, ile6s€n
dauptaulgabe €s i8t, den l(önis haffend ünd be.at€nd zur S€üe
ru Btehen. Es is1 die Ptli.ht des uiniste.rais, titi rtas r€1-
bDgstose F\rnLtionieren tte6 veisattungsapparates ro .o"gen?1),
Ansotraten g ibL d ie  Vel fassung dem l t in is ter la t  I 'e in6 besondele
Yacht  '  .  D€r  f l in is ter ra t  6e!zL 6 ich zusamDen aus e iner  premier-
ministe! (Prailhän Mantri) r deBsen Stellvertlete. (Upapradhän !!antri)
unit den liiniste.n d€r rrone (Mant!i) /i, 

i dazu komen noch Staats-
ninister (näjya@ntrt)?4) mrt lssistant üinisters (Sahäyak üa!-
tri) /c/, vercte züar auch zun Hini6tefat, nicht abe. zu dessen
lnnered Konitee, tlen Kabinett, gehören76) - Bis zu! er6te. Ver-
fa35un86:inderus von 1967 gat es keinen P.enierni!1ste., sond€.n
nu einen vorsltzend€n dea llinister.ats unit dessen Stetlvert.e-

De! lliniEterrat ist sowoht inttivirtuetl als auch tn seiner Ce_
€amthej t  den Ki tn iA segenüber  verantvorr t r .h i  und e€ tönnen ieder_
zei r  dsch d iesen Umbesetzusen u"ro lgen?at .  Auch renn e in  pr . -
nierminister ernannt ist, so kaM rle. Kdnig doch setbst den vor-
6itz in lliniate!.at ausüten, vas er zunindeEt inn€r rtann tut,
w€n. er an d€ssen Sitzun6en teilninnt?gl . B€i de! ausuahr s€iner
üinister hat der (önig lediglich ilaraut zu achten! daß sie it-
Alieder des näFlriya Paffceyat sinal oder-nessen rqitslieds.haftr
innerhalb tte6 nächsten Jahres ."u.rterao), alBo Aesebenenfalts
duch königlich€ Noüinieruns. Es li€gt jedoch in Erne6sen des
König6, ob er sich tlalrel itüch das Zentlalkonit€o def "Back-to-

village!'-Nationalkanragnenl) ueyaten rar132).
416 ltopf der Exekutive untersteht den Körig ilie oberaufsicht

üner ilen g€smten vervattuneisapparat . Th€oretisch obliegt ihn
die Macht, dle Bearten zu ehennen oder zu entlasse., obgt€ich
dips in_de.  Prd is  zun Bererch der  "pubt rc  S." r ree Co* iEEion.a l )
gebörröa ' .  Zkecks besse.er  BewätL iE{ng der  tägt .ch s fa l terden
Vervaftuigsaufgab€n halen die Sek.etä.e de. R€glerung dilekten
Zusans zuD r i londchen.  Auch d ie  {d .atEdhTE v€rden d i rekt  vom
hönrg ernamtds ' .  Da r ler  Aänig n icht  a t te  rhr  6omrt  zu6Lehende.
R€chL€ und P!  |  i  ch Den ^wahrnebmen kann,überr rägr  e !  i l iese aur  6e ine
Min is ter  und Beanten"" '  -

Der KöniA ist - sie auch schon in äen trüheren Ve.tassungen
niedelgelegt - d€! obe.ste (oofianilie.enil6 iler nepalischoo Arnee



(supreie Comaniter of tbe Royal Nepales€ Alneit rorcesls?).
A16 sotcher hat er ilas Recht zu. Ernenrung €ines Oberbefehls-
habers (C omand€r- in-ch ief) aB) , l'leiterhin äüßertr sich ilio
erekutive liachi de6 Könieis in seinen Recht zu ErnennünA
eines königlichen Repräsentantenratsj selche! thn z.B. in
Zeiten s€iner Abvesenheit von Nepär vertritt3g), sowie der
Nofrinierune de. Botschaft€r und besonrteren Cesandtengo). Nach
Artikel a5, Alsatz 1 iter Ve.fassung ist e6 das ausschfi€ßIi-
che Recht dea Itönigs, Tit€I, Ortten lnit Äuszeichnungeu zü ver-
leiheni ja ein nepalisch€. Aibge! ddl Titel, Ehrünsen unit
ortlen einer au6wälti6en Natioh nur nit ausd.ückficher c€neh-
nieung des I(ö.iss in Enpiang netrnengl). schti€ßiich besagt
A.tikel 90, daß afle Uacht, üelche nicht itu.ch ttie Verlassung
otter ande.e Gesetze vor (önig aul anilgre hstitutionen oder
Pe.sonen übe.t.agen wortt€n Btnit, weitorhir ein ere.btes Recht
des üonarchen bleiben.

Nach A.tikel 20, AbEatz 2, geht auch alle l€gistative
t'acht von (önig au6. Zrar werden die Cesetzesvortaaen von
ReF_t.iya Pa;cäyat fortuliert, sie beitärten jodoch der an-
schließenden Zusirm@ne ite€ Köriss. Dleser kann sich dallel
d€. Beratuns äüch iten Rej Satrra Uealenen92). Der (öniE hat
da6 alfeinige Recht, die6e Zustimoüng zu Eewtihron oder abzü-
lehned ode. aber die Cesetzesvorfase mit testinnt€n Äniterungetr
verseh6. an den,R6striya Paice=yat zuückzuEchicken- Die könig-
Iiche zu6tinsunä sollte innerhalb etne6 Honats nach iler Vor-
lage ertorsen- De! Ce6etzentwrf wird danit zuo rechrskrätti-
gen Ge6etz"-  .  venn de.  I {ön ig  se ine Zust  insun8 veReiser t  oder
dtese nr nach volheliger AbänderunB de. Cesetzesvo.Iage eieben
vill, 60 mß er ttieEe nach vorheriger Beratung dEch den Ldj
sathe inklusive eine! Botschaft an den Rdslrlya paficäyat zu-
rücksentton, Der National-Paficäi.at wie.lehn hat nach etngehon-
de. Beratungrttef königtich6n Botschafr seine Vorschläge den
Könis zu unterbreiten, untt diesen obtiegt dann ilie tetzttiche
Ent6cheialüngsgevalt, otr 6r atte Vo.tage abtehnt od€! ihr in
verände.ie! Forn di€ Zustliene sewährtg4). Schtießti.h kain
der König auch G€setzen Eeine zusiintug erteilen, ,enn ilies€
tu Restriya Paficayat einge.eicht bd diskuti6.t, jedoch noch
nicht ve.abEchiedet Folaten sind. Dazu richtet de. Monarch na.h
I(onsültation des ltäj Sabhä eine eniEprechenne Botschatt d iren
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RäBtrtya Padceyat, in vetcher er seine C.üntte ddleBt- Letzte-
.e! {iedelum ünterbleitet sein€ vorschtäse ddaufhtn ilen (öniA,

auf den ilsm wieite. die letzttiche Entscheidüngsgeeaft b€?uhtgs).
Düübolhinaus hai Ae. (önig außerh61b der SiizunEsperioiten

des RäEtrtya PaicÄyat ilas Recht, auf der c.undraEe der Ver!a6-
Bung Anorilnungen zu e.lass€n, fatls ihn diese d.ingend notwen-
diA €rscheinen. Die6e hat€n dann den St6t8 von cesetzen, mü6-
s6! aber inne.halt .le. erston lünJzehn Taso tter näch6te. Session
den Parlament voigelest w€rden und könnon ansonEten Jede.z€ir
düch den {önig uietter aufgehoben weraen96), rtnOen eie inner-
halb von Eechzig Tasen na.h Beginn Ae. Sitzunsspe.loite keine
zust imüns düch den RäbLr iva Paf icevar .  .o  r .e t .n  s ie  auto@-
t isch außer  IGaf t "  / -

Dte sitzMgen des Rästriyö Paöcäyat serdsn taui Arttket 42,
Ab.ätze 1 und 2r von l(önis oinberüfen. Dieae. kann auße.deh
die sitzungen vertagen, jedo.h Bol1te nicht nehr ars ein Jahr
bis zuß Beglnn ite! nächsten Session ve.6t.. ich€nga) . Sottt" u.
ded König iLinglich erscbeinen, eine Sitzüng des Restliya
Paficeyst einzuholufen, so ist €r auch dazu duch Artiket 4Zr
Absatz 4, jeiterzett be.ochtist.

Ein ueitele6 legi6rätiv6s Recht ites Monarchen ist ilie Nooi-
niorung von tlltgliedern zun Rdstrrys Pafics-y.t, unil zsü 2Oc{
i le .  Anzabl  der  g€Nähl ten Iq iLst ioderqql .  D6.  Ra-Etr iya psdcdysr

v?ihlt mil Zw€itbittelh€hrhoit einen Vor€itzenilen bzv. ttessen
Stellv€.tleter. xann dio elforderfiche üehrheit nicht elreicht
v6.aten, so orrliegü eE den (önig, itiose Ämter nach vorherige.
Konsuttation des Zentralkomitees iter'Back-to-V kg6i Natioral-
kadpasDe zu vergeben. ' "  .^Der  Räi l r tya pancdyat  b i tdet  e ine
ganz€ R€ibe von KoEi tees ' " '  ' -  Auch deren konst  i  Lut  ion und Fuak_
tion€n w€.tten vom (önig testgerestlo2).

N6ch Artiket 20. Abs'tz 2, ist der (önig auch die Quetle
aue. judikativen Uachl- fiöchste serichtliche rnBtsnz in Nerel
i6t nsch artlker 6a der obe.6te cerichtsbot (ssvocca adätat)-
De66en Saüptrichier wtrd vo! König ernalnt, uobei €r stdr duch
Ititglietl€r tte6 Rej Sabhä b€raten tassen ken, vo! der E.nennung
t i . r rübr isen Ri .h te !  koneut t ie l r  e .  z t rnächsr  r l i€s6n Haupr . i .h_
ter ' " " ' .  D ie  Ricbter  könn.n voo t toDar .hen ibres Ai te6 enLhoben
{eliten r renn eine königfiche Konoission thnen AntsFlßbrauch
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nacrweistlo4). A.tiket ?24 sieht ein Jusrizkonltee vorr d€6se.
Zussmbensetzug, Funktionen, Pflichten, liacht und Ve.farrens-
veise ron (önig geregelt we.rren. Dieses l(onitee hat neh. oiler
uenige! leratende Füktionon, u6nn tte. XöniB 6etbst in cerlchts-
verfahren einsr6if.n wilt wle tm Farl€ von Revisionsv6"t"r,renl0s)

Als reltere jristigch€ hstltution rird in Ärtikef ?4 die
' 'Jud icra l  serv ic6 Comis6{on ' ,  /Ny;y j  SevE iyosr  seroset r ,  vet -
che si.h aüs dem fiaultrichterj den Justizfiinister und alen Vor-
sitzendon der t'Pubtic Setuice Comission,' (Lok Sevä A-yog) zu-
saonensetzt. Ih.e Äutsabe! lieAen in de. Beratung der könisri-
chen legie.ung bei der DlnennmB, B€fördendgr etc. d6r Justiz-
beaote! aul atl€n Ebenen des nepatiEchen cerichtswesenslo6).
Artik€l a4 gibi ileb (önis das alleinise Recht der Ahestieg€-
vÄblunA Bo{ie der St.alaßsetzung oder St.afmilderung.

Nach Ariikel 8? ist tte! (önig iü. keire Hddlugen, die e!
kraft 6ei.e6 lDtes vornimt, irgend€ingn Cerichi geg€nübe. ver-
atdo l t l ich.  Nalür l  ich is t  d ie  neserung de!  Thronlorae e inz ig
u n d  a l l e i n  d a 6  n e c h t  d e 5  l ( ö n i a 6 ' " " .  S c h t j e ß r i c h  i s t  d a  n o c h
Artikel 41, selch€! in c.ude selomen etre übe.n6hme de6 Ä!-
tlkel ss der V€rtassung von 1959 ist, aui crunal ne66en König
Mahenilra eber jene V€.fa3süe am 15. Dezenbe. 1960 außer (.aJt
setzte. Diese. Artikel gibt d6E i(önig das susB.hließliche Recht!
ilen NotEttud auszurulen unil einen oder atle Artikel diese. Ve.-
fassüng auße. ll.alt zu Eetzenr auBe. et,en den Arrikef 81 seflst.
Etn Eotcher Notstalil iFt gogebeu, renn itie Siche.heit Nelers
düch ßiieg, ausvärtige ABsr€ssion oder iltelne UDruh€n bedloht
1st. Dauer ud Viederaufhebug des Notslanares liesen in der
gert des (änigs. Dine Aus.ufunA de6 Notstantles würd€ al6o die
itlrekte Machtausünüs tl6s xönig6 i! 6lten Beraosen bedeüten.

5.3. weitere bedeutend€ In8titutione! des paficeyat-Sy6tens

Entsprech€nd de! zyeiten Ände.ug der VertassunA von Dezed-
ber 19?s sind tn Nepär s€chs talassonoreanisarionen (Vusiya
SaÄgathtu) vorgesehen. und !ra! Baueln-rJusend-, Frau6tr-. Atretr_.
Arbe i t€r -  und Reserv is t€norgan isat lon lOA).  ureprüngt  ic t  waen
auch noch spezret l€  K inder-  ud Student€norgantsat ionen vo lAe_
sehen' -  .  Nach den Verbot  der  pdte ien von 5.  Januar  1961
tuden die Stuttentenorgeisatiolen zun€hnend zu Bithno der Äk_
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tivitäten ile. in Untergrunil rbeitentlen potelenllO). seute
rerden deMoch vier Student€norgeisatioDen Bit unter6ch:ied-
liche. politiEcher O.ientierüg in Nep6t g€tluftleti €s sirtt
d i€s N.p i i l  v idydr th i  su ig t r l l t ) ,  enr i t  Nepdr  sva l -ant ra
v iay6r tn i -  Sai rg t l l2r ,  Nepäl  Reg!r  iya V i  ayär t  t i  Feoerat - ion I  l3)

6d Ragtliya svatetrs vi.Iyärthi I'a4qa1114).
oie Aulgabe tte. I(fa6seno.gani6atione! iat 6ine ilop!€lt€.

Zunächst sollen 5i€ tlie Itrteressen ite! vo! thnen repräsentler-
ten Bevölkelungskr€ise vertr€ien. DdütrerhinaüE Bollen sle
6ich zuEamen mit iten Pafic5yäts un die velrirklicb$g rter Ent-
ricklunssptän€ Ue.älr.r115) - Orssisatorisch 6init ilie l(la6sen-
o.ganisatione! ähnlich aulsebaut rie die Paficäyat6r rotel eine
üitgliealsch.tt j€doch lr€iritlig ist. Innerhalb eineB Nagd
Pa;ceyats kann es mehr als eine Elnhett geben. Die Mitgliede!
iter unte!8te! Dinheit€n rithten nun Dorf- tzv. Stadtexekutiv-
konitees, retche ih!€lseits viederuo ilen Dist.ikt.at bilil€D-
A$ jedem aler 6telEten l(oFitees vird eine Pe.son hestimt,
u an der Vahl lür das Dist.iktexekutlvko$it€e t€ilzseboen,
velches wierlerun ein Beslddteir d6s zonollats ist. Aut der
ohersteD Stule sieht schfi€ßlich tt€r Zentralrat, def setne!-
s€its ein ExelütivkoDitee wäUt116),

Bis zur Verlassungs?inite!ügi von Dezenb6. 19?5 €ntsandten
lünf (lassenorganisatiolen auch vertreter in .len Rest.iya
PaicayatllT). Dässelbe Recht stana den c.aduierten zu, ielche
eh€nlaus vier vertrete. im Naiional-Padcäyat rrattenlla). In
Cesensatz zu tlen Klasselorsani8ationen mrdon dies6 veltreier
ilirekt von tten betrellebd€! persore.tr"is119) seuährt120)
eE tehlte a16o ein ilen Paficayai-Systen ansepaßt.. Unte.bau.
Auch diese I.stitution rüde von ilen oppositionell eingesteu-
ten, ve.bot€n€n Pa.toien als Ope.ationsbasis genutzt! ra6 wohl
auch zu ihreh r|usEchluß auE item Räqt.iya Paficäyat duch die
zseite velfassünAs:intlerunA seiühlt bat121) -

Eine veitere bedeuterde h6tiiution des Päffcayat-Systens
ist die'rBaclr-io-Vilrasen-Nationalkanpasn€ (Cäunpharka RäEt.iya
Abhiydn), welche. in Dezedber 1967 von (öniA Nahe.d.a ins L6be!
geruJen tud€122). Sozial€, polttische ud öt<ononische cesichts-
pukte tesiinren dieae landeEweite Bereguna. Neler hat nit.unit
909i die höchgte von der Landuirtschatt abhänAige Bevölkerugs-



rate in gdz Asien123). Das gitt s.lbst !ä. dis srößelen
Städte. Dlhn ist es h€.I:igltch, ataß ttie6e l(aü!aan6 bei
den Probleü€n tte! Landbevölke.Dg ein6elzt- So rude ihr
zuächst f olgentteE Zehn-Punkt€-Progrann zugrunde Aeleet:

1) StÄ.kunA unal Populfisierun6 des nationaten
Einheiisgettäkens ,

2) Betonus d€! Not{€nitlAkeit d€s PaicEyat-sy6teng
Eovie Etrtsicktbg ad stä.kun8 der Idee ile. ps-
te osen DeDokraiiet

3) verlolgüg ite. P.inzipien einer bündnistleien
Außenpolitik!

4) Begim einer (afrr'agne gegen Bestechung, Uneerech-
tigkeiien, Unteribückung und lDnötise Afbeit6-
verzaige.ugsn!

5) Aktivie.us de! Dorfbevölk€rung,
6) Unterstützuns bei der Verwirklichüng de. anAeEr.eb-

ten Land.efornenr der ZivilAeBetzei de. sortalon
Relord€o uit ite! nationaten Entwickluna6arbe it ,

?)  E*pansion und Plopagat ion der  Ideen t rnd prograr

ne roo rooo."rtir".r24) -
A) ve.irautmchunA der Bevölkenng ßit it6. Bedeutus

de. Aüflo.stung unit des Schutzes von Vatd unit Naru,
9) Betonug eino. Steigetuns der ledsirtschattfich.n

Protlüktion ual
10) Etuecl!:us eine€ Nationalgefüht6 in Einlrick aut irie

Föralerüs utt Aüsdernug aler setninoustrtel2S) .
Dieses P.ogr@ aoll ite. egfoichen Besitrve.teilmg unit
Entwicktung innorhatb iter Nation entgosenrlrken. Es 6011 d€n
Bevölke.un866iroü vom Land itr di€ Stäitre stoppenr inden 6s
hervo.h€btl daß ileo Do.f die sreiche Bon€utung md Beachtung
zukomt vi6 d6r stadt ute. Betonung d6r tänrllich orte.ti.r_
ton wirtschaftsstluktu. Nep6ts. Da. Zier der paficäyat_Deüo_
lda l , ie  ae!  n icbt .der  P.of i t  ken ig6rr  Eond€rn Albe i t  und N6h_
lmE fü r  a l l e r ' o r -

In de! Verfassun8 xune dte iBack-to-Vitlagei_Nattonar_

k@ipaene erst ddch die zreite Verl6ssungsainderug in Dezenb€r
1975 veranker t r ' ' r .  Doru he ißt  ss  zu den Funkt ionen d. r  (am_



- 1 7 2 -

"(a) to lay dom, interpret and propagate ibe polttical
principle8 of pdtyleEE denoc.atic Paficeyat system;

(b) to iüDat trainina, orseiz€! fix qualilicatiotr
anrt €{aluat6 the PafcEyat workers!

(c) to for@late political plog.dDeBr political cove-
nents, orgmize neetiDgs ol PaficaB and brina aboüt
potiticat.appolt aronE the va.louB olAAnE ot the
Patr Eyaii anrt

(d)  to  perrorn auch othe!  f$ct iona a6 nay be BDeciJ ied
t rv  law."  12al

Damit s;heint n1r atie Nationau<anpagne etvas von ihren eigent-
lichen Aufgaben abg€rückt ud ,u etnem politisch6n losirunent
des Paficäyatjystens in at.n Eainden de6 Königs soHo.d€n zu sein.
organisatoris.h bfeibt no.h zu saAenr tlaß e6 ei! Z€ntlalkodi-
t€e Aib l  üd w€iLere Kooi tees aut  den Zonen-  und Dis t r ik ts tu-
fen besrehedl29 l  -

l{ie schon in den vorhe.sehendon verraesungenl3o), so tst
auch in dor von 1962 ein€ oPublic Serrice Comissioni (Lok
Sevä iyog) vo.gesehen. Di€se I(o@iBslon ut.it zE Kongultatlon
neranse,osen,  senn es un gesetz l iche Reselungen od€r  personet-
te  AnEel€genhei t .n  d .6 Z iv i ldrenstes get r r  1311.  lusgeschlossen
ist hier iler Justizbe.eich, vo es eine eig€n€ rrJudlctal Selvi.e
comission" (Nyäya sevä iyog) gitt132).

Di€ neu€ste to.sion de! vertassüns von Dezenber 1975 sisht
eine "Prevention of Abuae of Authority Comi6sionrt (Alihtiys-r
Duupayog Niv6ra! Iyos) vor133)- Alfe ttäl.le von autoritätsmiß-
blaüch nti66en von llitgli€tteh itieser l(omission abgehandert
oder  zu i t le8er  Z{eck f f  i lgenduelcho Rogi€rungsbeanre se i ter -
gere icb l  ve.den ' ! r ' .  Auch d i€  Mi ts l ieder  d i€ser  ber i ten l (omis-
sionen ,ertten natü.tich vod xönlg enantlis) .

Etne wettele konstitutionell ve.snk€.te {ondlssion tst die
ttDlection Comissionrr (Nilvecd iyoB). Aufgabe ities€. (onni6-

sion, deren üiteliodor €b€nla116 voo (önlA ernannt w6rn6n, ist
es, die Uahren aül allen StufeD des Paäcäyat-systeng zu arlan-
gieren ud die wahltribunate oo",o."rrtagen136) -

schließlich iinilon slch noch zvel bedeutende Änte!, iteren
TrsAer voE (önig ernanrt *erale., nänlich "Audito. c.n€rat"
(uabätekbA Pariksa*) und ,,Ätto.n€y cene.arr ( ah-üäyädhivakrä) .



Erst€ren ohfiegt die Uberprüfün8 6äntlicher Berichte aIler
Regierungsäht€ifunsen, lnter unit cericht6höie €inschtieAtich
de5 oberEten ce l ichtEhofs .  des Regr . r iyä Pad.äy6t ,  de6 RE
Salh;r der I'Pubfic S€.ci€ Comission" ünd iter "Electton Con-
nt661od", urd er hat zu8ang zu alten di€sb€züBllchen Doloren-
ten ' "  .  Uber  6e ine A.bei t  les t  e .  s in€n jähr t ichen Bel rcbt
ded König vorr  welcher  ihn d6nn deD REstr iya Paf ica-ya l  p .ä .en-
t i€r t l38) .  D ie b€sondere Aurcabe r les K.onanra l is
es, d€n (önigr {tie Rggierung oder ande.e In6titutionen i!
allen kon.tliutionellen unil €esetzlichen F.as€n zu boraten,
fa l l6  der  Köntß €s *ün6cht ' " " ' .

5.4. As!6kte des P6icäyat-Sy6ten6 in tler P.axisr 1961-19?2

G€legeltfiche hslektton6.eisen in ttie itiversesten Teile
d€s Lanttes, sei eE per6ön1icb oater durch zu dieBen Zweck ge-
b i ldete Konbias ionen.  6 te l l ten e in  Chaakter is t ikün de.  Pot i -
tik (önia ahendra6 dar. Sein Ziol ea! e6, auf diese |leis€
einen eE6e.en xoniakt zu sein€n votk herzüste rrenl4o ) - Aüf
dies€ Veis€ hat e! slch bereits in der Zelt nach Eeine. Thron-
besteigüng von 1955 da! Ve.traüen at€a {otkes stchern können.
Damit Srlff er zu!ück aut die unter den ndnes übliche Forn ite.
Dau!6hEB'- '  ,  deren l l t rcbt  jedoch ue6enLr ich beschrän}Ler  vsr
alB die der Kodnis6ion6! aua iter Zeit na.h 1960. So e.nannt6
König llah€ntlra iD F€brua! 1961 vierzehn Xonnissionen, baste-
henit aü3 elnen vo.sitzenden, elnen s6raetä! und nilitäris.hen
ultt juBtitiä.en ve.tr€tern. Ihre Aulsab. {a esr ttio @ke the
adiinistratlon of the (ingdom oJ Nepat less e*lensive, inpart-
ial, exledlent 6nd efticient, to füthe! proEote devefoDnent
*o.ks, to o.ßan1ze Panchayats tn eve.y disilictr to ronove
the gri6vance of the innocent, the otd, th€ poor anil uooen by
takisg action aaainst and punishing opp.essors, cheatsr tiars,
€xplotter6 and oth€r persons of bait coniluct antt to eEtablish
a c lose re la t ronEbip bet reen tbe Dubt jc  and Xis  t ' taJesty .s  Cov.n-
nent . ' , ' -_ '  D i6  Aulssbo d ie6er  modernen Dau.ähäs var  a lso € ine
vierfache. ZunÄchst untertag ihn€n dle ütre.prüftrng atle. R€gie-
rungainstltutionen €1ne6 cebiets, Dann ilienten si€ der Fest-
Etellüng de. so.ialen untt öLononischen (onditionen iler Bevöt-



&€run6 und dafrit verbunil€r iten tn-ttF ege-Leit€n von Entwick_
lu.gslrogrannen. Schließlich stand ib.en eire tesondere 8€_
richtfiche lLachl zut rtie etra iter der J:ilre Aaätats entspracrrl4i)
Die Hsuptatrfsabe dleae. l(omissionen uü es jeiloch, den Volk
das neue Systen näberzubringen üntt die HinterFrüntle tü. die
Äuflösubg tte6 Nepäli Congress-Parlanents d4zuleaen. zu vel-
cheE zueck zahtreiche versannlunEen einberufen driten144) - Der
Erfolg di€se! (omtEsionen schetnt in {ten Augen des (örlgs so
Aroß eeweEen zu sein, ilaß aüch in tlen totsenden Jahren ähnliche
Konmi6sionon 6ntgandt wden. 1963 m.den ste Boga. a.seführt
von einig€n Assista.t üinist€.s und dietrt€n aler üherwachunq
de.  ersLs va i lFn z l r  Rä6rr iya Pafrcäy€r .  w€i .he ro  hdrz lq63

Ein6 vichtige RolIe beio Aufbau des paficeyat-sysrens spiel-
te das "ltinistly of National Cuidarce", wetch€s an 18. Februar
1961 von König tlahendra auB de. Taufe gehobon mrdo. 'tThe n.in-
cipaf duty ol thi6 .€r ninist.y vitt be to *ork in rh€ hroade!
int€.ests ot the country and to achieve a areat€r neasu.e of
p.ogre66 and developnent in 6Il sections of 6oci€ty antl anors
its falious classes, to coo.ttinate the liAht6 and interests ot
the varlous areas anrt their peopte, and to prevent regionar
interests fror conlliciing uith nationat interests o! wlth
sinifar interests or otler ueae..146) oas neüe üiniste.iun
hatte nu! bts zun April 1963 Besianil unit nrde in dle6e. Z€it
vo! Vigvananrlhu Thäpe geteitet. D6n. erfotgte erstoals di. Bit_
alung eines Mtni6ierrats aüf d€r crundlase des RE€r.iya paiceyat.
Alle ilaeht uld a1r6 Aufgabe. des oNationat cüiitänce"-üini6re-
riuds mrden aüf daE neuforfiie.te psdcdyat_ inisteriun üh€rtra-
gen. Daneben jeitoch erlolgte die Bltduna etnes nationaren Füh-
.ünss.atE ['rNatioral Cuidance Coüncil,'), {elche. ntchi unter
de! Kontrolle ites ltinistelluns stand und so ilen (önig xeiterhin
die dlrekto r.ür8ung erni;gt tdrte 147) . Der (önig fungte.te selbEt
al6 Vorgitzender itieses Rates, der sich in ilen folgend€n Jahren
ilu.ch häutise UEbildunsen u.d Rücktritte seine. üitBlieder aus-
zeichneie uld 1966 ot€nfall6 abEeectntti ruae14a)-

Die P.äaobel d€r {erfassung ron 1962 nennt at€ crunttsäule
ile. .€Den SyBtens das Prinzip d€. Dezentralisierudg d€r Vetuat-
tuns. so waren di6 untersten Stuten des Systens mit veitreichen-
ded Selb6tverraltü.gsalfgaben bet.aüt. Finanzlell€ Unterstützuna



e.hielt ne für die Enteicklutrgsprog.snne von ile. Zent.ali€gie-
runs. Si€ mrden Jedoch 1966 Aekürzi, ita sich kelne sonde.lich
po6i t ive Entv ick l t rnsst€ndenz ze iFte ' - - ' ,  I t r  t lo i  1963 surde
eine "adnini8irative Decentralization CoMission" unt6r L€i-
tus iles vo.sitzentlen iles R6strly6 Pa;cäyat gebilitet zv.cks
Äusa.beitung von PlÄnen lür eln Dezentrali6ielungsp.ogrann.
Desson Varvirkfichung konnte an 15- Dezemh6. 1965 in Ang.ifl

s€nomen we.den, als erEtmls füntzehn Jillä Pramth Adhi*-*is15o)
ernannt wrden, un an die St€l]e tte. BaIA näkins zu tr€ten. Die-

seB DezentraltslerunFsprogrann sollte bis 197? abB6schlossen

Id Cruntte genohnen stellte das neu€ Psficdyat-Systen eine.
Ve!6üch dar, rto rationafiz€ the adninist.ativ€ proc€ss by
c.eating viable institutions in oeas rhere a se.ious facuna
hait pleviously erist€d, thü6 provirting the baais boih for a
noi lern iz6d ädr in is t raL ive syst€n €nt l  for  5g€n. ies tnroüEh vn i .h
econonrc deve. lopnenL l rograms coutd be implesented." l52)  so be-
tonen Kritiker des neu€n Systens im€. vietter tli€ Faitenscheinig-
keit de! behaupteten Dezentraltsierüng. "The craln that the nev
Palchayat Systen r€presenta decentralization of political loser
and function8 is cohpteiely invalid tn a6 nuch a6 the ce.tial
governnent's ultinate anthority i6 maintained intact by s.a.t-
ing the Panchayat iriDistry dis.retiona.y lower to suspend or
diEsolve a panchayat and .epface it viih a provisional Panchayat

.a .e  po.ers . . ,153)
obsleich heute r€hr als ai€bzehn Jahre Beit der Abschaffung

der pa.lanentsri6chen Denohatie in Nepä] ver8angen sind, konmt
es von zeit zu Zeil inne. ried6r zu Aktionen der oppositionetfen
Kräfte is Landj velche ih.erseits viertelum Gegennaßnahd€n der
Regierung, vieflach Velhaftungen, nach sich zlelten. Die beitlen
Hauptlsse., aus den€n die Oppostiion ir den v6rsangenen Jahren
gekoonen i6t, sind tler Nepall Congress und itie Xo@niEten, die
leiden seii jeher am hesten orEani6lerten Pa.teienr di€ auch
.ach de6 Parteienverbot ih!€ Arbeit in Unterg.und fortzusetzen
froten. Die Füh.er beider Palt€len raren in Dezember 1960 ver-
haftet voden. Uährend die kodnunistiache! Führer iedoch bafd
{ ied. r  f re ige laEsen wden' " -  ,  saßen z{e i  der  UaulL lüber  des
Nepel i  Consress,  V.P.Koi rä1ä und Gale6 l l6n Si rh .  no.h b is  zun
30,  Oktobe.  196a h in te.  Gi t ternt55) .



Erste Schritte eiber vorsichtig€n Ltberalisierung iles
SystemB ,eigten sich Nlite der sechziger Jahre. 1966 kan
e5 zu Mißstimigkeiten innerhati des Regierürtaslaeers , ,o!ei
srch rnsbesonder€ lu ls l  Gi r i ,  V isvahandhu Th-epä und I ( . t .Sr4h
düch ltißIauensäußermgen hervortaten. Königr ah€ndra nahn
einige Kabinettsunbildungen vorr inder er rlen linisteryat
nit 'rneuenn llinistern auffriscbt€ und Ext.enisten au6schloß.
Ir 1. Juni 1966 li6ß e. rlrelzeh! führenite Nepa-tt Congless-

itgtierter au6 iler flaft fret, u-a. Rudra Prasäd cirf156).
Die Zeit zvischen Juni 1966 ud Oktolrer 196ar als V.p.

Koi.alt und V.Thäpä lreigelaa6en wd6n, kann alE 6ine pha6e
der Nornalt6lerung de. innernelatis.h€n ve.hÄltnisse bezetch-
nei rerden. Au6 Nreiaen der nepalischen Pre6se rü zu verneh-
nenr daß (önig ilähenilra nün S€neiAt sei, das SyBtef zu tibs.a-
lisieren, um eine [ooperatioD nit royatietischen Nepäfi Con-
gress-llitgliedeln a.oost".t.n 157 ) . In diese zeit fälIi luch
die erste Velfassungsäntterung von Janus 196?. VichtiAste Neue-
.ungen uaen da6 Ant des P.enierrinister6 ansistle iteE ttisheri-
gen Vo.6itzentten ilea üinisterrat6 unit die Ertaubnis.ichtDofi-
! ischer  orgat r Isat jono. l58) .  t t i "s  €s tq62 noch ' thefe shal ;  be
a council or üiniste.s unner trhe chalrtaDship or nis Faje6ty159)
60 nrde ilie.e Fo.nulierung .ün gelilitertr renn es bieß iEtE
Ilajesty shall eonstitüte the Councit of inisiers üniter Eis
om cbai rnanship or  under  the .ha i lnanshlp ot  the pr iDe in i_

Doch ber.ita 1969 erlitt dei Lilerarisierungsprozeß einen
Rückscblag, ats es in April In Ta.äi-Di6t.ikt l(apirdvastu zu
ZusameDstößen ztrischen Bauernbevölkehng ünd Arnee- u.al poti_
zeieinheiten t ar161) - rr Aleichen üonat trde arie libe.ate R€-
gierung üter Prenierniliste. Sürya Bahädu! ThapE düch einen
neüen üini8ter.ai unte. ded tinientreüen (irtlniilbi Blsta ab_
selösL,  ve lcher  s ich durch ernen hüten xüs aus, . ic r , , i ie162) .

Di€se Regiorülg trat bereits nach einen Jah., m 1g. Ap.il
19?O, vierte! züü.k. Nun kanen Erinne.ugen a. afte Zeiten auf,
a ls  der  Äönrg e inen f i jn lköpf igenl6 l )  , l ,n , . tur . . r ,  ohne prenier -
m i n i s t e .  e r n e n t e l 6 4 ) .  D a  d r 6 i  d e .  M i ! ß t j € d e r  d i e s o s  ü i n i s L e r -
rats tei den vahran zuh Rästriya paiceyat iD Ft ühjahr 19?1
nicht wied€.gerählt {sdetr, töste (örig Maherdla die Regie.uns



iE April 19?1 aul untt bililete einen leuen Mini6te.rar, aber-
@ls nit Xf,-rtinidhi BiPla at€ P.eii€.niniste., wetche. an
29. AUAGt nochDats leicht ußaebildet rude- Von JuDi bis
oktober kao es in6nesonder. in Taräi zu hlütiaGr Aufstäniten.
D€. scbti@ste z{lEchenfslf e.eisnete slch iE oktob€! 1m ce-
biet von Raulahat und Bere io z€ntlalen Trei, äls 2? IttuErir
dörfer niederseb.en: ,uden, üell in 6i!6o üustinhaus eine
I(nn seschlachtet rofilen rdi dindest€ns füntzebn y6!s.h€!

tantlen datoi aen toa165). ttan mß tti€sen ZytEchenfafl aber
roht vor ateE Etntergrhd rtes Undbhengkkettskries6d von Bangtä
D6Ä s€hen. So ud dle sti:uation in Lani! nlcht viel üit6.s a1s
vo! ited Einachreltei de6 (önigs ld Dezeobe. 1960, als (öniA
Nahondra, d€! Bea.ünder oeE PaicEyat-StEteDs, 6i 31. Januar
1972 d iten Folgen eitres nelzanfaus stdh.
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VORAUSSMZUNCEN DES iIINDü-I(ÖNIGI1ß1S IM I1ODETNEN NEP-AL

6 - 1 . Die Dhartra-Thoorie

In ilen bi6h€.ig€n l(apiteln diese. Arneit hale ich versucht
d€utlich zu nachen, itaß ilas (önigtun ei. tester BestaDdleil

tte. nelalisched Ceschichte und l(u1tu ist. tenn auclt in neuerer
zeit einise von modenen resillch€n ld€en neeinftußte Kräfte

versucht haben, das nelalische Könlgtun seinei traditio.ellen
GrüntUagen du.ch die Einführung eines testlichen Deoolaatie-
systeEs zu beraubes r Bo hat es doch xönis üah€ndra veistanden,

die elerbt€ Stellu.g zu Btchern, inder er ni.ht so seh. ilie
Rol le  des Xdnigs an i l ie 'neue Ces€Uschal tsauf fassuns anlaßte '

sonrl€rn eher sodeine polttische Ideen in ttas Systen des t.adi-
tionelfen Hindü-(önigtun6 einarbeiiete. Dahe. silt €s, in di€-

sen l(alitef he.au6zna.bejten, inviewei! tlie alten ltteale ites
hinduistischen Königtuns ir modernen N€!ä1 verrirklicbt re.ilen-

Die Vertuzelung i. der Tradltion ist lür den üindä die
wichtiBste Gruniltage seiner Lebensanschauuns. "Jeder o€hr oiler

veniser n€wußte Inder weiß, daß ei 6e1b6t, alle antleren vesen

ond ä l  les  andere an ungebung od Gere in8char t ,  an t l ie  vergan-
genheiti an ilas veltall eienuniler sind."" Der Erundlegende B€-
grift di€ser Vo.stellung tst dhsrEA. Die6es vort i6t letztlich
ünübersetzbd, und nan kann durch 0bers€tzung in we6tliche Spra-

chen lediglich einzelne rlspekt€ wietlergeben-/ - Afr unfassend-
sten erscheiot mir in ili€6en ZusannenhanA die UnsctreibunA von
PauI Hacker: rrDer Dharma, seinon lnhatt nach aüf die Kasten
u.it Lenensstände hezogen, iten Ae8anten Beleich von nioral, t(ultus,
Recrrt und Sitte ungreifend, dtrrch seinen vollrug jenseitiges

Eell wllkend, lst nicht aua einen lhilosophischen Prinrlp otler
einen reliAiösen Ulsprung atrleitba!, sondern nur enittrisch fest-
steltla!. sei es aus den Veilät s€i eE a{s tten Con6ensu6 tter Gu-
ten ßit Räcksicht auf den A€ographischen Ort-rr"/

Di€ tlassischeD hinduistischen Saqskl't-Schrilten vollziehen
€ine beg.itlliche Trennung zrischen dhrM untt artha, zrischen
r€lisiöse.-sittlicher unil politischer-weltficher Orrtnuns4).
"D.nnoch ist kld, tlaß ttharna unit artha jedenfalls an ei.€n
Punkt niteinander v€rbunilen aintt, näElich in aler Pe.6on des
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Fürsten. n8 dtese! fall€n betite Beleiche rusanßen. Die !eti-

siöse Ptlicht, der dhalna, ile6 Herrschers (räja-ith6rna) ist
d ie  Ausübüns pol i t ischer  TÄt tgket t ,  is1 a. tha." " '  Der  König
ist tter Aut.echterhalter uil Res.bntzer von dhsrna in seinen

Di€6 ist auch der Leitgedanke de..epalischen verfassungen
der fünfztge! und sechziFer Jahre. orthodoxe Cllppen des lnrtt-
schen potitiBchen flinalui6rus steltten ime! rieder Nepal als
einen Tdealstaai und Berabrer des Hindutuns ttd, vi€ z-B- it€.
Akhil Bhälat Eintttr liahd8älrhä, lnBbesondere rtesaen Fijhrer
V.D.Savälaü- "Ihe l{ingdod of Nepaf stantls otrt today as the
only Hinttu (ilgtlon in the rorltl -..- . Nepal is loun{i to
Einduttom as a whole ty the iteä.est ti€s oI a coßnon R!.€ and
Religion and tesuase and CDItue, inheritinA vith {s this
ou comon Notherland antt oür connon lrotvlanä..... . llhatever
contributes to the 3trength ol Hindudom a6 a phole nust
s t rensthe.  Ne!€1 . . . . .  .  Eve.y  a ton of  s t rength a i lded to  N€lar
elevates and st.engthen6 the preEtige a.il the losition of
H i n r l u d o r  a l t  . o u n d . ' "  U n d  b e / ü g t i c h  d e r  P e r s o n  d e s  n a p s l i -
schen Staatsoberhaüptes heißt es: "The noble ideals ol ninttuisn
lind thei. best exp.essiou i! the life of Your äighseas, anit
ve who cherish the be6t traditions of Einttutva. look up to
you as ihe ereaiest exponent a.d fo.edost upholde! of ou!
ancient cultüe ..,. ve look up to lou nighness - the o.lv
inilependent Hlndü ruler of the sorltt, - as the defender of
our  fa i th  . . . . ,  as  a t rue Eindu You.  f i ighness s tands before
us as th€ most accrediied cultural iepresentative ol oü
ancient Dharna.rr'l obgf€ich dlese speziefl€ R€tte an tten nepa-
rischen !änä-Prenielmini6te. s€richtet ist - D.D.Snith 6pricht
h ier  i r r tuml i .herueise von Xönig Tr i t r ruvana)  -  r  ve.den gensu
die Aslekte d€s (önigiun6 betont. In der Ra06-Zeit tude alte
kdnigliche liachi auf tten Predierhinist€r übertragen nnit danit
auch 511e Rechte und Pflichte. des (önigs, {elchei nur .och
eine lidionette in goftlen€n l(Äflg ddst€ltt€. Dtese 6bsolut€
Stelfung dea P.enlerniniste.a ru.de deutlich in de. VertassunAvon
1944, {e1che von P.eeierninister proel8iert wde und tn üel-
che. von l(önig nur beiläufig .t{e Rede va.. Däs äntl€rt€ sich
gruilleAentt nach iteb Ende de. nänE-Eerrs chaft , als de. (äniÄ

sofolt riedei 6eine alte St€l1ung einnabr and gegen ttie Opto-



6i.tion vestlich neei.flußter G.uppierulgen 2u veiteiitige!
r!ßte. Sellst in der Ve.fa6sung von 1959 atand de! Känig
an der Spitze rles Staates unil ttas von Votk gewäh1te Parla-
@nt sptelte nü etne anterseorib€te Rolle und ko.nte von
König jedelzeit ir seine Schranke! ve&j.esen werden. Di€
endgü1tieetliede.he!6tellug der l.aditionelten königli€hen
Rechte brachte itann die Paficeyat-Verfassunei von 1962, wonach
ileh König atEolut€ ltacht ia säntlichen Belangen zustelrt unil
er sich nu atann alüch konstitutionelle (ö.Derscbalten bera-
ten zu lassen braucht, u€nn es ihm betiebt; einen definiti-
ven Einfluß nrauchen dies€ Ratschläge jeiloch nicht auazuübe!.

Dafür, daß ilas Könistun sofort leder die atte SteItünF
einnehren konnie, na.hilen ttie Rä?ä-Iierrschaft beseitist rs,
ist wohl in elster Lini€ die Isolation6poliiik der nänäs ver-
antwortlichr Helche die llasse tter Bevölkeruns Aesen Einflüsse
von außen al8chirlrte ünd d€m volk je8liche Art von Eifilung
voreothielt. Daher turile die traditionelle Stetluns des ltönj.g6
a1s sehEtverEtändlich akz€ptielt. Dazu konnt die aucb jn Ne!äl
existente Ka6tenorrlnuns, velche in kelhnEadü-ra] zuninitesi seit
der zeit Jayasthitimallas (Dnde des 14. Jh-) in kodifizieiter
Forn besteht. Auch di€ses {asten6ysten lst 6in Tetl ile! hi.du-
istischer rlh*na-O.ttnung. "Dharna ist per definittonen
var lägrana-dhar  na ,  das he ißt  Dharma d€r  hästen ' rnd LebenssLs-
d , e n . " " '  ' D i e  . i c h l  i g .  A r t ,  r r e  e i n  a u f t a u c h e n d e s  L e b e n s p . o -
blen zu nehandefn ist, rird da.ufr dür.h ttie cesetze (nharha)
der KaEte (vslga), der je@nd ansehö.t, Dnd iler besonderen
Lehensstul€ (!6.ana), die seinen Atter €ntsp.ichtr anAegebed.
Er kann nicht frei wzibreni ....1,1o) Oi.r". irrlivinDette dharnä
vird als svättharm tezeicrrnetll). Jerte. kennt seinen ptatz

und seine Aufsab€n, trnd so lebt iD Itlealzustanir von räorä;ya,
ein€. Art Eoldeneb Zeitalterr de. Dythisch vorge8eben tEt unat
angest.ebt wi.dr €in jede. iE Flieden nit setned Na.hhaln. In
Zreilelslällen hat i!€r (önig jeden den ihn gebtibrenden platz
zuzuueisen. Dies ist ein Teil ttes spezieffon dhdna ites Königs,
iles .äjatthdda. 'rThts adaptability, this abllity ro betieve in
än iäeal, rishteous atate of allalrs shife at the sane tine
adol t ing denocrat ic ,  fore isn,  impo. ted not tons as ideals  . - . .
is a genuine püt o{ roitern Einnu psychotogy -...',12) nas ist
io etva alie Volstetlung vieler oode.ner poritischer Elndi-
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crulpietungen. In NepEl, den einzigen Hindü-(önisletch. das
€s heute noch gibt, lassen 6ich ttie atten ldea]e in norternen
Ge{anile an ehesten vesirklichen.

Nach P.V.Lane ist ile! ßönis entsprechend seinem räjadharma
einers€its tter lioFf von Vervaltrlnß untl Justiz unit hat anderer-
sc i ts  aach su l  d ie  Beüahrug der  re l lgLösen und se is tLEen In-
s L r t u t i o n e n  z u  a c h L e n  " ' .  E a  i s L  e r s t a ' r n t r c h !  i r  w e t . h  r e , . -
aehenit€n Maße Ideale ites kla6Et6chen hinitllstisch€n (önigtüns
vide.gesliegelt weiden in tten Ve.fassungen iles norte.nen Nepäl-
Gsnz besontters eilt dies tür die heute sültiAe ve.fagsung von
1962, w€nnsleich dle klassis.hen Titeen in €ii oode.nes cewand

Iuffällig ist die rleüttiche Betonuna, daß e6 sich un eine
Einilf-l'ionachie handett. In iter Präanbet der Vertassune von
1959 ist ttie Rede von d€n ',eEtablishnent of an €fficient
fronarchical forn ol gov€lnnent'ri 1962 scheint dleses Ziel e!_
reicht zu 6einr {6nn es heißt: tNe!ät is an inrrependent! indi-
v is ib le  and sov6r€ isn nonarch ica l  H 'na i  s ta te . r14)

Dle Lion€ rird a1s einigeniter Faktor de. nopatischen Nation
algesehen: "Havin6 conron asptrations and ünit€n hy the connon
bond of allesiance to the crobr the Nepate6e peopte t espect-
i v e  o (  r e l  i g i o n .  6 r  t r i b e  c o i  t e c t  i v e l y  c o n s t  i L u t e

Der nepalische [önig e-roist si.h ats äüße.6t aktiye. llo_
ndch auf allen d.ei Ebenen d.r Staatstührungr Ex€t{uttyej
Legislattve-ud Jurisittktlo., be6onder6 unte. der paicayat_
Verla6sung"/. Dio6e Aktivilät zählt nach der lianus@ti zu
don Pflichten de8 Königs, {enn diese Aktivitaren ilort auch et_
was aniterE seatet Binil üd nicbt so kon!f,et auf die ce{alten_
sphären B€züA gpnonnen wird, Vi€fnehr werde. in der anu6Dtti
di€ llanitlungen d6s (önies nit denen tter vedischen Cottheiten
Ind.a, Sonne, Vind, Yana, Varüla, irtonit, Feuer und Erite ,e.Bfi_
chen, v€Iche Iaitung, ÜneMachüng üDd Schurz lü. das votk be-
deutenrr'. In dies6ß züsasn€nhane ist auch die EntEenthng von
DaurEhäs r Inspektionskomis6tonenr zu 6ehen, ,etche König
Mahend.a zu etnen Nittet der übervächung bein Äulbau des
Pad€äyal-Ststens nachte. Dazu heißr es in der fianüsmti sinn-
genäß: rrÄB the vintt noves everwherer entering in the shale of
ihe vltat air all created baings, even so lei him (=den [önic)



pen€t.ate everyrhe.o thioügh hls spies, ....i14)
Der nepalischs Könle ist itas exGkutlve Oborhaupt das Staa_

tes. Arte €xekutive Cgratt 1i6st in seinen nanOenl9). ooctr
"even an üdertaklng 6asy in ts€tf is som€rines he{r to be
acconllisheit by a singte I@i hov mch hsde! ls it fof a
king, especially 1l h6 haa no asaistant, to Sovem a king{ton
{hich yieltls sreat revenües."2o) So stehen deh König uinister
''beratend und helfentl" zu Seiie - rie es vörttich in den
nepatrschen v . r fa66ungetext€n t " is .  -21) .  uetche von I (ön is
ernannt  verden-_ ' .  Au.h nach t (6ut ! lya 's  Arrhasäst ra  16r  es
alie Aulgabe iles XdniA!, die ftin161e. zu €lnennen bzv. anzu_
6etzen: r'It is the ki!€ ,ho aplolnts hinisiels and who re_
places then by othera if trhey se tiable to trhat i6 catled
l.yasana -, vhich n6aG, generally Bleaking, tevit, nisto.tune.
ill-luck, evif pledicanent' , and reinA a source of 6vil for
others (in this connection tor the siate), origlnat€s in attach-
nent  to  ev i l  pas€ions o.  s in tu l  act ie i t ies ,  in  sho. t  _ ta t1 that
reloves ,ellare fron man'.'23) äh.enrr der Könia im alten Inatien
Jeitoch theoretisch tten Be6chtüssen d6s Minisl€rrat6 üb€ningt
f o t g e  t e i s t e n  n u A L € _ ' ' .  i 6 (  I e t 2 l e r €  I n 6 t , r u t i o n  i a  n o d e r d e n
NepEI nur ein te.kzoug des Kän!g6, de! 6eine DntEch€idtrngen
auch düchatrs ohne vorheltge BeraturF durch seine ltinister fäi_
Ien kan . So hat der (önis in ned vergdgenen siebenundz{anzig
Jahren n€hrfach di.ekt dje !4acht aüsgeübt, oh.6 eln eigentti_
ches (abinett zu titden. Dabei bedienta er sich dann meiEt eines
fünfköpfj.gen Be.at erg.eniDms , woduch ein Hauch von itenokrati_
schen rlslekten gerahrt blie! uDd er gfeichzeitig ttem ktassi_
schen I i lea l  des ü in is tar ra ts  t reu b l iob.  A ls  Beisp ie l  dchte
ich hie. nür noclr ein@1 6ut die Zeit nach tter Tllronbesteisung
liijnig lqahenttra6 hinrei6en, ats diese! zunächst Eefbstr alie Lei-
tuig de. Potitik üb€rnahn! un politiBche ü!d attninisirative
Refo.ner d!.chzulüh.en, wetche die voratrssetzung für setne zu_
känftige Politik darstetlen soltten-

A ü c h  d i e  E r n e n n u s \ e r n 6 s  . r € r e n  H r n i s r e r s  i s r  l n  d 6 r
I :snusEt i  vo.gesehen' "  .  D ieser  60t I  der  Stet t \e . t r6rer  d€s
Köniss bet iler Bevälti€udg ir6r aalftitrisirativen Aoteale. suin26).
Iianusmti \,'II, 226, erwähnt dies insrosonäe.e iE Falte von Krank_
heiten des Königs. tn nie6en Sinn€ üne.trug (ö!is T.ibhtrvan
1953 v€itgehonde adninistratlve Betugnisse aut seinen plenier_



hinist€rr l16takä Prasäd Koirärä-
Nach der Pa6cFyat-Ve.fassug von 1962 sintt dr€i GruDpen

von uinistern vorses€hen. Die rtüinister der xrone" (6rl !äic
ko bäntrt hab€n volfe Ministerpost€n inle rit eigenen Res-
so.t6. Die istaatsministerr' (rejyanantri) bab6n zrü €benfalls
eigene R€ssort6, n.au.hen jeiloch nu. dann zu it€n inister-
laissitrung.n-herrngezogen zü uerdenr veln ih! Auf gabsnbe.etch

betrotlen t6t?/,. Den t'Assistant ltinisters,t (sahayak rantrl)
scbließrich steht kein eiSenea Re.sort züt sondern ihre Aulgabe
ist die UnterstützunA bestinnte! 14inister oile. staatsrinist€r.
In den alten schrlften rle flahebheratar Ran-aya+a utrd l(au-tilyas
Allhaseetra finrtei €ich etne ähnltche staffefung. Detuach sab
es aucb a{ßerhalb tte6 inneren Kabinetts, den nur die }lantradharas
a.gehö.ten, noetr andere üinister nit untt ohn€ Portefeuille, vel-
che wohf den heutigen "Ministers of State" untt 'rAssistant üini-
s ters i  entsDiechen2a) .

Bei der Zuaanoenstellung des üinist€rrat€ rurrle häufig !e-
sond€re Retonuns auf eine B€teilisunF der unterschiedlichsten
Bevörke.ungsschtchten und -gruppen gelegt. Bereits tn den alien
Hindü-s.h.itt€n vie dem Mahebhä.ata i6i ttavon die Rede, daß

ltgtteder arler varlas in tlinisterrat vertreten 6etn sot1en29).
In nott€.nen Nepäl erhi€fton {tie alien ntchtrinien jettoch noch
eine Eeeiterung. Da Nepel ein Vielvölker6taat i5t, mrde darauf
geacht€t, daß nöglichst viefe Etlrnien in Ministerrat v€rt.eten

Auch eino iten Paicäyat-Systrem ähnlicb€ Cliederurg der ver-
valtung findot sich bereits tn den alt6. f, initi-Schr iften . So
h€ißt  e  h&viFtusnr t t :  "Uhl le  h€ ( -  the k lng)  re6 i i tes  rhe.e
(= in his €spitar) I tet hin aproint chiefs o! govefnors in ev€.y
village; also, loids of every t6n villaAeai and lo.ds ot every
hundreil villases; antt lolils ot a uhole distrtct.'3o) tm heuri-
gen Paffceyat-Systen rerden die Vertroter der beiden unteren Stu-
fon auf it€moklatischeb, renngleich pa.t€ilosem fege geH:ihlt. Von
Ködtg ernaüt wird jeiloch relterhin ator höch€te Beante äut zona-
ler Ebene, der AficaläalhTg. Elne Neuo.üs jedoch 6ind n€r initire&t
von vofk seuähfte Aesetzgen€nde Rästriya Pa;cEyat md nie ,tpubtie

Se.vice Condissionrr, die eine Au6uahl !nte! den Xandittat€n für
den Staatsrtiensi vornind. Eine solche Ko@tssion vr erstnats
in de. V€rfassung von 194a vorßeBehenor/. Die durch die zreite



Ve.laEEungsänderung von Dezebber 1975 aingeführte nPrevent-

ion of Abuae of Authority Codnissionrr Boll iter imer wiede.
zü b.obachteniten KorrlDtlon in Beartenlaeisen ein Ende be-
r€iten. B€reits in der Nüuadtt *ird den König efiptohlenl
P€rsonen mit d€r ljbe.wachung tter Staat8diener 2u bet.auen
und für  Antsb ißb!äuch hdte s t .a fen au6/usp.echenl2) .

Besontte!3 errähnt eild ilie Ertrennung k6nigficher Botschäl-
ter unit Cesodtet duich den (önig in Artikef a6C äer hetrte
güItigen verta6Bung. Dieses Amt uDrte b€reits in alten hrtien
besonde.E hervo.eehoten aut Crund der reDresertativen Funk-
i ionen sotche.  Pe"so.er33) .

Der Rätrriya Paficäyat ist in Crunde genomen eine reln Ior-
De1le InEt i tn t ion,  Letz ten End€s kön.e!  ke ide GeEetze ne.ch l06-
sen rerden, die den (önis nicht paBsen. Diese. Req!.iya Paäcäyat
fisdet kei.e diiekte Entsprechüng is iten atten Hind;-Sch.itte..
Vielleicht kann naD ihn am ehest€n nii der vedi6chen Naiional-
versanmlung, s€niti, ve.gleichen, relche später auch ars Paritatt
nezeichnet nüde. Auch damals truriteo vertreter de. Dört.r $it
StÄdte in ilie Saniti entssdt34). Diese santti natten bis ins
7.Jh.v.Chr. Bestand und ruden dan. itu.ch iten PäuraJänaparta
algelöst, iten konstitutionefle $it politi6che AulBab€n züstan-
dcn"" ' .  Dcr  Pau.a-JEnäpada dar  d ie  AeseLzgebende hörperschaf t
der rittelaltertichen Hirdi-(önisr€iche. In cegensaiz zuf, heü-
tisen lepalischen Reg!.iyaPancayat bedeutete tter ParaJänapaila
Jedoch ein€ starke Els6ch.;inknns der ködlgltche. tlacht. So
schreibt {-P.Jayasvat, der Paura-Jäüalada sei ein 0rsali6mus
ge{eBen, w€lcher rten l(önig habe absetzen können, tte! den Thron-
fol8er ehannt habe, der von (önig in aller Unt€.Nültigkeit un
die Fe€tsetzu.g eines neuen St€uersatzes geleten rorden sei!
it€ssen vertrauen in einen Minister als c.unitvoraüsEetzun6 für
i lessen Ernennune zun (anz ler  anges€hen dorden se i36)  una yer-
cher Ges€tze habe beschließen kbnnenr die den König nicht !aß_
t€n,  " . . . : in  f ine j  rho could nake poss ib te o.  inposs ib te the
ättninistration of the kins - an olganisd rith these constltülon-
al attributes vas an inBtitution $hich we vill be iustifieit ln
.atlinA the Hlndü Diet-iJ/t Detrgegenüner hat das heutige repa-
li6che Parlanent noch nicht einm6] die f€tztliche tegisrativ€
Oewaft inn€. Auch attese beruht auf deD Ködteir da afl€ voß
Rä6triya Paficäyat aus8€arbeiteten C€setz€svo.lagen erst dürch
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atie Zustlnfiung untl Unterscrrift ttes (önigs rechtBkrättiE *er_

416 spezielfes Belaterorgan dient iteh nepäfischen (önig
tter REJ sanhä, den elne sanze Reih€ Ex-officio_ütiglied€r
qns€hören. Da ein€rs€its ilie Macht al€s rGniAs in trüheren Zei_
t6n licht so absotEt rd sie h€ute in Nep-at unal andelerseits
die Staatsge6cbätte heute reitaüs untangreichere probtese nit
6ich briogenr *ar ain solcher zusätzfi.her Rat neben 'r(abinett'r

nicht erforderlich. Von tte. Zusanm€nsetrung her
erinn€.l de! Räj sabhE noch an ehest6. an itie crul'pe iler acht-
zchn T i rLhos.^d ie  in  Räfreyan€ und rn t (aüt i l las  Ar th5 l t  t .a  ge_

De. nepatische (öntg ist licht nu. teglslatives ünd exeku_
tives, sonilern auch Juilikatives ob€rhau!1 nes Staates- Er er_
nelnt den llauptrichte. d€s Sarvoc.a Ad;lat, des hö.hst€n Ce-
richtshofs, lnd nach B€ratung nit dies€n ttie übrigen Richtre..
Nach den atten Hindü-S.hritren äüßert sich die cerechtigk€it
d65 Körigs dqinr daß er ttte ve.ttiente B€strafuna ausspricht!
venn jenard sich ein€s Velgehens schufdig genacht bat, it.h.
seinef, svailhar@ ni.ht nachgekosoen ist39). Hand€ll de. (önig
so gerecht ,  dann e.v i rb t  e .  s ich dar i t  verd iönste.  Die pf l icht !
lür cerechtigkeit zu sorgen, ist ei. T€iI des .äjadrlaina nes
Köniss. Nach dcr üanusnlti sort de. (önig entvener persönlich
Recht sllechen orter aber zu diesen Zyeck kunili8o Richter €r_

De. Feind od€r bes6er Ae6agt tter Cegn€r ates neDaltschon I(ö-
nigtums eor 19s1 {aren die Rena-Autok.aren, wer.he di€ Macht
tt€s Ilitnigs betußt unterd.ückten. KöntB ünit politische pa.teien
konnt€n in genein66neo *anpf der Faoitionhe..schaft der RanEs
€in Ende b€re i len.  Doch n.chden d iese df i t re  * r r ,  ,n""  " . i_
scheid€nite acht ve.toren hatter @deD .tie beiit€n ehemtigen
Verbünd€ien zü zeltweise erbitterten Cegb€rn. Hä.teste Uiaer_
aache. d€. Potitik d€s Mona.chen {aren inm€. wieder vi6ve6var
PrasEil (oi.älä una! 6eine ^.häoser von N€Däti Con8re66. ährenar
ilas (önigtun ducb Betonune alter hinttristischer Ideale seine
t .a t t i ! ton€r le  Stef rung sahren ;o t t te ,  reßte es v ,p . I (o i ra ta
dafaul an, di€ alten Richtrinlen untt Ue.te iter Hinttü-politik
abzuschafien. so soll er {örtlich vo. tten yalrfen von 1959 g€_
sqgt baben: rrll I con€ to pov€. Lifl put tro thinss in the



Nepalase l4useutr  -  the cr@n of  las t rupat  inat r r . "4 l )
Seir ziel rar also eine T.ednuns von Staat und Reltgion nach

initi6cben liust€r.
Un Eeine Politik €rtolgrelch dur.hzusetzet, Fatdte iter

nepafische (önig berußt die P.inzipien des .äianiti an. fti

h€deutet wörtlich "gütes Benehnen, verhalte!'r ' vüd aber ins-

beso.tter€ auch in Stnne von rrPolitiki eetraucht. läjaniti un_

terscheidet si.h deutlicb von räiadharda. 'REjaniti is the way

a Llng should corport hiß6lf to be su.cesaful. R_aiadharma is

the way a klng sbould be rightootrs.t'42) lto"al una G"riss..,

welche bein .ä'jadharma 5o b.tont ,erden, tiniten let rlianr-ti

kelne Beächtung; hter zählt lur tter Erfolg. Die vier fiaultnit-

te1 (upäya) deE !6janTti sinil sänan (=ver.öhnun8' Verhandluns) r
da4da (-Best.afung, züchtisuns' Zwans' Angliff) ' däna (-Schen-

knos, Gesch€nk, Bestechun8) unil bheda (=spaltüng, Verrat' Säen

von Zrietracht unte. den Geßn.rn). Daz{ korDen noch dr€i w€i-

tere Mittel: FÄye ("Täuschunß, Bet.ug), npek!ä (=Vernäch]äBsi-

Een, Ignoiieren) unil indraiäta (-B€schurdigung, vo.iäua.h€n

la lscb€.  Tatsschen) .
Cegner tl.r Politik des nepatisch€n l(önigs va.en die pofi-

tisch€n Pa.teie., allen voran de. N€pa-li Cong.e66. Dle Zeit

vo! 1950 bis 1959 ,ar in e.6tef Ltnie durch ttie Anventtüng von
sanän bestinnt. Inner wiede! velsuchte der König, dur.h Ver-

handlu.a oit tten diversen Pdteien die Grundla8e für ein€ hand-

lungslähige RegierunA zu erarbeiten- D€moch führten setne Be-

mühungen nicht zun 8e*ünscbten Erfofg. Doch bereit6 itr der
Manusnt t i  he ißt  es:  "Anons the loür  oxpedients ,  conei l i6 t ion
anil the rest, the leärned alrays .€com€ntt conciliation antl
t h e  e x p l o r e n t  o f  f o r . e  f o r  l h e  l r o s p € r i l y  o f  k i n g d o n s  . . . . . , _ .
I e L  i h e  k i . g  p . 6 t e . r  h t s  k i n s d o m  a n d  d e 6 t r o y  h i 6  o p p o n e n t s . " a D '
C€p.iese. vi.d trle! ttas üittel d€s da94a. "Dar.rga ist Jede Art

ron Aggreesion, die s.hanlos ünv€rhüllte wie rlie unter tten
Schein des Rechtes als Sträle fü. eine Beleidigung oder Bedro-

truns unternonnene. " 44 ) Dte Nep6ri cong.ess-Regietuna ton 1959l

60 6te l l te  d i€  ox is t€nz d€6 t .a i t i t ionel len nera l lsch€n König-

tüm6 in Fräg€. Di€ Ptän€ der derokratischen Regierune $d König
liahend.as waren gruodBätzlrich andere! Natu.. Daher g.itt (önig

l4ahend.a an 15. Derenber 1960 ein, ün ilen Ertolg seiner !e!rön-
lichen Potltik sich€rzüs1erlen. Darü fühlte er sich als Hiniü-
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Monarch an iler Spitze ein€s hiniluistigchen Xöni€reichs durch-
aüs berufen- D€. v€rhältntsnäßis s€.in8€ Protest aDs tten Rei-
hen ites Volk€s ge8en rtte6e aßnabne zetgt, wje s€hr die ltinitfc
ge6etze in der nepalischen G€sellschaft verenke.t sind dnd von
vott anert<annt reraen45) -

Die liacht ttes ttantta ertaubte es den retatischen taänig, die
Führer des N6pält Conßre6a zu verhalten üntt itber Jalr€ hinaus
ohne Prozeß in Gelängnis sitzen zu lassen. Die über.aschentte
Dur.hführung rter ltlaßnahne des (iinigs i6t unter dem trspekt von
meyd als rechtnäßig ru bet.achten- Ob die c.ünile, welche ron
König üshendra fü. sein Oingr€ifen anßeAeben uu.den, auch rirk-
lich zutraf€n, ist letzten Endes unrichtig, ala tler {önig aüf
Grund von ind.ajäla du.chaus talsche Behaultung€n aufsielten
ilart, uo den Drfolg seiner Poltttk zu sictrern46). Die flaßnah-
men des Königs lasEen sich in Dnaeifekt aII€ rechtfertigen aüt
c.und seine6 rdjadhdm lnd seines Rechies zur Anrenaruns von
räjarTti. Denn "beitle lrten ile. l{eishett, die ge.ade untt die
kruone,  Eol l ten den (ön ige zu cet ro ts  s te len. '47)

6.2.  Tbeo. ien übef  d ie  Div in i te t  des KöniEs

"Bven an infant *inei nust not be despisett, troh an idea
that  he^r€ a n€re mor ta l :  tor  h€ is  a  grea i  de iLy in  huran
f o r F , " a o '  D i e s  r i l l  n i c b L  b € s a g e n ,  d 6 ß  n s n  s i c h  d e n  l ( i j n i g
al8 rldchstes v€sen ode. schöptergott vorzust€t]en hati er ist
vietneh! ein d€vaj tt.h, tlitgti€d einer Ktasse nächtiger Uesen.
Der Begritf 'rdevsrr ist 6in Bestanttt€il des Nanens iler nelali-
schen (önige. üit dem San6k.t-tJort itlevai ist et. Uesen ge-
oeint, rvho ts tuminolE oi r€speident. and hence it does not
n€ces.ar i ly  imply  the not ioo of  rorsh i !  . . . . .  ( i t )  Deans any
subject o. object rhlch has the capacity of givins, shining,
hakin8 luntnous or tlvins ih the heavanty regions .... any_
th ins rad iant  or  power fu l  can€ to  be ca l te i t  aet .  . . . . "49)  Oi" -
ses Uesen wird betra.htrei als ,!Dossessing süpernorFal facult-
ies  an i l  a€ .ont ro l l  ing a d"parr rent  or  narure o.  ä . t iv l t ,  in
t he  huhan  snh . r . - r r " " '

Nach J.;-Spellman ist die indis.h€ L€hre von irer Divtnttät
ites (önigtuns pylanidentörniA arrgestuftsl). Auf aten n€iden !s-



t€.sten Stulen Hi.d iter Könlg in besoniter€ Beziehung zu il€n
Göttern g€ßetzt trDd nit überoenschtichen Attrtbuten v€rsehen.
Aüf de. d.itt€n Stule ko@t d6n KöniA bei bestimnten Celegen-
hei ten Div in i tä t  zu.  ' r , . . . .  i t  is  c l€ar  that  th .ough sacr i t ice
anil on ce.enonial occasions the king ra6 investett vith ttivinlty
and eyen b€came a Aod hiEserl as velt as rep.esenting lndra or
b€coming a conposite oi all ihe 6oas.'52) AuJ d€r vterten Stu-
f€ v€rtten ttie Funkti.onen des Köol8tumE nit denen der Cötter

Ate ichgesetz t .  " . . . .  by  ler forn ins the tunct ionE or  i tu t ies
ascltbeil to the tlivin€ belng6, one resenbles the divine and
therefor€ i t lent i f ies  o.esel t  as d iv ine.  Th6t  is !  to  a . t  in  a
superhuran vay is  an a. t ion of  a  god.  Th ia ä. t  ia  superhunan,
t h e r e l o r e I a n a E o d . " " "

Dinige Indorö;en siirt de. A.sichtr daß es teitigfich die
Tnst '  |  lu t  ron des l (ön igrn{s  ua. .  der  Div inr t j l  zutan t  uhd n ich l
d i e  r n d i v i d u e l l €  P e r s o n  d p s  X ö n i g s  '  .  \ r e n a t s  6 e i  d e F  k ö n i s
in alten Indien als Vernittl€r zvischen Cott und ltenschen, Ver-
treter cottes oder gaf cott setbst vorge6teltt vorttenoJr.

ln den Schriften der nachvedischen Zeit {ie ite! ltanusdti
{fit der (dnig ttargeslellt ars geschaften aus egsentietten,
erigen pa.tikel jene! acht devas, die als Bescbützer der acht
Eckllnkte iles Univ€rsuns (lokapEra) bezeichnet werden, nämticb
I n d t a .  ü r i n d ,  Y a m !  S o n n e ,  M o n d !  A g n i ,  V o r u n e  u n O  n u t p r a 5 6 l .
Der klassiEch-hintluistlsche (öniE werkörpert tti€ Chalaktertstika
itieaer acht ttevas tn 6ich-

Das besond€re Merlrnat l.d.as ist ojas, seine kreattve vitalo
Nacht  oder  Energ ieö/ , .  nuch i ter  (öntA bes i tz t  o jas und is t  na-
du.ch zu großen Heldentalen !ähig. oJas z€ist sich in d€r Aüto-
rität untl Persönlichkeii ttes Herschers. Vie Indra der Bes.hüt-
ze. der Erile ist, Bo tst iter (önig de. Beschütze! seines Reiches
uod seiner Untertanen. hdras vajra ist gteich ded Bogen ites

In den älte.en T€xten ist Visnü der r,Yeund und n.lfer hilras.
Als Vi6nu später seine übergeo.ih€te Stellüng in hinrtuistiBchen
Pa.theon einnirmt, äntte.i Bich auch da6 Ve.hältnis ttes (önig-
tum6 zu iliesen Göttern. Nun ist Visqu die göttlicbe Bezugs!€r-
son de5 Königq"" ' .  So ge l ten auch d le  nepat  is .h€n (ön ige zu-
rindest seit tteb Mlttelalter als eine Inkarnatlon Visnus.



Das llerkml dea Uindes, in d€n Vetten nlt väta bezeichnet,
i s t  d ie  Fre ihe i t ,  s jch  in  a l re  R i .h tunge.  ,u  bevegent  {oh in
auch inrer €s ibm ieliebt. Aui d€n (öntg lezogen beileut€t dies
d i e  A u s d e h o u n B  s € i n e s  R e i . h e s .  e i n  A s p e k i ,  d e r  ä u c h  i n  Z " s a n -
nenhane nr t  V isnu au f tau .h t " " ' .  ln  haur jgen Nepä l  ,  vo  von e iner
Aus{ettung det C.enze. d€s Staat€s lreine Rede sein kabn. spie-
g€lt sich itieaef AsDekt rohl as €heste. wiilei in ilen Daulähäs
(Inslektion6koEnissionen) und in den itirekten Besüchen tter
diversesten Teile des Landes dürch ilen ilonalchen. König Mahenrlra
oachte a16 erster davon Gebrauch, ünd sel. Sohn untt Nachfolger,
Könie Virentt a, hat ilie6en Braüch ül..norr".61).

Hie Yana tter Beher!€cher und Richter des Totenreich€s ist!
so obliegt nach de! lianusmti tten (ödlg die Kont.olle seiner
Untertänen. Un dies zu €rnröglichen, taufen in modernen NeDäl
säntliche Fäden d€r ver{altung in iler lland ile6 l(ö.ieis zusamen
und werilen atle b€deutenden Änte. von ihn vergelen und können
jeiterreit von ihn ünbesetzt verden. D€n ^spekten Yasas entsp.icht
auch r l ie  höchs te  Ste l tung des  (ön iss  in  jud lka t iven  Bere ich62) .

llie ttie Sonne ilie Nacht zerstreut, so z€rschtäAt ire. {öni€
(tie iluokle! üächte. E. übe.ragi alle an clanz unit Uohlstand,
üIie der Son.e, 60 konrot auch ihD das P.inzip übernatürticbe.
}lacht, d€r fiäjestät nnd Autorität zu.

Doch iler (önig 1ä41 auch die Untertanen a. setnem Hoilstanil
teilhalen. {ie tler tlonil lür itie VeAetation und lirlchtbarkeit der
Naiu. zuslä.dig isi! Eo soll auch iler (önis seine Untertanen er-
lrelen, inden €. ihnen Schutz gevählt, c€schenke vertetlt und
.e l ig iöse  Fes te  anordnetoo / .  y ie  das  aeu€r  den jen igen versch t ins t
tl€r sich achtfos nähe.l, so trifft der Zo.n tte6 (önigs d€njeni-
gen, der sich den köniatich€n Anordnungen widersetzt64). Abe.
Agni gilt auch a]s vohltäter, Beschü1ze. und Clückbringer und
als solcher a16 Füh.er tter üenschen sovic als syobof d€! ReiD_
heit. So sind auch die (önige inne! reinr zumindest bei de. Aus-
ünung ihrer Antsptlichten6s) -

In den Aspekten Varunas spiegert stch die SouveränitÄt des
Königs sitler. Der Vcuna tter vedischen Zeit ist iter Äut.echt-
e rha t le r  von  dhMm und dcr  Beschützer  der  L /ahrhe,L  ( r t6 )66) .

Uie Veu4a, so entsendet aueh der (itnig Botschafte! und Spione
zu. {oltroue Eeiner Unte.tanen. Doch wi€ fa.üpa dem Büßer re!-
z€iht, 60 Bofl au.h der (önig denjenis€n vergeben. ater seine
Feh l€ i  e ins ieh t -67)



Die Cotiheit Kube.a wi.A als Reichtuns8ottheit ve.ehrt.
Er trägt d€n Titel "(önig ile. (önige", tla alle (önige unter
s€inen Xomantlo stehen, ein Titel, der auch ilen nepalt6chen
{önigen zukonnt (nahäräjadhiräj). All ttiese veise rilat de!
besondere ltohl6tand de8 Königs erklärt. l.itererseits obliegt
ihn jedoch dadurch auch die Pflicht, ceEchenke zu vertei-

Iü düif,a.ltisära eilat atte Person ile6 Köni8s ebenfaus Eit
tlie€en cottheiten in velninilun€ gebracht. vährenil in der
Ndusmti jedoch davon die Beil€ ist, daß ile. Könis zu ein€n
Gott vi.tl, ve.gleictrt Suk.a ihn l€iliglich dit den Cottheiten.
"Like Indiä the kin€ is an expelt in the colfection of his
om ilues. The vinil (or goil of yinil) ilissef,inates sre]I, so
the king eoads the people to gooil and bad sctions. The sus
dislels darknes6 and the king is th€ lronufeato. of Dharia
and the destroyei ol .on.iehteousn€ss- Yana pu.ishes people
afte. death and tle king punishes the do€rs of €vil tteeds.
The kinB is püe like fi.e. Like VarulE the kinE nouriah€s
the people with wedlth. ns the noon pleases leolle {ith its
swe€t  rays,  so a lso the k ine p leases peo!1e wi th  h is  goor l
qualities and actions antl he i€ as expelt as Kübera (!he god
of wealth) in the p.eservation or a fuII treasury."69)

Auf iter tünlten Stuie iter Pyrantite nach J,V.Speflnan steht
atie Divinität iter Instttution des (önigtuns. In tten Veden unil
Brahnanas lst nur sporaitiscb tli€ Rede vo. tter Divinttäi des
](önig6. ln iter Praxis suide rlss hintluistische l<önigtun nte
zu einer derut göitlichen Institution si€ z.B. ttas äAylttsche.
"In any.ase ilivinjty na6 not a sua.ant€e of earthly inno.tatity
nor, lor the hsjority of *r:ilerst was it an excuse for ty.d-

Aut ile! nächsten Strle ri.d d€r t(öniA zu einer Inka.nation
itei cottheit selist- r'A kins is an i.carnatlon o! the eight

enardian deities of the vorlit, th€ mooni the fire, the Ern, trhe
vibdr Indrar the lords of wealth and rater ((ubera anal varuna)
and Ya@."?1) Die (önige iles aft€n Inttien galt.n alE ve.kö.pe-
rhaen dive.Eer Cottheiten url besaßen inlolgettessen au.h p€.-
sönl iche Div in i tä i -

Bezeichnend lü. NeFäl ist itie Betrachtung de6 Kitnigs ats
eine Inka.nation des Cottes ViFCu. Diese Irtee entvickelte sictr



in ile. nachetischen Zeit und flndet bereits Ausdruck in
sukranltisära, wo von (önig als eine. "Forn vlsnus" ilie
n e d e  i s L ' _  . . ' L i k e  t h e  L i n g  V i s l u  i s  a  p r o t e c t o r  p o r  e a -
cellence."" In itiesem Zusannenhang üird j.nEbesonite.e

aur iten vanana (-zrerg)-lvat6iar itie lülite rnkarnation
Visnus angeslielt, welcher zu einen niesen m.tte unit ln
d.ei Schritten das ga.ze Unlversuft duchscrritt unit so tten
Götte.n das l(önisreich des Dänon6 Bali züückgevann, vetch€s
diese. durcb Opler ünd Askese e.rorben hatte?4). .The sd€
Jornula rthou art the stepplng of ViF4u, thou art the 6tep
ot  V isnu)  thou a. t  the s t r lde of  V isnü!  is  a lso pre6. . ihed
in the rituaf ot the,ltEjaleya, befal to .orfer laranount fortt-
shi! on the king."7t' Durch ilie lnitation Visnus bein Olfer
wi.it der Opfehite seltrst identisch nl.t de. cottheit. Visnü
wi.tt häufi6 cha.qkterisiert dDch Begiit!€, die mit iter Vo.-
s i lbe ov i - i  beginnen.  5o is t  zDm BeiEpie l  r l ie  Bez€ichnung

suns ' " / .  D ieser  Bes. i l l  is t  auch e in  lester  Bestan i t te i l  der
Königsnanen in  nodernen NepanTT).

Auf de. nächsten Stufe nach Speltnan's Schena rird der
König zu einen güttlichen Regenten otter Vert.ete. cottes aüf
Ertlen. ,\h.liche Vorstallun8en fanden sich auch in andercn
staat€n. So erhielten die alten chincsischen (aiser ihr üandat
von ü imEl .  S ie  gaf te .  a ls  r rHinn€lssöhne, ,  und s fs  Vermt t t ler
zvisch€n d€n ülbfrel afs ihrem geistigen Vater und iter €nschen-
wett78). -quct tn alten Israer vuite Sauf von cott zuh (ünig
übe. seln votk ."..nnt?91. Dtese Idee de. göftllchen uinsetzung
des Königs existierte auch in atten Indien, e.tanAle do.r je-
doch n icht  e ine so ve i t re ichende BedeutmB v i€  z .B.  in  China.
J-lr-Slellnan fübrt dies zuninitest i. weitgehentten Maße auf aen
Unstanil zurück, da8 €s in hi.duistisch€n B€reich nieoals eine
alfes iloninterenale, nonotheistische Züge aulueieende cottheit

Die nechste Stdfe in  scneha J-  .spet l@n's  is t ,  daß der
(itüig göttlich€ AlstanenE behaültet. D6on werden atle rectrt-
schallenen I(önige afs göttlich bezeichnet. Schließlich behaup-
t€t Nä.aata, daß afles, {as ein (öDig t!t, re.htdäßig ist, untt
. o n i h r . I l e  n ' ö n r g e  n i t  d e n  A L t r r b u L  d e r  D l v i n i r ä t  b e l e g t  { e r -
den_ '  .  D€.  (ön is  is t  Cot t ,
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Ab der Slitze von Speltmnts py.anide steht schließtich
alie Behauptuns 'icoti ls1 (önisn. Ich möchte hie. noch einnal
auf das Zitat aus der Manusnfti hinw€i6en, vetches ich an den
Anfans d ieses Unter l ra l i te ls  gestet f t  ha!e:  " - . . - .  r re  1=t5.  X i " " ;
is a s.eat deity in rrunan rorn.ua2) ihnltch beißt es auch in
üababhä.ata: 'rNo one shoult! djs.egard trhe king by taking hin
Ior a nanr lor he is .ealty a hish iltvinity n hunan torn.',8t)
oiler an anderer Ste]le liest nan: tth this ,orlrr thät chertsher
anil p.ot€cto! of ell beings, th€ king, who is a ileity in an
esbodied.lorn, i6 ä s.€at tire sanciifi€it uith at1 th€ man_

In bezus auf NepFI üßt 6ich säAen, daß Divtnität nicht nur
der h8tiiution d€s (önietDnE, sonitern au.h de? pe.son ttes Kö_
ni86 setbst zükomt- Via schon vor ihnen die Malta-(ö.ige, so
betrachte. sich auch die hertisen 6är'-(O"ig. ars Inkdnatton
de6 cottes ViFlu und lerd€n .ls solche auch von vork akzeptiert.
Nicht zuretzt aul Ciund seine. Divinttät eRies sich der (önig
als einziger Jähig, die Führun6 seines Vollre6 nach de! Abschaf_
Iung der Räta-Eefschaft zu überüehnen- Die coikha_Eerrscher ,
de.en ttilektei Nachkonne der heutis€ KöntA von Nepel ist, stan_
hen ihrerseits (iedefuh von iten RFjputen-Fürsten von Chittor
ab, welche ihre Helkunlt von iler Sonnenitynastle aueitenSs).
Insofern betonen atso auch äte nepalischen Kö.iee ihre Aöttli-

6 .3 .  ( rödung a ls  Ausd.uck sak laren Königtums+)

So sieht atso die theoretische cru.dtage rles sakralen (ö_
nigtuns au6. Diese Theo.ien ttnden Aüsilruck untt iesondere Beto_
.u.g in iter Praxis, in &ewiss€n Zeredonienr Riten ünd selbst in
ilen alttäglich6ten Dingen des nepafischen L€bens. BeBond€rs he_
.au6.as€nd und lür itie I.stttution .le6 sakrate! {önigruns von
fudamentaler Uicbtigkeit ist dabei der Akt der Xönisskrönung.

DivinitAt unil üachi des Köniss {elden auf de.sehed ersr
du.ch die VoUz1ehunA der (rönungsze.enonie übertra€er- ,tThe

*) r.r, rrntt" nich hierbet

li' sliBl" *' **''
in erster Linie an die ^usführünEen
Iionarchy i. the Making of Ne!al,-
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ttivire poeer is essentiaf lor d€fe.ilt.A the country anil this
ilivin€ porer, accorili.g to ou! lraditio.s, enanates {ron

D . r  K ö n i s  e r l a n s L  s e i n e  r : ä c h t  n i c h r  d u r c b  C e -
Faft, sonttern durch Cesetz. Er nuß reil sein, dte Bürile de.
Verantrortüng für sein Lard zu tragen, und er due die Acbtung
ünd ttas Vertraden seines Volkes g€nieß€n. Der XöniA ist da6
Herz der  Nat ion.  So i6 t  er  n icht  nur  d€.  Beschützer  se in€s
Volkes, sond€rn aucb rlessen Fühie. aul tten t.attitionellen He-

S€ von Re1i8ion unil nationale. l{ultu. Der König erlangt seine
göttli.he liacht in ateh Augennlick, ,enn ttie (rönunaszerenonje

entsprechend tten vedischen Riten voflzogen rirtt.
Un se in  Aht  er fo lgre ich zu b€kfe iden,  muß t te !  (ön ig  Äuto-

rität und Macht besitzen. Ei muß souve!än 6ein und ilie €.st€
Qu€l1e i te .  Auto. i tä t  dust . l tan.  Un d iese Äutor i tä t  r icht ig  an-
zuwend€n! h€darf er göttlicher liacht, Die l(rönungszorenonie er-
fütlt !ün cine doppelte Aulgabei sie verf€iht tten l(önig aowohl
Souveränität afs ar.h Divinitä1. Die R€Aiorung ond Verwaltung
des Lantles {irit dem llerrscher fo.nefl von Votk überlraeen nrit
den Vorte.: trThi8 is yon. kinBdon, You. tlajesty. Täke cnarg€
o I  n s ,  i o u r  l o l a l  s u b i c ( t s . " " , '  D i e s  e r i n n e r r  n n c h  e i n  u e n i s
a. tti€ vedische (önigswahfr b€i der etwa lofgenite Forhel ver-
wendet  wde:  t ' fhe people e lect  you to  n l€ .6h i  

 

the wi i le ,
Atoiious qüarters elect you- De seatett on this h:igh loint in
the t,oily ol the stäte antt fron tllero vi€orou6ty distrihute th€
n a l ü r 5 l  d e a l t h . ' r _ "  D . r  K ö n i S  s € i n e r s e i t 6  I e i 6 r e t  e i n € n  E i d ,
daß e. afl€s tun vilt, was lür itie Verteidigung des Landes und
ilie Du.chtührüng von Zereibnien unil derglelchen notuendig ist.
Es solt zwiEche. se.rscher ü.d votk ein V€rhältnis ui€ zvischen
vater unit Sohn bestehen,

De. Lebensweg eines jedeb Htnrlü i.st iegl€itet von eirer
Reihe von Zerenonien. So sinit von iter ceburt bis zun Tode
sechzehn rituell€ Hantllnngen in bestinmlen Stadien des Lebens
volzun€hnen. Da de! (öniB entsDrechend seinen dhar@ eine )e-
sondele lufgabe in d€. G€sell6chatt wah.zunehmen hat, beddt
er der beBonil€ren Xränunss.tten, un di€ notvenrlise Quarifika-
tion fü. seine Aufgabe zu erfange.. So rie der Jüngting bei tter
Vratabantlha-Zeremonie die heilige Schnur Drgefegt bekornt und
so di€ volle Brahmnenschalt e!]angt, so {irrt ater (önig dqch
ilie lbönungszerenonie mit Divinität verseben-



Die {ritnung8zer€nonie dient ddüber hinauE einer Fesri_
gln8 aler nationaten sotirtaität unn der Binnung des Königs
an das Volk und ungekeh.t. De. Köntg bekennt 6ich zu seinen
dha.ma-gebäßen Pttichten ütt das Volk boteuert seine Lovaii_
tät gegenübe. den Ee.rsche..

r|ußerdeh stelti die (önigskrönung eln nedeuiendes nationa-
les Fest dar, a! ilen die g€sani€ Bevötke.ung des Land€s Ä.teil
ninot. So rird dies€s Fest ats Anlaß z! eine. ganren Reihe
kultdrelle. ünd {ia6enschaftlicher proJekte unn Naßnahnen ge_
nomieD. als Beispiet möchie ich hier nur eRäh.en, ttaß itie
(unstschätze das (ä1hfr-aldtr-Tats vo. de. I(rönün8 (öDis vlrenar.as
von 24. Februar 19?5 ein€r ufltäng.ejchen und intensiven Rest6u_
ration untervorfe! vu.ilen-

Das Datui tür tlie lirönungsz€reoonie festzulegeni ist eine
aufgäbe der astrologen, In Nepäf verilen h€üte zwei (alenite. be_
beneinander gelratrcht! €in Sonnen- ünil ein onitkälender. Erste-
re. zählt nach d€n Vikran-Sanvat unit fungi€rt afs offizielter
Kal€ntter Iü. den ^tltassgebraüch. Ddeben gtlt tür ilie .€ti-
giösen Feste, Ilochzeitenr Totensedenktagc unil rterAlei.hen hil
eben auch für die (rönung de. üondkalender, wefcher die ttlonate
in itunkle und heue gältten elieaertas)- DeMqch slnat tür die
x.ijrung ungeeienet z.B. eingescl,obene dreizeh,le üonate _ !
alie im Mondkale.d€r von Zeit zu Z€it e.fordertich sintt! un ihn
rieder dem solaren (atender anzupassen -, d€r vierte, achte
und zwöl t te  Tag nach den Vol t -  bzv-  Neumond,  Dienstase,etc .9o l .
Ce{öhnfich erfotgt die (.önrng etra ein Jahr nach tter Throabe_
stei8ung, d.h. also nach dem Ab]aüf de6 Traue.jatreE fü. den
vorhelgehend€! He.rs.her. Sie kann jeitoch aucn aut ejnen spä1e_
ren Zeitpunkt verteet re.d€nr wte z.B. die {rönung Xönig
Virenttras, dte er6t über dr€i Jahre nach den lode Köni.
tlahe.ttras voltzo8en vnrde.

Nach de. FestsetzunA iles rrönungsternins beginnen die uc
Ians.eichen Vorbereitüngen. Aus1ändische cäste rüss€n einseta-
tten *erden, und ilas Volk vi.d auf8etolde.t. si€h äuf itte Fest-
lichkelten vo.zub6.6iten. cane6 ünd arde.en schurzgottheiteü
ist v€.ehruns (pijfl zu erveiseo. Straßen, p1ätze, Terpeli
caityar StEpa, Eäusertassarren usw- müs6en renovaer! und gelei_
ni8t verden. Dle llauptstarlt @ß ad Festtag Aeschdckt Dnd nit
Itohlseruch erlüt1t sein. Daneben raufen die eia€nttich6n (rö_
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nüngsrorbereiiungen aut qochtouren. züel Estraden nässen e.-
richtet rerden, eine lür die geladenen Gäsie, dt€ a.dere tür
die Durchführülg der ZereEonier 16 Fuß in Quadrat. Außerden
rerit€n benötigt ein Thron, ein Schirfr, Stieitkolben, eine
Iitrtsche, Pferdar Elefanten, üu8ikkalellent Leiträch1€r lntt
Geh€ifrage.t€n. Zu. ltolfziehung iter Zereronie nuß Vasser von
achtzehn heili6en Pfätz€n herbei€€holt we.iten. Diese achtzehn
Ärten von "t{asser' sind fola€nite: üa6ser des Särasv€ti-Frus-
ses"" ,  a66er  der  f logen e i res großen See6,  Spr iL /eässer  aus
einea Bachr Uasser aus eined F1i€ßenden FIUß, Va66er de. zu-
.ückveich€nden Flut, asser aus tter schäunenden Flußbrantlung,
Sec{a66err  Uasser  aus e ineß Str rde l ,  as6er  aus e inem Teich,
Regenwasse. bei SomenaufEarA, flasser ein€s s.oß€n Sees, Brun-
nenrasser, Tau, nonigr Fluchtwa6ser der tlDh hein xalben, xüh-
nilch, Butter (ghl) und von der Sonne errritztes uasser92).

De. (.6nünsstag beginnt für de. (ötris üi€ jeder Tag ntt
einen Bad uitt aten üblichen üo.g€nrit€n. Dann begibt e. siclr
von Nrär6ta! üiti Darber jn eine. Prozessidn zur K.dnunssestrade
im nanildän Dhol€, den mittefalterlichen (önigspalast von
{ 5 t h n ä n d i l " " ' .  N a c h  e i n l e i t e n d e n  F e u e f  ' r e n  h a t  s i c h  d e .  l ( ö n i g
hier einer Reihe von U€ibebÄtlern zu unte.ziehen. Ds stnit dles

1) Sarvogadhi, cine rlischuns aüs zehn Heilk.eutern;
2) Paficsavya, eine Lonbination von lünf heifis€n

^rtikeln, die voD eine. I(!h stannen,
3) sarvabij, ttie heiligen Sanen t rerche Cottheijen

zügeBchrieben $erdeni
4) Salvaphal, all€ llrten von Früchtebi
s) Sarvaputpa, alle i.te! heitige. Dlutrlenr rae sre

von tlen religi6sen Schritten vorgeschrieben werd€n;
6) Bad, ausgefübrt du.ch AnEehörige de. vi€. Va.qas:

a) vasser aus einem ird€nen Gefäß ilurcb di€ dand
eines sudra von der Nords.ite he.,

b) ltlilch aus eined leplelnen celäß ilu.ch di€ üand
eines Vaisya von tler ireEtseite hcr,

c) audk aüs einer sil.bernen Schüssel itürch ttie sanit
eines Ikatriya von Sütlen her qnd

d) ghi aus einetu golde!€n Gefäß ibch ali. Eanit eines
BrahnaDen von der ostseite her-



D€n Abs.hluß hildet ein Bad ni! heilieen Cangessass€r. Daran
schtießt sicb die Abhigeka-zerenonie än. Eierlei vird Ua6se.
aus den cefäßen (ka]a6a) nit den acl'tzen' verschiedenen A.t€n
von Vasserr die bereits vorBtehend erwähnt mrden, auf den

onarchen gospr€ngt. Dlese zereronie *ird eiede.un vorg€non-
Den voo Angehör ig€n der  v ier  Varqas"- ' .

Nu tol8t als nächstef bedeut6nde. Akt di€ eigentliche llfö-
nuna. zunlich.l tegt der l(6nig eine. Eid in Samslqt ab. r'AIt

that t6 against ihe moral codes, all that iB a8ainst natüe
and lolitics, I shalr nol ilo and I alray8 hold up the 6over.ig!-
t y  o I  l h e  n a i  i o n  a n d  c o u n l r y  a s  s a . r e d  a s  t h e  D i v i n i t y  a n d  I
ü i l l  n o t  b e  a r b r [ r a . r  a t  a t t  c o s t . " 9 6 t  t n  d i e s e r  7 e r !  h e ! . s c h t
altgeneine Stilte runauo, velcrre beenriet rird düch rten lnsrul
der  Pr iester :  "O leople.  he is  Lhe sov€re ign or  our  country . ' ,9- )
Dann Eetzt ihn der Rejgüu die neu angeferttgte KroDe aufr wo-
bei thn iter ilül Pu.ohit zur Selto stetrt9a).

Unrlttellar ad ilie Krönung schließt sich itie Inthroni6ation
6n. Dazu IeAt der (önig 6etn weißes kijnisliches Geianil ar. D6n
ninnt er aut den tereits gereihten Th.on Platz, uelcher auf tten
Häuten eines $offs, €iner Utlitkatze, eines Leoparden, eineE Lö-
ren untt eines Tigers steht. äh.entt dissea Vorgang6 rtrd von
Oberbetehlshaber der Arde€ und a.deren bohen ilitibs e1n veiße.
Schirn da!ühe.gehalten. Vor d€n thron sinal aufge6teUt zrei
reiße Yakchr:inze. (CaiF), {ri€ köniElichen st.eitkotben, Fächer,
S c h { € r t e . ,  e t c . " ' ' .

Nu! läßt der xönie al€n königltcnen Hofp.i€st€.n, Astrotoge.
und anit€res Brahnanen die ihn6n a€bührenae Ve.ohrung und cescben-
ke zukomen. Hierbei zeigt sl.h di€ Rangordnung in (ast6nsysten,

vo die Brah@neb über den (sat.iya Etehenr zu denen auch de.
I6nig Aehö.t. Anschrießond ]egt der Rä'jgu.u den taönis den üai'sa]-
sit.ar die glückbringentte (6tto otter Schnur, ur. Letztere.
nisnt seio Schrert unil unsch.eit€t itae noch ime. 1od€.nil€
Feuer. Abe.@fs e.v6ist er den B.dhnanen Ve.ehrübg und ühe.-
Eitt ihlen in zerebonterlei Schenkung etne Mitch gebende Kuh

Schließlich *ird noch ein Pf€rd 6eweih1, in ale6sen re.htem
Obr ltla.tlaa etrgeDräet sind. Das Pferat ri.il anschli.ßentl unter
beraffdeten Schutz duch die Staitt gefüiut nnd schließlich zun
Pafast zurti.kgeb.scht . Diese Zerenonle dürfte uoht noch ein
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Überbleinsel ites antiken A6vanedha-Opfe.6 sein, durch ttas der
(önig Eeinen An6lruch auf Soüve.:inität zün ÄusiLuck l,"r.rrt"101).

Danit ist die eigentliche Krönungsze.enonie abgeschlossen.
(önig 8d (önigin b6steigen nun elnen .eichlich geschBückten
Elefanten, zieh€n in F€EtzuA dürch die Stailt und Iässen Elch
von ihrem volk feiern. (-R-Aryal gprtcht in itiesen Züsanneshang
von eir€d sieseBzüs ites ßönisslo2).

aII die6e. zerefronien koünt eine bestinmte synbofische Be-
tteutung 2u, worit itie Theorien ttes sakralen Königtüns zün Aus-
tt uck Eebrachi rertlen. So ri.d in erster Linte iti€ zentral€
Stellung rle6 Köni€s hervo.sahoben. Der Köntg i6t d€r Mittet-
punkt der Yelt. Diese Vo.stellünA rte6 l(önigs ats aris duniti
fjndet ihren Niederscblag in der Anorilnung des Festpfatzes.
Die (.önungs€strlde nit ihren genau angeg€benen fiaßen ist die
Ititt€ einea tlanttala, ln desEen l(€rn d6. Könlgsthron steht. Vor
ihn D.it u6 ihn he.uß steh€n all jene Persoren und Cesenstäntte!
die beleit8 in alte! Zeit zu don Synlolen kdniglicher Macht-
vo l tkomenhel t  gehöl ten!  * ie  z .B.  König in ,  in is ter ,  Dtefanten,
Ptelde, etc. Nach den alte! Ilinfi-sch.ift€! sehört es zun .ejailb-

arna des (önigsr lü. eilen ausreichentten Lelenslnterhalt sein€.
Unte.tanen zu so.een- So sind rlie acbtz€rr verschteitenen Arten
von t{asse! alB ein Au6druck ile! Fruchtba.keit tte. Lanites zü se-
hen. Gleicrrz€itiA ve.deutlichon dte zeremonietler B:iite! ilie
.ituetle Reinheti des l6Diss. Die stä.ke und a.ht ttes Königs
findet ihre bsaonttele Betonung b€1 der Inthronisation. Der Th.on
steht auf it€! Felten von Uol!, ilititkatzer I,eoDdd, Lö{e und Ti-
Ae!, also Tie.eb, itie für th.€ physische stärke u.rr ihre doni-
nier€ntle Steltung bekannt stnd. Die Stütze rter üachtstetlung
des (önigs ist seine Armee. Dahe. isl es der Oberbefehtehaber
iler Streitlaälie, relcher einen veißen Schtrr übe. äas naupt
des (önigs hält. Zu! Verileutlichuig, ilaß atle Scbicbten des
Vork€s dio besonitere Stellung des Königs aderkennen, ve.tten
bestinnt€ zereDonien voü Ansehö.igen alte! vie. va.}as auB8e-
tührt. Di6 Betonüng der (ast€no.itnun8 und die Sydbotisi€rlng
ale. SouveränitÄt des (öniss habe ich r,ereits e.rährt. Sontt igt
de. Akt iler KöntgBkrönung das roht be6te Beispiel Iür dte Rea-
lisie.üng tle! Iileale des sakralen Königtuns, s€i es synnolisch!
6ei es in d6! Pra*is.
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6 .4 .  R iLen und repräsentaL ive  verpJ l  i ch tungen des  Köh iga

in  nepar ischen Al r tags leben

Doch die Itteale des 6akralen (önigtums *e.den nlcht nr bei

tresonileren Anlä66en zud Äua{truck g.b.acht! sonde.n finden äuch

inne! Fieder ibre V€rvirkfichung in den ptaktig.h€n Dingen iles

delalischen ttliassiebons- Das silt vo. alleo für di€ in Neper

so zahlreichen religiösen F€st€.
Ui6 ber€its €rrähntr .ichtet sich de! nepaliache F€stkalen-

tter Dach at€n initischen üonatjahr. Demach ist tta6 Jahr in zvöIf
Alschniite von je 29 7/2'fae.en Länge einAeteilt. Danit bfeibt
d€r rronttkalenile. jährlich elf Tage htnte. it.s Sonnonishi zurück.

Ur diesen Rückstand auszugleichen, wird afle ilrel Jahre ein zu-
sätzliche! ilreizehnt€r üonat einsefüst103). Darüb€.hinaüs ist

iler üondEonat rn oine lichte Itäflter relche mit den Vollnond-

tag e.det und in eine dunkle llälite unterteilt. Nach aleD alten
Mondkalender we.tten jedoch @nche Tage auch einlach weggelas8en
xnd andere datü.  verdoopet t ' " -  ,  so 6teh(  a l lgeoein fest r  daß

ein b€stimtes Fest auf einen Aenau fe8tgeleEt€n Tag der hetlen
otler dunkfen Pertode eines be6timnten üonats läl]t. Dor Tas
dieses Fest€s iü So.nenkaleniler va.iie.t jetloch von Jahr zu
Jänr. Die einzige Ausnahne von di€se. n€gel bilitet ilas offi-
zielle nepalische Neujah.sfestr welches g.uilsätzrich itte
ap.if stattfinilet und den Beginn ites nepalischer sonnenjah.es
terleutet, *€lches nach der Vikram-Ä.alos) zäh]t und ars ofti-
zi€ller {alender des nelatiEchen Alftagslebens 6uß€.hs1b de.
.€ l is jös€n Sph. i re  d ient ' " " .  Das hat  zu ro lse,  i laß r le .  re l i -
gtöse Festkal€ltier nanchnal vor und nanchmal nach den oJfiztel-
fen Neujahrsleat beginnt.

Ich hab€ be.eits di€ nultiethnische üd dufti.efigiöse Ge-
sellschaftsstlDktu Nepats erNähnt. Sie lerirkt, rtaß die U!t€.-
schied€ zwischen den Religioneb ve.schsinnen. So fi.aten 6ich
ninduistische Ststuen ual Syrbole in oiner lonpel .eben buttilhi-
stischer. In5lesondele in Schnelztieger des KälhnäBgü-Tals
niMt die Bevölkerung in gleicher Uei6e an hinduisiischen rte
budithistischen Featlichkeiten ieil und läßt ihre verehrung so-
*ohf budtthistischen als auch hiniluistischen Cotiheiten zuLom-
nen- So stellt llry li- Anrterson auf G.trnd ihr€r länfjäh.igen
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StudieD zum Nebea- ünil Uiteinantter iliese. b€1den nefigionen
fest: I'th€se retigions haE blendedJ mtngled antt coexist€tt
yith a tolerance, iutuaf feElect anrt a peac€ftrlneg6 seldon
6een anjMhele in the {o!ld ,.... uith Eindu 6nd BudilhlBt
idols sid€ by aiäe in the 6ane tenpter BuAdhist chaitya€ and
Hindu pagottas togethe. in the 6aDe temple g.ounds, Büdrlhist
priests olficiating i. Hinitu terplesr in religiou6 .ttes and
cerenonies and fe6t:ivats, a.d iD the heafts 6nrt nhds ot the

Und so wie das Vofk sich gleicber@ßen zu. Teilnahne an
hiniluistischen Md budithistischen Fest€n berlten tühft, so
betrachtet e6 dei nepalische xönig, obsteich selbst ein HtDrlür
als seire Pflicht, an den Fe6t€n teide. Religioüen toilzuneh_
@n, hindulstischen und truildhisttschen Tenpeln seioe Ehre.-
bi€tung zu e.rei6en nntt ilie Heilistüme. beid€r Religione! zu
schützen und zu erhalten. Das beste Beispief ttatür, daß sich
der König auch als d€r Beschütze. de6 Buddhisn!6 sieht, ist
rohf die Schirr,h€rlscbatt , werch€ Köntg uahEnrlia üb€r den
vierien ßongreß der rloltd Buddhist Felfooship übe.!ahn, de.
in Novenber 1956 zu c€ttenken d6s 25OO- ceburt6tass Buitdhas in
l(a-thnä4dü stattfa.d. Diese Eattung refiEiöEer Toreranz seitons
der n€palischen (önige ist ketne Erscheinung .ler Neuzeit. Die
Tnsch.iften ud Berichte von der Ltechavi-Zeit an eryähnen
ifrm€r siede. ttie RestaEation untt E.bauung von Heiliatüne.n
beider leligioren im Nanen der Kdnige.

Uie €ebr rler nepalische (ijnig an religiösen Alttagsleben
des Ldd€s Anteil ninnt, zeigen die häufigen etdungeb in ne_
palischen zeitunsen über 6eine Teilnahre ab Riien, nen Besuch
von TelDl)eln und rieiligtünern und dergt€rchen meh.. Diese Zei_
tungsneldnrgen, häülig auf den grsten Seiten, weisen aber au.h
auf die besondere Bedeutung iles (önigs ütt auf seine viofsei_
tigen Verlflichtungen hin.

s o  v i . d  " . 8 .  b e r r c h L e t , ^ i t e .  K ö n , B  h a b e  a n  V a s a n t a  p a f i c a n t
des  vasanL.  s .ävrn-Fes iesruör  te r tgenomen und ihn  se i  dabe i
prasäd averehrung)  du .h  d i€  könrg t  i .hen  ' ' r ie6 ter  zu te i t  ee lo !_
den* ) ' .  Häbend d€s  <rvsrFr r i -FesLes  häUen der  l \ön jg  und d ie
(önigin den T€flpeI von pasupätiD5trj besuchtllo). AüE Änraß
von Rsi tarpanlr auch nekannt ats Janai purnimä. habe seine

ajestät tlie h€i1i6e Schnü entsp.echenil der veilischen Tradi_



t i o n  u ß g e l e g l  b e k o n n e D  .  O d e .  a b e r . s  h e i ß t  / , 8 . r  K ö n i g
und l(önisin hätten Sri Dakiiqkäl: Bhagavati Ve.ehrüdg er-
d t € s e n " ' .  A l e r  d i e  V e r p a l  i c h L u n g € n  d e s  ( ö n i g s  b p t r e r r e n
nieht nur hinduistiBche, sonile.n 6uch butttthistische Feste
untr Veranstaliungen. So wi.d he.ichtet, ttaß tler Könlg an
elner Fei€rlichkeit teihahn, itie von Buttitha Jäyaiti Ce1eb.atr-
ion cohnitrtee iF Anandkuti Vilr-ar zu Svayanbhu zu Ehrer des
2521- GebD.tstags Buildhas veranstaltet rud€. Bei ttiese. Ce-
legelheit hah€ iler (önig d€n Retiquien Buitdhas VerehrunSt er-

ü Iährend d ieser  Veransta l tung hob e iner  der  buddhi -
6tischen ö.ch€r BhikFu Aüitanand tahästavir die Bedeütuns
d€6 (önigs lür den nepaliEcheo Buililhisnus h€rvorr initen er
sagte:  " , . . . -  the k ing ras one of  the tbree k inds of  gods
in accordance ,ith Buditht5h anrl it was in the best tladitior
o i  B u d d h i 6 n  r o  t r e r !  n i s  ü a j e s t y  t h e  K i n g  o f  \ e p a l  a s  €  g o d . ' 4 2 )

Nstürfich ist ttie Dürchführung d€r Riten u.d Zereüonien
itie ausschfi€ßIiche lulgabe iter Brahmnen bzr. der luitilhisti-
schen Nöncbe. Dennoch hat iler l(önig nob€n seinen zahlreichen
reftlichen Verlf lichtungen auch besontlere religiöse Aufgaben,
denen er nachkonnen huß. V:ih.end itäs Volk an ilen Festen teit-
nehmeD kon,  * ie  es den e inz€Inen te l ieh i r  is t  d ie  ln  es€nhei t
des Kö. i96 be i  test imt€n re l ig jösen Fest l i .hke i te !  u lbedingt
elforäerllch. Äul Crunit seine! zent.alen St€Ilung kann de.
(önig nicht so ohne weiteres durch ein€ andere Person e.setzt
üelden- Zu bestiMter Anfä66en kan. der König jedoch Jenanit
a.de.en, Ser6hnlich elner königlich€n Versaritten, nit aer Vahr-
nehnung iep.äsentativer Ve.pf f ichtüngen beauf tragen, Das gilt
in6besonde.e Iiü Zeilen der (rankheit des Xöniss od€. seiner
Abvesenheit von Nepllf- De! königfiche RepräEentant kann jedoch
die6e Funktion nur nj.t den konkreten Auttrag des (önigs vahr-
nehben. Dies ist sogar konstitutjonelt in den ^rttkeln 22 lnil
224 iler heutigen \te.fassung ge.egert. Di€ alten hinduistischen
Idea1e ttes sa*raleD l(önigtums halen veiterlrin B€stand to noder-
nen NepäI. König Tribhuvan srllff 1951 näch der Bcsettiguns tter
Ra45-[€rrschalt auf itie alten hiniluisti6chen C.unatsätze züück
u.d sein Sohn, (önig ahendla, Eicheit€ ttiese Stettung ites
(öniBtums, inilen er ttie lolitischen Partei.n untt danit dje
{estlichen Ideen von Staat und Politik aus N€!ät verbannte
und die nepalische Geselfschaftsordnung in le1cht noilernisier-
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ten Geuande {teo aften Th.orien rtes saklal€n Xönigtuns an-
paßte. Die opposition€Ue. (.ätte setzten dann ihre noff-

nug€n aut seinen Sohn tair€ntlra, d€r 19?2 ilen d€palischen

lGnigsth.on bestieg.
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77t )
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"I! or erddfathe!! Iat€ (ins Tribhuvan' brought democracy

rith sr€at sacrifice and devotlon on tbi6 day' ou .everenal
faiher, the lät€ (ing üahendra, lnt.odüced th€ pa.tyfe6s

Panchayat Syslen ol Denocracy suited to tho llfe anal con-

ditions oi the people. AB ou. aysted i5 beaed on th€ ultinate

reality and tho aspi.ation of the people, it is not onfy

ilraranic but it has sutticient scope for it6 gradual ttev€lop-

nent atrtt expansion ard we de confident that chanBes vill be

in t roduced in  accorr lance ü i th  the need of  Lb€ L ine."1)  so Eußer-

te aich {öni8 V-rendra in einer seine! erst€! }nsprachon 61s
I{öniei von Nepäl in aeb.ua. 19?2. Er deutete iladlt an, daß er

die Potitik s€ine. {o.väte. tortsetzen *o1tte, s.hloß iedoch
g.{ :sse ! . ränderungen n icht  aus!  yas d ie  Gesn€r  d€s Padcdyat-
Syst.ds n€u€ golfnung s.höpf€n rieß. t{it {ö.tg vi.enitra wä.
ei! äuaerst jMgei - er vd ge.ade erst 26 Jahle att 8.so.tlen -!

abe! dennoch r€cht relt.riahren€r flon*ch auf den Th.on gestie-
gen. E! rar aler erst€ nepatische l(änis, dei eine nethodiBche
üil Eyste@tiEche ausbitdung e.halten hatt€. so lesucbtg er
uter anileren die St. JoseFhts School tn Da.j€e]ins u.it das
Eton College in Großbritannien. Er berei6te ried€rholt ttiv€rse
Länrle. in Europa, süd- ünd No.itame.ikar Afriks und Aaie! untt
hielt si.h zn Stuilienzsecken lü. länge.e Zeit i. Japan auf.
Dort beschättigte er sich\6peztelt bit d€n {es Japans vom üit-
te la l te !  1n i t ie  uoderne. - /

vie Eeh. die opposjtion ihre Erüardungen auf d€n jü!A.n

König setzt€, zeisen tli€ Vorte nrFik€g 64155, de. vo. einen
anlänglich€n B€läuo.ter ilsr PaficAyat-Pof itik (önig ftahonil.as
s.hließfich zu einen ernsthalten kitik€r gevorden qa.: olf the
present xing ol Nepat, KinA Bir€ndlar endorEes his srandaatherrs
sofem co@it!6nt to the p€olle in sooe fo.n orother anit en-
deavous sincerely to lulliU it, Nepal Day hare a stabte and
ordored progross as a hode.n nation. The people of Nepal shoulit
be abfe to €vo1ve in due couse a viäble political stllctüre
on a triaf antt er.or bäsis by tea.ning flom theh om ex-

r€rietrce a.d ihat otothers. strch a coürse ot action cdlrd onsute no.

only the p€r@ent intorests of ihe people but af€o those ol

SAM.ALES (öNTGTUI'I IM qE,UTIGS! NEPiL
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the nonarchy in  Nepa1. t r " /
So ging (önie VLendra nit gToßen Vorsötz€n an ttie ^rbeit.

Nit ee{issen Leitsätzen versucht€ er, tter A.beiisvetBe untt tten
Ziolen von iggierung uod Velwaltln8 neue ege z! rei8en oder
afte {ied€r in Erinnerung zu .ulen. rrl{e n€ither have erebteB
to fight asainst no. hattl€ to rin. If fjght we dustr the
battle lies uell within oü te.rito.yi it is a battl€ agalnEt
backwaritness and destitution, to light ,hich I have exholted
the need fo! ttevelolnent.h4' DThe duty of the lead€rship i6
to futfill the basic needs of the people keeling their asnirat-
j.on in oind.'"' $ie Eeh. Ilbnia Vi.endra sicb seinef eesaDten
volk ge8enüher ve.pflichtetr fühtt, rachte er rreleits 196a a1s
fronp.inz deutlich, als €r rÄlrend seiner Studiedeise nach
Jalan zu tten An8ehöllgen de! do.tigen nepalischen Botschaft
sagte: "There are mÄny people i. Nepal uho have not yet got
e oploltoity to neet de. You are p.iviligeil in the sense
thnt vou de able to neet Ee and hold iligcussions rith @. But
the othels are ry subjects too, as Euch aB anyone of yoü pre-

König v:rendra vert.itt ein€n nepatischen EinheitBgeitanken,
der üler die clenzen von nasse untt Retigion hinweggeht. "To

him a Nepalese i6 ä Nepales€. fle ttoes not view hin es Newar!
Pahai or ltailesi. N€ither he sees hiD as a Hindu or 5 Büddhist
or  a  l ius l inda Ja in . i ' '  Auch d i€se D€nk e ise ze iCi te  are!  da-
mlige I(ronllioz bereils ,ählend €elne6 Japanaufenthafts in
Jahre 196a, als er in ei.e. NepEl-AusstelfunCi an it€n Aus6tet-
lünAssiücken lediglich di€ NaEen aler danit in zusd@nhang
stehentten Dthnien vo.Jed- DaDals Bagte e.: 'rvoülilnrt it be
bett€r to hav6 items tabelred only as ,N€palese,. Tt necessary
it eould be nenlioned ss to trhich reglon o. a.ea ot N6pat6s€
history they netong6it. Because these uticles are useit !y att
Nepalese iFespective of thelr ethntc identities.da)

Schon bald nach seiner thlonbesteigung nahn (önis rlrendra
sej.ne hochgeste€kton Ziete 1n Anerift- Bosonale.e Betonung tegte
er dabei aul die Entwtckllng ites Laniles. Dazu orttnete er die
AufteifNB in vie. .egioDaf€ Planungszentren an, velcho €. nun
ln reeelnäßigen Äbständer aulsucht, un tlie Effektivität rlieser
Arbeitsuei6e persönlicb zu üb€sachen. CIeictlzeitis konnt it€r
Ilänis aul ttiesg weise in direkten Kontaki ztrr Bevölkeluns der



einzelnen entsickimgs.egionen üd kann sicb so p€.sönlich

Dit ihren Probl€den untl N6ten ve.traut rachen. so liefern
ihn diese Besuchc n€ue Erkenuinisse lü! itie zentrale ie8ie-
rungspolitik in Xelhnä4+ü. So ganz netenbet tra8en diese Be-
6uche auch noch zu einen,lnwachsen ile. Po,ulaiität des (önics

ars eines nationalen Füh!€.s !e1.-'
Ar 9. Aeb.ud 1975 t,ildete König Vironit.a eine "Constitu-

tion Relor[s Comission". Deren Arbeitsersebnis var ttie zveite
Anderug der Verfassung, welche an 12. Dez€nber 19?5 vorkünttet
mrile- Diese Verfassüngsänderung bra.hte! ste njcht aniters zu
ervarten, keine uMe.fe.iletr V€.äntt6runA6n in pofitischen Ge-
tü€e Ne!tI6. Da6 rönigtun hatte es io Vertaül eines vi€rtel-
jahrhunilerts verstanden, auibaueltt aül de! Grundpfeilern tra-
dition€fle. hinduistischer Ideale von Staat ünd Gesellschaft,
sich €ine fsst absolut atmtonil€ fiacht anzueignen. So rÄunte
anch die Verfassrd8säntle.ung von 1975 duch geringfügige ver-
ände.Dsen des Vortfauts €t{ai€e let.te zrelte! a$ dieser Stel-
rüg des (öniatMs aus den es€. Da!über htnaus lanilen bereits
bestehenrle Institutionen ihre kon6titutioneUe Ve.ankerun8,
Nie z.B. die'lBack-to-vitlage Nalionar Cmpaisno. Tn dieser
Foid ist tlie Politik l6nig virenrt as €in Fortschrelten auf dem
von s€lneD vater geviesenen {€se. So klittBiert danD aüch
S.D.}1s1: rtl(irg Birend.a, soon alter his cohing to the throne,
gave hints that he va6 prepüetl io @ke 6oDe coEprooises with
the eDerglng 'antl-thesis' and .hange the Panchayat syEtreft
accordingly. The constituiional cbanees ol Deceober 19?5 are
a delayed and hes i tant  s iep in  that  d j rect lon - - . . .  Bes id€s!
the youns Xins li.dy naintains that traditions and cüstons
de the soüce ol his poser and authority and that the Pan-
chayat Systes &d its pdtylesE characte. would be süstrained

Die nepelische üonarchte hat den tiachteinbruch, den die
Räqä-Zeit dit Eich bfacbte, .echt scbnell wied€r über@ntten.
Gleich zu Beginn d€r lürfziger Jahre und ve.stärkt noch unte!
KöniA lahendrä krüpfte nan dort an, wo de. Faden 1a46 abge.is-
sen vüile. Tlotz eine. g€uissen Moite.nislerung nach außen hinr
beruht itas nepaliache (öDigtM üeiterhin aüt den Stützen der
alten Hind-rPotitik. Hl.duistische Ideale bestimen auch heute
noch den staatsaulbaq unil .lie Ri.htlinien d6r nepatischen



Polltik. Unal so @cht auch König Vllendra kein6r fieht ddau6 r
ilaß e! den Cbaakt6. d6s salcalen htnduistisch€n Könlgtums
ln N6ptl uv€.&tiblt be{ahren r r-
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C lown  P !1a .e ,  1 ! :  H ,L .sh lea tha  ( .d , ) ,  x i ns  B l i end .a
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A N H A N G  I :  A u s z ü A e  a u s  d e n  n e p a l t s c h e n  V . r f a s . u n A e n

1. 1'l::eE-c-,:-g::-Y9:!i::E:€-:91-12!9
(Goverment  o f  Ne!är  Ac t ,  2oo4 v ,s . )

the!€ä! by wtrtue of Euprene authorlty v6at.d thloush

 re lnstroent! of their la.red räila-p"t!a. by lrt Pdric

Mahaleladhtrgja! of Ne!ärr datils froD the Sevat yea! 1903

onsardr, daleAatin€ all pöve!3 of th€ st:t. o!

"u""o"u !": Tt! M.hära-Jar,

I, r,ahä!äJa P.dna 6atr!6! Jatis Bäh:du! Rä16'

e noe cafying on th€ ädntdtgtlation 6f tlr. country by wtltue

by th6 äfolesäid ?:ijä-patla,

d.sir€t through

po l t t l ca l  d . v6 rop r6 ' t .  t o  b r i na  N€ !ä l j  t h13

of Lord Pägulatinäth, th6 advanced

natiols of the hoth€llan.l h6! riaht-

fu l  p lace  r !

ard whoreas throuah th€

of the Päficäyät and other .inila! in3titütlon., lt 1. ou! de-

clared loricy th€ lncreäBingly

of ou! dear branch of adrini.trätion aaal thu.

brina arrout enhalced prosperity io out p6o?1er

o f  t h ia  l o1 i cy  c ln  on l y  bo

succ6E6 lvc  r t ase8  and  Du . t  b€

I hawe been offe!-

o f  r . . pon . i t t i l i t y ,

Y .  con . l d . !  i t  €x ! . i t i 6n t  t ha t  imod la t . . t epa

Ir üahälija Padma 5a646. r.is Bahädur Rä4e, do h€leby or-

ac t  i n  t h .  t h t f t y - s t x th

M" i . . . y  3 . i  ?d f , c  r i ähä rä  j adh i .E j .



Th6 nl. of .rcc€r!1or r.l.t1ng to Hts !{äJ6sty th6

Mäharb jädh i rä ja  rhe  MÄhärä jä

5!i Tin rhall contlnu6 ä6 h€r.to fo!c6 1n accoldaac. vith

and sh:l1 for all

subject to th. plowt3ion6 of thls actt th€ .x€cut1v.

authority of Nepel rhall by H13 Hlsbness 5!i

Tln Ma}älelä elth€! dtrectry o. throush officels

b6 a Stat. Leatßlatür. öf Nep6l ,bich shärl

conrist 6f gt3 {lghne5. th. üahllaj3 ad t,o chaübe!! to b€

Iooin .6.p€ctrv.ly a! th€ Retlra sabhä and tho Bhärädäri

Ht. Itishr€Es th. IirÄhä!äja in coüncil bay protulgat. luch

as ar€ n6c.E3.ry fo. th6 I,lee.fratio!

In th. coütry .! äry p:!t th6!€of, any ruch

resEl^tion ,1ll b6 va1Id ?or a !€!iod not .*coedtnA .ix lontha

th6s€ tg8llattoDa E:y b6 adull.d lry 1116 HlAlEe5a

*inuation .f, th6Ee leglraltons.

I f . i  an t  t l i € ,  H l s  n lAh ! .66  l s .a t1 . f i 6d  tha t  ä  5 laüä t i o !

rhlcht fo! th. prev.rtion of d1.o!de! Md 1aw-

!h6 countty' tha aowerocrt

nlth the plowt!1oE of thiB Äctt dayt !y pro-



1) aEsu€ io h1d6€1f a1r an.t oy of the pover. ve3t6d

r,y ahtr äct h änl.rroity ot arthorityi

i i )  dec la !6  a !  a re  de f i l ed  1n  th16

a.t shatl b. the namer pre6c!1b.d by

2. A-.:?:s-:g:-g:!-Y9al:9:}ls-:::-1221
(Th6 rnrer i ,  N€ptr  act !  zoo7tv ,s . )
(T6xr g€Dai6 ve.fa!!@at

i s l e c € B g a r y

and probulgoted, the adlinistratlo! ol the

co r t r y .hou rd  func t i o !  acco rd t l 8  t o  6  co l l t i t u t t o ! .nd  ce r -

tätn nr.6 ä!d !rt!cipl.a!
Ndt tlto!6for6, dt6 M.j6sty, th6 XIna of N6!11, or th€

ädrlc6 of th. Coünct1 of rdnl.t6rat i. accoldtngfy pf..s.d

(1, There 6harl b. a Cabln.t rtth th6 P!1de xini.te! o!

to aid and adv13€

(1) lh6 6x.cut1v. !or.r of th6 in th. f,ilg

shall öe €rolctsabro by H16 61th€! .rirectry or throuah

subordirate ro HiDi

no th lns  i n  t h t . . oc t l on  3ha l l  b6 .on -

affacttns the valldlty .nd operatloa of dy I{6!t1

poser! ord fuctlon! uDon aütho!1tt.3 sub-

ördiEt. to th. Klng.
(2) l.lthout lleJudrc€ to th. s.n6f!1ity of ih. f.!.aoins

p!ov1!lon, tho Sup!.ü€ Comand of the D.f6nc.

6hä11  b€  v€ r t6d  1n  th .  üng .

ARTIXIL 24



-  161 -

the XlnA in the €rolctle of nts fun.tion6.

12 )  Th€  qu€ . t l on  dy !  and t  1 f  . o ,  rhä t  adw ic6  fa .

tendeled by Mtnirtels to th. Klng! ahall not b. 6nqul!€d

ro! the avolddnc. of doubt, tt 1. h6!€tty (t.clar.d 5nd

afftroad thatt rotetthrtandtng anythiaa .ontatled in any

Ne!ät lav or tn 6hy Judg.dent of any coult, tho r1!A has

änd conttnuos to hav6 .ov6!et8, aad plenaly !ov6!. to rake

Iars fo! th6 peäco, ord.r, and good gov.!tuent ot N6pä1.

In enacttns f,axa for the !eac€, ord6r ald good gowern-

m€nt of Ne!äl, the tcins nay a.t on the adwtc. of th€ Cabiret,

ln 6ccoldanc6 rlth th6 9rov1.to!5 of th1! soctlon.

3. 1,'_.:,'s_:9:_g_.:_Y::!::::ts-y93-1222
(Th. Con3tltutlon of th6 E1lgdoo of lCepär )

Lät. üäJ€ety f,lns rrlbhuwaa i4! viLrd dEh

Dewai aather or the Nation

i l l u r t r i ou .  x ins  Pa thv t  \ ä rEya4  S6h ,  odher . t r t  . c  A rJ . t r

.ulture 6d H1!dü reltslo!, havhs led a eleat lewolution

fo !  t hc . iAh t8

faEe tn the

eB iab ]1ah  rea r

and rhelear

lubJeot! to achigve the full-

ea t  deve lo l re r t  o l  t he i !  ! e r l ona r l t y ;
ecomo ic  j us t i ce  i

natton by bltlstna



for th. Sovereisn KinsdoE of

N e ! ä l ,  I ,  x i n s

of th6 lowe!€isn (insdod of Ne!är ard !r€-
roAatlwes westhg eith th. tla':littotg

of Our corntry on üE flod Out

.nd produl-

sate this funde.ntll iTrr. constitution ot the

xinsdob of N6!3ftr.

(2 )  Noth ing  1n  th is  cons t l tu t to !  !ha1 l  o f fec t  the  rÄ i t

r . ra t ing  to

or Ei8 Majesty rhe xins.

{l) In this co!6tttutlo!, Fir ftaj€sty D.an! th€ Xins

fo! the tir€ being leigrils, beins a f8h! delc€nddt ol Bis

Late Majesty Xins PJthrd NirAyat Säh atrd adherent of Alyar

culture and Hlnd[ rertglon.

(1 )  a l l  c i t i zens  Ä te  €n t i t t ed  to  .qua l  p ro tec t l on  o f

{2} In the of sen€.rr lärs th€!€ shall b6

no diseridinatlon a8atllt any of rglialoni

( J )  rn  i . 3p€c t  o f  äppo ln tnen t  t o  the  sa r i ce  o f  t he

shälr b. no dl.crlbiratioE

on ly  !61 iA1on ,  race ,  ca6 te

respect of appolniient to the sorvice of the crorn rhtch äre

s.r.., th€re shalr be !o dilcriiinatiöD or



- 1 6 5 -

eve ly  c i t i zen ,  t lad i i lonsr

oay  prac t ic€  h is  o in  re l ig io !

no pelson sharl

another  person to  h is  !€1 tg1on.

lor€r ol the xlnadoE of Nep61 is w€rt.d

t !  ü ia  v .J  es ty ,

thl3 conetltuttoa änd the lars of Ne!älr änd shal1 b6 ex€r-

c ts6d r ry  H lb  . l ther  r r i r . c t ry

(1 )  The re  3ha1r  b€  a  Cab i r s t  conE is t i na  o f  t he  P r i re

Mini8tgti rlro shä1l be the

as  H is  r ra jes ty

(2 )  Th€  cab ine t  sha ] ] ,  Bub j6c t

of the Ktngdod of Nepal lnd sh.11 t,6 collect-

Th6 P!td. rrlolst.r 3ha11 b6 appotnted by Hi3 Maj6styt act-

1ng  tn  H i .  d l3c le t l on  . ! d  sha l l  be  i l f r  b .  ab16

In th. opl!1on or tlis lraJoEty dajority in tbe

üouse of Raple lentatlv€ d r 61th.!

afte! t}!e !€xt general election,



there shall be a Parri@elt vhtcn 3hatl con3lst of IIt€

Itldlesty and tvo Bourea, to be knova re3!6cttv61y ä. the

senatc (xäheaabh;) of Reples€ntativ€3
(Pratlnldht Satlhr-).

sub j€c t  t o  t h .

nent shalr hawe

good gov.tu€nt of N6!ä-1.

If Hi3 rraj€Ety that a arav€

ihe leo f t  1 .  rh r€a tened  by

(a )  doc l . t e

as  bay  b€  3p6c l f16d  tn  th€  p loc l  a t i o r ,  be

€ r6 !c i ! ed  by  H ln  1n  H ts  d l3c !€ t i on i
(t') ass@e to Hi6..lf a1l o! äny of th6 por.!3

any oth€! aorelm€ntal t'ody or lutholityi rnd

any such Ploclaation r6y .ontain

IiiD to be n6c€sEalY

t6  th6  ob j . c t s

.usleadtlA i! rhol. o! 1n part tbe

op6ra t ton  o f  dy  p row la ion  o f  t h t .  con . t l t u t l on :  -

lrowid€d th.t dothllg 1! ihts c1äu66 sha11

authorile gir {aJesty to ä.ru€ to H1rr6lf any

exe!.13abre by rhe

Sulleüe Coürt etthe! in {hole o!



p . ! t  v I ' )  o f  t h i .

Nd tx i t hs tand ins  i n  A . i i c r .  51 ,  s i s

Maj.sty shau conttuue to nave excluaive po*er of enactinAi

ädendlna and rat6alila the

to th€ thlone ald thi3 poaer

aRTIiE! 64

(1 )  rhe  süp reb€  MaJ€s ty i s .hed  fo t ces

i !  w€ . ted  i r  H i s  Ma le6 ty  and  the  ex€ l c i8e

regu la ted  by  a . t .
(2 )  U l t i l  an  ac t  Dakes  ? rov i s io t r r

l.{aj€€ty 3halr have the poPela -

a )  t o  l a lEe  and  oa ln ta ln  a rüed  fo ! ce ! ;

b )  t o  S ran t  1n  €uch  fo rces ;

c )  t o  a ! !o1n t  comnander . -1n -Ch1e f  d ld  to

Po te r . r  du t te !  . ! d

( l )  n o  b r l r
Bhrll b€ introducod ln ett}ter Hou36 of ?arliaEent

.ecodendatlons of g1! Mal erty.

H i6  na je . t y  3ha11  have  the  9o re .  t o  a ran t
or comute any

so r t . nca  l a rsed  by  aay  cou r t '

' )  
o i " " " "  r " i l  be t r i f f t  daE Ju€t1zy€s .n



All inh€iert !.,crs !6latins t. ratt€lE not ptovided in

thi3 co!.titution or aay laY for the tiD€ b€lng 1n force

to vGEt 1n li1. rrai65tY.

Eis xaj€Ety 61talr not b€ 'D€lable to

th6 po,ers or th. !€.lo!Ea!ce of th6 rlutt€! of

ü t .  o f f i ce !  o r  f o !  any  o the r  ac t  don6 !

Prowid.d thst nothlns iD thls arttcle sbarl

rny llght colferr6d by 1.r to brirs älltoprlate

r toceed ing  asahe t  H1€  üÄ jes ty ' s

4. 4!: : , 'c-9y:-!-.r-y:: ! : :999c-Y9!-!29?
(rrre conEtltutio! of N.pel)

{In d6r ton veffas6ung3-

Dezenber  1975)

uher€as 1t as and fo! artr-

roünd !toare!6 of Nopäl ald of the N€!41€se

peolr€ to conduct of the coutrl.

,ith the !o!ul.r {illi

nen t  i s  posE ib le

laic6yat-sy.ieE 1Ife of th6

ald tn r.€.ptnA rlth the ratioräf s.niüa and traditton änd as

ortgirattng frod the wery actiwe c.op6.ätion of

the  i ho r6  l eop le ,  t ho  p r i nc l l l e3  . f  d€c€n t t . r l aa_

atd Pto.P€rttY

subjscts har. aliays b€er our only objectrv€

d€n t  o f  Yh ich



i t  t 3  de . i räb r€  fo r  t he  sa id  l u rpo .e  to
enacr and promlgato fof rh. ränsdod of

rt f,ing r{ah€ldra ri! vikrad dän o€ra,

of the sow6..isn

h.renr ir u. th€ coastfiutionar

and rsase of Oür country a3 haldod .16ü to Ur by Our AuslEt

do hcr.by enadt and proEutgär6

th ia  coD6 t l t u t l on .

(1) Hävins coMor asptrations and unir.d by the conüon
bond o f  a r1€a iance to  the  Cro in ,  !€op16 t ! re -

cor lecr iw€1y

(2)  I t  i3  th6  ind€f€a31b1€ and inar ie lab1e l igh t  o f
dewaro! tt6 politicar, €.orobtc and culturät

Itlo and to r.larlons rirb orhor narion€ in
its .u se!1!3 an(:l t.ädition..

(1) Nelil is an itrdepord€lt, tndiwirlbte .n(:t sov€..isr
oolarchlca1 l{indn state.

(2, Th. territory ot N.!il sharr .oü!rir. 6f -

ä) th. terltrory !t tb€ co@erceoenr of +his
c .n . t i tu t lon ;  and

b) su.h oth€. oay b6 .cquired after
o f  th i !  cora i t tu r lo ! .

Tho latloaal rasuaae of n.päl ia rhe Nepärt lanAüag€ in
the Devanegali .c!i!t.



(1 )  A l l  c t t l z .ns  sha l r  haw6  rh .  r i sh t  t .  €quä l  p ro tsc t -

(2) No di.cliEiratioa €häl1 be Dade aaalnBt any cittzen
in  i he  a lp l l ca t to r  o f  s€ne ra l  l a rE  .n  s roundE o f  r . r i 6 ion ,

tribe o! ahy of th€D.
(1, 'I'h6.e 3ha1] be no dt3clihinaiion aaahst any citizen

in  reß lec t  o f

s€ rv i ce  on l y  oa  g ! .uds  o f  l o1 ig Io . t  race ,  sex ,

Ewery 9er3on rtlr oin rerision

havins !6gard to the

Prov ld .d  tha t  be  € l t t t l ea t  t o  conwer t

fron one r6ltsion

(t) rh6 :iü or the Paicäyar sy3t6n shal1 be to proEoi.

by  r€ t t i ns  up  a  .oc t€ ry  rh l c l r  r s
just dyn.dic and fr6. fr.r exlloit.tlon ty brins-

prof€.€tona ratioral ourlookr
(2 )  "h€  l o r i t i ca r  oh jgc r i ve  o f   ' .  r a i i caya t

to ths naxidM logsibre €xreat ard on a
woluntary baais, A€nius and relourc€s for rhe
.€ t t1ns  u !  o f ,  a  soc te ry  aB  env i6as6d  by  c rau .e  ( t )  by  äs3o -

o f  r6 ! !e66n tÄ t i v€ !  o f  t h€  peoF lo  ä r  ä f r  r€v61 !  o f  i h . . d -
ad by !.king th€ a6n6r!r publlc wlailant and

(3) Th€ 6conodic obJ.criwe of ih. paficryar sylt.b sharr

,i11 prorld€ r.,ifum !alricipä_

se!e!a1 !übric in the econoric uprift of the

country .r r€11 as t. e.coufag€ and prlvate



dd  ,h€ !€ tn  o r  c la l s  i r  ab16  to

14) rh. röcral obJocttve of th. PäicEyat svsteß 3rrä11

be to €gtablish a gocial llfe, hrnontous aad baE.d ulon

dolaltty, t'y ertninating the ob.tacl.E in th€ proceas of

Eob istn8 the s.n€.af public fo. s6ttina üP a locietv ..

enw isag .d  by  c lÄuae  (  1J .

11 )  No th ins  tn  th t !  co rs t t t u t l o t  . h6 l r  e f f6c t  t he  16 , '

refat1ng to

by the de.cen<lantß of Hir rlaj€stv,

(2) si. raÄie3ty lharl hawe ex.lüsivs !o'e. of 6nä'ttns'

e.ndins and lar refatina io the succ€3!1on

bY th€  d . . c€ndan ts  o f  H i s  Ma le6 ty ,

(1 )  I n  t h13  Ma leB tY !  d€an

Hrg Mälcaty th€ ß1ng for th6 tine beins r.1an1ng' beins a

G.€:t r1!s Pathwi Nä!äyaP <äh and adherert of

Aryar cultute and Hind[ reliaion.

(2 )  T r te  ßove .€ i s r t y  o f  NepEf  i 3  ve l ted  i n  H l .  Ma jes tv

tes i s ra t i t e  änd  j t d i c ra l  _

gtü. Th.s6 !6tsr. bY Iris ualesty

throush th6 orEans eEtabltshe.l by or und6! th13 €ongtttution

and oth€r 1af3 for th€ tltre beins ir folce keeltng tn vt€i

t ho  l r t e r€s l  a ld  r i . hes  o f  H i r  ü r j es t y t .  l ub j . c iE  acco rd ing

(o  Lh€  h i4 r r . .E  r rad i  t i o t r3  o f  l he  sEn  dvna ! t v .

In tltt. constltutior anv r€fererce to H1E Maje3t)i Elrall'

uire!! th6 Eublect .. cont.xt oth€fl1B. requir.st hclude

of ReeencY! 1f edPot.r.d ir

reratlor to the üatter in to the Rovar Re!!es'nt-



a l t l c le  22a.

Hi. Majesty may, by r:rfänt uit.r st3 Royal seal,

alpoilt a Roy.l Repr6€€ntatlv€ or a c.uncil or Royal

Rep loaen ta t t v€ !  t o  6x€ rc i s6 ,  sub joc t  t o  6üch  cond l t l on3

as o5y t'o lrcacrib.d
ioas of H1. Mäj.sty du.ins si! vaj.Btyr8 abserce froü N6pä1

or for any 3tecif16d

in rh. rariant

of tltt! co!6tttutton, to hawe

by r{i. Majesry.

Th. executlv6 !o{.r of N€pä]

and othe! l.rs fo! the tlue b.1n8

1n forc6 tty sis üaj€Bry either directly or tbrough MiatBt€ls

sub.rdinate to Hir,

(1J  I f  H ls  r { . jes ty

exllts {he!€by th6 Becürity of N€?äl ö? ary part

ther6of 16 thr€at.n€d riy rÄrr ert.rnar

s r3  va jes ty

a)  Buspend,  Ar t i c ra r  a l l  o r  any  o f  the
or alr D.owl3to! ol

b )  äs3u€ ro

ty the Nrtionär Pag.ty6t or äny

othef gow.rm.ntar body o. äuthority.
(2 )  any  l loc lanat lon  (1 )  nay  be  a l te r€d

and su.h proctanatloa

sbalr contltue to opefat. ürtil His MaJe.ty t€ Bätisfied :ft.t



o f  t } j e  S tee r ins

CoMtttee ol th6 Räj s.bh;, thät grlve 6m6lasncy no lonaer

(l) Lars Eäde by lri€ üäjosty .ft€! äEsunlts 9oYers under

Eha ]1 ,  ] n  3o  a re  l aconB ls ten t  , i t h

o f  t h l€  cons t l t u t l on i  1 ! .o  fac t .  cea !€  to

.xptratton of 3!* nolths after tho procrädation

under  c laus€  (2 ) .

AR1]KEL 82

(1 )  H13  Ma j . s t y  d6y ,  by  p loc laba t i on ,  dend  th i s

(2 )  8 i r  l , . j es t y  t he  ?o {e r  ! ?€ . i f i ed  iD

c laüse  (1 )  on ry  a f t€ r  con .u t ta t l on , l t h  t be  s lec ta r  comi t t6€ ,

(3 )  The  spec iä l  t n  . 1äu3e  (2 )  sha l r

con€ ls t  o f  t he

a) MeDbelB of th€ st.ndina

Rel sabhe; and

b) üenbers of the St66!in8 codEitt€e of the

Nationar Paica-yat.

({) any dendnent nadd by H1r MäJ€rty by a Pr6.rdatlon

und6 !  t h i s  A r t i . f 6 .ha1 f  f om an  tn t .g ra l  p . r t  o f  t h ta

The Supreb€ comand of the Royal lrepal€re A!üed rorce€

iE  wes ted  i r  H rB  üa j€8 ty .

ARTIKEL 84

Hi6 Mäj6gty .ha1l hawe poyei and to !u6pend,

comt. o! loDtt judicrär ruthotrtY

o. €p€c1al coult or any authorlty



Provial..I tbat t! tt. .:6..1r. ot tlt. pd6! hde. thir
!,|!J..ty, 1f Ee al6.E! approp.l.i.r !.y conlutt

ARTIBL 87

si, val.rty sh.rl nor rr. d.ebl. to ary court fof th6
6*.rci.. of tlr. por.r! or tt!. !€rfom:!c. of the alüt1.r of
H16 offic€, o. for aly oth€r act don. by fi1ü.

Plovtated that rotblns tD th13 arrtcr€ sh.1r be colrrm.d
!r r€rt.lcrlna ary ltahr c.rfefr.d by r., ro brtna appropltate
lroc.edtnaa aAat!.t fil! UaJ.!tJ..B cov€ls€nr or :!y ..r!nt

AR?IXEL 90

au t!x.r.rt !o'.r! r.r.rlng ro ratt.!. not provld.d fo,
tn tht! eohsttirtLon or in oth.r 1är! fo! th. rt!6 b.1ns in
forc€r ,h61t coltlau6 ro v.rt 1n ltt6 Mal6!ry.



Do l i t i schen .

re l i g iö6en  Gn lpgn  und

AIflIIL BHiRAT IiINDÜ üAITÄ5ASI$. Si€hE r;t., AI-L
INDIA I{INDÜ !I4IIÄSABI'A_.

^ ta r rL  BHIRATIYA i {EPÄr t  RISTRIya  coNGREss.  s r€h€ unrer  \EpÄ| - i
RISTRrfa coNGBaSS,

AKIIL NEPiL SVATANTRA VIDYIRTHi SAiIGB. 'IAITNCFATi'€b€ fTEiE

anrrL NEPiLT JAII coNcnlss. Gtuppe de5 NepEri congless, die

.i.r\ 7952/5) ünt.r lühtuns von Bhadrakäti l{iira

ab! !a f te te .

ALL I DIA GORKITi LEAGUE. 1921 von Tääkur Cald.n slqh g€grün-

det6 V6rbinduns i! Indten, ,6lch€ €na6 x6nräkr6

uildn Mahä3abht untelhi6ft urd Etr.'3
anttNsliDtaclt ausaerichtot r!!,

ar-L INDIA nINDlt lraHA-saBHi. Indi.ch6 poririlche cnppierünsi
,erche sich für di6 veirirktichun& der ldeäle erne6

tn Indi€n 6itrretzte. Der ltindu-
M6hä6abh6 glolifizierte die Rä+is arr di6 Beralr.r
de .  e inz la .n  H indä-s raä ts r  au f  d€ !  v r€1 t .

IRYA sairlJ. 1875 von sväbi D'yänanda saraswati ses.ünd.te
ßoz lo - !e l i s löse

HinduisDu€ aüf d.r clunrlrage

aslr.rTiya JAN saicH. 1951 won s,!.Mür<erlr s.sründer€ o.saD1-

Pollttk und
R. l lA ion  e ins€ tz t .

cHITRa saicH. 1935 ir Benare. sesrüDdeto studenr€n-vareini-

DÄI-IT NIvtrRAR saicF. 1945 in ralkutta b.sründet€ ofsäDt€atio!

von E*11-N€?ä1is.



coRlorÄ PAiItaD. Rcchte ?ofttische Gruppierua, {ercbe ünter-

stützuna fanil wo' a116h durch di€ Rä!äa urd die

Eruicar" vrDyIRrHi saicH. vön Nelerr-stud€nter 1945 t! Kal-
kutta beg.ündet€ veletnlgun8.

JAx ADHnIR süRAxSYÄ SAitItr, Etn. Äüßerst

s t t6cb€ OrE. l l sn t1on.

JAN IiIT saftGH. die zür Zett de! Ne!äli
co ta r6 .s -Rea i€nns  (195916o i  e r ts tanden ud  segen

und Lardr.f omporirik olponi€rten.

x-AlRnavlR ü$ÄMAlpaL. orthodox-feI1stö6e cnlpI.runai d16

entBchoidenden ant€l1 an sturz de! NepäIT cor-

a ress-R.E le4na hä t t . .

ffIJ[uRT DAL. n des Gorl.hi Pär i-8rd in

den f.üti€n fünf2ie6r Füh!.! 1n3b6-

digussDiniEters Bibar gaDae alen.

n  6 u .  d t u  ö l t r l c h e n  N Ä ! ä r .

lErtrsT NEPiLi coNGREss. Eine sozlallstldche crulpienng,

dla Blch 1912/5) uni€r ruhtua von Flcändla 6arnä

und Kedär üän ivyathitr von N6päfi cons.€ss äb-

MALixi GETHi. a.. d". i.ya säDal eft.chsene, von satya ch.ra!

tns Le6en Aeefene or8a!1.ätlon der zranzig6r Jahle.

MUKTI sENÄ. d€s Ne!äri consr€ss.

NATIONA'- DE!,IOCi.AtIC PAiTY. StEhE UATET R;STRIIA PRAJITANTRIK

IAEfY.

NEPÄL colnlrNrsT PARTY. ces.ünd€t äd 15. sept€hb6r 1949. raa!

n€b€n d6ü NepAIl consr6.. dt€ än t,6st6! organt-

s i . r l .  P . t t€ i  in  Ne lE l .

NEPIL PR^Ji PAfrciYAT. I'.rd"

1948 in (äilrraaqn ges

8€däßi8br o!I,osilior zu Rä+t-ResiDe.



NEPIT, PRArÄ PARTFAD. die ärteste porirische

Part.i in N€!a-r. Ges.ünd€t 1935 rn üilntätrdn, Ge-
nißslückt.n v€rEchx6ros wor 194o

et{as in vergeß3€!h61 d€r fürfzise.

Jahren ried€! zu den führ€nd6n parrei€n.

NEpÄL PRArÄTANTRTT ü HÄSÄBHÄ. ru€ir.rs loritt..h€ partei,

1957 von Ransanärh

dürch die Rä!ä3.

R&TRrya vrDyinrHi FEDERATToN- rile srude.renorsanißation
der  sech, taer  d€!  r to€o, . je t rschea

NAIToNAL CONGRESS, Siehe ürier NEPÄI,I RÄSTRrYA coNGREss.

PRAciRINi s^BHÄ, Eln€ ofeani3.tlon d.! fünfzlse! Jäh.et

d16 6icb fü! atas Nepä11 als Natloaal.plache ei!-

NEFÄL

NEPtrL rarii ure. raRii coNGREss.

NEP-ar, vIDYÄRrHl sAirGH, Etne stud6nt€nolaant3dtlon de! sechzis€!

tn rt6r ltault6äche auE Anhäng€!! und

srrpäthiesaaten d6E y.rloten6n N.päli conare35.

NEPiLT coNGREss. rd alrir 1950

Neperl Rip-triya N.!äri rraJätantrik

Partei ir N€pär lJähren von 1959 Elt

üb€ftäftissnde! auch €ntach61d€n-

d€n Anteil .n d€r Abs.häff,ung des mrrä-Rsstne..

soz iä r is t i sch  au .g . -

ta! vi6t€6war Präsed l(oirälä.

NEPfi-f DEMOCRAT]C CONGRESS, Si€hE UNTET NEP.ALf PRAJÄTANTRIT

CONGRESS.

NEPtrLl NAcaRrx aDHrKÄl sa}flrr. sozio-leligiösE

NEPTLi



NEPir-l PRAJFTANTRTK coNcRDss. Ib Ausüst 1948 w.r suvar!ä und

Mahäwir <ar6e. segründete Pa.t€i,

ap!11 1950 nit de! N6!ä1i Rdilriya

N€pell corg!6!. zusamen.

NEPILT RÄFTRTYÄ CoNGiEss. rb Oktobe! 1946 als rr<hil Ehdrarrya

Re!!!1ya co!s!e8s tn Indlen g6a!ündet. Naute
1947 nür no.h NepEli R6-ttriya

auf d€E xeg6

won satyäsraha, in Nepil zü

w€iande!!. Schloß lteh iE Alrir 1950 hit der

Nepelt Prajetantlik ColgreB. zun Nelt1i cons.€ss

z !same! ,  1949 s la l te te  6 ich  e i le  GnFpe unt€r
p r l l i  n ä o a F  R e a d t . b ,  d i €  3 : . h  e b e r r a l r s  N e p a r i

Rä i - t r i ya  Co la le .s  nannte ,  D iese  Grup!€  beh{e ] t

ancn nach 1950 d ie .e !  Nden be i .

NEPÄLi saircH. 1935 von stüd6nten 1n Benar66 a.sründete ver-

e1n1sung,

PAR.ATLET, NxPir, PRÄJI PARrgaD. M 22. Juta r9r?

- L ? 8 -

Ban-ä.tur sigh vod Nepir Prajä Pafl.sad

Pär t€ i .  s l i e l t e  j €doch  ke in6  b . -

PARAIIEL NE?ÄLT CONCRESS. Spa1r6r6 Jult 1957 aus

oplo.ttlon zür Part€lfühtuna von d.! ü'rtterpar-

?racll{0A 6oRxHF. terroristisclte

1911 we.sebrlch, das RetF-

R6a1elung ,u €rr€tz6n.

PRAJi PAII'AD. NEPIL PRAJi P^RIgAD.

RABSYA DAL.  Pr r  va tpo l  i  z . l

serä hero!.



RÄtTRrya valrÄsaBlrÄ. € cnpli.rüs auE

d.n  ös t l i .ben  NeDär .

RÄSTRIYA PRAjI PARTY. Elne der v16ren Spllttersrupler, die

s lch  1 !  der  zv6 t te !  HÄl f te

R-A-STRIYA PRAJiTANTRIK PARTY. ItNAtlONAl DOIOC'AI1C PA'IYII.

splttt€ratup9. d.6 ll.!ä11 colareß3 u!te. Führuna

von u .P xor !ä l i ,  @ lo .  a ! r r ]  1951

tr nE.triya rrajätartrik Party ü.

RÄSTRrYA svaraNrRA vrDYhrni lla$PAL. Rechte, f,oyälist1rch.

slud.ntenvele1!1au!e der sechziser Jähr€.

SaYYU(TA PR-aJiraNTRrr PARTY. Di6 tn üanche! sinrichi links-

raa t ika le  Pdt te t  K . I .  S14ha.

Snrrr RAr$ra svaYAlr sEva( sÄfcs KENDRA. arfäns 1951 rD
Eälrbä4gü-Tar v6..1nlauna, Yorche

.tvaige kolterlewolutionäre aktivität6n at.r

R5t!ä! ulterbind€. !o1rte.

TAxtrl coNGREss. c6srlind€t 1951. strebte die

autonoD6n r.ril-staat.B aa.

IJ ITED DEIIOCRATIC FRoNT. 1957 vollzoA6ne Voreinisuns wor

No!äri cona!e33, N.pi]i F5t-t.1y. conar66! ud

Ne! rralä ?arisäit. Löst. 31ch na.h d.t naltr-

lted€rlase bei von Xa-!hrä4qü

und Peta! 18 Januar 1958 piede! äuf.

ÜNITED DEüOCRATIC UNt€' SAMYUKTA PRAJATAXTRIK

PARTI.

viR coR[Hf, DAL. s:ehe ubrer arrumRT DAL,



A I H A N G  l l l  :  v s r z € i c h n i s  d . r  r l c h t r s r t e n

ÄcÄRya,  Bäbu RA! ,  {1888-1972) ,  Nepar i . .her

ic IRYA,  T .nk .  ? rased,  (Geb.  in  Novebber  1912) ,  ü i tbesründ6!

und Führ€r  d6s  N. !6 � r  PraJä Par inod,  1956- t7  Prer ie r -

aDHIx&T, Män lrohan. (c.b, rd runl 1922),

der Ne!ä1 cohnualst Paliy,

AIIGTYA, c.krä B5hädi!. zu Beglnr dtere8

irya sMäj in Nspäl.

.{IiGDAI.ßE, ?r"' R;j. Nepäli coaar€ss-lritslied.

BAHADUR, Phateh, zu Begirn all€s€s J.hrhuderts ars Anhänger

der  l ryä  samäj  rn  N.pä l  rd t rs .

Bah;dur. In rl.n fünfzige! Jahlen zsite€iee

kö! is l i chsr  Bsra t6r .

BHAtlA, Dharda. üitbesrün.ler urd rühter dc! Nepe] rrajä

Par igäd.  1941 h in8 . !1ch te t .

BHATlaiRÄi, r,l:E4a Plasid. (Geb. ir D€zeüb€r 1924)' Gtünduna3-

oltslied urd eire! d€! Itihrgr at.s Nepelr conares..

BrFT.a ,  K t r t in tdh i ,  (Geb.  rd  r lNar  1927) ,  r , l t s1 ted  de !  Neper t

Rällrlyä colsr€ss. Unter ded P';c;yat-sy

P!.d1e.bint.ter | 7964-69, 197 7-7 3
so?t€rb6r  1977) .

8üBHtrTHorI, Giri P'aEä.l, zeiir.iso ülntster urter deb

CAND!  La l1 t .  M i ts f ie i t  des  N€p i r i  cong!65 . .

CPü{DRA, Daarath, Mitbesründ€! und nühret des Nepel Praiä

Par i rad ,  1941

cauDlrarT, PäraÄu N6räya+. (Geb. :id F6btuar 1928), führend€3

i ts r ied  des

claRAxt satya. Besrün.ter rl€s Malext Gtrtht.

DEvxoTA, LaxgDl ?raEäd. schrtfist.lle!. ^r3 Unabhänsiser

r9 r? /58  Min131at .

DEvroTÄt  Ra- j6svar .  (Geb.  in  se l tenbe!  1929) .  1947 ü i ts r led
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de€ NerEL i  Rrs t r rya  conEreEB.  19ro-5 j  Ne!ä l i
Consr€ss .  1955-62 Nepä1 Pra je  pa l t tad ,  spÄter
Der,rfach Mrlrete! de8 Rettriya

cauTAr{, rcli Närh. {Geb. tn selt.ob€r 1926). Führerdes rtait-

s r ied  dea Nep6 l f  conAre .s .
Gnol, Paaulatinäth, Uttglled de€ N€päf Plsjä Parinad.
GIR?,  Rüdra  Prasäd,  (ceb .  td  D.z6Dber  1922) .  1947 Neper t

R i r t r i y6  conEre3s .  1950 N€ l i r i  consress .  se i t
1967 'eh . fach  r l in l . te r .

c rx i ,  ru rs i .  (ceb .  s  8 .10 ,1926) .  i tg r ied  de !  Nep!1r  consresg
b ia  Herbar  1960.

Päficäyat RäJ. Pt.nr..di sr.r 79?5-?7.

s19h.  f f I rs  I  r .d

GURtii, Ihage'dra Jais. zeirxellls d.d Paficäyär

GURUiI! r6na Bahädur. Mttgliad d.E N.pärl cong!.66.
GÜRU*, Närä Bähedur, In d6n fünfzisei

cYAvtrLIr sürya vlkraE. s16r)e unt€r JftavlLi, strya vikrd.
JÄic, rasat, si.he unte! RÄNA-, Jassr Jai.s.
r l r i ,  yedänard .  (Geb.  iD  se l tedb€r  1916) .  M i ts l ied  deB Ne le l t

T6räf Conar€€a. Fühiend€r Poritiker unter den

J f iavÄL l ,  sürya  v ik ran .  (Geb.  1899) .  schr i r ts te r re r .
Jodf, abär Räj. Trät:ls AnhÄnser des Ärya s@äl zu Besinn

N€pEl  au f .  Soh!  vo !  M.R.JoÄt .
JO3r, Ho!6 Pfased, üIts1ied d€s Neltrr consress.

Josi, Ma-dh.v Räj. Drster naEhaftef an}läns6! d€s I'yä sane.j
in  N6!ä t  (Ende deß vo l i sen  Jh . ) .

xaxDAliGAVA, r!€JT I'i-ü. z€it,eise ntntst€! unter den Pa6ctyät

lo{ARtL, A.P., Füh..r d€€ R6g-triyä üÄhdsabnE-

xo IR;ü ,  Dha la4 ldhar .  (G€b.  iD  Februar  1892) ,  schr i f t3 te l l€ ! .
xoIRfLI, xaq+a ?rasä'd. schliftst€rr€i. väter von M.p, ud

v,?.ro1rärä.
xoIRILIt üätfkE Prasäd. (Gei. in Jaruar 1912). Ne?tli



RÄt!!tya Congloss. N.päl1 congr€3s. Rä91!1tä

Pfajä.tantltk larty. N.!il: consr€Es. [ühr6nd€r

Polittka. unte! Köntg Tl1bhuvän.

ro IRILr ,  v i3we6var  P .asäd.  (Geb.  id  se l t€mbor  1914) .  che f -

id€ologe rnd ltihr6r d€s Nepä1i Congr.sE. H6üpt-
rönrgrus. ?r6ri6r-

d rnr r te !  1959-6o.

ßwvh, rans Bahedü!. si.lr6 unte. R&IÄ, raris Bahäitur.

LA-L, Ganga. End6 d6r df6ißig6! JÄhle r{itsli€d d€s Neperi
Näg.t1k AdhikEr Mltgried des Nep;]

PfuJe Parltad r6s€n aktiv6.

Ech{ötuns yor 1940 id Jaruäi 19!1 hinserichtet.

LiL, Räja. Ende Jahre üiteried der Nepälr-
NEsarik AdhikEr sditi.

L;I-, subbä xaila, schriftlte]rer.
I-IMBÜ, KÄJt MEn. Mintster ünter den Padcäyat Rej.

LIMBiit tula BahedDr. üitEried de! lrnitod Deßoclattc Pärty.

üAHITO, Rämdtn. itit8lied d.! ünited D6noc!ätt. ?a!ty.

}'ALLA, Netra Bahädur. xltgrtad d6e N€!61: Corsress.

MALIa ,  v r jay ;  B6hädur ,  (Geb.  1925) .  sch l i f t3 te I16r .  ü i tbe-
aühr€! d€s N.!äl ?!aJä Paicäyat.

üi{, l(ed6r. Ende der dreißise! Jahle uttslted d€e Nepalr

Nägarik Adhikt! Sditl.

lrAsx!, Candra Uän. Als Aüä!s.r der irya Saoäj zu Besinn
d i€3es  Jh .  in  Ne l ) t r  rä t t€ .

VitAeUi, ea"uSu'a. Bh.kta. MitElted der U!1ted Darocratic

MEHEF,  lu rs i .  ?u  Bea inn  d je les  J .h rhunder+a 6 ls  Yr+ar ied  de8

Ärya säDäj t;itls. Machte ir den

ars Arhänser G:ndhis won sich

MrgRA, Bhadrarieli. anhänse. M.x.cäadhiB. Ä1€ Nepäri coDsresE-

t ttslled 1951 7952/5J eine

Spaltuna d.r €r d6n Akh 

 

Nepärl Jan

C.ng!.as sründ6t.. s!äter Ititslied de8 N.pä1 Präjä

Par t !ad .  v€n !3achte
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b1 ld€ te  be i  den  wah leb  von  1959  e ine  e iaene  r rak -

MISRA, RäE näräyas, N€pä1i cons!e.3, 1959160

f4 in i s ie r .

!{ÜRAIIDI{AR, Parrgrt. Ende d6t dr6ißig6t Ja}r€ M1tg11e.t d€3

adbike! sMfti.

P-arypE, candro de3 Nepäl PrajA Pdtigad.

PANT,  FE !  R tJ .  (Geb ,  iD  Novedber  1917) .  L i t e rä tu ! -

l a r  co l l ese  1958

lü ts r i . d  de r

PANTi Siva Räj. N6p!i1i conaress.

PAÜpYar, Lekh!älh. n schrift.terler Ne!ä13.

PRADHIN, Bhuwa! 1E1. (c.b. iD alrir 1922). Führ.tde! Politike.

PRADITÄN,  T r i vea i  ? rasäd .  (Geb .  a '  24 .1 .1916) .  a rz t '  Nepä ] i

Reg . t r i ya  cons re33 .  NepÄI i  cons !6s3 .

s  te l l unaen  10  6esundh€ i  t s ,e !en .

rii, lrv;n srrgl. Ne?e1l consresr-rritslied.

RÄr ,  !6kprar r .  anhÄrsor  dca  I -ya  se ; . j  zu  Beg lnn  d€s

20. Ja}llhuadertr tr Neper.

RfrBH lpiRi, }r6nlk L:1, In Jähr6n z.itrei6e

könlslicher B€rater.

h " " ; . ' 6 e r . .  Ü b . .RAfa ,  Bäbär  sä44€r  J .B .

e i len  s ta rken

Rä4ä-cru!!e.

xi!_Ä, B-* Bahedu.. Bnda. Jans Bah.-dur.. P.€ni6r!1nlster

1456-57.

RIryI, shär:t 6d36! r.8., Sads€r. Füh!e! des

RI {Ä,  Bh i .  ! - ; . r  . t .8 . ,  P le r iemin is t€ .  1929-12.

R ? ' i ! Ä .  c ä n d . ä  s a b a c r  J . 8 . ,  P r € d i e m i n i 3 t c r  1 9 0 l - 1 4 2 9 .

Rtu !Ä,  chudärär  sd ie r  J ,8 . .  ver t re te r  d€r  B-FEt ts  10

hter i , skar ine t t  von  1951.

R i ! r ,  D . .  d . . !e '  r .B . t  Pre ' lemi ' i s t6 r  1901 fü r  w i€ .  üorä t6 .

Äuß6r6 t  r lbera l .
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RAla ,  Dh i r  s6b6er  J .a . r  Jüns . r€ :  s ruder  J6Äg Bähtdurs .

Besninde' d€r 6".;..-rr.r..
Ri{Ä, ras"t Jans. [t6Ete. sohn Jais Bdhädur€.
niNi, ra;s Bähädur. B€sründer der Rä!ä-Herrschäfr. p.eri.r-

r l l i s ter  1846-56 tad ra5?-??.

FÄNI,  Äh.dsä Saraer  . . r .e .  sobn Dhi r  <6m6err .
Rirti, üar!ävrr 5"E3er J.B. nlrsried des Nepäri consre.s,

1951 Nat lonar

RAI{A,  Mohd!  sd6er  J .B .  P !6n ie rn in is te r  1948-51.
Rr {4 .  Nrpa rans .  c -Rä, . ras  in  rn r€r i , s rab ineLr

von 1951.

R-ifii, pad." Nariigh. Mlrgried der ulited Deno.lattc party.

RI{I, Rudrä 5-3". r.B. c-Räsä, schron rich 1950 ars Ba::ä

Häkid d.E Parpä-Diltrikts nir 1ro0 sofdaten d€E

RÄ{Ä,  6ä . "d r  id1 . '  J .B .  (Geb.  an  18 .10 ,1912) ,  akr ive !  por i -

d€r Re4d-ReAi6nnA. Später afs Unab-
häna iger  ze i tve ise  Mi .16rer ,

R I : l a ,  s r F h 6  s a b c e r  r , B .  r c " b .  6 b  2 1 . r 2 . 1 8 9 1 ) .  s o h n  v o '

cand.a  idaer  J .B .R.  Lö . te  1951 b6 i  e ine !  rab i -
Bebar SaniLe! ab,

n INA,  suwa!4 .  560Ä. !  J .B .  (Ge6.  1B Fer , rua !  1909) .  M i tbecrün-

d . r  d€s  Ner ;1 r  Pra jä t .n t r r *  consre .s .  s€ i t  19ro

führ6nde€ NepäIi 195o/5r c6ß-

d€5 ltulrti senä. r95A/59 v.t.ir-

RÄxI ,  v i r  <dser  sohn Dh i r  <eÄ. 's .  p reb i€ r -

D in is te .  1885-19o1.

R iNI ,  yüddha 5- ; " .  r .B ,  p reE i€min is rer  19 t2-q5 .
RAYAI |GJf i I ,  Ke6d Jang,  (ceb .  in  Jur i  1926) .  1945 Mi ts l ied

deE albil BhälatiyÄ vid)'drthi särish. seit 1949
lritslied der N6!är c.mDist Party und ein€r

REGüi ,  p i r r i  Ranan.  (ceb .  i r  Januär  1916) .

Schr i f t€n .  H is to r i -
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ke!, rrritr'e€rülder des Nelall Re€l!1ya corsress.
RIJ I I - ,  Nasendra  Prasäd.  (Geb.  t !  a ! !11  1927) .  Füh lender

deb Pafi.Eyat RäJ, rr.nl.mlnlsret

r97  3-?5 .
RIMI!, Gopä1 Pra3äd. l,ritb€sründer Neptl Praj;

6e-n ,  ,ua" ; "y "  Rä jya  r ,ak ln i  D€v i .  (ceb .  d  7 .1 i .19E9) .  He i ra -

t6te 1970 der dararisen lEolllinzen virerdrä. seit
d€D 31.  Janu. r  1972 Xön ig in  won Ne!är ,

!nn,  e i . " .a t rdDis 1?99-1816.
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A6r  z€ i t r6 i . €  I t i n i 3 te r .

i ln ,  na j " "a . "  v i l r r : r .  Kön1a 1816-4?.  unt€hähx 1847 e lnen
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ze t t3cbr i l t  !Go.kn ; l in .
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lARr rÄ,  ch"d"  P .asäd.  (Geb,  aß 5 .72 .19r?1.  ü r ta l1 .d  des  Nep6 l
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cher  Be!ä te ! .  ze l t re ise  v in i3 ts r .
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